
 

 

 

 

Basisprospekt 

der UniCredit Bank AG 

für 

Wertpapiere mit Single-Basiswert 

(ohne Kapitalschutz) II 

unter dem Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme 

vom 

1. Dezember 2020



 

2 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

 Allgemeine Beschreibung des Angebotsprogramms ...................................................... 18 

 Allgemeine Beschreibung des Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme ... 18 

 Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere ............................................................ 18 

 Allgemeine Beschreibung des Basisprospekts ........................................................ 20 

 Allgemeine Beschreibung der Bedingungen für das Angebot der Wertpapiere ..... 21 

 Allgemeine Beschreibung der Zulassung der Wertpapiere zum Handel ................ 21 

 Risikofaktoren ................................................................................................................ 22 

 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Emittentin ................. 23 

 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Wertpapiere .............. 23 



 

3 

 



 

4 

 

 Informationen zum Basisprospekt .................................................................................. 62 

 Verantwortliche Personen ....................................................................................... 62 

 Hinweise zur Billigung und Notifizierung des Basisprospekts .............................. 62 

 Veröffentlichung des Basisprospekts ...................................................................... 63 

 Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts ................................................. 63 

 Funktionsweise des Basisprospekts ........................................................................ 65 



 

5 

 

 Sonstige Hinweise ................................................................................................... 68 

 Informationen zum Angebot und zur Zulassung zum Handel........................................ 69 

 Informationen zum Angebot der Wertpapiere ........................................................ 69 

 Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum Handel ................................... 72 

 Weitere Angaben .................................................................................................... 73 

 Grundlegende Informationen zu den Wertpapieren ....................................................... 77 



 

6 

 

 Angaben über die Wertpapiere ............................................................................... 77 

 Angaben über den Basiswert .................................................................................. 96 

 Angaben über den Referenzsatz ............................................................................ 100 

 Wertpapierbeschreibungen ........................................................................................... 101 



 

7 

 

 Allgemeine Informationen zu allen Produkttypen ................................................ 101 

 Detaillierte Informationen zu Bonus Wertpapieren (Produkttyp 1) ..................... 104 

 Detaillierte Informationen zu Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 2) .............. 111 

 Detaillierte Informationen zu Reverse Bonus Wertpapieren (Produkttyp 3) ........ 123 



 

8 

 

 Detaillierte Informationen zu Reverse Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 4) 128 

 Detaillierte Informationen zu Protect Wertpapieren (Produkttyp 5) .................... 134 



 

9 

 

 Detaillierte Informationen zu Protect Cap Wertpapieren (Produkttyp 6) ............. 139 

 Detaillierte Informationen zu Top Wertpapieren (Produkttyp 7) ......................... 145 

 Detaillierte Informationen zu All Time High Protect Wertpapieren (Produkttyp 8)

............................................................................................................................... 149 



 

10 

 

 Detaillierte Informationen zu All Time High Protect Cap Wertpapieren 

(Produkttyp 9) ....................................................................................................... 153 

 Detaillierte Informationen zu Express Wertpapieren (Produkttyp 10) ................. 158 



 

11 

 

 Detaillierte Informationen zu Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 11) ......... 168 

 Detaillierte Informationen zu Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag 

(Produkttyp 12) ..................................................................................................... 177 



 

12 

 

 Detaillierte Informationen zu Best Express Wertpapieren (Produkttyp 13) ......... 189 

 Detaillierte Informationen zu Best Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 14) . 198 



 

13 

 

 Detaillierte Informationen zu Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 15)

............................................................................................................................... 206 

 Detaillierte Informationen zu Express Reverse Convertible Wertpapieren 

(Produkttyp 16) ..................................................................................................... 213 

 Detaillierte Informationen zu Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

(Produkttyp 17) ..................................................................................................... 222 



 

14 

 

 Detaillierte Informationen zu Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

(Produkttyp 18) ..................................................................................................... 232 

 Detaillierte Informationen zu Twin-Win Wertpapieren (Produkttyp 19) ............. 242 



 

15 

 

 Detaillierte Informationen zu Twin-Win Cap Wertpapieren (Produkttyp 20) ...... 250 

 Wertpapierbeschreibungen, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt 

einbezogen werden................................................................................................ 258 

 Wertpapierbedingungen ............................................................................................... 260 

 Allgemeine Informationen .................................................................................... 260 

 Aufbau der Bedingungen ...................................................................................... 262 

 Bedingungen der Wertpapiere .............................................................................. 265 



 

16 

 

 Bedingungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt 

einbezogen werden................................................................................................ 444 

 Beschreibung der Emittentin ........................................................................................ 446 

 Allgemeine Beschreibung ..................................................................................... 446 

 Einsehbare Dokumente ......................................................................................... 448 



 

17 

 

 Trendinformationen, keine wesentlichen Veränderungen in der Finanzlage sowie 

der Finanz- und Ertragslage und keine wesentliche Verschlechterung der 

Aussichten ............................................................................................................. 449 

 Muster der Endgültigen Bedingungen .......................................................................... 450 

 Muster der Endgültigen Bedingungen, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt 

einbezogen werden ....................................................................................................... 461 

 Verkaufsbeschränkungen ............................................................................................. 462 

 Einleitung .............................................................................................................. 462 

 Vereinigte Staaten von Amerika ........................................................................... 462 

 Hinweise zur Besteuerung der Wertpapiere ................................................................. 464 

 Mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogene Informationen ......................... 465 

 Liste der Wertpapiere mit aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot .......................... 471 

 



 

I. Allgemeine Beschreibung des 

Angebotsprogramms 

 

 

18 

 

 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG DES ANGEBOTSPROGRAMMS 

 Allgemeine Beschreibung des Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme 

Die UniCredit Bank AG (die "EMITTENTIN" oder auch die "HVB") begibt im Rahmen ihres 

"Euro 50.000.000.000 Debt Issuance Programme" (das "PROGRAMM") dauernd und wieder-

holt Wertpapiere in Form von Nichtdividendenwerten. Darunter fallen auch Wertpapiere mit 

Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz).  

Die Auflegung des PROGRAMMS und die Emission von Wertpapieren im Rahmen des PRO-

GRAMMS wurden am 17. April 2001 vom Group Asset/Liability Committee (ALCO), einem 

Unterausschuss des Vorstands der EMITTENTIN, ordnungsgemäß ermächtigt. Der ermächtigte 

Gesamtbetrag von EUR 50.000.000.000 kann auch für Emissionen unter anderen Basispros-

pekten der EMITTENTIN verwendet werden, jedoch wird der in Anspruch genommene Gesamt-

betrag des PROGRAMMS zusammen mit anderen Basisprospekten der EMITTENTIN im Rahmen 

des PROGRAMMS EUR 50.000.000.000 nicht übersteigen. 

 Allgemeine Beschreibung der Wertpapiere 

Bei Wertpapieren mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) (die "WERTPAPIERE") handelt es 

sich um strukturierte Schuldverschreibungen. Das heißt, die Einlösung der WERTPAPIERE und 

sonstige Zahlungen unter den WERTPAPIEREN hängen von der Kursentwicklung einer AKTIE, 

eines INDEX, eines FUTURES-KONTRAKTS, eines ROHSTOFFS oder eines FONDSANTEILS (jeweils 

ein "BASISWERT") ab. Eine detaillierte Beschreibung der BASISWERTE findet sich in Abschnitt 

V.B. Angaben über den Basiswert. 

Die WERTPAPIERE sind nicht kapitalgeschützt. Das heißt, die Einlösung der WERTPAPIERE kann 

zu einem Betrag erfolgen, der unter dem Nennbetrag bzw. Emissionspreis der jeweiligen 

WERTPAPIERE liegt. In bestimmten Fällen ist sogar ein Totalverlust des für den Kauf der 

WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrags möglich. Hinweis: Der für den Kauf bezahlte Kapital-

betrag schließt hier und im Folgenden alle sonstigen mit dem Kauf verbundenen Kosten ein. 

Die WERTPAPIERE werden als Inhaberschuldverschreibungen nach deutschem Recht im Sinne 

von § 793 BGB und in global verbriefter Form ausgegeben. Einzelurkunden gibt es nicht. Eine 

detaillierte Beschreibung der WERTPAPIERE findet sich in Abschnitt V.A. Angaben über die 

Wertpapiere. 

Die WERTPAPIERE unterscheiden sich insbesondere in ihrem Zahlungsprofil und können in den 

folgenden Varianten (die "PRODUKTTYPEN") begeben werden: 

 Bonus Wertpapiere (Produkttyp 1)  

 Bonus Cap Wertpapiere (Produkttyp 2)  
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 Reverse Bonus Wertpapiere (Produkttyp 3)  

 Reverse Bonus Cap Wertpapiere (Produkttyp 4)  

 Protect Wertpapiere (Produkttyp 5)  

 Protect Cap Wertpapiere (Produkttyp 6)  

 Top Wertpapiere (Produkttyp 7)  

 All Time High Protect Wertpapiere (Produkttyp 8)  

 All Time High Protect Cap Wertpapiere (Produkttyp 9) 

 Express Wertpapiere (Produkttyp 10)  

 Express Plus Wertpapiere (Produkttyp 11)  

 Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag (Produkttyp 12) 

 Best Express Wertpapiere (Produkttyp 13) 

 Best Express Plus Wertpapiere (Produkttyp 14) 

 Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 15) 

 Express Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 16) 

 Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 17) 

 Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere (Produkttyp 18) 

 Twin-Win Wertpapiere (Produkttyp 19) 

 Twin-Win Cap Wertpapiere (Produkttyp 20) 

Eine detaillierte Beschreibung der einzelnen PRODUKTTYPEN und der Art und Weise, wie Zah-

lungen unter den WERTPAPIEREN vom BASISWERT abhängen (die "ZAHLUNGSPROFILE"), fin-

det sich in Abschnitt VI. Wertpapierbeschreibungen im Zusammenhang mit den betreffenden 

Wertpapierbedingungen der Wertpapiere (die "WERTPAPIERBEDINGUNGEN") in Abschnitt 

VII. Wertpapierbedingungen. Eine detaillierte Beschreibung der mit einer Anlage in die WERT-

PAPIERE verbundenen Risikofaktoren, die für die EMITTENTIN und/oder die WERTPAPIERE spe-

zifisch und nach Ansicht der EMITTENTIN im Hinblick auf eine fundierte Anlageentscheidung 

von wesentlicher Bedeutung sind, findet sich in Abschnitt II. Risikofaktoren. Dieser Abschnitt 
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enthält neben weiteren Risikofaktoren auch einen Abschnitt zu den Risiken, die sich aus dem 

ZAHLUNGSPROFIL der jeweiligen WERTPAPIERE ergeben. Eine Anlage in diese WERTPAPIERE 

ist für Anleger nur geeignet, wenn sie insbesondere mit der Art und Funktionsweise dieser 

WERTPAPIERE sowie den damit verbundenen Risiken vertraut sind. 

Erträge aus den WERTPAPIEREN sind vom Inhaber der WERTPAPIERE (der "WERTPAPIERINHA-

BER") in der Regel zu versteuern. Interessierte Anleger sollten daher die Hinweise zur Besteu-

erung der WERTPAPIERE lesen. Diese finden sich in Abschnitt XII. Hinweise zur Besteuerung 

der Wertpapiere. 

 Allgemeine Beschreibung des Basisprospekts 

Die EMITTENTIN beabsichtigt, die WERTPAPIERE in der Bundesrepublik Deutschland, in der 

Republik Österreich und/oder im Großherzogtum Luxemburg (die "ANGEBOTSLÄNDER") öf-

fentlich zum Kauf anzubieten und/oder die Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel zu bean-

tragen. Zu diesem Zweck hat die EMITTENTIN diesen Basisprospekt für Wertpapiere mit Single-

Basiswert (ohne Kapitalschutz) II (der "BASISPROSPEKT") erstellt und veröffentlicht. 

Bei diesem BASISPROSPEKT handelt es sich um einen Basisprospekt im Sinne des Artikels 8 der 

Europäischen Verordnung (EU) 2017/1129 des Europäischen Parlaments und des Rats vom 14. 

Juni 2017 über den Prospekt, der beim öffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren 

Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt zu veröffentlichen ist und zur Aufhebung 

der Richtlinie 2003/71/EG in der jeweils geltenden Fassung (die "PROSPEKT-VERORDNUNG"). 

Dieser BASISPROSPEKT enthält neben den darin unmittelbar abgedruckten Informationen wei-

tere Angaben, die aus anderen Dokumenten mittels Verweis einbezogen werden. Diese Anga-

ben stellen einen integralen Bestandteil dieses BASISPROSPEKTS dar und müssen zusammen mit 

den in diesem BASISPROSPEKT abgedruckten Informationen gelesen werden, um ein vollstän-

diges Bild von der EMITTENTIN und den WERTPAPIEREN zu erhalten. Welche Dokumente dies 

sind und welche Angaben daraus einbezogen werden, kann der Tabelle in Abschnitt XIII. Mit-

tels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogene Informationen entnommen werden.  

Der BASISPROSPEKT enthält darüber hinaus Platzhalter und optionale Bestandteile (Optionen 

und Zusatzoptionen). Diese betreffen Informationen, die von der EMITTENTIN erst bei Auflage 

der WERTPAPIERE festgelegt werden. Zu diesem Zweck wird die EMITTENTIN für die WERTPA-

PIERE jeweils endgültige Angebotsbedingungen ("ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN") erstellen, die 

die Informationen enthalten, die erst zum Zeitpunkt der jeweiligen Auflage von WERTPAPIEREN 

unter dem BASISPROSPEKT festgelegt werden können. Die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN wer-

den erstellt, indem das Muster der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN in Abschnitt IX. Muster der 

Endgültigen Bedingungen dieses BASISPROSPEKTS mit den Angaben vervollständigt wird, die 
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speziell für die WERTPAPIERE gelten. Dabei wird insbesondere angegeben, welche der im BA-

SISPROSPEKT enthaltenen optionalen Bestandteile in Bezug auf die WERTPAPIERE gelten. Dar-

über hinaus werden die relevanten im BASISPROSPEKT angelegten Platzhalter mit konkreten 

Werten (z.B. Daten, Preisen oder Kursen) befüllt. Sofern keine Ausnahme gemäß Artikel 7 (1) 

der PROSPEKT-VERORDNUNG anwendbar ist, wird den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine Zu-

sammenfassung in Bezug auf die einzelne Emission von WERTPAPIEREN (die "ZUSAMMENFAS-

SUNG") beigefügt. 

 Allgemeine Beschreibung der Bedingungen für das Angebot der Wertpapiere 

Im Hinblick auf das öffentliche Angebot der WERTPAPIERE gelten bestimmte Bedingungen. 

Insbesondere können die WERTPAPIERE im Rahmen einer Zeichnungsfrist oder ohne Zeich-

nungsfrist angeboten werden. Darüber hinaus kann das öffentliche Angebot der WERTPAPIERE 

auch nach deren Emission fortgesetzt werden. Eine detaillierte Beschreibung der Bedingungen 

für das Angebot der WERTPAPIERE findet sich in Abschnitt IV.A. Informationen zum Angebot 

der Wertpapiere. Darüber hinaus sind bei einem Angebot die in Abschnitt XI. Verkaufsbe-

schränkungen beschriebenen Verkaufsbeschränkungen zu beachten. 

 Allgemeine Beschreibung der Zulassung der Wertpapiere zum Handel 

Die EMITTENTIN kann für die WERTPAPIERE die Zulassung zum Handel an einem geregelten 

Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer 

anderen Börse oder einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragen. Eine detaillierte 

Beschreibung der Bedingungen und Voraussetzungen für eine Zulassung zum Handel und der 

Handelsregeln findet sich in Abschnitt IV.B. Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum 

Handel. 

Hinweis: Bei den in diesem BASISPROSPEKT verwendeten Begriffen mit Buchstaben in 

KAPITÄLCHEN handelt es sich um definierte Begriffe. Sie haben die Bedeutung, die ihnen in 

diesem BASISPROSPEKT oder, sofern es sich um produktbezogene Begriffe handelt, in den 

jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zugewiesen wird. 
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 RISIKOFAKTOREN 

Der Kauf der WERTPAPIERE, die in diesem BASISPROSPEKT beschrieben werden, ist für die 

WERTPAPIERINHABER mit Risiken verbunden. 

In diesem Abschnitt werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren dargestellt, die 

die EMITTENTIN (siehe Abschnitt II.A. Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend 

die Emittentin) und die WERTPAPIERE (siehe Abschnitt II.B. Spezifische und wesentliche Risi-

kofaktoren betreffend die Wertpapiere) betreffen. 

Diese Risikofaktoren wurden - abhängig von ihrer Art - in Kategorien und Unterkategorien 

eingeteilt. Die nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren einer Kate-

gorie bzw. Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt. Darüber hinaus lässt die Rei-

henfolge der danach genannten Risiken jedoch keine Rückschlüsse auf deren Wesentlichkeit 

zu. Die Beurteilung der Wesentlichkeit erfolgte durch die EMITTENTIN dabei auf Grundlage der 

Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und des zu erwartenden Umfangs ihrer negativen Auswir-

kungen. Der Umfang der negativen Auswirkungen auf die WERTPAPIERE wird unter Bezug-

nahme auf die Höhe der möglichen Verluste des bezahlten Kapitalbetrags (einschließlich eines 

potenziellen Totalverlustes), das Entstehen von Mehrkosten in Bezug auf die WERTPAPIERE 

oder die Begrenzung von Erträgen unter den WERTPAPIEREN beschrieben. Die konkrete Ein-

trittswahrscheinlichkeit der Risiken und die Höhe ihrer negativen Auswirkungen hängt jedoch 

auch vom jeweiligen BASISWERT, den in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN im Hin-

blick auf das betreffende WERTPAPIER festgelegten Parametern sowie den zum Datum der je-

weiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN bestehenden Umständen ab und kann sich deshalb im 

Einzelfall erheblich unterscheiden. 
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 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Emittentin 

Die Risikofaktoren in Bezug auf die EMITTENTIN, die auf den Seiten 4 bis 11 des REGISTRIE-

RUNGSFORMULARS der EMITTENTIN vom 20. Mai 2020 (das "REGISTRIERUNGSFORMULAR") 

enthalten sind, werden hiermit in den BASISPROSPEKT einbezogen. Eine Liste, die sämtliche 

Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diesen BASISPROSPEKT einbezogen werden, 

befindet sich in Abschnitt XIII. Mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogene Informa-

tionen auf den Seiten 465 ff. dieses BASISPROSPEKTS. 

 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Wertpapiere 

In diesem Abschnitt werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren betreffend die 

WERTPAPIERE dargestellt. 

 Risiken aufgrund des Rangs und der Eigenschaft der Wertpapiere bei einem Ausfall 

der Emittentin 

In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren beschrieben, die 

mit dem Rang und den Eigenschaften der WERTPAPIERE verbunden sind. Falls eines der nach-

folgenden Risiken eintritt, kann der WERTPAPIERINHABER einen Totalverlust erleiden. Dies 

sind nach Einschätzung der EMITTENTIN die zwei wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kate-

gorie. 

 Insolvenzrisiko und Risiko in Verbindung mit Abwicklungsmaßnahmen in Bezug auf die 

Emittentin 

Die WERTPAPIERINHABER tragen das Insolvenzrisiko der EMITTENTIN. Darüber hinaus 

können WERTPAPIERINHABER von ABWICKLUNGSMAßNAHMEN betroffen sein, wenn die 

Existenz der EMITTENTIN gefährdet ist. 

Die EMITTENTIN ist als Teil der international tätigen UNICREDIT-Bankengruppe, vielfältigen 

Risiken ausgesetzt (siehe Abschnitt II.A Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend 

die Emittentin). Diese Risiken können jeweils einzeln oder kumuliert dazu führen, dass die 

EMITTENTIN ihre Verpflichtungen aus den WERTPAPIEREN nicht, nicht fristgerecht oder nicht 

in voller Höhe erfüllen kann. Dieser Umstand kann eintreten, wenn die EMITTENTIN zahlungs-

unfähig oder überschuldet ist. 

Wird gegen die EMITTENTIN ein Insolvenzverfahren eröffnet, können WERTPAPIERINHABER 

ihre Ansprüche nur noch nach den rechtlichen Bestimmungen der Insolvenzordnung geltend 

machen. WERTPAPIERINHABER erhalten dann einen Geldbetrag, der sich nach der Höhe der 

sogenannten Insolvenzquote bemisst. Obwohl es sich bei den WERTPAPIEREN um unbesicherte 

nicht-nachrangige Verbindlichkeiten der EMITTENTIN handelt, wird dieser Geldbetrag in der 
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Regel erheblich unter dem vom WERTPAPIERINHABER für den Kauf der WERTPAPIERE bezahl-

ten Kapitalbetrag liegen. Eine Insolvenz der EMITTENTIN kann sogar zum vollständigen Verlust 

des Kapitalbetrags führen, den WERTPAPIERINHABER beim Kauf der WERTPAPIERE bezahlt ha-

ben. 

Aufgrund ihres Status als CRR-Kreditinstitut1 ermöglichen es gesetzliche Regelungen in: 

 der Verordnung (EU) Nr. 806/20142 ("SRM") und  

 dem Sanierungs- und Abwicklungsgesetz ("SAG") 

der zuständigen ABWICKLUNGSBEHÖRDE auch, die nachfolgend beschriebenen Abwicklungs-

maßnahmen (die "ABWICKLUNGSMAßNAHMEN") in Bezug auf die EMITTENTIN zu treffen. 

Diese ABWICKLUNGSMAßNAHMEN können sich zum Nachteil der WERTPAPIERINHABER auswir-

ken.  

"ABWICKLUNGSBEHÖRDE" in Bezug auf die EMITTENTIN ist die Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht ("BAFIN"). Die BAFIN kann in den gesetzlich festgelegten Fällen be-

stimmen, dass Ansprüche der WERTPAPIERINHABER aus den WERTPAPIEREN in Anteile an der 

EMITTENTIN (zum Beispiel Aktien) umgewandelt werden. In diesem Fall würden WERTPAPIE-

RINHABER dieselben Risiken wie jeder Aktionär der EMITTENTIN tragen. Der Kurs der Aktien 

der EMITTENTIN wird in einer solchen Situation in der Regel stark gefallen sein. 

Der NENNBETRAG der WERTPAPIERE sowie die Ansprüche auf Zinsen können ganz oder teil-

weise herabgesetzt werden. WERTPAPIERINHABER erhalten dann eine geringere oder gar keine 

Rückzahlung des bei Kauf der WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrags. WERTPAPIERINHABER 

können zudem geringere oder gar keine Zinszahlungen erhalten.  

Die ABWICKLUNGSBEHÖRDE kann auch die WERTPAPIERBEDINGUNGEN ändern. Sie kann bei-

spielsweise die Einlösung der WERTPAPIERE zeitlich verschieben. WERTPAPIERINHABER erhal-

ten dann die vereinbarten Zahlungen aus den WERTPAPIEREN später als ursprünglich in den 

WERTPAPIERBEDINGUNGEN vereinbart. 

Die Voraussetzungen für eine Abwicklung liegen nach den Bestimmungen des SAG vor, wenn 

die ABWICKLUNGSBEHÖRDE feststellt, dass die EMITTENTIN in ihrer Existenz gefährdet ist. 

                                                 
1 Im Sinne des § 1 Absatz 3d Satz 1 des Kreditwesengesetzes. "CRR" bezeichnet die Europäische Eigenmit-

telverordnung (EU) Nr. 575/2013. 
2 Verordnung (EU) Nr. 806/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. Juli 2014 zur Festle-

gung einheitlicher Vorschriften und eines einheitlichen Verfahrens für die Abwicklung von Kreditinstituten 

und bestimmten Wertpapierfirmen im Rahmen eines einheitlichen Abwicklungsmechanismus und eines ein-

heitlichen Abwicklungsfonds sowie zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 
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Sollte die ABWICKLUNGSBEHÖRDE ABWICKLUNGSMAßNAHMEN ergreifen, tragen WERTPAPIE-

RINHABER das Risiko, ihre Ansprüche aus den WERTPAPIEREN zu verlieren. Dies umfasst ins-

besondere Ansprüche auf Zahlung des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS oder auf Zahlung der Zinsen 

oder sonstige Zahlungen. 

Auch das Gesetz zur Reorganisation von Kreditinstituten (Kreditinstitute-Reorganisationsge-

setz – "KREDREORGG"), dem auch die EMITTENTIN unterliegt, ermöglicht es der BAFIN in 

Ansprüche der WERTPAPIERINHABER aus den WERTPAPIEREN einzugreifen. Dies geschieht im 

Rahmen eines Reorganisationsverfahrens. Zu solchen Maßnahmen können auch die Kürzung 

der Ansprüche der WERTPAPIERINHABER aus den WERTPAPIEREN und die Aussetzung von Zah-

lungen gehören.  

Falls eine Gefahr für die Erfüllung der Verbindlichkeiten der EMITTENTIN besteht, kann die 

BAFIN verschiedene Maßnahmen ergreifen. Hierzu zählt etwa der Erlass eines vorübergehen-

den Zahlungsverbots an die EMITTENTIN. WERTPAPIERINHABER können dann für die Dauer des 

Zahlungsverbots von der EMITTENTIN keine Zahlungen aus den WERTPAPIEREN verlangen. 

Es besteht somit das Risiko, dass WERTPAPIERINHABER ihre Ansprüche aus den WERTPAPIEREN 

verlieren. Dies beinhaltet das Risiko eines Totalverlusts. 

 Keine Einlagensicherung oder Entschädigungseinrichtung 

Die Verpflichtungen der EMITTENTIN unter den WERTPAPIEREN sind aufgrund ihrer 

Ausgestaltung als Inhaberschuldverschreibungen nicht durch ein Einlagensicherungs-

system besichert. Sie sind auch nicht durch Dritte garantiert oder durch ein Einlagen-

sicherungssystem oder eine andere Entschädigungseinrichtung geschützt. 

Für den Fall einer Insolvenz der EMITTENTIN gilt daher Folgendes: WERTPAPIERINHABER ha-

ben keinen Anspruch auf Ersatz oder eine anderweitige Entschädigung im Hinblick auf den 

Verlust des Kapitalbetrags, den sie für den Kauf der WERTPAPIERE bezahlt haben. Die WERT-

PAPIERINHABER tragen somit das volle Risiko, dass ihre Ansprüche aus den WERTPAPIEREN 

der Beschränkung der Konkursmasse der EMITTENTIN unterliegen, und die Durchsetzbarkeit 

ihrer Ansprüche könnte durch eine niedrige Insolvenzquote erheblich eingeschränkt werden. 

 Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der Wertpapiere ergeben 

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN sehen für die einzelnen PRODUKTTYPEN und BASISWERTE be-

stimmte Zahlungsformeln und -mechanismen (die "ZAHLUNGSPROFILE") vor. 

In dieser Kategorie werden die spezifischen Risiken dargestellt, die sich im Hinblick auf die 

ZAHLUNGSPROFILE der einzelnen PRODUKTTYPEN ergeben. Die Höhe der zu leistenden Zah-

lungen bzw. die Art der Leistungen auf die WERTPAPIERE eines jeden PRODUKTTYPS wird erst 
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während der Laufzeit oder bei Fälligkeit der WERTPAPIERE auf Grundlage des Kurses des BA-

SISWERTS bestimmt. Dementsprechend werden die Risiken die sich aus den ZAHLUNGSPROFI-

LEN ergeben, getrennt für jeden PRODUKTTYP beschrieben. Das nach Einschätzung der EMIT-

TENTIN wesentlichste Risiko je PRODUKTTYP wird an erster Stelle genannt. 

Im Hinblick auf die Kursentwicklung des BASISWERTS sollten interessierte Anleger die Be-

schreibung der Risiken, die sich wesentlich auf den Kurs des BASISWERTS auswirken, in Ab-

schnitt II.B.5 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Art der Basiswerte und 

den Referenzsatz beachten. 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Bonus Wertpapieren (Pro-

dukttyp 1) ergeben 

Bei Bonus Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS sinkt 

und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten 

Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Bonus Wertpapieren insbesondere dann nach-

teilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall 

nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kursverlusten des BASISWERTS teil. Das 

Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobach-

tung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist das 

Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS an der zugrundeliegenden BAR-

RIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Bonus Cap Wertpapieren 

(Produkttyp 2) ergeben 

Bei Bonus Cap Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS 

sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines ange-

legten Kapitals erleidet. Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren ohne MINDESTBETRAG o-

der digitalen MINDESTBETRAG ist sogar ein Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Bonus Cap Wertpapieren insbesondere dann 

nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem 

Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kursverlusten des BASISWERTS teil. 

Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Be-

obachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist 

das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS an der zugrundeliegenden 

BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 
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 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Reverse Bonus Wertpapieren 

(Produkttyp 3) und Reverse Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 4) ergeben 

Bei Reverse Bonus Wertpapieren und Reverse Bonus Cap Wertpapieren besteht das 

zentrale Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS steigt und der WERTPAPIERINHABER dem-

zufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein To-

talverlust möglich. 

Steigende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Reverse Bonus Wertpapieren und Reverse 

Bonus Cap Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem 

Umfang gegenläufig an Kursgewinnen des BASISWERTS teil (das heißt, der Wert der Reverse 

Bonus bzw. Reverse Bonus Cap Wertpapiere sinkt, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt). 

Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Be-

obachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist 

das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS an der zugrundeliegenden 

BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Protect Wertpapieren (Pro-

dukttyp 5) und Protect Cap Wertpapieren (Produkttyp 6) ergeben  

Bei Protect Wertpapieren und Protect Cap Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, 

dass der Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen er-

heblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust mög-

lich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Protect Wertpapieren und Protect Cap Wert-

papieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIERE-

EREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kurs-

verlusten des BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je 

häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE 

erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS 

an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf 

schwankt (Volatilität). 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Top Wertpapieren (Produkt-

typ 7) ergeben 

Bei Top Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS sinkt 

und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten 

Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich. 



 

II. Risikofaktoren 

 

 

28 

 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Top Wertpapieren insbesondere dann nach-

teilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn der Kurs des BASISWERTS unter den BASISPREIS 

fällt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kursverlusten des 

BASISWERTS teil. Das Risiko ist umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS am 

zugrundeliegenden BASISPREIS liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf 

schwankt (Volatilität). 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von All Time High Protect (Pro-

dukttyp 8) und All Time High Protect Cap Wertpapieren (Produkttyp 9) ergeben  

Bei All Time High Protect Wertpapieren und All Time High Protect Cap Wertpapieren 

besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERIN-

HABER demzufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist 

sogar ein Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei All Time High Protect Wertpapieren und All 

Time High Protect Cap Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHA-

BER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER 

in vollem Umfang an Kursverlusten des BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREER-

EIGNIS eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des BASIS-

WERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher 

der aktuelle Kurs des BASISWERTS an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der 

Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

Bei fallenden Kursen des BASISWERTS besteht bei All Time High Protect Wertpapieren und All 

Time High Protect Cap Wertpapieren zudem das besondere Risiko, dass der FINALE REFERENZ-

PREIS unter dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS liegt. In diesem Fall wird der RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG unter dem NENNBETRAG liegen. 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Express Wertpapieren (Pro-

dukttyp 10) und Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 11) ergeben  

Bei Express Wertpapieren und Express Plus Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, 

dass der Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen er-

heblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Im Fall von Express und Express 

Plus Wertpapieren ohne MINDESTBETRAG oder digitalen MINDESTBETRAG ist sogar ein 

Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Express Wertpapieren und Express Plus Wert-

papieren insbesondere dann nachteilig für den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIERE-

EREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kurs-

verlusten des BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je 

häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE 
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erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS 

an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf 

schwankt (Volatilität). 

Bei Express Wertpapieren und Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Barriereer-

eignis" können fallende Kursen des BASISWERTS zudem dazu führen, dass der WERTPAPIERIN-

HABER nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten Kapitalbetrags 

erleidet, obwohl ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Express Wertpapieren mit zu-

sätzlichem Betrag (Produkttyp 12) ergeben  

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag besteht das zentrale Risiko, dass der 

Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen 

Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Im Fall von Express Wertpapieren mit zu-

sätzlichem Betrag ohne MINDESTBETRAG oder digitalen MINDESTBETRAG ist sogar ein 

Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Be-

trag insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREER-

EIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang an Kursver-

lusten des BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je 

häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE 

erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS 

an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf 

schwankt (Volatilität). 

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag können fallende Kurse des BASISWERTS 

zudem dazu führen, dass keine oder nur wenige Zusätzliche Beträge (k) gezahlt werden und 

der WERTPAPIERINHABER während der gesamten Laufzeit seiner Anlage keinen oder nur einen 

sehr geringen laufenden Ertrag erzielt. 

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag (Relax) mit Berücksichtigung eines BAR-

RIEREEREIGNISSES, können fallende Kurse des BASISWERTS zudem dazu führen, dass der An-

spruch des WERTPAPIERINHABERS auf Zahlung von ZUSÄTZLICHEN BETRÄGEN (k) nach Eintritt 

des BARRIEREEREIGNISSES für die verbleibende Laufzeit entfällt. 

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag mit der Zusatzoption "Barriereereignis" 

können fallende Kurse des BASISWERTS zudem dazu führen, dass der WERTPAPIERINHABER 

nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten Kapitalbetrags erleidet, 

obwohl ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 
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 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Best Express Wertpapieren 

(Produkttyp 13) und Best Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 14) ergeben 

Bei Best Express Wertpapieren und Best Express Plus Wertpapieren besteht das zentrale 

Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge 

einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Im Fall von Best Express 

und Best Express Plus Wertpapieren ohne MINDESTBETRAG oder digitalen MINDESTBE-

TRAG ist sogar ein Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Best Express Wertpapieren und Best Express 

Plus Wertpapieren insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein 

BARRIEREEREIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang 

an Kursverlusten des BASISWERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht 

sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die 

BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des 

BASISWERTS an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS 

im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

Bei Best Express Wertpapieren und Best Express Plus Wertpapieren können fallende Kurse 

des BASISWERTS aufgrund des Partizipationsfaktors zudem dazu führen, dass der damit ver-

bundene Kapitalverlust des WERTPAPIERINHABERS im Vergleich zur Kursentwicklung des BA-

SISWERTS überproportional hoch ist. Dieses Risiko ist umso größer, je mehr der in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebene PARTIZIPATIONSFAKTOR über dem Wert 1 oder über 100 

Prozent (100%) liegt. 

Bei Best Express Wertpapieren und Best Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption 

"Barriereereignis" können fallende Kurse des BASISWERTS zudem dazu führen, dass der WERT-

PAPIERINHABER nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten Kapital-

betrags erleidet, obwohl ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Reverse Convertible Wertpa-

pieren (Produkttyp 15) ergeben  

Bei Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs des 

BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Verlust 

seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Reverse Convertible Wertpapieren insbeson-

dere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn der Kurs des BASISWERTS unter 

den BASISPREIS fällt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang gleich-

läufig an Kursverlusten des BASISWERTS teil (das heißt, der Wert der Reverse Convertible 

Wertpapiere steigt, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt). Das Risiko ist umso höher, je näher 
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der aktuelle Kurs des BASISWERTS am zugrundeliegenden BASISPREIS liegt und je mehr der 

Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Express Reverse Convertible 

Wertpapieren (Produkttyp 16) ergeben  

Bei Express Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der 

Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen 

Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Im Fall von Express Reverse Convertible 

Wertpapieren ohne MINDESTBETRAG oder digitalen MINDESTBETRAG ist sogar ein Total-

verlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Express Reverse Convertible Wertpapieren 

insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn der Kurs des BASIS-

WERTS unter den BASISPREIS fällt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem 

Umfang gleichläufig an Kursverlusten des BASISWERTS teil (das heißt, der Wert der Express 

Reverse Convertible Wertpapiere steigt, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt). Das Risiko ist 

umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS am zugrundeliegenden BASISPREIS 

liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Barrier Reverse Convertible 

Wertpapieren (Produkttyp 17) ergeben 

Bei Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass der Kurs 

des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erheblichen Ver-

lust seines angelegten Kapitals erleidet. Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wert-

papieren ohne MINDESTBETRAG oder digitalen MINDESTBETRAG ist sogar ein Totalverlust 

möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

insbesondere dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREEREIGNIS 

eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang gleichläufig an 

Kursverlusten des BASISWERTS teil (das heißt, der Wert der Barrier Reverse Convertible Wert-

papiere steigt, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt). Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS 

eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des BASISWERTS in 

Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je näher der aktu-

elle Kurs des BASISWERTS an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des 

BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 
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 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Express Barrier Reverse Con-

vertible Wertpapieren (Produkttyp 18) ergeben  

Bei Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren besteht das zentrale Risiko, dass 

der Kurs des BASISWERTS sinkt und der WERTPAPIERINHABER demzufolge einen erhebli-

chen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Im Fall von Express Barrier Reverse 

Convertible Wertpapieren ohne MINDESTBETRAG oder digitalen MINDESTBETRAG ist so-

gar ein Totalverlust möglich. 

Fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Express Barrier Reverse Convertible Wertpa-

pieren insbesondere dann nachteilig für den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREER-

EIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER in vollem Umfang gleichläufig 

an Kursverlusten des BASISWERTS teil (das heißt, der Wert der Express Barrier Reverse Con-

vertible Wertpapiere steigt, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt). Das Risiko, dass ein BAR-

RIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger die Beobachtung des Kurses des 

BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hinaus ist das Risiko umso höher, je 

näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS an der zugrundeliegenden BARRIERE liegt und je mehr 

der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Volatilität). 

Bei Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Barriereereignis" 

können fallende Kurse des BASISWERTS zudem dazu führen, dass der WERTPAPIERINHABER 

nach Eintritt eines BARRIEREEREIGNISSES einen Verlust des bezahlten Kapitalbetrags erleidet, 

obwohl ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 

 Spezifische Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil von Twin-Win Wertpapieren (Pro-

dukttyp 19) und Twin-Win Cap Wertpapieren (Produkttyp 20) ergeben  

Bei Twin-Win Wertpapieren und Twin-Win Cap Wertpapieren besteht das zentrale Ri-

siko, dass der Kurs des BASISWERTS erheblich sinkt und der WERTPAPIERINHABER dem-

zufolge einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals erleidet. Es ist sogar ein To-

talverlust möglich. 

Stark fallende Kurse des BASISWERTS wirken sich bei Twin-Win Wertpapieren und Twin-Win 

Cap Wertpapieren dann nachteilig auf den WERTPAPIERINHABER aus, wenn ein BARRIEREER-

EIGNIS eintritt. In diesem Fall nimmt der WERTPAPIERINHABER an Kursverlusten des BASIS-

WERTS teil. Das Risiko, dass ein BARRIEREEREIGNIS eintritt, erhöht sich, je häufiger bzw. länger 

die Beobachtung des Kurses des BASISWERTS in Bezug auf die BARRIERE erfolgt. Darüber hin-

aus ist das Risiko umso höher, je näher der aktuelle Kurs des BASISWERTS an der zugrundelie-

genden BARRIERE liegt und je mehr der Kurs des BASISWERTS im Zeitverlauf schwankt (Vola-

tilität). 

Bei Twin-Win und Twin-Win Cap Wertpapieren mit bedingtem variablem zusätzlichem Betrag 

oder mit bedingtem festem zusätzlichem Betrag können fallende Kurse des BASISWERTS zudem 
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dazu führen Risiko, dass der WERTPAPIERINHABER während der gesamten Laufzeit seiner An-

lage keinen oder nur einen sehr geringen laufenden Ertrag erzielt. 

 Risiken bei allen Wertpapieren mit physischer Lieferung 

WERTPAPIERINHABER tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Lieferung des BASISWERTS o-

der eines anderen LIEFERGEGENSTANDS erfolgt. 

Im Fall der physischen Lieferung erhält der WERTPAPIERINHABER bei Fälligkeit der WERTPA-

PIERE keinen Barausgleich. Stattdessen wird der in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN bezeichnete 

BASISWERT (z.B. eine AKTIE oder ein FONDSANTEIL) oder LIEFERGEGENSTAND (eine AKTIE 

oder ein INDEXZERTIFIKAT) in das Wertpapierdepot des WERTPAPIERINHABERS geliefert. Der 

Gegenwert der Menge des zu liefernden BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTAND hängt allein 

von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab und kann daher erheblichen Schwankungen aus-

gesetzt sein. Unter Umständen ist der Gegenwert der gelieferten Menge des BASISWERTS oder 

LIEFERGEGENSTANDS sehr gering und kann sogar Null (0) betragen. 

Das Risiko von Kursverlusten des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDs endet nicht mit des-

sen Lieferung, sondern erst mit seiner Veräußerung durch den WERTPAPIERINHABER. Eine au-

tomatische Veräußerung der gelieferten Menge des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS 

erfolgt nicht. Vielmehr muss der WERTPAPIERINHABER die gelieferte Menge des BASISWERTS 

selbständig veräußern, um den dadurch gebundenen Kapitalbetrag zu erhalten. Verliert der BA-

SISWERT bzw. der LIEFERGEGENSTAND zwischen dessen Lieferung und der Veräußerung durch 

den WERTPAPIERINHABER weiter an Wert, erhöht sich der Verlust des WERTPAPIERINHABERS 

entsprechend. Darüber hinaus trägt der WERTPAPIERINHABER auch die sonstigen Risiken, die 

mit der Art des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS verbunden sind über den RÜCKZAH-

LUNGSTERMIN hinaus bis zur tatsächlichen Veräußerung der gelieferten BASISWERTE oder LIE-

FERGEGENSTÄNDE. 

Beim Halten oder Verkauf der gelieferten Menge des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS 

können Gebühren oder sonstige Kosten anfallen, die den potentiellen Ertrag mindern oder ei-

nen Verlust des WERTPAPIERINHABERS erhöhen. Laufende Kosten (zum Beispiel Depotgebüh-

ren) wirken sich dabei umso stärker aus, je länger die gelieferte Menge des BASISWERTS oder 

LIEFERGEGENSTANDS nach dessen Lieferung vom WERTPAPIERINHABER gehalten wird. Grund-

sätzlich gilt: Liegt der Wert der gelieferten Menge des BASISWERTS bzw. des LIEFERGEGEN-

STANDS (abzüglich aller Kosten im Zusammenhang mit dessen Halten und Veräußerung) unter 

dem bezahlten Kapitalbetrag, erleidet der WERTPAPIERINHABER bei dessen Veräußerung einen 

Verlust. 

Wenn ein Ereignis außerhalb des Einflussbereichs der EMITTENTIN dazu führt, dass die EMIT-

TENTIN unfähig ist, den BASISWERT oder LIEFERGEGENSTAND gemäß diesen WERTPAPIERBE-

DINGUNGEN zu liefern (eine "ABWICKLUNGSSTÖRUNG") kann es zu einer Verschiebung der 
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Lieferung des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS kommen. Die WERTPAPIERINHABER ha-

ben in einem solchen Fall aufgrund der ABWICKLUNGSSTÖRUNG keinen Anspruch auf Zahlung 

von Zinsen oder sonstigen Beträgen. Die EMITTENTIN kann die WERTPAPIERE nach Maßgabe 

der WERTPAPIERBEDINGUNGEN auch zum BARWERT DES RÜCKZAHLUNGSPREISES zurückkau-

fen. Dieser wird von der BERECHNUNGSSTELLE bestimmt und kann vom Marktwert der WERT-

PAPIERE zum Zeitpunkt der Lieferung abweichen. Eine solche Abweichung kann zu Verlusten 

des vom WERTPAPIERINHABER bezahlten Kapitalbetrags führen oder Verluste des WERTPAPIE-

RINHABERS vergrößern. Außerdem verliert der WERTPAPIERINHABER dadurch die Chance, an 

einem Kursanstieg des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS nach dessen Lieferung teilzu-

nehmen und dadurch potentiell entstandene Verluste zu reduzieren. 

 Risiken in Bezug auf Wertpapiere mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als 

Liefergegenstand 

Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines INDEXZERTIFIKATS als LIEFERGEGEN-

STAND trägt der WERTPAPIERINHABER nach der Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS dieselben 

Risiken, die mit Tracker Wertpapieren bzw. Open-End Wertpapieren mit einem INDEX als BA-

SISWERT verbunden sind. Diese sind in Abschnitt II Risikofaktoren des jeweils aktuellen Ba-

sisprospekts für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) I der EMITTENTIN be-

schrieben, der unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte) eingesehen werden 

kann. Dabei besteht insbesondere das Risiko, dass der Kurs des BASISWERTS des LIEFERGE-

GENSTANDS fällt. 

Darüber hinaus kann der von der BERECHNUNGSSTELLE berechnete FINALE REFERENZPREIS des 

LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG von den von der EMITTENTIN gestell-

ten Kursen des LIEFERGEGENSTANDS im Sekundärmarkthandel abweichen. 

Stellt die BERECHNUNGSSTELLE in ihrer Funktion als MARKET MAKER des LIEFERGEGEN-

STANDS den FINALEN REFERENZPREIS des LIEFERGEGENSTANDS auf Grundlage eines Kurses 

des LIEFERGEGENSTANDS an der MAßGEBLICHEN BÖRSE DES LIEFERGEGENSTANDS fest, kann 

es zu Interessenkonflikten kommen.  

Beispiel: Die BERECHNUNGSSTELLE ist auch als Market Maker für den LIEFERGEGENSTAND an 

der MAßGEBLICHEN BÖRSE DES LIEFERGEGENSTANDS tätig. In diesem Fall würde sie den FINA-

LEN REFERENZPREIS des LIEFERGEGENSTANDS ohne Berücksichtigung der Interessen der 

WERTPAPIERINHABER selbst festlegen. Liegt der FINALE REFERENZPREIS DES LIEFERGEGEN-

STANDS über dem Kurs des LIEFERGEGENSTANDS im Sekundärmarkthandel, kann der WERTPA-

PIERINHABER die gelieferten INDEXZERTIFIKATE unter Umständen nur zu einem Kurs veräu-

ßern, der unter dem FINALEN REFERENZPREIS des LIEFERGEGENSTANDS liegt und der Wertpa-

pierinhaber erleidet einen erheblichen Verlust seines angelegten Kapitals. Ein Totalverlust ist 

möglich. 
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 Risiken bei allen Compo Wertpapieren 

Inhaber von WERTPAPIEREN mit der Zusatzoption "Compo Wertpapiere" tragen auf-

grund des mit dem BASISWERT verbundenen Wechselkursrisikos ein Verlustrisiko. 

Bei COMPO WERTPAPIEREN weicht die Währung, in der der BASISWERT gehandelt wird, (BA-

SISWERTWÄHRUNG) von der FESTGELEGTEN WÄHRUNG ab. In diesem Fall werden alle an den 

WERTPAPIERINHABER zu zahlenden Beträge (zum Beispiel der RÜCKZAHLUNGSBETRAG) zu-

nächst auf Grundlage der Währung berechnet, in der der BASISWERT gehandelt wird. Damit die 

Zahlung von der EMITTENTIN an den WERTPAPIERINHABER jedoch in der FESTGELEGTEN WÄH-

RUNG geleistet werden kann, beinhaltet die mathematische Formel zur Berechnung des ent-

sprechenden Betrags in der FESTGELEGTEN WÄHRUNG zusätzlich noch einen Wechselkursfak-

tor (FX-WECHSELKURS). Der FX-WECHSELKURS wird kontinuierlich an den internationalen 

Devisenmärkten festgestellt und unterliegt ständigen Schwankungen, die teils erheblich sein 

können. Der anwendbare FX-WECHSELKURS kann sich daher zwischen der Auflage eines 

WERTPAPIERS und der Berechnung des betreffenden Betrags (zum Beispiel des RÜCKZAH-

LUNGSBETRAGS) für den WERTPAPIERINHABER ungünstig entwickeln und zu Verlusten des 

WERTPAPIERINHABERS führen oder sogar Verluste erhöhen. 

 Risiko im Fall von Wertpapieren mit variabler Verzinsung 

Im Fall von Wertpapieren mit variabler Verzinsung besteht das Risiko, dass der WERTPAPIE-

RINHABER während der gesamten Laufzeit seiner Anlage keinen oder nur einen sehr geringen 

laufenden Ertrag erzielt, wenn der REFERENZSATZ fällt. Das Schwanken des jeweiligen REFE-

RENZSATZES macht es zudem unmöglich, die Rendite von variabel verzinslichen WERTPAPIE-

REN im Voraus zu bestimmen. 

 Risiken, die sich aus den Bedingungen der Wertpapiere ergeben 

Die WERTPAPIERBEDINGUNGEN sehen im Hinblick auf die einzelnen PRODUKTTYPEN und BA-

SISWERTE neben den ZAHLUNGSPROFILEN bestimmte Bedingungen vor, die sich von WERTPA-

PIER zu WERTPAPIER unterscheiden können. In dieser Kategorie werden die spezifischen und 

wesentlichen Risiken dargestellt, die sich im Hinblick auf diese Bedingungen ergeben können. 

Die zwei nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie 

werden dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken aufgrund einer außerordentlichen Kündigung der Wertpapiere 

Sehen die WERTPAPIERBEDINGUNGEN ein außerordentliches Kündigungsrecht der EMIT-

TENTIN vor, tragen die WERTPAPIERINHABER ein Verlustrisiko, wenn die WERTPAPIERE 

von der EMITTENTIN gekündigt werden. Zudem tragen WERTPAPIERINHABER ein Wie-

deranlagerisiko. 
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In diesem Fall kann die EMITTENTIN die WERTPAPIERE nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN außerordentlich kündigen, wenn bestimmte, in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN ge-

nannte Ereignisse eintreten, die sich auf den BASISWERT, die WERTPAPIERE oder die EMITTEN-

TIN nachteilig auswirken. 

Im Fall einer außerordentlichen Kündigung werden die WERTPAPIERE vorzeitig fällig und zum 

ABRECHNUNGSBETRAG zurückgezahlt. Der ABRECHNUNGSBETRAG ist der angemessene Markt-

wert der WERTPAPIERE und wird von der BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen fest-

gestellt und ist unter Umständen sehr niedrig. Er ist möglicherweise niedriger als der Betrag, 

den der WERTPAPIERINHABER erhalten hätte, wenn keine außerordentliche Kündigung der 

WERTPAPIERE erfolgt wäre. Der WERTPAPIERINHABER erleidet dann einen Verlust, wenn der in 

diesem Fall von der EMITTENTIN nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN gezahlte AB-

RECHNUNGSBETRAG unter dem für den Erwerb der WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrag liegt. 

Auch ein Totalverlust ist möglich. 

Es besteht darüber hinaus ein WIEDERANLAGERISIKO. Das "WIEDERANLAGERISIKO" bezeich-

net das Risiko, dass der vom WERTPAPIERINHABER erhaltene Geldbetrag für eine vergleichbare 

Laufzeit nur zu schlechteren Marktkonditionen (z.B. einer geringeren Rendite oder einem er-

höhten Risiko) wiederangelegt werden kann. Die mit einer Neuanlage über diese Laufzeit er-

zielte Rendite kann dadurch erheblich unter der bei Erwerb der WERTPAPIERE erwarteten Ren-

dite liegen. Darüber hinaus kann die Wahrscheinlichkeit eines Verlusts des bezahlten Kapital-

betrags im Zusammenhang mit der Neuanlage erheblich höher sein. 

 Risiken aufgrund von Marktstörungen 

WERTPAPIERINHABER tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Marktstörung eintritt. 

In den jeweiligen WERTPAPIERBEDINGUNGEN können bestimmte Ereignisse festgelegt werden, 

die zur Feststellung einer MARKTSTÖRUNG in Bezug auf den BASISWERT führen können (Bei-

spiel: Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des BASISWERTS an der betreffenden 

MAßGEBLICHEN BÖRSE). Der Eintritt einer MARKTSTÖRUNG kann unter anderem dazu führen, 

dass die BERECHNUNGSSTELLE den REFERENZPREIS des BASISWERTS selbst bestimmt. Der so 

bestimmte REFERENZPREIS kann erheblich von dem REFERENZPREIS abweichen, den die betref-

fende Börse oder der betreffende Markt ohne Eintritt einer MARKTSTÖRUNG festgestellt hätte. 

Grundsätzlich besteht dabei das Risiko, dass der WERTPAPIERINHABER aufgrund der MARKT-

STÖRUNG einen Verlust seines bezahlten Kapitalbetrags erleidet oder dass sich ein potentieller 

Verlust des WERTPAPIERINHABERS verstärkt. 

 Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen 

WERTPAPIERINHABER tragen ein Verlustrisiko, wenn eine Anpassung der WERTPAPIER-

BEDINGUNGEN vorgenommen wird. 
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In den jeweiligen WERTPAPIERBEDINGUNGEN können bestimmte Ereignisse festgelegt werden, 

die die BERECHNUNGSSTELLE zu einer ANPASSUNG berechtigen (Beispiel: Die Gesellschaft, die 

den BASISWERT emittiert hat oder eine Drittpartei führt in Bezug auf den BASISWERT eine Ka-

pitalmaßnahme durch). Im Fall einer Anpassung werden die WERTPAPIERE unter geänderten 

Bedingungen fortgeführt. So können insbesondere bereits festgelegte oder festgestellte Para-

meter (zum Beispiel ein ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS, ein BASISPREIS oder ein BEZUGSVER-

HÄLTNIS) angepasst werden. Darüber hinaus kann auch der BASISWERT ausgetauscht werden. 

Die WERTPAPIERE beziehen sich danach auf einen BASISWERT, den der WERTPAPIERINHABER 

unter Umständen nicht kannte oder der einer wirtschaftlich anderen Methodologie unterliegen 

kann. Dadurch können sich die Struktur und das Risikoprofil der WERTPAPIERE ändern.  

Bei der Festlegung der Anpassung übt die BERECHNUNGSSTELLE Ermessen aus. Dabei ist sie 

nicht an Maßnahmen und Einschätzungen Dritter gebunden. Grundsätzlich besteht dabei das 

Risiko, dass sich eine Anpassung im Nachhinein als unzutreffend, unzureichend oder unvor-

teilhaft erweist. Der WERTPAPIERINHABER kann aufgrund einer Anpassung einen Verlust seines 

bezahlten Kapitalbetrags erleiden oder ein potentieller Verlust des WERTPAPIERINHABERS kann 

sich durch die Anpassung verstärken. 

 Risiken aufgrund von Anfechtungen durch die Emittentin 

WERTPAPIERINHABER tragen aufgrund des Anfechtungsrechts der EMITTENTIN ein WIE-

DERANLAGERISIKO. 

Die ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE sehen im Fall von offensichtlichen 

Schreib- oder Rechenfehler oder ähnlichen offenbaren Unrichtigkeiten in den WERTPAPIERBE-

DINGUNGEN das Recht der EMITTENTIN vor, die WERTPAPIERE nach Maßgabe der WERTPAPIER-

BEDINGUNGEN anzufechten. In Folge einer Anfechtung können die WERTPAPIERINHABER die 

Rückzahlung des nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN festgestellten ERWERBSPREI-

SES verlangen. Mit der Zahlung des ERWERBSPREISES erlöschen alle Rechte aus den betreffen-

den WERTPAPIEREN. WERTPAPIERINHABER tragen somit aufgrund der möglichen vorzeitigen 

Rückzahlung der WERTPAPIERE ein WIEDERANLAGERISIKO. Die über die ursprüngliche Lauf-

zeit der WERTPAPIERE erzielte Rendite des WERTPAPIERINHABERS kann dadurch erheblich un-

ter der bei Erwerb der WERTPAPIERE erwarteten Rendite liegen oder die Wahrscheinlichkeit 

eines Verlusts des bezahlten Kapitalbetrags im Zusammenhang mit einer Neuanlage kann er-

heblich steigen. 
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 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Anlage, das Halten und 

die Veräußerung der Wertpapiere 

In dieser Kategorie werden die spezifischen und wesentlichen Risikofaktoren betreffend die 

Anlage, das Halten und die Veräußerung der WERTPAPIERE dargestellt. Die vier nach Einschät-

zung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser Kategorie werden dabei an erster 

Stelle genannt. 

 Marktpreisrisiken 

Der Marktpreis der WERTPAPIERE kann während der Laufzeit erheblich schwanken. 

Während der Laufzeit der WERTPAPIERE können der Wert des BASISWERTS und damit der 

Marktpreis (Kurs) der WERTPAPIERE erheblich schwanken. Dies gilt insbesondere bei WERT-

PAPIEREN mit Beobachtung einer BARRIERE, wenn sich der Wert des BASISWERTS der BARRI-

ERE nähert. Dies kann zu folgendem Ergebnis führen: Der Kurs der WERTPAPIERE fällt unter 

den Kapitalbetrag, den Anleger für den Kauf der WERTPAPIERE bezahlt haben. 

Sollten WERTPAPIERINHABER ihre WERTPAPIERE in diesem Fall verkaufen, entsteht ihnen ein 

Verlust. 

Insbesondere die folgenden Marktfaktoren können sich auf den Marktpreis der WERTPAPIERE 

auswirken. Dabei können einzelne Marktfaktoren auch gleichzeitig auftreten: 

 Restlaufzeit der WERTPAPIERE, 

 Änderungen des Wertes des BASISWERTS, 

 Änderungen der Bonität oder der Bonitätseinschätzung im Hinblick auf die EMITTEN-

TIN, 

 Änderungen des Marktzinses, 

 Änderung der impliziten Volatilität des BASISWERTS oder 

 Dividendenerwartung. 

Der Kurs der WERTPAPIERE kann selbst dann fallen, wenn der Kurs des BASISWERTS konstant 

bleibt. Damit besteht für WERTPAPIERINHABER ein erhebliches Verlustrisiko. Auch ein Total-

verlust des für den Kauf der WERTPAPIERE aufgewendeten Kapitalbetrages ist möglich. 

 Risiken in Bezug auf die Bestimmung der Kurse der Wertpapiere im Sekundärmarkt / 

Risiken in Bezug auf die Preisbildung 

WERTPAPIERINHABER tragen das Risiko, dass sie die WERTPAPIERE nicht zu einer be-

stimmten Zeit oder zu einem bestimmten Kurs kaufen oder verkaufen können. 
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Die EMITTENTIN, ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder eine von der EMITTENTIN beauf-

trage Person (zu diesem Zweck jeder von ihnen ein "MARKET MAKER") stellt unter gewöhn-

lichen Marktbedingungen üblicherweise regelmäßig Ankaufs- und Verkaufskurse für die 

WERTPAPIERE, um für die betreffenden WERTPAPIERE im Sekundärhandel Liquidität zur Ver-

fügung zu stellen ("MARKET MAKING"). Der MARKET MAKER kann auch ein mit der EMIT-

TENTIN verbundenes Unternehmen oder eine andere Finanzinstitution sein. Der MARKET MA-

KER garantiert allerdings nicht, dass die von ihm genannten Kurse angemessen sind. Ebenso 

wenig garantiert der MARKET MAKER, dass während der gesamten Laufzeit jederzeit Kurse für 

die WERTPAPIERE verfügbar sind. 

Auch kann der MARKET MAKER nach seinem Ermessen jederzeit die Methodik ändern, nach 

der er die gestellten Preise festsetzt. So kann der MARKET MAKER beispielsweise seine Kalku-

lationsmodelle ändern und/oder die Spanne zwischen Kauf- und Verkaufskursen vergrößern 

oder verringern. Außerdem kann bei MARKTSTÖRUNGEN oder technischen Problemen die Ver-

fügbarkeit des benutzten elektronischen Handelssystems eingeschränkt oder eingestellt wer-

den. Bei außergewöhnlichen Marktbedingungen oder bei extremen Preisschwankungen an den 

Wertpapiermärkten stellt der MARKET MAKER regelmäßig keine Ankaufs- bzw. Verkaufskurse. 

WERTPAPIERINHABER tragen also das Risiko, dass ihnen unter bestimmten Bedingungen kein 

Kurs für ihr WERTPAPIER genannt wird. Das bedeutet, dass WERTPAPIERINHABER nicht in jeder 

Situation ihr WERTPAPIER im Markt zu einem angemessenen Kurs veräußern können. 

Die Öffnungszeiten eines Marktes für die WERTPAPIERE unterscheiden sich oftmals von den 

Öffnungszeiten des Marktes für den jeweiligen BASISWERT. Dann muss der MARKET MAKER 

den Preis des BASISWERTS möglicherweise schätzen, um den entsprechenden Preis des WERT-

PAPIERS bestimmen zu können. Diese Schätzungen können sich als falsch erweisen und sich 

für die WERTPAPIERINHABER ungünstig auswirken. 

Anleger sollten zudem beachten: Das in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN genannte Emissi-

onsvolumen der WERTPAPIERE lässt keinen Rückschluss auf das Volumen der tatsächlich be-

gebenen oder ausstehenden WERTPAPIERE zu. Daher können auf dieser Grundlage auch keine 

Rückschlüsse auf die Liquidität eines Sekundärmarkts gezogen werden. 

 Risiko, dass kein aktiver Markt für den Handel mit Wertpapieren existiert 

WERTPAPIERINHABER tragen das Risiko, dass es keinen liquiden Markt für den Handel 

mit den WERTPAPIEREN gibt. Das bedeutet, dass sie die WERTPAPIERE nicht zu einer von 

ihnen bestimmten Zeit verkaufen können. 

Für die WERTPAPIERE kann die Zulassung und/oder die Einbeziehung zum Handel an einem 

geregelten Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen Handelssystem und/o-

der an einer anderen Börse, einem anderen Markt und/oder Handelssystem beantragt werden 
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(die "BÖRSENNOTIERUNG"). Allerdings kann bei einer erfolgten BÖRSENNOTIERUNG nicht zu-

gesichert werden, dass diese dauerhaft aufrechterhalten wird. Sollte eine BÖRSENNOTIERUNG 

nicht mehr bestehen, sind der Kauf und der Verkauf der WERTPAPIERE erheblich erschwert 

oder faktisch unmöglich. Selbst im Falle einer fortbestehenden BÖRSENNOTIERUNG ist dies 

nicht zwingend mit hohen Umsätzen der WERTPAPIERE an der betreffenden Börse verbunden. 

Niedrige Umsätze an einer Börse erschweren den Verkauf der WERTPAPIERE zu einem günsti-

gen Preis. Man spricht dann von einem illiquiden Markt für die WERTPAPIERE. 

Zudem kann selbst im Fall eines bestehenden Sekundärmarkts nicht ausgeschlossen werden, 

dass der WERTPAPIERINHABER nicht in der Lage ist, die WERTPAPIERE im Fall einer ungünsti-

gen Entwicklung (z.B. des BASISWERTS oder eines Wechselkurses) zu veräußern, etwa, wenn 

diese außerhalb der Handelszeiten der WERTPAPIERE eintritt. 

Der WERTPAPIERINHABER kann daher nicht davon ausgehen, dass für die WERTPAPIERE immer 

ein liquider Markt vorhanden ist. Der WERTPAPIERINHABER sollte darauf eingerichtet sein, die 

WERTPAPIERE gegebenenfalls nicht an Marktteilnehmer veräußern zu können. 

 Fremdwährungsrisiko im Zusammenhang mit den Wertpapieren 

Bei WERTPAPIEREN, die in FREMDWÄHRUNGEN emittiert werden, besteht ein Fremdwäh-

rungsrisiko. 

Die WERTPAPIERE können in einer anderen Währung begeben werden als die, in der das Konto 

des WERTPAPIERINHABERS, dem auf die WERTPAPIERE gezahlte Geldbeträge gutgeschrieben 

werden, geführt wird (die "FREMDWÄHRUNG"). In diesem Fall erfolgt bei jeder Zahlung unter 

den WERTPAPIEREN eine automatische Umrechnung des maßgeblichen Betrags in die Währung 

des Kontos des WERTPAPIERINHABERS. Zu diesem Zweck wird vom betreffenden kontoführen-

den Institut üblicherweise ein Wechselkurs herangezogen, der im Zeitverlauf starken Schwan-

kungen unterliegen kann. Derartige Wechselkursschwankungen können potentielle Verluste 

des WERTPAPIERINHABERS erheblich vergrößern oder potentielle Erträge reduzieren. 

 Risiko in Bezug auf einen möglichen Rückkauf der Wertpapiere 

Ein Rückkauf der WERTPAPIERE durch die EMITTENTIN kann sich nachteilig auf die Li-

quidität der WERTPAPIERE auswirken. 

Nach Maßgabe der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN ist die EMITTENTIN berechtigt, jederzeit 

WERTPAPIERE am Markt oder auf sonstige Weise und zu jedem beliebigen Preis zurückzukau-

fen. Auf diese Weise erworbene WERTPAPIERE können von der EMITTENTIN gehalten, weiter-

verkauft oder entwertet werden. Ein Rückkauf der WERTPAPIERE durch die EMITTENTIN kann 

die Menge der am Markt verfügbaren WERTPAPIERE reduzieren und sich somit nachteilig auf 

die Liquidität der WERTPAPIERE auswirken. 
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 Risiken in Bezug auf den Einbehalt von US-Quellensteuern 

WERTPAPIERINHABER tragen das Risiko, dass Zahlungen der EMITTENTIN im Zusammen-

hang mit den WERTPAPIEREN einer US-Quellensteuer gemäß Abschnitt 871(m) des U.S. 

Bundessteuergesetzes unterliegen können. 

Abschnitt 871(m) des U.S. Bundessteuergesetzes (U.S. Internal Revenue Code ("IRC") und 

die darunter erlassenen Vorschriften sehen bei bestimmten Finanzinstrumenten (wie bei WERT-

PAPIEREN) einen Steuereinbehalt vor. Das bedeutet: Die EMITTENTIN oder die Depotbank des 

WERTPAPIERINHABERS ist berechtigt, von dem RÜCKZAHLUNGSBETRAG oder einer sonstigen 

Zahlung unter den WERTPAPIEREN eine Steuer einzubehalten. Der einbehaltene Betrag wird 

dann an die U.S. Steuerbehörden abgeführt. Die Steuer wird auf jede Zahlung an WERTPAPIE-

RINHABER erhoben, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt ist oder bestimmt wird. Der 

Begriff "Zahlungen" wird dabei weit verstanden. Er umfasst alle Zahlungen der EMITTENTIN 

an die WERTPAPIERINHABER, die durch Dividenden aus US-Quellen bedingt oder bestimmt 

werden. 

Für WERTPAPIERE mit U.S. Aktien oder U.S. Indizes als BASISWERT, gilt Folgendes: 

Zahlungen oder als Zahlung angesehene Erfüllungen der EMITTENTIN unter den WERTPAPIE-

REN könnten als Äquivalente zu Dividenden ("DIVIDENDENÄQUIVALENTE") behandelt wer-

den. Diese DIVIDENDENÄQUIVALENTE unterliegen der US-Quellensteuer in Höhe von 30°%. 

Der Steuersatz kann geringer sein, wenn ein anwendbares Doppelbesteuerungsabkommen ei-

nen niedrigeren Steuersatz vorsieht. 

Somit können alle WERTPAPIERE unter diesem BASISPROSPEKT einer U.S. Quellensteuer 

unterliegen, wenn der BASISWERT eine U.S. Aktie oder ein U.S. Index ist. 

Wichtig: Ein Steuereinbehalt kann sogar in den folgenden Situationen erforderlich sein: Nach 

den WERTPAPIERBEDINGUNGEN werden keine Zahlung geleistet, die durch Dividenden aus US-

Quellen bedingt oder bestimmt werden. 

Auch für die US-Quellensteuer gemäß Abschnitt 871(m) gilt Folgendes: Auf Zinszahlungen, 

Kapitalbeträge oder sonstige Zahlungen im Zusammenhang mit den WERTPAPIEREN könnte 

US-Quellensteuer anfallen. In diesem Fall werden die Zahlungen, die der WERTPAPIERINHA-

BER erhält, aufgrund des Abzugs reduziert. Weder die EMITTENTIN noch die Zahlstelle oder 

eine andere Person ist dazu verpflichtet, Ausgleichszahlungen an die WERTPAPIERINHABER zu 

leisten. Aufgrund des Abzugs erhalten die WERTPAPIERINHABER somit geringere Zahlungen 

als erwartet. 

Im schlimmsten Fall werden die unter den WERTPAPIEREN zu leistenden Zahlungen hierdurch 

auf Null verringert. Es kann überdies der Fall sein, dass der Betrag der Steuerschuld sogar die 
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unter den WERTPAPIEREN zu leistenden Zahlungen übersteigt. In diesem Fall könnten WERT-

PAPIERINHABER sogar verpflichtet sein, Steuern zu zahlen, obwohl sie keine Zahlungen von der 

EMITTENTIN erhalten haben. WERTPAPIERINHABER könnten sogar dann Steuern zahlen müssen, 

wenn die WERTPAPIERE wertlos verfallen. 

 Risiko aus spezifischen Interessenkonflikten betreffend die Wertpapiere 

Mögliche Interessenkonflikte der EMITTENTIN und ihrer verbundenen Unternehmen 

können sich nachteilig auf den Wert der WERTPAPIERE auswirken. 

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen können im Rahmen der in ihrem allge-

meinen Geschäftsbetrieb verfolgten Interessen Geschäfte tätigen oder Transaktionen durchfüh-

ren, die den Interessen der WERTPAPIERINHABER widersprechen oder diese nicht berücksichti-

gen.  

Beispiel: Ein mit der EMITTENTIN verbundenes Institut tätigt Kreditgeschäfte, die sich nachtei-

lig auf die Bonitätseinschätzung der EMITTENTIN und somit auch auf den Wert der WERTPA-

PIERE auswirken. 

 Spezifische und wesentliche Risikofaktoren betreffend die Art der Basiswerte und 

den Referenzsatz 

Die Art und die Höhe der Einlösung der WERTPAPIERE, sonstige Zahlungen unter den WERT-

PAPIEREN sowie der Marktwert der WERTPAPIERE sind von der Kursentwicklung des BASIS-

WERTS abhängig, die jeweils mit spezifischen Risiken verbunden sind. 

Diese spezifischen und wesentlichen Risiken sind in diesem Abschnitt je BASISWERT in einer 

eigenen Unterkategorie beschrieben. Darunter fallen insbesondere Risiken, die sich auf den 

Kurs des BASISWERTS bzw. den REFERENZSATZ auswirken. Wie sich fallende, steigende oder 

schwankende Kurse des BASISWERTS oder der REFERENZSÄTZE auf die WERTPAPIERE auswir-

ken und welche spezifischen und wesentlichen Risiken damit verbunden sind, wird hingegen 

in Abschnitt II.B.2. Risiken, die sich aus dem Zahlungsprofil der Wertpapiere ergeben be-

schrieben. 

Die WERTPAPIERE können auf die folgenden Arten von BASISWERTEN und auf REFERENZSÄTZE 

bezogen sein: 

 AKTIEN (einschließlich AKTIENVERTRETENDE WERTPAPIERE) (siehe Abschnitt 

II.B.5.a) Risiken in Verbindung mit Aktien), 

 INDIZES (siehe Abschnitt II.B.5.b) Risiken in Verbindung mit Indizes), 

 ROHSTOFFE (siehe Abschnitt II.B.5.c) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen), 
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 FUTURES-KONTRAKTE (siehe Abschnitt II.B.5.d) Risiken in Verbindung mit Futures-

Kontrakten), 

 FONDSANTEILE (einschließlich ETF) (siehe Abschnitt II.B.5.e) Risiken in Verbin-

dung mit Fondsanteilen). 

Potentielle Anleger sollten die nachfolgend beschriebenen Risiken auch dann beachten, wenn 

der BASISWERT selbst auf eine oder mehrere der nachfolgend genannten Arten von BASISWER-

TEN bezogen ist. Das ist insbesondere bei WERTPAPIEREN mit einem INDEX oder einem FU-

TURES-KONTRAKT als BASISWERT der Fall. 

Beispiele: Für einen INDEX, dessen Bestandteile AKTIEN sind, oder ein Investmentvermögen 

(Fonds), das in AKTIEN investiert oder einen Aktienindex repliziert (ETF), können sich auch 

die Risiken wie bei einer Anlage in AKTIEN und gegebenenfalls INDIZES verwirklichen. Für 

einen FUTURES-KONTRAKT mit einem ROHSTOFF als FUTURES-REFERENZWERT können sich 

auch die Risiken wie bei einer Anlage in ROHSTOFFE verwirklichen. 

 Risiken in Verbindung mit Aktien 

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit AK-

TIEN als BASISWERT (siehe Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Basiswert) verbunden sind. Die vier 

nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie wer-

den dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken in Verbindung mit einer Zahlungsunfähigkeit des Emittenten einer Aktie 

Der Kurs einer AKTIE kann aufgrund einer Zahlungsunfähigkeit des Emittenten der AK-

TIE stark fallen oder wertlos werden. 

Der Emittent einer AKTIE könnte in Zahlungsschwierigkeiten geraten und über sein Vermögen 

könnte ein Insolvenz- oder ein vergleichbares Verfahren eröffnet werden. In diesem Fall be-

steht ein erhebliches Risiko, dass der Kurs der betreffenden AKTIE stark fällt oder dass die 

Aktie wertlos wird. 

 Risiken in Verbindung mit der Geschäftsentwicklung des Emittenten der Aktie 

Eine Änderung in der Geschäftsentwicklung des Emittenten einer AKTIE kann sich für 

den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs der AKTIE auswirken. 

Der Kurs von AKTIEN hängt in ganz besonderem Maße von der gegenwärtigen und erwarteten 

Geschäftsentwicklung des Emittenten der AKTIE ab. Diese kann sich im Zeitverlauf ändern und 

hängt insbesondere von den folgenden Faktoren ab: Rentabilität, Innovationskraft, Ausblick, 

Entwicklung der Geschäftsrisiken, des Industriezweigs oder der Absatzmärkte des Unterneh-

mens. Unternehmenspolitische Entscheidungen können sich ebenfalls erheblich nachteilig auf 
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den Aktienkurs auswirken. Darunter fallen beispielsweise die Geschäftsausrichtung, Kapital-

maßnahmen oder Dividendenzahlungen. 

 Risiken in Verbindung mit psychologischen Effekten 

Der Kurs einer AKTIE kann aufgrund von psychologischen Effekten an den Aktienmärk-

ten stark schwanken. 

Neben den fundamentalen Unternehmensdaten (wie zum Beispiel die Geschäftsentwicklung) 

spielen an den Aktienmärkten auch psychologische Effekte eine wichtige Rolle. So können in 

Folge von Unsicherheiten, allgemeinen Erwartungen oder Spekulationen an den Kapitalmärk-

ten starke Schwankungen in den Kursen von AKTIEN auftreten. Diese können sich auch auf den 

Kurs einer AKTIE auswirken, obwohl es hierfür keine objektiven Gründe gibt. 

Im Fall von Spekulationen können sich insbesondere mögliche zukünftige Aktienverkäufe in 

größerem Umfang negativ auf den Kurs einer AKTIE auswirken (zum Beispiel im Fall von 

Leerverkäufen). 

 Risiken in Verbindung mit außerordentlichen Ereignissen 

Im Fall von außerordentlichen Ereignissen kann sich eine AKTIE im Hinblick auf ihre 

wesentlichen Rahmenbedingungen und ihr Risikoprofil erheblich verändern. 

Eine AKTIE kann bestimmten außerordentlichen Ereignissen unterliegen. Dazu zählen insbe-

sondere Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen oder 

Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Ausschüttung von Son-

derdividenden, Aktiensplits, Fusion, Liquidation, Verstaatlichung. Die AKTIE kann sich durch 

den Eintritt eines solchen Ereignisses im Hinblick auf ihre wirtschaftlichen Rahmenbedingun-

gen und ihr Risikoprofil erheblich verändern. Die WERTPAPIERE können sich nach einer Fusion 

oder Aufspaltung auf eine AKTIE beziehen, die der WERTPAPIERINHABER unter Umständen 

nicht kannte oder erheblich anderen wirtschaftlichen Risiken unterliegt, einschließlich einem 

höheren Insolvenzrisiko. Eine solche Veränderung kann sich für den WERTPAPIERINHABER 

nachteilig auf die zukünftige Kursentwicklung der AKTIE auswirken. 

 Risiken in Verbindung mit einer niedrigen oder mittleren Marktkapitalisierung (Small 

Caps / Mid Caps) 

Weist eine AKTIE nur eine niedrige oder mittlere Marktkapitalisierung auf, kann der 

Kurs der AKTIE von Zeit zu Zeit stark schwanken. 

AKTIEN von Unternehmen mit einer niedrigen (sogenannte Small Caps) bis mittleren (soge-

nannte Mid Caps) Marktkapitalisierung unterliegen im Allgemeinen einem höheren Risiko 

starker Kursschwankungen als AKTIEN von Unternehmen mit einer hohen Marktkapitalisierung 
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(sogenannte Large Caps oder Blue Chips). Darüber hinaus kann die Liquidität von AKTIEN von 

Unternehmen mit niedriger Marktkapitalisierung aufgrund niedriger Handelsvolumina eher be-

grenzt sein. 

 Risiken in Verbindung mit aktienvertretenden Wertpapieren als Basiswert 

Im Fall von AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIEREN als BASISWERT kann dieser durch 

Verfügungen oder Zwangsvollstreckungsmaßnahmen wertlos werden. 

Inhaber von AKTIENVERTRETENDEN WERTPAPIEREN (siehe Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Ba-

siswert) tragen grundsätzlich die gleichen Risiken, wie Inhaber der dem AKTIENVERTRETEN-

DEN WERTPAPIER zugrunde liegenden AKTIE selbst. AKTIENVERTRETENDE WERTPAPIERE kön-

nen jedoch im Vergleich zu AKTIEN zusätzliche Risiken aufweisen. Der Grund hierfür ist: Der 

rechtliche Eigentümer des zugrundeliegenden Aktienbestands ist bei AKTIENVERTRETENDEN 

WERTPAPIEREN eine Depotstelle, die zugleich Ausgabestelle der AKTIENVERTRETENDEN 

WERTPAPIERE ist. Insbesondere im Fall einer Insolvenz dieser Depotstelle bzw. im Fall von 

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen gegen diese ist es möglich, dass die den AKTIENVERTRE-

TENDEN WERTPAPIEREN zugrundeliegenden AKTIEN mit einer Verfügungsbeschränkung belegt 

werden. Zudem können diese AKTIEN im Rahmen einer Zwangsvollstreckungsmaßnahme ge-

gen die Depotstelle wirtschaftlich verwertet werden. Dann gilt: Der Inhaber des AKTIENVER-

TRETENDEN WERTPAPIERS verliert die durch den Anteilsschein verbrieften Rechte an den zu-

grundeliegenden AKTIEN. Infolge dessen wird das AKTIENVERTRETENDE WERTPAPIER wertlos. 

 Risiken in Verbindung mit Gruppenaktien als Basiswert 

Im Fall von Aktien einer Emittentin, die ebenfalls der UNICREDIT GROUP angehört, kön-

nen sich bestimmte Risiken verstärkt auf die WERTPAPIERE auswirken. 

Im Fall von Aktien, die von einem anderen Unternehmen der Unternehmensgruppe, der die 

EMITTENTIN angehört, (die "UNICREDIT GROUP") ausgegeben wurden ("GRUPPENAKTIEN"), 

und die als BASISWERT für die WERTPAPIERE verwendet werden, bestehen besondere Risiken.  

Der Grund hierfür ist: Die EMITTENTIN der WERTPAPIERE und die Emittentin der GRUPPENAK-

TIE als BASISWERT können aufgrund ihrer Gruppenzugehörigkeit von denselben Risiken be-

troffen sein. Beispiele für solche Risiken sind falsche Unternehmensentscheidungen, Bran-

chenrisiken der Kreditwirtschaft, Einfluss der Aufsicht und Gesetzgebung, Restrukturierung, 

Abwicklungsmaßnahmen und Insolvenz. Das bedeutet: Die Verwirklichung der Risiken kön-

nen einerseits den Kurs der GRUPPENAKTIE nachteilig beeinflussen. Andererseits kann dadurch 

die finanzielle Leistungsfähigkeit der EMITTENTIN und somit die Fähigkeit, ihre Verpflichtun-

gen unter den WERTPAPIEREN zu erfüllen, abnehmen. 

Da sowohl die EMITTENTIN der WERTPAPIERE als auch die EMITTENTIN der GRUPPENAKTIE zur 

UNICREDIT GROUP gehören, können zudem widerstreitende Interessen innerhalb der Gruppe 
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negative Auswirkungen auf die Entwicklung der WERTPAPIERE haben. Dies können zum Bei-

spiel gegenläufige Interessen im Hinblick auf einen steigenden oder fallenden Aktienkurs sein. 

 Risiken in Verbindung mit Indizes 

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit IN-

DIZES als BASISWERT (siehe Abschnitt V.B.1.b) Indizes als Basiswert) verbunden sind. Die drei 

nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie wer-

den dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken in Verbindung mit der Kursentwicklung der Indexbestandteile 

Die Kursentwicklung der INDEXBESTANDTEILE kann sich für den WERTPAPIERINHABER 

nachteilig auf den Kurs des INDEX auswirken. 

Der Stand eines INDEX wird auf Grundlage des Wertes seiner Bestandteile (die "INDEXBE-

STANDTEILE") berechnet. Veränderungen des Wertes der INDEXBESTANDTEILE beeinflussen 

den Kurs des INDEX (der "INDEXSTAND") daher unmittelbar. Darüber hinaus können Schwan-

kungen des Werts eines INDEXBESTANDTEILS durch Schwankungen des Werts anderer INDEX-

BESTANDTEILE verstärkt werden. 

 Risiken in Verbindung mit dem Indexkonzept 

Ein lücken-, fehlerhaftes oder ungeeignetes INDEXKONZEPT kann sich für den WERTPAPI-

ERINHABER nachteilig auf den Kurs des INDEX auswirken. Der INDEX kann auch ganz als 

BASISWERT wegfallen. 

Jedem INDEX liegt ein bestimmtes Ziel (das "INDEXZIEL") zugrunde, das auf Grundlage mehr 

oder weniger starr festgelegter Regeln verfolgt wird (das "INDEXKONZEPT"). Insbesondere gibt 

das INDEXKONZEPT die Regeln vor, nach denen die INDEXBESTANDTEILE ausgewählt und ge-

wichtet werden, und wie sich der jeweilige INDEXSTAND ermittelt. Aus diesem Grund wirkt 

sich das jeweilige INDEXKONZEPT maßgeblich auf die Kursentwicklung des betreffenden INDEX 

aus. Ist das INDEXKONZEPT lücken- oder fehlerhaft oder ist es nicht geeignet, das INDEXZIEL zu 

erreichen, kann sich dies erheblich nachteilig auf den Kurs des INDEX auswirken. Darüber hin-

aus kann ein fehler- oder lückenhaftes INDEXKONZEPT dazu führen, dass der INDEX in außer-

gewöhnlichen Marktsituationen nicht mehr funktioniert. Das heißt, dass der INDEXSTAND zum 

Beispiel extreme Werte erreicht oder dass die Berechnung des INDEX zeitweise oder endgültig 

eingestellt werden muss. 

 Risiken in Verbindung mit der Zusammensetzung des Index 

Eine Änderung der Zusammensetzung eines INDEX kann sich für den WERTPAPIERINHA-

BER nachteilig auf den Kurs des INDEX auswirken. 
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Wird ein INDEX nach Maßgabe des betreffenden INDEXKONZEPTS umgewichtet oder neu zu-

sammengestellt, kann sich das Risikoprofil des INDEX erheblich ändern. 

Beispiel: Ein INDEXBESTANDTEIL mit einem geringeren Risiko wird im Rahmen der regulären 

Umgewichtung durch einen INDEXBESTANDTEIL mit höherem Risiko ersetzt.  

So können durch die Aufnahme neuer INDEXBESTANDTEILE zusätzliche Risiken entstehen. Dies 

können insbesondere neue Emittentenrisiken oder länder-, regions- oder branchenbezogene Ri-

siken (siehe Abschnitt II.B.6.f) Risiken in Verbindung mit länder-, regions- bzw. branchenbe-

zogenen Basiswerten) sein. 

Im Rahmen einer Umgewichtung der INDEXBESTANDTEILE können sich die Risikoverhältnisse 

innerhalb des INDEX erheblich verschieben. Das heißt, dass sich das mit einem INDEXBESTAND-

TEIL verbundene Risiko erhöht, wenn sich dessen Gewichtung im INDEX erhöht oder umge-

kehrt. 

 Risiken in Verbindung mit selbsterstellten bzw. -berechneten Indizes 

Im Fall von selbsterstellten oder selbstberechneten Indizes können sich Ermessensent-

scheidungen der EMITTENTIN für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den 

Kurs des INDEX auswirken. 

Die EMITTENTIN oder ein verbundenes Unternehmen kann als Sponsor eines INDEX (der "IN-

DEXSPONSOR"), Berechnungsstelle eines INDEX (die "INDEXBERECHNUNGSSTELLE"), Berater 

oder in einer vergleichbaren Funktion im Hinblick auf einen INDEX tätig werden. In einer sol-

chen Funktion kann die EMITTENTIN oder das verbundene Unternehmen unter anderem: 

 das INDEXKONZEPT anpassen, 

 den INDEXSTAND berechnen, 

 die Zusammensetzung und/oder Gewichtung des INDEX verändern.  

Bei ihren Entscheidungen über Anpassungen des INDEXKONZEPTS oder die Veränderung der 

Zusammensetzung und/oder Gewichtung des INDEX kann die EMITTENTIN nach Maßgabe des 

INDEXKONZEPTS Ermessen ausüben. Eine solche Ermessensausübung kann sich erheblich auf 

die zukünftige Kursentwicklung des INDEX auswirken und sich nachträglich als unzutreffend, 

unzureichend oder unvorteilhaft erweisen. 

 Risiken in Verbindung mit Strategieindizes 

Im Fall von STRATEGIEINDIZES können sich Entscheidungen des INDEXSPONSORS, der IN-

DEXBERECHNUNGSSTELLE und/oder einer anderen Person bei der Umsetzung der Anlage-

strategie für den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs des INDEX auswirken. 
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STRATEGIEINDIZES bilden durch einen INDEXSPONSOR festgelegte Anlagestrategien ab, ohne 

dass ein tatsächlicher Handel sowie Anlageaktivitäten in den INDEXBESTANDTEILEN stattfin-

den. STRATEGIEINDIZES räumen dem INDEXSPONSOR, der INDEXBERECHNUNGSSTELLE und/o-

der einer anderen Person (zum Beispiel einem Berater) regelmäßig in einem weiten Maße Er-

messen bei der Festlegung der Zusammensetzung und Umgewichtung des INDEX ein. Daher ist 

die Kursentwicklung des INDEX stark abhängig von der Sachkunde und Zuverlässigkeit des 

INDEXSPONSORS, der INDEXBERECHNUNGSSTELLE und/oder des Dritten. Nicht rechtzeitige, ris-

kante oder fehlerhafte Entscheidungen des INDEXSPONSORS, der INDEXBERECHNUNGSSTELLE 

und/oder des Dritten bei der Umsetzung der Anlagestrategie können sich für den WERTPAPIE-

RINHABER nachteilig auf den Kurs des BASISWERTS auswirken. 

Darüber hinaus hängt die Sachkunde des betreffenden INDEXSPONSORS, der INDEXBERECH-

NUNGSSTELLE und/oder des Dritten unter Umständen stark von den Erfahrungen und Fähigkei-

ten einzelner Personen (sogenannte Schlüsselpersonen) ab. Sollte eine solche SCHLÜSSELPER-

SON ausfallen oder aus anderen Gründen nicht mehr für die Zusammensetzung und Umgewich-

tung des INDEX zur Verfügung stehen, kann sich dies für den WERTPAPIERINHABER erheblich 

nachteilig auf die zukünftige Kursentwicklung des INDEX auswirken.  

 Risiken in Verbindung mit Rohstoffen 

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit ROH-

STOFFEN als BASISWERT (siehe Abschnitt V.B.1.c) Rohstoffe als Basiswert) verbunden sind. 

Der nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichste Risikofaktor dieser Unterkategorie wird 

dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken in Verbindung mit der Preisentwicklung von Rohstoffen 

Der Kurs von ROHSTOFFEN kann durch eine Vielzahl unterschiedlicher Faktoren für den 

WERTPAPIERINHABER nachteilig beeinflusst werden. 

Eine Anlage in ROHSTOFFE ist riskanter als andere Anlagen, wie z.B. Anleihen oder AKTIEN. 

Grund hierfür ist: Preise von ROHSTOFFEN unterliegen in der Regel größeren Schwankungen 

und Rohstoffmärkte können eine geringere Liquidität aufweisen als z.B. Aktienmärkte. Ange-

bots- und Nachfrageveränderungen können sich daher stärker auf den Preis eines ROHSTOFFS 

auswirken.  

Neben Angebot und Nachfrage hängt die Preisentwicklung eines ROHSTOFFS von einer Viel-

zahl weiterer Faktoren ab. Darunter fallen insbesondere: 

 Spekulationen, 

 Produktionsengpässen,  
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 Lieferschwierigkeiten,  

 Anzahl der Marktteilnehmer,  

 politische Unruhen,  

 Wirtschaftskrisen,  

 politische Risiken (Handels- oder Exportbeschränkungen, Krieg, Terror),  

 ungünstige Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen. 

ROHSTOFFE werden häufig in Schwellenländern (Emerging Markets) gewonnen und sind somit 

häufiger anfällig für Risiken im Zusammenhang mit der politischen und wirtschaftlichen Situ-

ation von Schwellenländern (zu den hiermit verbundenen Risiken siehe auch Abschnitt 

II.B.6.b) Risiken in Verbindung mit fremden Rechtsordnungen). 

 Risiko infolge geringer Liquidität 

Es kann aufgrund geringer Liquidität zu starken Preisveränderungen oder Preisverzer-

rungen kommen. Diese können sich für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig 

auf den Kurs des ROHSTOFFS auswirken. 

Viele Rohstoffmärkte sind nicht besonders liquide, d.h. es gibt sowohl auf der Angebotsseite 

als auch auf der Nachfrageseite wenig Aktivität. Dies führt dazu, dass Marktteilnehmer nicht 

schnell und nicht in ausreichendem Maße auf Angebots- und Nachfrageveränderungen reagie-

ren können. Unter Umständen können Transaktionen nur zu für einen Marktteilnehmer un-

günstigen Konditionen vorgenommen werden. Dadurch kann es insbesondere zu starken Preis-

veränderungen kommen. Spekulative Anlagen einzelner Marktteilnehmer können auch zu 

Preisverzerrungen (das heißt, zu Preisen, die nicht das tatsächliche Preisniveau reflektieren) 

führen. 

 Risiken in Verbindung mit Futures-Kontrakten 

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit FU-

TURES-KONTRAKTEN als BASISWERT (siehe Abschnitt V.B.1.d) Futures-Kontrakte als Basis-

wert) verbunden sind. Die zwei nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofak-

toren dieser Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken in Verbindung mit der Kursentwicklung der Futures-Referenzwerte 

Die Kursentwicklung der FUTURES-REFERENZWERTE kann sich für den WERTPAPIERIN-

HABER nachteilig auf den Kurs des FUTURES-KONTRAKTS auswirken. 
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Die Kursentwicklung eines FUTURES-KONTRAKTS wird insbesondere durch den Preis bzw. 

Wert des dem FUTURES-KONTRAKTS zugrunde liegenden FUTURES-REFERENZWERTS (siehe 

Abschnitt V.B.1.d) Futures-Kontrakte als Basiswert) beeinflusst. Demzufolge tragen WERTPA-

PIERINHABER bei einer Investition in die WERTPAPIERE ähnliche Risiken wie bei einer Direkt-

anlage in die FUTURES-REFERENZWERTE (siehe dazu auch die Risiken wie unter Abschnitt 

II.B.5.c) Risiken in Verbindung mit Rohstoffen und Abschnitt II.B.5.d)(3) Risiken in Verbin-

dung mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert dieses BASISPROSPEKTS beschrie-

ben). 

Beispiel: Der Kurs eines auf eine bestimmte Sorte Öl (als FUTURES-REFERENZWERT) bezoge-

nen FUTURES-KONTRAKTS kann fallen, wenn der Preis der Sorte Öl fällt. 

 Risiken in Verbindung mit anderen kursbeeinflussenden Faktoren 

Der Kurs von FUTURES-KONTRAKTEN kann auch durch andere Faktoren für den WERT-

PAPIERINHABER nachteilig beeinflusst werden. 

Neben dem Preis bzw. Wert des FUTURES-REFERENZWERTS, wirken sich unter anderem auch 

die Liquidität des FUTURES-KONTRAKTS und des dem FUTURES-KONTRAKT zugrundeliegenden 

FUTURES-REFERENZWERTS, Spekulationen, Änderungen des Marktzinses und auch gesamt-

wirtschaftliche oder politische Einflüsse auf die Kurse von FUTURES-KONTRAKTEN aus. Der 

Kurs des FUTURES-KONTRAKTS, der als BASISWERT verwendet wird, kann daher auch dann 

steigen oder fallen, wenn der Preis bzw. Wert des betreffenden FUTURES-REFERENZWERTS 

stabil bleibt. 

 Risiken in Verbindung mit Schuldverschreibungen als Futures-Referenzwert 

Im Fall von FUTURES-KONTRAKTEN mit Schuldverschreibungen als FUTURES-REFERENZ-

WERT kann sich eine Veränderung des erwarteten Zinsniveaus für den WERTPAPIERIN-

HABER nachteilig auf den Kurs des FUTURES-KONTRAKTS auswirken. 

FUTURES-KONTRAKTE mit Schuldverschreibungen als FUTURES-REFERENZWERT (sog. Finanz-

terminkontrakte), sind dem Risiko ausgesetzt, dass sich die Erwartung im Hinblick auf das 

durch den FUTURES-REFERENZWERT repräsentierte Zinsniveau ändert. Dabei führen sinkende 

Zinserwartungen regelmäßig zu steigenden Kursen und steigende Zinserwartungen regelmäßig 

zu fallenden Kursen des betreffenden FUTURES-KONTRAKTS. Eine Veränderung des erwarteten 

Zinsniveaus kann sich somit für den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs des FU-

TURES-KONTRAKTS auswirken. 

Beispiel: Der Kurs eines auf eine Staatsanleihe (als FUTURES-REFERENZWERT) bezogenen FU-

TURES-KONTRAKTS kann fallen, wenn ein steigendes Zinsniveau erwartet wird. Das Zinsniveau 

wird unter anderem durch die Leitzinsen, die erwartete Konjunkturentwicklung, die erwartete 
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Performance von Alternativanlagen (z.B. Aktien) und die Bonität des Emittenten des FUTURES-

REFERENZWERTS beeinflusst. 

 Risiken in Verbindung mit Fondsanteilen 

In dieser Unterkategorie werden die wesentlichen Risiken beschrieben, die spezifisch mit 

FONDSANTEILEN als BASISWERT (siehe Abschnitt V.B.1.e) Fondsanteile als Basiswert) verbun-

den sind. Die drei nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofaktoren dieser 

Unterkategorie werden dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken in Verbindung mit der Anlagetätigkeit des Fonds 

Die Anlagetätigkeit eines Investmentvermögens kann sich für den WERTPAPIERINHABER 

erheblich nachteilig auf den Kurs der betreffenden FONDSANTEILE auswirken. 

Die Wertentwicklung eines FONDSANTEILS hängt in ganz besonderem Maße von dem Erfolg 

der Anlagetätigkeit des betreffenden Investmentvermögens (Fonds) ab. Darunter fallen insbe-

sondere die folgenden Faktoren: 

 Wertentwicklung der für das Investmentvermögen erworbenen Vermögensgegen-

stände, 

 Anlagerisiken der für das Investmentvermögen erworbenen Vermögensgegen-

stände, 

 Anlagestrategie und -entscheidungen der Verwaltungsgesellschaft des Investment-

vermögens, 

 Steuerlast in Verbindung mit den für das Investmentvermögen erworbenen Vermö-

gensgegenständen, 

 aufsichtsrechtliche Beschränkungen in Verbindung mit den für das Investmentver-

mögen erworbenen Vermögensgegenständen, 

 Bewertungsregeln in Verbindung mit den für die von dem Investmentvermögen er-

worbenen Vermögensgegenstände und die zur Bewertung zur Verfügung stehenden 

Kurse,  

 Fondsgebühren und –kosten auf Ebene des Investmentvermögens. 

Die genannten Faktoren können sich für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den 

Kurs von FONDSANTEILEN auswirken. 
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 Risiken in Verbindung mit dem Fondsmanagement 

Entscheidungen des Fondsmanagements können zum Nachteil des Investmentvermögens 

getroffen werden, dessen FONDSANTEILE als BASISWERT verwendet werden. Dies kann 

sich für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den Kurs des FONDSANTEILS 

auswirken. 

Es besteht das Risiko, dass der Fondsmanager oder der Anlageberater Fehlentscheidungen im 

Zusammenhang mit der Anlage trifft. Es besteht ferner das Risiko, dass der Fondsmanager oder 

der Anlageberater gesetzliche Vorgaben oder vereinbarte Anlagestrategien nicht einhält. Zu-

dem kann sich der Fondsmanager oder der Anlageberater verbotswidrig verhalten, zum Bei-

spiel Vermögensgegenstände des Investmentvermögens veruntreuen oder gegen Marktmiss-

brauchsbestimmungen verstoßen. Dies kann sich erheblich nachteilig auf den Kurs des 

FONDSANTEILS auswirken. 

Zudem können sich für die beteiligten Personen Interessenkonflikte ergeben, insbesondere in 

Bezug auf den Fondsmanager und Anlageberater. Neben ihrem Mandat für ein Investmentver-

mögen können Fondsmanager und Anlageberater auch für andere Kunden tätig sein, was in 

Einzelfällen zu Interessenkonflikten führen kann.  

Beispiele: Der Fondsmanager und der Anlageberater sind auch für andere Investmentvermögen 

tätig, die ähnliche Anlageziele verfolgen. Im Fall einer begrenzten Anlagemöglichkeit kann ein 

anderes Investmentvermögen bevorzugt werden.  

Der Fondsmanager und der Anlageberater sind gleichzeitig für Unternehmen tätig, deren An-

lageinstrumente dem jeweiligen Investmentvermögen zum Kauf empfohlen werden.  

Stehen der für die Verwaltung des Investmentvermögens zuständige Fondsmanager und Anla-

geberater nicht länger für die Portfolioverwaltung zur Verfügung, kann sich dies nachteilig auf 

den wirtschaftlichen Erfolg des Investmentvermögens auswirken. Zudem könnten Anleger des 

Investmentvermögens bei einem Wechsel des Fondsmanagements in großer Anzahl FONDSAN-

TEILE zurückgeben. 

 Risiken in Verbindung mit außerordentlichen Ereignissen 

Im Fall von außerordentlichen Ereignissen kann sich ein FONDSANTEIL erheblich verän-

dern oder sogar ganz wegfallen. 

FONDSANTEILE können bestimmten außerordentlichen Ereignissen unterliegen (zum Beispiel 

einer Verschmelzung mit einem anderen Fonds oder einer anderen Anteilsklasse). Durch den 

Eintritt eines solchen Ereignisses kann sich ein FONDSANTEIL im Hinblick auf seine wirtschaft-

liche Strategie und Rahmenbedingungen und sein Risikoprofil erheblich verändern oder sogar 
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ganz wegfallen. Dies kann sich für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den Kurs 

eines FONDSANTEILS auswirken. 

 Risiken in Verbindung mit geringeren regulatorischen Anforderungen 

Im Fall von Alternativen Investmentfonds (AIF) können geringere regulatorische Anfor-

derungen eine Anlage in riskante Vermögensgegenstände begünstigen. Dies kann sich für 

den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den Kurs des FONDSANTEILS auswir-

ken.  

Investmentvermögen, die entsprechend den Vorgaben der Richtlinie 2011/61/EU3 operieren 

(die "ALTERNATIVEN INVESTMENTFONDS" oder "AIF") können ihre Vermögensanlage auf 

wenige Vermögenswerte konzentrieren und in hohem Maße Fremdkapital zu Investitionszwe-

cken einsetzen. Zudem können sie in komplexe Vermögenswerte und in Vermögenswerte in-

vestieren, für die es keine gut funktionierenden und transparenten Märkte gibt. Im Fall von 

AIF, die nur von bestimmten Anlegern erworben werden dürfen, (sogenannte "SPEZIAL-AIF") 

sind die regulatorischen Vorgaben sogar noch geringer und können größtenteils für nicht an-

wendbar erklärt werden. Das bedeutet: Es besteht bei AIF und SPEZIAL-AIF das Risiko, dass 

keine aussagekräftigen Preise festgestellt werden können. Die Anlage in solche Vermögens-

werte kann mit erheblichen Risiken verbunden sein. 

 Risiken in Verbindung mit regulatorischen Anforderungen 

Es besteht das Risiko, dass ein FONDSANTEIL aufgrund von regulatorischen Anforderun-

gen nicht mehr als BASISWERT verwendet werden oder an den WERTPAPIERINHABER ge-

liefert werden darf. Es kann sogar zu einer Rückabwicklung der Anlage in das WERTPA-

PIER kommen. 

Der Vertrieb, der Erwerb und das Halten von FONDSANTEILEN kann in der jeweils maßgebli-

chen Rechtsordnung rechtlichen Beschränkungen unterliegen, die auch auf den Vertrieb bzw. 

Erwerb von WERTPAPIEREN mit FONDSANTEILEN als BASISWERT anwendbar sein können. 

Ebenso kann eine Lieferung von FONDSANTEILEN am Ende der Laufzeit nicht zulässig sein. 

WERTPAPIERINHABER können dadurch dem Risiko einer fehlenden Teilnahme an einer für sie 

günstigen Entwicklung des BASISWERTS ausgesetzt sein. Dies kann sich erheblich nachteilig 

auf die Erträge unter den WERTPAPIEREN auswirken und sogar zu Verlusten des für den Kauf 

der WERTPAPIERE bezahlten Kapitalbetrags führen. 

                                                 
3 Richtlinie 2011/61/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 über die Verwalter 

alternativer Investmentfonds. 
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 Risiken in Verbindung mit der Rücknahme von Fondsanteilen 

Es besteht das Risiko, dass Vermögensgegenstände des Investmentvermögens aufgrund 

von Rücknahmen von FONDSANTEILEN zu nicht marktgerechten Preisen verkauft werden 

müssen. Dies kann sich für den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf die Kursentwicklung 

des FONDSANTEILS auswirken. 

Bei umfangreichen Rücknahmeforderungen könnte ein Investmentvermögen nicht über genug 

Liquidität verfügen. Infolgedessen müsste das Investmentvermögen seine Vermögenswerte zu 

nicht marktgerechten Preisen liquidieren, um liquide Mittel für die Rücknahme der FONDSAN-

TEILE aufzubringen. Dies sowie eine Reduzierung des Anlageportfolios des Investmentvermö-

gens könnten dazu führen, dass das Investmentvermögen über eine weniger breite Streuung 

verfügt. Unter bestimmten Umständen können beträchtliche Rücknahmeforderungen zu einer 

Kreditaufnahme oder sogar zu einer vorzeitigen Auflösung des Investmentvermögens führen. 

 Risiken in Verbindung mit Exchange Traded Funds (ETF) deren Anteile als Basiswert 

verwendet werden 

Es besteht das Risiko, dass aufgrund der fehlenden aktiven Verwaltung des ETF eine 

nachteilige Entwicklung des ETF-REFERENZWERTES unvermindert nachvollzogen wird. 

Dies kann sich für den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf die Kursentwicklung des 

FONDSANTEILS aus. 

Investmentvermögen in der Form börsennotierter Fonds (Exchange Traded Funds, der "ETF") 

haben im Allgemeinen zum Ziel, die Wertentwicklung eines bestimmten INDEX, Korbs oder 

eines bestimmten einzelnen Vermögenswertes (der "ETF-REFERENZWERT") nachzubilden.  

Anders als bei anderen Investmentvermögen werden ETF im Allgemeinen nicht aktiv verwal-

tet. Stattdessen werden die Anlageentscheidungen durch den betreffenden ETF-REFERENZ-

WERT und seine Bestandteile vorgegeben. Deshalb gilt: Eine nachteilige Entwicklung des ETF-

REFERENZWERTES wird unvermindert nachvollzogen und führt zu einem Rückgang des Netto-

inventarwertes des ETF und des an der jeweiligen Börse festgestellten Anteilspreises. 

Zudem sind Abweichungen zwischen dem Anteilspreis des ETF und dem tatsächlichen Wert 

des ETF-REFERENZWERTES nicht auszuschließen. Es besteht das Risiko, dass es bei der Nach-

bildung des ETF-REFERENZWERTES zu Abweichungen zwischen dem Anteilspreis des ETF und 

dem tatsächlichen Wert des ETF-REFERENZWERTES kommt.  

ETF können die Entwicklung eines ETF-REFERENZWERTES entweder vollständig nachbilden, 

indem sie direkt in die im jeweiligen ETF-REFERENZWERT enthaltenen Vermögenswerte inves-

tieren. Alternativ können ETF-REFERENZWERTE synthetische Methoden der Nachbildung wie 

zum Beispiel Swaps anwenden. Der Kurs der ETF hängt daher insbesondere vom Wert und der 

Entwicklung der Vermögenswerte und Wertpapiere ab, die verwendet werden, um den ETF-
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REFERENZWERT nachzubilden. Im Fall einer Replizierung über Derivate (synthetisch) ist der 

ETF dem Kreditrisiko von Gegenparteien ausgesetzt. Der Ausfall der Gegenparteien kann sich 

für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf die Kursentwicklung des FONDSANTEILS 

auswirken. 

Darüber hinaus ist die Nachbildung eines ETF-REFERENZWERTES üblicherweise mit weiteren 

Risiken verbunden, wie dem Risiko der Illiquidität von Bestandteilen des ETF-REFERENZWER-

TES.  

Der an der jeweiligen Börse festgestellte Anteilspreis eines ETF wird aufgrund von Angebot 

und Nachfrage bestimmt. Dieser Anteilspreis kann von dem durch das Investmentvermögen 

veröffentlichten Nettoinventarwert abweichen. Daher können sich während der Handelszeiten 

Abweichungen zwischen dem Anteilspreis und dem tatsächlichen Nettoinventarwert ergeben. 

Das Risiko einer abweichenden nachteiligen Entwicklung des ETF-Anteilspreises kann sich 

insbesondere aufgrund der Unterschiede von Geld- und Briefkursen (Spread) verstärken. Dann 

gilt: Insbesondere bei einer nachteiligen Kursentwicklung des ETF bzw. des ETF-REFERENZ-

WERTES werden ETF an der Börse nur mit hohen Abschlägen zurückgekauft. Dies kann sich 

für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf die Kursentwicklung des FONDSANTEILS 

auswirken. 

 Risiken in Verbindung mit Referenzsätzen 

In dieser Unterkategorie finden interessierte Anleger eine Beschreibung der spezifischen und 

wesentlichen Risiken, die mit REFERENZSÄTZEN verbunden sind. Dies sind nach Einschätzung 

der EMITTENTIN die zwei wesentlichsten Risikofaktoren dieser Unterkategorie. 

 Risiken in Verbindung mit einer Einstellung der Veröffentlichung des Referenzsatzes 

Eine endgültige Einstellung der Veröffentlichung des REFERENZSATZES kann zu einer 

Anpassung der WERTPAPIERBEDINGUNGEN führen. Auch eine Kündigung der WERTPA-

PIERE ist möglich. 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Veröffentlichung eines REFERENZSATZES ein-

gestellt wird. Insbesondere können aufsichtsrechtliche Vorgaben (insbesondere zur Regulie-

rung von so genannten REFERENZWERTEN) dazu führen, dass ein REFERENZSATZ unter Umstän-

den nicht für die gesamte Laufzeit der WERTPAPIERE zur Verfügung steht (siehe auch Abschnitt 

II.B.6.c) Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten). 

 Risiken in Verbindung mit Berechnung des Referenzsatzes 

Änderungen, Fehler oder Manipulation bei der Berechnung eines REFERENZSATZES kön-

nen sich für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den REFERENZSATZ aus-

wirken. 
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Das Regelwerk eines REFERENZSATZES kann von Zeit zu Zeit Änderungen unterliegen. Dies 

kann zum Beispiel aufgrund von aufsichtsrechtlichen Vorgaben (insbesondere zur Regulierung 

von so genannten REFERENZWERTEN) der Fall sein (siehe auch Abschnitt II.B.6.c) Risiken in 

Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten). Solche Änderungen können insbeson-

dere dazu führen, dass die Methode, durch die der REFERENZSATZ festgestellt wird, nicht mehr 

mit der Methode vor der Anpassung vergleichbar ist. Eine solche Änderung könnte beispiels-

weise die Quelle von sogenannten Eingabedaten betreffen. Eine Änderung des Regelwerks ei-

nes REFERENZSATZES kann sich für den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den RE-

FERENZSATZ auswirken. 

Zudem kann nicht ausgeschlossen werden, dass es bei der Ermittlung bzw. Bekanntgabe von 

REFERENZSÄTZEN zu Unrichtigkeiten oder sogar zu Manipulationen durch die für ihre Ermitt-

lung und/oder Bekanntgabe zuständigen Personen oder durch andere Marktteilnehmer kommt. 

Solche Unrichtigkeiten sind für Dritte schwer oder gar nicht erkennbar und können sich für 

den WERTPAPIERINHABER erheblich nachteilig auf den Kurs des REFERENZSATZES auswirken. 

 Risiken, die allen oder mehreren Basiswerten und den Referenzsätzen eigen sind 

In dieser Kategorie finden interessierte Anleger eine Beschreibung der spezifischen und we-

sentlichen Risiken, die mit allen oder mehreren Arten von BASISWERTEN und den REFERENZS-

ÄTZEN verbunden sind. Die drei nach Einschätzung der EMITTENTIN wesentlichsten Risikofak-

toren dieser Kategorie werden dabei an erster Stelle genannt. 

 Risiken in Verbindung mit dem im Basiswert enthaltenen Währungsrisiko 

Die Entwicklung eines oder mehrerer Wechselkurse kann den Kurs des BASISWERTS für 

den WERTPAPIERINHABER nachteilig beeinflussen. 

Die Vermögenswerte (zum Beispiel Aktien), die die Grundlage eines BASISWERTS bilden, kön-

nen in einer anderen Währung als der BASISWERT selbst gehandelt oder berechnet werden. Dies 

ist insbesondere bei länderübergreifenden INDIZES und Fonds, dessen FONDSANTEILE als BA-

SISWERT verwendet werden, der Fall. In diesem Fall werden die Kurse dieser Vermögenswerte 

in der Regel im Rahmen der laufenden Kursermittlung des BASISWERTS in dessen Währung 

umgerechnet. Dies erfolgt auf Grundlage eines Wechselkurses. Wechselkurse sind teils erheb-

lichen Schwankungen ausgesetzt und können sich im Zeitverlauf stark ändern. Der Kurs des 

BASISWERTS kann auch dann steigen oder fallen, wenn der Wert der betreffenden Vermögens-

gegenstände stabil bleibt. Der WERTPAPIERINHABER trägt somit ein indirektes Wechselkursri-

siko, das unter Umständen schwer erkennbar ist. 

Beispiel: Ein INDEX wird in Euro berechnet. INDEXBESTANDTEILE sind aber AKTIEN, die in 

Euro, in Schweizer Franken und US-Dollar gehandelt werden. In diesem Fall würden sich die 

Wechselkurse für die Umrechnung von Schweizer Franken und von US-Dollar in Euro auf die 

Kursentwicklung des BASISWERTS auswirken. 
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 Risiken in Verbindung mit fremden Rechtsordnungen 

Unterliegt der BASISWERT der Rechtsordnung eines anderen Landes, können erhebliche 

zusätzliche Risiken bestehen. 

Die möglichen BASISWERTE der WERTPAPIERE können unterschiedlichen Rechtsordnungen un-

terliegen. Unterliegt der BASISWERT der Rechtsordnung eines anderen Landes, können im Ver-

gleich zu der Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland oder anderer Industrieländer mit 

stabilen und entwickelten Rechtsordnungen höhere Unsicherheiten bestehen. Die Unsicherhei-

ten können insbesondere rechtlicher, politischer oder wirtschaftlicher Natur sein. 

Beispiele: Politische Umstürze, Kriege, Sanktionen, Embargos, Wirtschaftskrisen, Verstaatli-

chungen, Enteignungen oder Rechtsänderungen (einschließlich von Steuergesetzen). 

Aufgrund dieser Unsicherheiten kann es insbesondere zu stärkeren Kursschwankungen (Vola-

tilität) des BASISWERTS oder zu einem Totalverlust in Bezug auf den Kurs des BASISWERTS 

kommen (zum Beispiel aufgrund einer Zahlungsunfähigkeit des Emittenten des BASISWERTS). 

Darüber hinaus können aufsichtsrechtliche Standards weniger streng entwickelt sein oder 

durchgesetzt werden. Darunter fallen beispielsweise die Einhaltung von Transparenz- und Be-

richtspflichten. Für interessierte Anleger besteht somit das Risiko, dass sie ihre Anlageent-

scheidung aufgrund veralteter, falscher oder unvollständiger Informationen über den BASIS-

WERT treffen. 

 Risiken in Verbindung mit einer Regulierung von Referenzwerten 

Die Regulierung von REFERENZWERTEN kann sich nachteilig auf den BASISWERT, den 

REFERENZSATZ und die WERTPAPIERE und somit auch auf den WERTPAPIERINHABER aus-

wirken. 

Bei dem spezifischen BASISWERT oder dem REFERENZSATZ eines WERTPAPIERS kann es sich 

um einen sogenannten Referenzwert (der "REFERENZWERT") im Sinne der Verordnung (EU) 

2016/10114 ("REFERENZWERTE-VERORDNUNG") handeln. 

Nach Maßgabe der REFERENZWERTE-VERORDNUNG darf die EMITTENTIN einen REFERENZ-

WERT nur dann als BASISWERT oder REFERENZSATZ der WERTPAPIERE verwenden, wenn des-

sen Administrator (der "REFERENZWERT-ADMINISTRATOR") bzw. der REFERENZWERT selbst 

in einem öffentlichen Register eingetragen ist. Ausnahme: Die ÜBERGANGSFRIST nach der RE-

FERENZWERTE-VERORDNUNG ist noch nicht abgelaufen. Die "ÜBERGANGSFRIST" endete 

                                                 
4 Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 

bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung ei-

nes Investmentfonds verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU 

sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014. 
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grundsätzlich am 31. Dezember 2019. Davon abweichend endet die ÜBERGANGSFRIST für be-

stehende REFERENZWERTE, die von der Europäischen Kommission als kritische Referenzwerte 

anerkannt wurden, sowie für bestimmte REFERENZWERTE die von einem in einem Drittstaat 

ansässigen REFERENZWERT-ADMINISTRATOR bereitgestellt werden, am 31. Dezember 2021. 

Das bedeutet Folgendes: Es besteht das Risiko, dass ein REFERENZWERT nach dem Ende der 

ÜBERGANGSFRIST nicht mehr als BASISWERT oder REFERENZSATZ für die WERTPAPIERE ver-

wendet werden darf oder dass dessen Bereitstellung eingestellt wird. In diesem Fall ist die 

BERECHNUNGSSTELLE berechtigt, den BASISWERT oder REFERENZSATZ gegen einen ERSATZ-

BASISWERT beziehungsweise ERSATZREFERENZSATZ auszutauschen und erforderlichenfalls 

weitere Anpassungen der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vorzunehmen (siehe dazu auch Abschnitt 

II.B.3.c) Risiken aufgrund von Anpassungen der Wertpapierbedingungen). Dies kann sich un-

ter Umständen nachteilig auf den Wert der WERTPAPIERE und die unter den WERTPAPIEREN zu 

zahlenden Beträge auswirken. Darüber hinaus ist die EMITTENTIN in einem solchen Fall auch 

zu einer außerordentlichen Kündigung der betreffenden WERTPAPIERE berechtigt (siehe dazu 

auch Abschnitt II.B.3.a) Risiken aufgrund einer außerordentlichen Kündigung der Wertpa-

piere). In diesem Fall kann der WERTPAPIERINHABER den für den Erwerb der WERTPAPIERE 

gezahlten Kapitalbetrag vollständig oder teilweise verlieren. 

Außerdem kann es nach der REFERENZWERTE-VERORDNUNG notwendig werden, die Methodo-

logie oder andere Bestimmungen eines REFERENZWERTS abzuändern, damit dieser weiterhin 

bereitgestellt bzw. verwendet werden darf. Infolge einer solchen Maßnahme kann sich der RE-

FERENZWERT erheblich verändern. Eine solche Veränderung kann sich insbesondere nachteilig 

auf das Risikoprofil des REFERENZWERTS und auf dessen zukünftige Kursentwicklung auswir-

ken. 

Die REFERENZWERTE-VERORDNUNG führt zu einer Erhöhung der regulatorischen Anforderun-

gen und Kontrollen bezüglich der REFERENZWERTE. Dadurch können sich die Kosten und Ri-

siken erhöhen, die bei der Verwaltung solcher REFERENZWERTE entstehen. Auch andere derzeit 

nicht vorhersehbare Auswirkungen auf die Berechnung von REFERENZWERTEN sind denkbar. 

Dies kann beispielsweise dazu führen, dass die Berechnung und Veröffentlichung eines REFE-

RENZWERTS aufgrund der REFERENZWERTE-VERORDNUNG eingestellt werden muss.  

Außerdem ist eine Aufhebung der Zulassung oder des Handels der WERTPAPIERE an einer 

Börse nicht ausgeschlossen. WERTPAPIERINHABER könnten in diesem Fall dem Risiko eines 

nicht oder nur eingeschränkt liquiden Handels in den WERTPAPIEREN ausgesetzt sein (siehe 

Abschnitt II.B.4.c) Risiko, dass kein aktiver Markt für den Handel mit Wertpapieren existiert). 
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 Risiken in Verbindung mit Interessenkonflikten der Emittentin hinsichtlich des Basis-

werts 

Von der EMITTENTIN und ihren verbundenen Unternehmen verfolgte Interessen können 

sich für den WERTPAPIERINHABER nachteilig auf den Kurs des BASISWERTS auswirken. 

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen können im Rahmen der in ihrem allge-

meinen Geschäftsbetrieb verfolgten Interessen Funktionen ausüben (z.B. als Anlageberater o-

der Vermögensverwalter) oder Transaktionen tätigen (z.B. in Derivaten), die den Interessen 

der WERTPAPIERINHABER widersprechen oder diese nicht berücksichtigen.  

Beispiel: Die Emittentin spricht für eine AKTIE, die als BASISWERT der WERTPAPIERE verwen-

det wird, eine Verkaufsempfehlung aus, obwohl sie gleichzeitig WERTPAPIERE emittiert, deren 

Wert bei fallenden Kursen des BASISWERTS fällt. 

 Risiken in Verbindung mit begrenzten oder nicht aktuellen Informationen über den Ba-

siswert 

Eine Anlage in die WERTPAPIERE kann sich für den WERTPAPIERINHABER aufgrund von 

begrenzten oder nicht aktuellen Informationen über den BASISWERT oder dessen Kurs-

entwicklung nachträglich als falsch oder nicht vorteilhaft herausstellen. 

Informationen über den BASISWERT können gegebenenfalls nicht, nur in begrenztem Ausmaß 

oder zeitverzögert öffentlich verfügbar sein. Dies kann insbesondere für den aktuellen Kurs 

des BASISWERTS, die vergangene und zukünftige Kursentwicklung des BASISWERTS und die 

Intensität seiner Kursschwankung (Volatilität) gelten.  

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen können über den BASISWERT wesentli-

che, nicht öffentliche Informationen besitzen oder einholen. Die EMITTENTIN und ihre verbun-

denen Unternehmen sind nicht verpflichtet, den WERTPAPIERINHABERN derartige Informatio-

nen offenzulegen. 

 Risiken in Verbindung mit länder-, regions- bzw. branchenbezogenen Basiswerten 

Im Fall eines BASISWERTS mit starkem Länder-, Regions- oder Branchenbezug besteht 

für den WERTPAPIERINHABER ein KONZENTRATIONSRISIKO. 

Das "KONZENTRATIONSRISIKO" beschreibt das Risiko, dass sich im Falle einer allgemein un-

günstigen wirtschaftlichen Entwicklung in einem bestimmten Land, einer bestimmten Region 

oder Branche diese Entwicklung uneingeschränkt nachteilig auf die Kursentwicklung eines 

BASISWERTS auswirkt. Sind mehrere Länder, Regionen oder Branchen in einem BASISWERT 

vertreten, können diese ungleich gewichtet sein. Dies bedeutet: Eine ungünstige Entwicklung 
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in einem Land, einer Region oder Branche mit einer hohen Gewichtung kann die Kursentwick-

lung des BASISWERTS überproportional oder unmittelbar beeinflussen. 

Ein starker Länder-, Regions- oder Branchenbezug besteht insbesondere dann, wenn der BA-

SISWERT nur die Wertentwicklung von Vermögenswerten aus bestimmten Ländern, Regionen 

oder Branchen abbildet oder wenn der Emittent des BASISWERTS schwerpunktmäßig in be-

stimmten Ländern, Regionen oder Branchen wirtschaftlich tätig ist. 

Beispiel: Der BASISWERT ist eine AKTIE eines Unternehmens, das ausschließlich in einem Land 

operiert, oder der BASISWERT ist ein INDEX oder der Anteil eines Fonds, der sich ausschließlich 

aus AKTIEN aus einem solchen Land zusammensetzt. 

 Risiken in Verbindung mit Gebühren auf den Basiswert 

Gebühren können den Kurs des BASISWERTS reduzieren. 

Auf Ebene des BASISWERTS können Gebühren und sonstige Kosten entstehen, die vom Vermö-

gen oder Kurs des BASISWERTS in Abzug gebracht werden und den Kurs des BASISWERTS re-

duzieren. Diese Gebühren und sonstigen Kosten können zudem bewirken, dass sich der Kurs 

des BASISWERTS verglichen mit einer Direktinvestition in die betreffenden Vermögensgegen-

stände schlechter entwickelt. Der Kurs des BASISWERTS kann auch dann fallen, wenn der Wert 

der betreffenden Vermögensgegenstände stabil bleibt oder leicht steigt. 

Beispiele: Der BASISWERT ist ein FONDSANTEIL, bei dem der betreffende Fonds eine laufende 

Verwaltungsvergütung an seine VERWALTUNGSGESELLSCHAFT zahlt. Diese wird von Zeit zu 

Zeit vom Fondsvermögen in Abzug gebracht und reduziert somit den Kurs des FONDSANTEILS. 

Der BASISWERT ist ein INDEX, für den das INDEXKONZEPT eine Indexberechnungsgebühr vor-

sieht. Diese wird von Zeit zu Zeit vom Indexstand in Abzug gebracht und reduziert somit den 

Kurs des INDEX. 

 Risiken in Verbindung mit Absicherungsgeschäften der Emittentin 

Die Auflösung von ABSICHERUNGSGESCHÄFTEN der EMITTENTIN kann sich für den WERT-

PAPIERINHABER ungünstig auf den Kurs des BASISWERTS auswirken. 

Die EMITTENTIN kann sich gegen die mit der Emission von WERTPAPIEREN verbundenen fi-

nanziellen Risiken absichern (sogenannte "ABSICHERUNGSGESCHÄFTE"). Dies kann insbeson-

dere durch eine Investition in den BASISWERT oder durch den Abschluss eines Derivats, das 

auf den BASISWERT bezogen ist, erfolgen. Die EMITTENTIN kann während der Laufzeit und bei 

Einlösung der WERTPAPIERE ABSICHERUNGSGESCHÄFTE in erheblichem Maße auflösen oder 

beenden. Wenn ABSICHERUNGSGESCHÄFTE in hoher Stückzahl aufgelöst werden, kann sich der 

Kurs des BASISWERTS in eine für den WERTPAPIERINHABER ungünstige Richtung bewegen. 
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Beispiel: Die EMITTENTIN emittiert ein WERTPAPIER mit einer bestimmten AKTIE als BASIS-

WERT in hoher Stückzahl. Dabei sichert sie ihre zukünftigen Zahlungsverpflichtungen unter 

dem WERTPAPIER durch den Kauf der betreffenden AKTIE ab (ABSICHERUNGSGESCHÄFT). Am 

FINALEN BEOBACHTUNGSTAG des WERTPAPIERS verkauft die EMITTENTIN dann die AKTIEN an 

der Börse (Auflösung des ABSICHERUNGSGESCHÄFTS), um durch den Erlös den RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG zahlen zu können. Aufgrund des plötzlichen höhen Angebots, sinkt der Kurs 

der AKTIE. 
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 INFORMATIONEN ZUM BASISPROSPEKT 

 Verantwortliche Personen 

Die UniCredit Bank AG (mit eingetragenem Geschäftssitz in der Arabellastraße 12, 81925 

München, Bundesrepublik Deutschland) übernimmt nach Artikel 11 Absatz 1 Satz 2 der PROS-

PEKT-VERORDNUNG und § 8 WpPG die Verantwortung für die in diesem BASISPROSPEKT ent-

haltenen Informationen. Die UniCredit Bank AG erklärt, dass die Angaben in diesem BA-

SISPROSPEKT ihres Wissens nach richtig sind und dass dieser BASISPROSPEKT keine Auslassun-

gen enthält, die die Aussage verzerren könnten. 

Die EMITTENTIN bestätigt, dass die Angaben von Seiten Dritter in diesem BASISPROSPEKT bzw. 

den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN korrekt wiedergegeben wurden und nach Wissen der EMIT-

TENTIN und soweit für sie aus den von diesen Dritten veröffentlichten Angaben ersichtlich, 

nicht durch Auslassungen unkorrekt oder irreführend gestaltet wurden. Die EMITTENTIN wird 

die Quelle(n) der entsprechenden Angaben in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN in "Abschnitt 

A" unter "Zusätzliche Angaben" angeben. 

 Hinweise zur Billigung und Notifizierung des Basisprospekts 

Damit der BASISPROSPEKT für ein öffentliches Angebot oder eine Zulassung der WERTPAPIERE 

zum Handel verwendet werden darf, wurde dieser von der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BAFIN) gemäß Artikel 20 Absatz (1) der PROSPEKT-VERORDNUNG am 1. De-

zember 2020 gebilligt. Die BAFIN ist die zuständige Behörde im Sinne der PROSPEKT-VERORD-

NUNG in der Bundesrepublik Deutschland. Die BAFIN billigt diesen BASISPROSPEKT gemäß 

Artikel 20 Absatz (4) der PROSPEKT-VERORDNUNG jedoch nur bezüglich der Standards der 

Vollständigkeit, Verständlichkeit und Kohärenz. Die Billigung darf nicht als Befürwortung der 

EMITTENTIN oder als Bestätigung der Qualität der in diesem BASISPROSPEKT beschriebenen 

WERTPAPIERE verstanden werden. Anleger sollten eine eigene Bewertung der Eignung einer 

Anlage in die WERTPAPIERE treffen. 

Nach dessen Billigung ist der BASISPROSPEKT zwölf (12) Monate lang für öffentliche Angebote 

oder Zulassungen zum Handel an einem geregelten Markt gültig, sofern er um etwaige gemäß 

Artikel 23 der PROSPEKT-VERORDNUNG erforderliche Nachträge (jeweils ein "NACHTRAG") 

ergänzt wird. Aus diesem Grund wird die EMITTENTIN während dieses Zeitraums jeden wich-

tigen neuen Umstand, jede wesentliche Unrichtigkeit und jede wesentliche Ungenauigkeit in 

Bezug auf die im BASISPROSPEKT enthaltenen Angaben, die die Bewertung der WERTPAPIERE 

beeinflussen können, in einem NACHTRAG veröffentlichen. Ab dem Zeitpunkt der Veröffentli-

chung eines NACHTRAGS muss der BASISPROSPEKT auch zusammen mit dem jeweiligen NACH-

TRAG gelesen werden. 
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Der BASISPROSPEKT darf während seiner Gültigkeit neben der Bundesrepublik Deutschland 

auch in der Republik Österreich und/oder im Großherzogtum Luxemburg für öffentliche An-

gebote und die Zulassung von WERTPAPIEREN zum Handel verwendet werden. Zu diesem 

Zweck hat die BAFIN auf Antrag der EMITTENTIN an die jeweils dort zuständige Behörde nach 

Artikel 25 der PROSPEKT-VERORDNUNG eine elektronische Kopie des BASISPROSPEKTS und 

eine Bescheinigung über dessen Billigung übermittelt (Notifizierung). Aus dieser Bescheini-

gung geht hervor, dass der BASISPROSPEKT im Einklang mit der PROSPEKT-VERORDNUNG er-

stellt wurde. 

Der BASISPROSPEKT verliert am 1. Dezember 2021 seine Gültigkeit. Eine Pflicht zur Er-

stellung eines NACHTRAGS im Falle wichtiger neuer Umstände, wesentlicher Unrichtig-

keiten oder wesentlicher Ungenauigkeiten besteht nicht, wenn der Basisprospekt ungültig 

geworden ist. 

 Veröffentlichung des Basisprospekts 

Bevor der BASISPROSPEKT für öffentliche Angebote oder die Zulassung von WERTPAPIEREN 

zum Handel verwendet werden darf, muss dieser nach Maßgabe der PROSPEKT-VERORDNUNG 

veröffentlicht worden sein. Die EMITTENTIN veröffentlicht den BASISPROSPEKT auf ihrer Webs-

ite (www.onemarkets.de) in der Rubrik "Rechtliches" im Unterabschnitt "Basisprospekte". 

Darüber hinaus werden der BASISPROSPEKT, etwaige NACHTRÄGE und die jeweiligen ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN sowie gegebenenfalls eine gesonderte Kopie der ZUSAMMENFASSUNG auf 

der Internetseite www.onemarkets.de (im Fall der Bundesrepublik Deutschland bzw. des Groß-

herzogtums Luxemburg als ANGEBOTSLAND), www.onemarkets.at (im Fall der Republik Ös-

terreich als ANGEBOTSLAND) (bei den jeweiligen Produktdetails, die durch Eingabe der WKN 

oder der ISIN in der Suchfunktion aufgerufen werden können) und gegebenenfalls weiteren in 

den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Internetseite(n) veröffentlicht. 

 Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts 

Damit neben der EMITTENTIN weitere Finanzintermediäre (z.B. Anlageberater oder Vermö-

gensverwalter) diesen BASISPROSPEKT für eine spätere Weiterveräußerung oder die endgültige 

Platzierung der WERTPAPIERE verwenden können, ist eine schriftliche Zustimmung der EMIT-

TENTIN erforderlich. Die EMITTENTIN kann hierfür eine generelle oder eine individuelle Zu-

stimmung erteilen. In beiden Fällen übernimmt die EMITTENTIN die Verantwortung für den 

Inhalt dieses BASISPROSPEKTS auch hinsichtlich einer späteren Weiterveräußerung oder end-

gültigen Platzierung der WERTPAPIERE. Die Zustimmung gilt grundsätzlich für den Zeitraum 

der ANGEBOTSFRIST in den ANGEBOTSLÄNDERN, die in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ge-

nannt werden. Die "ANGEBOTSFRIST" wird ebenfalls in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN fest-

gelegt. 
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Generelle Zustimmung 

Im Fall einer generellen Zustimmung gilt Folgendes: Die EMITTENTIN stimmt der Verwendung 

dieses BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRÄGE und der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN für die spätere Weiterveräußerung oder endgültige Platzierung der WERTPAPIERE durch 

alle Finanzintermediäre zu. Jeder Finanzintermediär, der diesen BASISPROSPEKT, etwaige 

NACHTRÄGE und die jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN verwendet, hat auf seiner 

Internetseite anzugeben, dass er den BASISPROSPEKT mit Zustimmung und gemäß den 

Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist. 

Individuelle Zustimmung 

Im Fall einer individuellen Zustimmung gilt Folgendes: Die EMITTENTIN stimmt der Verwen-

dung dieses BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRÄGE und der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN für die spätere Weiterveräußerung oder endgültige Platzierung der WERTPAPIERE 

durch einen oder mehrere Finanzintermediäre zu. Die Namen und Adressen der Finanzinter-

mediäre, denen die Verwendung dieses BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRÄGE und der jewei-

ligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN gestattet wird, werden in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

genannt. Neue Informationen zu Finanzintermediären, die zum Zeitpunkt der Billigung des 

BASISPROSPEKTS oder gegebenenfalls der Übermittlung der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN un-

bekannt waren, werden in diesem Fall auf der INTERNETSEITE DER EMITTENTIN veröffentlicht 

und können auf dieser eingesehen werden. Die "INTERNETSEITE DER EMITTENTIN" wird in 

den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bedingungen für die Zustimmung 

Die Zustimmung der EMITTENTIN steht unter den folgenden Bedingungen, die jeder Finanzin-

termediär zu beachten hat: 

(i) Jeder Finanzintermediär muss bei der Verwendung des BASISPROSPEKTS sicherstellen, 

dass er alle anwendbaren Rechtsvorschriften beachtet und sich an die geltenden Ver-

kaufsbeschränkungen sowie die Angebotsbedingungen hält. 

(ii) Die Zustimmung zur Verwendung des BASISPROSPEKTS wurde von der EMITTENTIN 

nicht widerrufen. 

Des Weiteren kann die EMITTENTIN die Zustimmung in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN unter die folgenden Bedingungen stellen: 

(iii) Der verwendende Finanzintermediär muss sich dazu verpflichten, die investmentrecht-

lichen Informations- und Hinweispflichten in Bezug auf den BASISWERT bzw. seine 

Bestandteile einzuhalten. Diese Verpflichtung wird dadurch übernommen, dass der Fi-
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nanzintermediär auf seiner Webseite (Internetseite) veröffentlicht, dass er den BA-

SISPROSPEKT mit Zustimmung der EMITTENTIN und gemäß den Bedingungen verwen-

det, an die die Zustimmung gebunden ist. 

(iv) Der verwendende Finanzintermediär muss sich gegenüber seinen Kunden zu einem ver-

antwortungsvollen Vertrieb der WERTPAPIERE verpflichten. Diese Verpflichtung wird 

dadurch übernommen, dass der Finanzintermediär auf seiner Internetseite veröffent-

licht, dass er den BASISPROSPEKT mit Zustimmung der EMITTENTIN und gemäß den 

Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist. 

Darüber hinaus ist die Zustimmung nicht an sonstige Bedingungen gebunden. 

Für den Fall, dass ein Finanzintermediär ein Angebot macht, hat dieser Finanzinterme-

diär die Anleger zum Zeitpunkt der Angebotsvorlage über die Angebotsbedingungen zu 

informieren. 

 Funktionsweise des Basisprospekts 

 Öffentliches Angebot von Wertpapieren, die auf der Grundlage dieses Basisprospekts 

emittiert werden 

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage dieses BASISPROSPEKTS für WERTPAPIERE, die auf der 

Grundlage dieses BASISPROSPEKTS emittiert werden, ein neues öffentliches Angebot aufneh-

men, ein öffentliches Angebot fortsetzen oder ein bereits beendetes öffentliches Angebot wie-

dereröffnen. In diesen Fällen wird die EMITTENTIN unter Verwendung des in Abschnitt IX. Mus-

ter der Endgültigen Bedingungen enthaltenen Musters ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN für diese 

WERTPAPIERE (gegebenenfalls einschließlich einer ZUSAMMENFASSUNG für die jeweilige Emis-

sion) erstellen und veröffentlichen. Diese ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN sind, neben den sons-

tigen Angaben in diesem BASISPROSPEKT, zusammen mit der WERTPAPIERBESCHREIBUNG und 

den BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE zu lesen, die in diesem BASISPROSPEKT abgedruckt sind. 

 Öffentliches Angebot von Wertpapieren, die auf der Grundlage eines Früheren Ba-

sisprospekts emittiert wurden 

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage dieses BASISPROSPEKTS für WERTPAPIERE, die auf der 

Grundlage eines FRÜHEREN BASISPROSPEKTS emittiert wurden, auch nach Ablauf der Gültig-

keit des FRÜHEREN BASISPROSPEKTS ein neues öffentliches Angebot aufnehmen, ein öffentli-

ches Angebot fortsetzen oder ein bereits beendetes öffentliches Angebot wiedereröffnen. 

"FRÜHERER BASISPROSPEKT" bezeichnet jeden der folgenden Basisprospekte: 

 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 29. August 2017 für Wertpapiere mit 

Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz), 
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 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 06. August 2018 für Wertpapiere mit 

Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz), 

 den Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 07. Mai 2019 für Wertpapiere mit Sin-

gle-Basiswert (ohne Kapitalschutz) II und 

 den VORGÄNGER-BASISPROSPEKT (siehe nachfolgenden Abschnitt III.E.3). 

In diesem Fall wird die EMITTENTIN unter Verwendung des in Abschnitt IX. Muster der End-

gültigen Bedingungen enthaltenen Musters ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN für diese WERTPA-

PIERE (gegebenenfalls einschließlich einer ZUSAMMENFASSUNG) erstellen und veröffentlichen. 

Diese ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN sind, neben den sonstigen Angaben in diesem BASISPROS-

PEKT, zusammen mit der WERTPAPIERBESCHREIBUNG und den BEDINGUNGEN der WERTPA-

PIERE aus dem FRÜHEREN BASISPROSPEKT zu lesen. Diese sind in den Abschnitten VI.V Wert-

papierbeschreibungen, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen werden und 

VII.D Bedingungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen 

werden mittels Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 

Zur Klarstellung: In Bezug auf Wertpapiere, die auf Grundlage des VORGÄNGER-BASISPROS-

PEKTS emittiert wurden, hat die EMITTENTIN unter diesem BASISPROSPEKT nach Ablauf der 

Gültigkeit des VORGÄNGER-BASISPROSPEKTS zwei Möglichkeiten. Sie kann entweder: 

(i) gemäß diesem Abschnitt III.E.2 ein neues öffentliches Angebot aufnehmen oder ein 

öffentliches Angebot fortsetzen bzw. wiedereröffnen oder 

(ii) ein öffentliches Angebot gemäß nachfolgendem Abschnitt III.E.3 aufrechterhalten. 

 Aufrechterhaltung von öffentlichen Angeboten von Wertpapieren, die auf Grundlage 

des Vorgänger-Basisprospekts eröffnet wurden 

Gemäß Artikel 8 (11) der PROSPEKT-VERORDNUNG kann die EMITTENTIN unter diesem BA-

SISPROSPEKT das öffentliche Angebot von WERTPAPIEREN, das unter dem VORGÄNGER-BA-

SISPROSPEKT eröffnet wurde, auch nach Ablauf der Gültigkeit des VORGÄNGER-BASISPROS-

PEKTS aufrechterhalten. Zu diesem Zweck wird das Muster der Endgültigen Bedingungen, das 

in dem VORGÄNGER-BASISPROSPEKT enthalten ist, in Abschnitt X. Muster der Endgültigen Be-

dingungen, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezogen werden mittels Verweis in 

diesen BASISPROSPEKT einbezogen. Dieser BASISPROSPEKT dient insofern als Nachfolge-Ba-

sisprospekt im Sinne von Artikel 8 (11) Satz 1 PROSPEKT-VERORDNUNG des VORGÄNGER-BA-

SISPROSPEKTS für die WERTPAPIERE, die im Abschnitt XIV. Liste der Wertpapiere mit aufrecht-

erhaltenem öffentlichen Angebot aufgeführt werden (die "WERTPAPIERE MIT AUFRECHTER-

HALTENEM ÖFFENTLICHEN ANGEBOT"). 
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"VORGÄNGER-BASISPROSPEKT" bezeichnet den nachfolgend genannten Basisprospekt, der 

nach Maßgabe der PROSPEKT-VERORDNUNG gebilligt wurde: 

 Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 12. Dezember 2019 für Wertpapiere mit 

Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) II. 

In diesem Fall müssen im Gegensatz zu dem Vorgehen, das in vorstehendem Abschnitt III.E.2 

beschrieben ist, keine neuen ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN gemäß diesem BASISPROSPEKT er-

stellt und veröffentlicht werden. Vielmehr wird ausschließlich zu diesem Zweck das Muster 

der Endgültigen Bedingungen, das in dem VORGÄNGER-BASISPROSPEKT auf den Seiten 365 bis 

374 enthalten ist, an dieser Stelle mittels Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. Eine 

Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diesen BASISPROSPEKT 

einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XIII. Mittels Verweis in diesen Basisprospekt 

einbezogene Informationen auf den Seiten 465 ff. dieses BASISPROSPEKTS. 

Die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE MIT AUFRECHTERHALTENEM ÖFFENTLI-

CHEN ANGEBOT, die unter dem VORGÄNGER-BASISPROSPEKT erstellt und veröffentlicht wur-

den, sind weiterhin für das aufrechterhaltene öffentliche Angebot maßgebend und sind, neben 

den sonstigen Angaben in diesem BASISPROSPEKT, zusammen mit der WERTPAPIERBESCHREI-

BUNG, den BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE und dem Muster der Endgültigen Bedingungen 

aus dem VORGÄNGER-BASISPROSPEKT zu lesen, die mittels Verweis in diesen BASISPROSPEKT 

einbezogen sind. Auf die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE MIT AUFRECHTER-

HALTENEM ÖFFENTLICHEN ANGEBOT wird hiermit verwiesen. Die ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN der WERTPAPIERE MIT AUFRECHTERHALTENEM ÖFFENTLICHEN ANGEBOT können auf der 

betreffenden Internetseite der EMITTENTIN unter www.onemarkets.de (für Angebote in 

Deutschland und Luxemburg) bzw. www.onemarkets.at (für Angebote in Österreich) (bei den 

jeweiligen Produktdetails, die durch Eingabe der entsprechenden ISIN des WERTPAPIERS in 

der Suchfunktion aufgerufen werden kann) abgerufen werden. 

 Öffentliches Angebot von Aufstockungen von Wertpapieren 

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage dieses BASISPROSPEKTS das Emissionsvolumen be-

reits begebener WERTPAPIERE im Wege eines öffentlichen Angebots erhöhen (die "AUFSTO-

CKUNG"). In diesem Fall wird die EMITTENTIN für die betreffenden WERTPAPIERE ebenfalls 

nach Maßgabe des in den vorstehenden Abschnitten III.E.1 oder III.E.2 beschriebenen Pros-

pektierungsverfahrens auf der Grundlage dieses BASISPROSPEKTS ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN 

erstellen und veröffentlichen, je nachdem, ob diese WERTPAPIERE auf der Grundlage dieses 

BASISPROSPEKTS oder eines FRÜHEREN BASISPROSPEKTS emittiert wurden. 

 Zulassung von Wertpapieren zum Handel 

Die EMITTENTIN kann auf der Grundlage dieses BASISPROSPEKTS die Zulassung von WERTPA-

PIEREN zum Handel beantragen. In diesem Fall wird die EMITTENTIN für die betreffenden 
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WERTPAPIERE ebenfalls nach Maßgabe des in den vorstehenden Abschnitten III.E.1 oder III.E.2 

beschriebenen Prospektierungsverfahrens auf der Grundlage dieses BASISPROSPEKTS ENDGÜL-

TIGE BEDINGUNGEN erstellen und veröffentlichen, je nachdem, ob diese WERTPAPIERE auf der 

Grundlage dieses BASISPROSPEKTS oder eines FRÜHEREN BASISPROSPEKTS emittiert wurden. 

 Sonstige Hinweise 

Im Zusammenhang mit der Ausgabe, dem Verkauf und dem Angebot der WERTPAPIERE ist 

niemand berechtigt, irgendwelche Informationen zu verbreiten oder Erklärungen abzugeben, 

die nicht in diesem BASISPROSPEKT enthalten sind. 

Weder dieser BASISPROSPEKT noch sonstige im Zusammenhang mit den WERTPAPIEREN zur 

Verfügung gestellte Informationen sollten als Empfehlung oder Angebot der EMITTENTIN zum 

Kauf der WERTPAPIEREN angesehen werden. 



 

IV. Informationen zum Angebot und zur 

Zulassung zum Handel 

 

 

69 

 

 INFORMATIONEN ZUM ANGEBOT UND ZUR ZULASSUNG ZUM HANDEL 

 Informationen zum Angebot der Wertpapiere 

 Allgemeine Informationen zum Angebot der Wertpapiere 

Die WERTPAPIERE können Privatanlegern, institutionellen Anlegern und/oder sonstigen quali-

fizierten Anlegern angeboten werden. Dabei sind die in Abschnitt XI. Verkaufsbeschränkungen 

dargestellten Verkaufsbeschränkungen zu beachten. Welchen Anlegern die WERTPAPIERE an-

geboten werden, wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben (die "POTEN-

TIELLEN INVESTOREN"). 

Die WERTPAPIERE können in den ANGEBOTSLÄNDERN angeboten werden. In den ENDGÜLTI-

GEN BEDINGUNGEN wird angegeben, in welchen ANGEBOTSLÄNDERN ein Angebot der jeweili-

gen WERTPAPIERE erfolgt. 

Der erste Tag des öffentlichen Angebots der WERTPAPIERE (der "ERSTE TAG DES ÖFFENTLI-

CHEN ANGEBOTS") bzw. der Beginn des neuen öffentlichen Angebots der WERTPAPIERE (der 

"BEGINN DES NEUEN ÖFFENTLICHEN ANGEBOTS") wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BE-

DINGUNGEN angegeben. 

Darüber hinaus wird gegebenenfalls in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angege-

ben, ob es sich bei dem Angebot um die Fortsetzung des öffentlichen Angebots oder um eine 

Aufstockung einer bereits begebenen Serie von WERTPAPIEREN handelt. 

 Angebote von Wertpapieren mit Zeichnungsfrist 

Die WERTPAPIERE können potenziellen Anlegern bereits vor dem EMISSIONSTAG während ei-

ner ZEICHNUNGSFRIST angeboten werden. Die "ZEICHNUNGSFRIST" wird in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN angegeben. Um die WERTPAPIERE zu erwerben, müssen Anleger der EMITTEN-

TIN innerhalb der ZEICHNUNGSFRIST einen Zeichnungsauftrag erteilen. 

Die Zeichner werden über den ihnen zugeteilten Betrag durch Einbuchung der zugeteilten 

WERTPAPIERE auf ihrem bei einer Depotbank geführten Wertpapierdepot benachrichtigt. Ne-

ben der Einbuchung erfolgt keine separate Benachrichtigung. Das heißt, Anleger werden über 

die Zuteilung nicht ausdrücklich unterrichtet. Eine Aufnahme des Handels mit den WERTPA-

PIEREN vor der Mitteilung über die Zuteilung ist möglich. 

Die EMITTENTIN kann einen Mindest- oder Höchstbetrag für eine Zeichnung festlegen. Sofern 

dies der Fall ist, wird dieser in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 
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Im Rahmen der ZEICHNUNGSFRIST behält sich die EMITTENTIN ausdrücklich das Recht vor, die 

ZEICHNUNGSFRIST bzw. sonstige Zeichnungsmöglichkeit vorzeitig zu beenden. Außerdem be-

hält sich die EMITTENTIN das Recht vor, vorgenommene Zeichnungen von potenziellen Anle-

gern vollständig abzulehnen, zu kürzen bzw. WERTPAPIERE nur teilweise zuzuteilen. Dies kann 

unabhängig davon geschehen, ob das geplante Volumen an zu platzierenden WERTPAPIEREN 

erreicht ist oder nicht. Die EMITTENTIN ist berechtigt, nach eigenem Ermessen Zuteilungen 

vorzunehmen. Ob und inwieweit die EMITTENTIN von ihrem jeweiligen Recht Gebrauch macht 

liegt in ihrem eigenen Ermessen. 

Die EMITTENTIN behält sich ferner das Recht vor, die WERTPAPIERE (insbesondere bei zu ge-

ringer Nachfrage während der ZEICHNUNGSFRIST) nicht zu emittieren. In diesem Falle werden 

alle bereits vorliegenden Angebote zum Erwerb der WERTPAPIERE, das heißt die Zeichnungen 

von Kaufinteressenten, unwirksam. Eine entsprechende Bekanntmachung wird auf der bzw. 

den in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Internetseite(n) veröffent-

licht. 

Nach Abschluss der ZEICHNUNGSFRIST, können die WERTPAPIERE weiterhin fortlaufend zum 

Kauf angeboten werden. Sofern dies der Fall ist, wird dies in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN angegeben. 

 Angebote von Wertpapieren ohne Zeichnungsfrist 

Die WERTPAPIERE können potenziellen Anlegern auch ohne eine ZEICHNUNGSFRIST angeboten 

werden. In diesem Fall werden die WERTPAPIERE ab dem TAG DES ERSTEN ÖFFENTLICHEN AN-

GEBOTS bzw. ab dem TAG DES BEGINNS DES NEUEN ÖFFENTLICHEN ANGEBOTS fortlaufend zum 

Kauf angeboten. 

 Weitere Angaben zum Angebot der Wertpapiere 

Die folgenden konkreten Bedingungen und Voraussetzungen für das Angebot der WERTPA-

PIERE, die erst kurz vor Veröffentlichung der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt werden, 

können in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben werden: 

(i) ob die WERTPAPIERE ab dem TAG DES ERSTEN ÖFFENTLICHEN ANGEBOTS oder ab dem 

BEGINN DES NEUEN ÖFFENTLICHEN ANGEBOTS fortlaufend zum Kauf angeboten werden. 

(ii) ob das fortlaufende Angebot zum jeweils aktuellen von der EMITTENTIN gestellten Ver-

kaufspreis (Briefkurs) erfolgt. 

(iii) ob das öffentliche Angebot von der EMITTENTIN jederzeit ohne Angabe von Gründen 

beendet werden kann; 

(iv) die kleinste übertragbare Einheit; 
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(v) die kleinste handelbare Einheit; 

(vi) weitere Informationen darüber, wie die WERTPAPIERE erworben werden können. 

 Emissionspreis der Wertpapiere 

Der "EMISSIONSPREIS" ist der Preis, zu dem die WERTPAPIERE erstmalig zum Kauf angeboten 

werden. 

Sofern die WERTPAPIERE ohne ZEICHNUNGSFRIST angeboten werden, wird der EMISSIONSPREIS 

je WERTPAPIER in der Regel in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Sofern die WERTPAPIERE im Rahmen einer ZEICHNUNGSFRIST angeboten werden, gilt für alle 

innerhalb der ZEICHNUNGSFRIST gezeichneten und nach Ende der ZEICHNUNGSFRIST zugeteil-

ten WERTPAPIERE der von der EMITTENTIN festgelegte EMISSIONSPREIS. Der EMISSIONSPREIS 

je WERTPAPIER wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Steht der EMISSIONSPREIS je WERTPAPIER bei Auflage der WERTPAPIERE noch nicht fest oder 

kann dieser aus anderen Gründen nicht in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben wer-

den, wird der EMISSIONSPREIS von der EMITTENTIN auf Grundlage der Produktparameter und 

der aktuellen Marktlage (insbesondere des Kurses des BASISWERTS, der impliziten Volatilität 

des BASISWERTS, der Zinsen, der Dividendenschätzungen und der Leihgebühren) bestimmt. 

Der EMISSIONSPREIS und der laufende Angebotspreis der WERTPAPIERE werden von der EMIT-

TENTIN nach ihrer Bestimmung nach Maßgabe der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN veröffent-

licht. 

 Kosten und Ausgaben, die dem Zeichner oder Käufer in Rechnung gestellt werden 

Ein Erwerb der WERTPAPIERE ist für den Zeichner oder Käufer mit Kosten und Ausgaben ver-

bunden. Der EMISSIONSPREIS beinhaltet produktspezifische Einstiegskosten und kann auch Zu-

wendungen enthalten. Der EMISSIONSPREIS kann auch einen Ausgabeaufschlag enthalten. 

Diese Kosten werden, soweit bekannt, in den betreffenden ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN an-

gegeben. 

Der EMISSIONSPREIS sowie die während der Laufzeit von der EMITTENTIN für die WERTPAPIERE 

gestellten An- und Verkaufspreise basieren auf internen Preisbildungsmodellen der EMITTEN-

TIN. 

Sonstige mit dem Erwerb der WERTPAPIERE verbundene Kosten und Ausgaben, die dem Zeich-

ner oder Käufer beispielsweise von seiner Hausbank, einer Wertpapierbörse oder einem sons-

tigen Dritten in Rechnung gestellt werden, sind von diesem Dritten offenzulegen. 
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 Emission und Lieferung der Wertpapiere 

Die WERTPAPIERE werden am jeweiligen EMISSIONSTAG emittiert. Der "EMISSIONSTAG" wird 

in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Die WERTPAPIERE werden zum EMISSIONSTAG an die Zeichner bzw. Käufer geliefert. 

Im Hinblick auf die Lieferung der WERTPAPIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Lieferung gegen Zahlung 

Die Lieferung der WERTPAPIERE an die Zeichner bzw. Käufer erfolgt Zug-um-Zug gegen Zah-

lung des EMISSIONSPREISES (siehe Abschnitt IV.A.5 Emissionspreis der Wertpapiere). 

Option: Lieferung frei von Zahlung 

Die Lieferung der WERTPAPIERE an die Zeichner bzw. Käufer erfolgt unabhängig von der Zah-

lung des EMISSIONSPREISES. 

Alternativ kann in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN auch ein anderes Zahlungs- 

und Lieferungsverfahren angegeben werden. 

Bei einem Erwerb der WERTPAPIERE nach dem EMISSIONSTAG erfolgt die Lieferung gemäß den 

anwendbaren örtlichen Marktusancen. 

Die Größe einer Emission von WERTPAPIEREN wird durch das EMISSIONSVOLUMEN oder durch 

den GESAMTNENNBETRAG ausgedrückt. Das "EMISSIONSVOLUMEN" bezeichnet dabei die An-

zahl der einzelnen Teilschuldverschreibungen einer Emission von WERTPAPIEREN. Der "GE-

SAMTNENNBETRAG" bezeichnet hingegen das Produkt aus dem EMISSIONSVOLUMEN und dem 

NENNBETRAG. Das EMISSIONSVOLUMEN oder der GESAMTNENNBETRAG wird in den ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Die WERTPAPIERE werden in Höhe des EMISSIONSVOLUMENS 

oder des GESAMTNENNBETRAGS öffentlich angeboten bzw. zum Handel zugelassen. 

 Informationen zur Zulassung der Wertpapiere zum Handel 

 Zulassung zum Handel / Zulassungsdatum 

Die EMITTENTIN kann für die WERTPAPIERE die Zulassung zum Handel und/oder die Einbezie-

hung der WERTPAPIERE zum Handel an einem geregelten Markt, einem anderen Drittlands-

markt, einem Multilateralen Handelssystem und/oder an einer anderen Börse, einem anderen 

Markt und/oder Handelssystem beantragen. Sofern die EMITTENTIN dies beabsichtigt, werden 
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der oder die betreffenden Börsen, Märkte und Handelssysteme in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN angegeben. 

Sofern bekannt, werden die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN auch den ersten Termin angeben, zu 

dem die WERTPAPIERE zum Handel zugelassen sind bzw. voraussichtlich zugelassen werden. 

Selbst wenn jedoch die EMITTENTIN einen solchen Antrag stellt, gibt es keine Garantie 

dafür, dass diesem Antrag auch stattgegeben wird. Es gibt auch keine Garantie dafür, 

dass ein aktiver Handel in den WERTPAPIEREN stattfindet oder entstehen wird. Es besteht 

keine Verpflichtung der EMITTENTIN, die Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel wäh-

rend der gesamten Laufzeit der WERTPAPIERE aufrechtzuerhalten. 

Die WERTPAPIERE können jedoch auch angeboten werden, ohne dass diese an einer Börse, ei-

nem Markt und/oder Handelssystem zugelassen, einbezogen oder gehandelt werden. 

Zudem werden in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN sämtliche geregelte Märkte, 

Drittlandsmärkte oder Multilateralen Handelssysteme angegeben, an denen nach Wissen der 

EMITTENTIN bereits WERTPAPIERE der gleichen Gattung zum Handel zugelassen sind. 

 Market Maker und Intermediäre im Sekundärhandel 

Die EMITTENTIN kann ein mit ihr verbundenes Unternehmen oder einen sonstigen Dritten damit 

beauftragen, im Sekundärhandel Liquidität in dem jeweiligen WERTPAPIER zur Verfügung zu 

stellen (Market Making). Sie kann darüber hinaus auch selbst als MARKET MAKER handeln. 

Eine Verpflichtung dazu besteht allerdings nicht. Der MARKET MAKER wird dabei in Überein-

stimmung mit den einschlägigen Regelwerken der jeweiligen Handelsplätze während der übli-

chen Handelszeiten der WERTPAPIERE in der Regel Geld- und Briefkurse (Kauf- und Verkaufs-

kurse) stellen. Sofern die EMITTENTIN Intermediäre im Sekundärhandel beauftragt, werden 

Name und Anschrift der betreffenden Institute, die aufgrund einer bindenden Zusage als Inter-

mediäre im Sekundärhandel tätig sind, sowie eine Beschreibung der Hauptbedingungen ihrer 

Zusage in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Weitere Angaben 

 Interessen von Seiten natürlicher und juristischer Personen, die an der Ausgabe/dem 

Angebot der Wertpapiere beteiligt sind 

 Weitere Transaktionen 

Die EMITTENTIN ist täglich an den internationalen und deutschen Wertpapier-, Devisen-, Kre-

ditderivate- und Rohstoffmärkten tätig. Sie kann daher für eigene Rechnung oder für Kunden-

rechnung Geschäfte mit direktem oder indirektem Bezug auf die WERTPAPIERE abschließen.  
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Weiterhin kann die EMITTENTIN Geschäfte in Bezug auf den jeweiligen BASISWERT abschlie-

ßen. Dabei kann die EMITTENTIN beim Abschluss dieser Geschäfte ohne Berücksichtigung der 

Interessen der WERTPAPIERINHABER handeln. Solche Geschäfte können sich negativ auf die 

Wertentwicklung des BASISWERTs auswirken. Dabei kann die EMITTENTIN wirtschaftliche In-

teressen verfolgen, die den Anlegerinteressen widersprechen. 

Dazu gehören auch Geschäfte der EMITTENTIN, die ihre Verpflichtungen unter den WERTPA-

PIEREN absichern. Der Wert der WERTPAPIERE kann ferner durch die Auflösung eines Teils 

oder aller dieser Absicherungsgeschäfte beeinträchtigt werden. 

Die EMITTENTIN kann WERTPAPIERE für eigene Rechnung oder für Rechnung Dritter kaufen 

und verkaufen sowie weitere WERTPAPIERE emittieren. Insbesondere können die EMITTENTIN, 

ein Vertriebspartner sowie ihre verbundenen Unternehmen WERTPAPIERE in Bezug auf einen 

BASISWERT ausgeben, auf den bzw. die sie bereits WERTPAPIERE begeben haben. 

 Geschäftliche Beziehungen 

Jeder Vertriebspartner und/oder seine Tochtergesellschaften können Kunden oder Darlehens-

nehmer der EMITTENTIN oder ihrer Tochtergesellschaften sein. Darüber hinaus haben diese 

Vertriebspartner und ihre Tochtergesellschaften möglicherweise Investment-Banking- und/o-

der (Geschäftsbanken)-Transaktionen mit der EMITTENTIN und ihren Tochtergesellschaften ge-

tätigt. Diese werden solche Geschäfte eventuell auch in der Zukunft tätigen und Dienstleistun-

gen für die EMITTENTIN und ihre Tochtergesellschaften im normalen Geschäftsbetrieb erbrin-

gen. Aus diesem Grund können die Vertriebspartner und/oder ihre Tochtergesellschaften ein 

besonderes Interesse am wirtschaftlichen Erfolg der EMITTENTIN und an der Fortsetzung ihrer 

Geschäftsbeziehung mit der EMITTENTIN haben. 

Daneben können sich auch Interessenkonflikte der EMITTENTIN oder der mit dem Angebot be-

trauten Personen aus folgenden Gründen ergeben, die zur Folge haben, dass unter Umständen 

Entscheidungen zu Ungunsten des WERTPAPIERINHABERS getroffen werden: 

 Die EMITTENTIN legt den EMISSIONSPREIS selbst fest. 

 Vertriebspartner können von der EMITTENTIN bestimmte Zuwendungen in Form von 

umsatzabhängigen Platzierungs- und/oder Bestandsprovisionen erhalten. 

 Die EMITTENTIN, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen 

können selbst als BERECHNUNGSSTELLE oder ZAHLSTELLE in Bezug auf die WERTPA-

PIERE tätig werden. 

 Die EMITTENTIN, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen ste-

hen mit anderen Emittenten von Finanzinstrumenten, ihren verbundenen Unternehmen, 

Konkurrenten oder Garanten in geschäftlicher Beziehung. 
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 Die EMITTENTIN, ein Vertriebspartner sowie eines ihrer verbundenen Unternehmen fun-

gieren auch als Konsortialbank, Finanzberater oder Bank eines anderen Emittenten von 

Finanzinstrumenten. Die EMITTENTIN oder eines ihrer verbundenen Unternehmen kann 

gegebenenfalls selbst als INDEXSPONSOR, INDEXBERECHNUNGSSTELLE, Berater oder als 

Indexkomitee eines von ihr oder einer derselben Gruppe angehörenden juristischen Per-

son zusammengestellten Index handeln. 

 Die EMITTENTIN oder eines ihrer verbundenen Unternehmen kann gegebenenfalls als 

Berater eines Fonds handeln. 

 Die EMITTENTIN kann die EMITTENTIN DES LIEFERGEGENSTANDS und/oder die BERECH-

NUNGSSTELLE DES LIEFERGEGENSTANDS sein. 

 Die EMITTENTIN kann den FINALEN REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS selbst 

festlegen. 

 Informationen bezogen auf den Basiswert 

Die EMITTENTIN und ihre verbundenen Unternehmen können über den BASISWERT wesentli-

che, nicht öffentliche Informationen besitzen oder einholen. Die EMITTENTIN und ihre verbun-

denen Unternehmen sind nicht verpflichtet, den WERTPAPIERINHABERN derartige Informatio-

nen offenzulegen. Interessierte Anleger sind daher bei der Analyse des BASISWERTS von öf-

fentlich verfügbaren Informationen abhängig. 

 Preisstellung durch die Emittentin 

Die EMITTENTIN oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen kann für die WERTPAPIERE als 

MARKET MAKER auftreten. Die Preise kommen dann nicht unmittelbar durch Angebot und 

Nachfrage zustande. Dadurch unterscheidet sich die Preisbildung für die WERTPAPIERE vom 

Börsenhandel, bei dem die Preise auf Angebot und Nachfrage beruhen. 

Die EMITTENTIN oder ihre verbundenen Unternehmen können außerdem für den BASISWERT 

oder den LIEFERGEGENSTAND als MARKET MAKER tätig werden. 

Das MARKET MAKING kann den Preis des BASISWERTS und damit auch den Wert der WERTPA-

PIERE maßgeblich beeinflussen. Die vom MARKET MAKER gestellten Preise werden nicht im-

mer den Preisen entsprechen, die sich bei einem liquiden Börsenhandel gebildet hätten. Vom 

MARKET MAKER im Sekundärmarkt gestellte Geld- und Briefkurse werden auf Grundlage des 

fairen Wertes (fair value) der WERTPAPIERE festgelegt. Der faire Wert hängt unter anderem 

vom Wert des BASISWERTS ab. 
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Der MARKET MAKER setzt die Spanne zwischen den Geld- und Briefkursen fest. Der Geldkurs 

ist der Kurs, zu dem der MARKET MAKER die WERTPAPIERE ankauft. Der Briefkurs ist der Kurs, 

zu dem der MARKET MAKER die WERTPAPIERE verkauft. Die Spanne ist sowohl von Angebot 

und Nachfrage für die WERTPAPIERE als auch von bestimmten Ertragsgesichtspunkten abhän-

gig. Einige Kosten werden bei der Preisstellung für die WERTPAPIERE über die Laufzeit der 

WERTPAPIERE abgezogen. Dies geschieht allerdings nicht immer gleichmäßig über die Laufzeit 

verteilt. Kosten können bereits zu einem frühen Zeitpunkt, den der MARKET MAKER festlegt, 

vollständig vom fairen Wert der WERTPAPIERE abgezogen werden. Die vom Market Maker 

gestellten Kurse können daher erheblich vom fairen oder vom wirtschaftlich zu erwartenden 

Wert der WERTPAPIERE abweichen. Darüber hinaus kann der MARKET MAKER jederzeit die 

Methode abändern, nach der er die gestellten Kurse festsetzt. So kann er beispielsweise die 

Spanne zwischen Geld- und Briefkursen vergrößern oder verringern. 

 Verwendung der Erlöse 

Der Nettoerlös aus jeder Emission von WERTPAPIEREN durch die EMITTENTIN wird zur Ge-

winnerzielung und/oder Absicherung bestimmter Risiken verwendet. 

 Veröffentlichungen nach erfolgter Ausgabe der Wertpapiere 

Die EMITTENTIN beabsichtigt nicht, nach Ausgabe der WERTPAPIERE Informationen über die 

WERTPAPIERE und den betreffenden BASISWERT zu veröffentlichen. Ausnahme: Die WERTPA-

PIERBEDINGUNGEN sehen für bestimmte Fälle die Veröffentlichung einer Mitteilung vor. Dies 

ist beispielsweise bei Eintritt eines ANPASSUNGSEREIGNISSES der Fall. In diesen Fällen erfolgt 

eine Veröffentlichung auf der bzw. den in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen In-

ternetseite(n) nach Maßgabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN. Die EMITTENTIN kann 

die genannten Internetseiten durch eine Nachfolgeseite ersetzen, die nach Maßgabe von § 6 der 

ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN mitgeteilt wird. 

Wichtige neue Umstände oder wesentliche Unrichtigkeiten in Bezug auf die im BASISPROS-

PEKT enthaltenen Angaben wird die EMITTENTIN veröffentlichen. Die Veröffentlichung erfolgt 

in einem NACHTRAG zu diesem BASISPROSPEKT gemäß Art. 23 der PROSPEKT-VERORDNUNG. 
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 GRUNDLEGENDE INFORMATIONEN ZU DEN WERTPAPIEREN 

 Angaben über die Wertpapiere 

 Art, Form, Währung und ISIN der Wertpapiere 

Die WERTPAPIERE können entweder als Schuldverschreibungen oder Zertifikate mit oder ohne 

NENNBETRAG begeben werden. 

Rechtlich betrachtet sind die WERTPAPIERE Inhaberschuldverschreibungen im Sinne von § 793 

BGB. Das bedeutet, dass Form und Inhalt der WERTPAPIERE sowie alle Rechte und Pflichten 

der EMITTENTIN und der WERTPAPIERINHABER dem Recht der Bundesrepublik Deutschland 

unterliegen. Für die WERTPAPIERE wird eine Urkunde (die "GLOBALURKUNDE") ausgestellt. 

Die GLOBALURKUNDE wird beim CLEARING SYSTEM hinterlegt und zentral verwahrt. Das 

"CLEARING SYSTEM" wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Die Ausgabe von 

Einzelurkunden an die WERTPAPIERINHABER ist ausgeschlossen. Die Rechte der WERTPAPIE-

RINHABER - einschließlich etwaiger Zinsansprüche - ergeben sich aus der GLOBALURKUNDE. 

Diese sind als Miteigentumsanteile an der GLOBALURKUNDE nach den anwendbaren Bestim-

mungen des CLEARING SYSTEMS wertpapierrechtlich frei übertragbar. 

Die WERTPAPIERE können in verschiedenen Währungen (zum Beispiel Euro oder US-Dollar) 

begeben werden (die "FESTGELEGTE WÄHRUNG"). Das heißt, alle Zahlungen aus und unter 

den WERTPAPIEREN erfolgen in der FESTGELEGTEN WÄHRUNG. Die FESTGELEGTE WÄHRUNG 

wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Den WERTPAPIEREN wird eine International Security Identification Number (die "ISIN") zu-

gewiesen. Diese wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Darüber hinaus können 

in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN weitere Kennnummern oder Handelscodes für die WERT-

PAPIERE (zum Beispiel die deutsche Wertpapierkennnummer (die "WKN")) angegeben wer-

den. 

 Rang der Wertpapiere; Rangfolge der Wertpapiere im Falle der Abwicklung der 

Emittentin 

Die Verbindlichkeiten aus den WERTPAPIEREN sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte 

Verbindlichkeiten der EMITTENTIN und stehen, sofern gesetzlich nicht anders vorgeschrieben, 

im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachrangigen gegenwärtigen und 

zukünftigen Verbindlichkeiten der EMITTENTIN. 

Auf die EMITTENTIN sind die folgenden Sanierungs- und Abwicklungsvorschriften anwendbar: 
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 die Verordnung (EU) Nr. 806/2016 zur Festlegung einheitlicher Vorschriften und eines 

einheitlichen Verfahrens für die Abwicklung von Kreditinstituten und bestimmten 

Wertpapierfirmen ("SRM-VERORDNUNG") 

 das Sanierungs- und Abwicklungsgesetz (das "SAG") zur Umsetzung der europäischen 

Richtlinie 2014/59/EU zur Festlegung eines Rahmens für die Sanierung und Abwick-

lung von Kreditinstituten und Wertpapierfirmen (BRRD) 

 das Kreditwesengesetz (KWG), und 

 das Kreditinstitute-Reorganisationsgesetz (KredReorgG), 

die die regulatorischen Vorgaben und aufsichtsrechtlichen Befugnisse für die Abwicklung von 

CRR-Kreditinstituten und der zugehörigen Gruppe (nachfolgend jeweils als "INSTITUT" be-

zeichnet) bestimmen.  

Nach Maßgabe der SRM-VERORDNUNG und des SAG können unter anderem Anteilsinhaber 

und Gläubiger, die von diesen emittierte Finanzinstrumente erworben haben, an deren Verlus-

ten und an den Kosten der Abwicklung beteiligt werden; sog. Instrument der Gläubigerbeteili-

gung. 

Damit unterliegen auch die in diesem BASISPROSPEKT beschriebenen WERTPAPIERE der EMIT-

TENTIN als INSTITUT dem Instrument der Gläubigerbeteiligung. 

Die Voraussetzungen für eine Abwicklung liegen nach den Bestimmungen des SAG vor, wenn 

die BAFIN als zuständige Abwicklungsbehörde (die "ABWICKLUNGSBEHÖRDE") feststellt: 

 dass die EMITTENTIN als INSTITUT in ihrer Existenz gefährdet ist, 

 die Durchführung einer Abwicklungsmaßnahme zur Erreichung eines oder mehrerer 

Abwicklungsziele erforderlich und verhältnismäßig ist, und 

 sich die Existenzgefährdung im zur Verfügung stehenden Zeitrahmen nicht auch durch 

andere Maßnahmen beseitigen ließe. 

Liegen nach Feststellung der zuständigen ABWICKLUNGSBEHÖRDE diese Voraussetzungen in 

Bezug auf ein INSTITUT vor, kann die ABWICKLUNGSBEHÖRDE – auch vor einer Insolvenz des 

INSTITUTS – umfangreiche Maßnahmen ergreifen, die sich auf Gläubiger (wie die WERTPAPIE-

RINHABER) nachteilig auswirken können. So kann die ABWICKLUNGSBEHÖRDE Anteile an dem 

INSTITUT oder einen Teil oder die Gesamtheit des Vermögens des INSTITUTS einschließlich 

seiner Verbindlichkeiten auf ein Brückeninstitut, eine Vermögensverwaltungsgesellschaft oder 
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einen anderen geeigneten Dritten übertragen. Dadurch kann die Fähigkeit des INSTITUTS be-

einträchtigt werden, seinen Zahlungs- und Lieferverpflichtungen gegenüber den Gläubigern 

der von ihm ausgegebenen Finanzinstrumente - und damit gegenüber den WERTPAPIERINHA-

BERN der von der EMITTENTIN emittierten WERTPAPIERE - nachzukommen. 

Zudem ist die ABWICKLUNGSBEHÖRDE nach dem SAG berechtigt, die Forderungen von Inha-

bern der in diesem BASISPROSPEKT beschriebenen unbesicherten WERTPAPIERE der EMITTEN-

TIN entweder teilweise oder vollständig herabzuschreiben. Die ABWICKLUNGSBEHÖRDE kann 

diese auch in Eigenkapital (Aktien oder sonstige Gesellschaftsanteile) der EMITTENTIN um-

wandeln (sog. Gläubigerbeteiligung oder "BAIL-IN"), um die EMITTENTIN als INSTITUT auf 

diese Weise zu stabilisieren. 

Auch kann die ABWICKLUNGSBEHÖRDE anordnen, dass Zahlungs- und Lieferverpflichtungen 

der EMITTENTIN als INSTITUT bis zum Ablauf des auf die Bekanntgabe der Abwicklungsanord-

nung folgenden Geschäftstages ausgesetzt werden. Solche Zahlungs- und Lieferverpflichtun-

gen sind z.B. Zahlungen oder Lieferungen gemäß den WERTPAPIERBEDINGUNGEN gegenüber 

den WERTPAPIERINHABERN, oder auch die Möglichkeit der WERTPAPIERINHABER, etwaige Be-

endigungs- oder anderen Gestaltungsrechte nach den WERTPAPIERBEDINGUNGEN der durch die 

EMITTENTIN emittierten WERTPAPIERE auszuüben. Unter bestimmten Umständen kann die AB-

WICKLUNGSBEHÖRDE in Bezug auf Verbindlichkeiten des INSTITUTS auch einzelne vertragliche 

Regelungen, einschließlich der WERTPAPIERBEDINGUNGEN der durch die EMITTENTIN emittier-

ten WERTPAPIERE, umgestalten. Weiterhin kann die ABWICKLUNGSBEHÖRDE die Aufhebung 

oder Aussetzung des Handels von WERTPAPIEREN der EMITTENTIN an einem geregelten Markt 

oder der Börsennotierung anordnen. 

Wenn die ABWICKLUNGSBEHÖRDE eine Maßnahme nach dem SAG ergreift, darf ein WERTPA-

PIERINHABER allein aufgrund dieser Maßnahme die WERTPAPIERE nicht kündigen oder sonstige 

vertragliche Rechte geltend machen. Dies gilt solange die EMITTENTIN als INSTITUT ihre Haupt-

leistungspflichten aus den WERTPAPIERBEDINGUNGEN, einschließlich Zahlungs- und Leis-

tungspflichten weiterhin erfüllt. 

Im Rahmen eines Bail-in werden die Forderungen der Gläubiger der EMITTENTIN als INSTITUT 

wie der Inhaber der in diesem BASISPROSPEKT beschriebenen unbesicherten WERTPAPIERE der 

EMITTENTIN in verschiedene Gruppen eingeteilt und nach einer festen Rangfolge zur Haftung 

herangezogen (die "HAFTUNGSKASKADE"). 

Zunächst sind Eigentümer der EMITTENTIN als INSTITUT (also Inhaber von Aktien und sonsti-

gen Gesellschaftsanteilen) betroffen. Dann sind Gläubiger des zusätzlichen Kernkapitals oder 

des Ergänzungskapitals und Gläubiger unbesicherter nachrangiger Verbindlichkeiten (dazu ge-

hören z.B. nachrangige Darlehen und Genussrechte) der EMITTENTIN betroffen. 
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In die nächste Kategorie fallen unbesicherte nicht-nachrangige Verbindlichkeiten und damit 

auch Schuldtitel wie Inhaberschuldverschreibungen, Orderschuldverschreibungen und diesen 

Schuldtiteln vergleichbare Rechte auch Namensschuldverschreibungen und Schuldscheindar-

lehen. Ausnahme: gedeckte oder entschädigungsfähige Einlagen. 

Im Rahmen dieser Kategorie gibt es nicht-strukturierte Schuldtitel, denen ein niedrigerer Rang 

im Insolvenzverfahren zugewiesen wird, als anderen unbesicherten nicht-nachrangigen Ver-

bindlichkeiten. Der niedrigere Rang kann auf einer gesetzlichen Anordnung oder einer aus-

drücklichen Regelung durch den Schuldner in den Bedingungen beruhen. Diese sog. nicht-

bevorrechtigten Schuldtitel stehen in der Haftungskaskade vor den übrigen unbesicherten 

nicht-nachrangigen Verbindlichkeiten. 

Bei den in diesem BASISPROSPEKT beschriebenen WERTPAPIEREN handelt es sich um soge-

nannte "NICHT-NACHRANGIGE BEVORRECHTIGTE SCHULDTITEL". Das heißt, sie stehen in 

der Haftungskaskade nach den nicht-bevorrechtigten Schuldtiteln. Dementsprechend werden 

im Falle eines BAIL-INS die Inhaber der WERTPAPIERE erst nach den Inhabern der nicht-nach-

rangigen nicht-bevorrechtigten Schuldtitel herangezogen. 

 Rechte aus den Wertpapieren und deren Beschränkungen 

 Verzinsung der Wertpapiere 

Bestimmte PRODUKTTYPEN können eine einmalige oder laufende Zinszahlung an den WERT-

PAPIERINHABER vorsehen. Ansonsten sehen die WERTPAPIERE keine Zinszahlungen vor. 

Im Fall einer Verzinsung der WERTPAPIERE gilt Folgendes: 

Die Verzinsung der WERTPAPIERE beginnt am VERZINSUNGSBEGINN und endet am VERZIN-

SUNGSENDE. Der "VERZINSUNGSBEGINN" und das "VERZINSUNGSENDE" werden in den jewei-

ligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. 

Der jeweilige ZINSBETRAG wird berechnet, indem das Produkt aus dem ZINSSATZ und dem 

GESAMTNENNBETRAG bzw. NENNBETRAG mit dem festgelegten ZINSTAGEQUOTIENTEN multi-

pliziert wird. 

Die Zinszahlung erfolgt an den jeweiligen ZINSZAHLUNGSTAGEN. Die "ZINSZAHLUNGSTAGE" 

werden in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. 

Der "ZINSSATZ" wird entweder in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben oder in Ab-

hängigkeit des REFERENZSATZES bestimmt. 

Weitere Informationen zur Verzinsung der jeweiligen WERTPAPIERE (einschließlich der Me-

thode, die gegebenenfalls zur Verknüpfung des ZINSSATZES mit dem REFERENZSATZ verwen-

det wird) sind in Abschnitt VI. Wertpapierbeschreibungen enthalten. 
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 Zahlung von zusätzlichen Beträgen 

Bestimmte PRODUKTTYPEN können eine einmalige oder laufende Zahlung von zusätzlichen 

Beträgen an den WERTPAPIERINHABER vorsehen. 

Weitere Informationen zur Zahlung von zusätzlichen Beträgen sind in Abschnitt VI. Wertpa-

pierbeschreibungen enthalten. 

 Einlösung der Wertpapiere 

Bestimmte PRODUKTTYPEN können in bestimmten Fällen an einem VORZEITIGEN RÜCKZAH-

LUNGSTERMIN (k) automatisch vorzeitig eingelöst werden. Die "VORZEITIGEN RÜCKZAH-

LUNGSTERMINE (k)" der WERTPAPIERE wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

angegeben. 

Sofern die WERTPAPIERE nicht vorzeitig zurückgezahlt oder außerordentlich gekündigt werden 

(siehe Abschnitt V.A.3.g) Außerordentliche Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin), 

werden die WERTPAPIERE am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Der "RÜCKZAHLUNGSTER-

MIN" der WERTPAPIERE wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Die WERTPAPIERE können entweder als Wertpapiere mit Barausgleich oder als Wertpapiere 

mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung oder als Wertpapiere mit Barausgleich oder 

physischer Lieferung eines LIEFERGEGENSTANDS begeben werden. 

Ist in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, dass die WERTPAPIERE als WERTPAPIERE 

mit Barausgleich begeben werden, werden die WERTPAPIERE am RÜCKZAHLUNGSTERMIN 

durch Zahlung des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS eingelöst. 

Ist in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, dass die WERTPAPIERE als WERTPAPIERE 

mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung begeben werden, werden die WERTPAPIERE 

am RÜCKZAHLUNGSTERMIN nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN entweder durch 

Zahlung des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS oder durch Lieferung des BASISWERTS eingelöst. Die 

Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGS-

VERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten 

Bruchteilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG (der "ERGÄNZENDE 

BARBETRAG") gezahlt. 

Ist in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben, dass die WERTPAPIERE als WERTPAPIERE 

mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung eines LIEFERGEGENSTANDS begeben werden, 

werden die WERTPAPIERE am RÜCKZAHLUNGSTERMIN entweder durch Zahlung des RÜCKZAH-

LUNGSBETRAGS oder durch Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS und gegebenenfalls durch Zah-

lung eines ERGÄNZENDEN BARBETRAGS eingelöst. Der "LIEFERGEGENSTAND" kann entweder 
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eine AKTIE (siehe Abschnitt V.B.1.a) Aktien als Basiswert) oder ein INDEXZERTIFIKAT sein. 

"INDEXZERTIFIKAT" ist ein von der EMITTENTIN begebenes Tracker Wertpapier oder ein Open 

End Wertpapier mit einem INDEX als BASISWERT. Tracker Wertpapiere und Open End Wert-

papiere (einschließlich der damit verbundenen Risiken) sind im jeweils aktuellen Basispros-

pekt für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) I der EMITTENTIN beschrieben, 

der unter www.onemarkets.de (Rechtliches /Basisprospekte) eingesehen werden kann. Bei ei-

nem INDEXZERTIFIKAT als LIEFERGEGENSTAND handelt es sich darüber hinaus um ein WERT-

PAPIER: 

 dessen Wert die Kursentwicklung seines Basiswerts nachvollzieht, 

 das an einem geregelten Markt, einem anderen Drittlandsmarkt, einem Multilateralen 

Handelssystem und/oder an einer anderen Börse oder einem anderen Markt und/oder 

Handelssystem gehandelt wird, 

 für das die EMITTENTIN oder ein von ihr beauftragter Dritter über die gesamte Laufzeit 

des INDEXZERTIFIKATS unter gewöhnlichen Marktbedingungen fortlaufend An- und 

Verkaufskurse stellt (Market Making), und 

 für das alle rechtlichen Voraussetzungen für den Vertrieb und ein öffentliches Angebot 

gegenüber allen Potentiellen Investoren in allen relevanten ANGEBOTSLÄNDERN über 

die gesamte Laufzeit der WERTPAPIERE eingehalten werden. 

Weitere Informationen zur Einlösung der jeweiligen WERTPAPIERE am RÜCKZAHLUNGSTER-

MIN sind in Abschnitt VI. Wertpapierbeschreibungen enthalten. 

 Marktstörungen 

Während der Laufzeit der WERTPAPIERE können MARKTSTÖRUNGSEREIGNISSE eintreten, die 

sich auf die WERTPAPIERE auswirken. In Folge eines MARKTSTÖRUNGSEREIGNISSES kann die 

BERECHNUNGSSTELLE beispielsweise einen in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten 

BEOBACHTUNGSTAG oder die Bestimmung eines REFERENZPREISES des BASISWERTS nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB) verschieben. Unter Umständen verschieben sich nachfolgende 

ZAHLTAGE entsprechend. 

Als "MARKTSTÖRUNGSEREIGNISSE" kommen in Abhängigkeit von der jeweiligen Art des BA-

SISWERTS die folgenden Ereignisse in Betracht: 

Marktstörungsereignis im Hinblick auf Aktien als Basiswert: 

 Die Unfähigkeit der MAßGEBLICHEN BÖRSE während ihrer regelmäßigen Handelszeiten 

den Handel zu eröffnen. 
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 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des BASISWERTS an der MAßGEBLI-

CHEN BÖRSE. 

 Allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug 

auf den BASISWERT an der FESTLEGENDEN TERMINBÖRSE. 

Marktstörungsereignis im Hinblick auf Indizes als Basiswert 

 Allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den Börsen oder auf den 

Märkten, an bzw. auf denen die Bestandteile des BASISWERTS bzw. die Wertpapiere, 

die die Grundlage für den BASISWERT bilden, notiert oder gehandelt werden. 

 Allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den jeweiligen Termin-

börsen oder auf den Märkten, an bzw. auf denen Derivate auf den BASISWERT notiert 

oder gehandelt werden. 

 In Bezug auf einzelne Wertpapiere, die die Grundlage für den BASISWERT bilden, die 

Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den Börsen oder auf den Märkten, an 

bzw. auf denen diese Wertpapiere gehandelt werden, oder an den jeweiligen Termin-

börsen oder auf den Märkten, an bzw. auf denen Derivate dieser Wertpapiere gehandelt 

werden. 

 In Bezug auf Bestandteile des BASISWERTS, die Aufhebung oder Beschränkung des 

Handels an den Börsen oder auf den Märkten, an bzw. auf denen diese Bestandteile 

gehandelt werden, oder an den jeweiligen Terminbörsen oder auf den Märkten, an bzw. 

auf denen Derivate dieser Bestandteile gehandelt werden. 

 In Bezug auf einzelne Wertpapiere, die die Grundlage für den BASISWERT bilden, die 

Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den jeweiligen Terminbörsen oder auf 

den Märkten, an bzw. auf denen Derivate dieser Wertpapiere gehandelt werden. 

 In Bezug auf Bestandteile des BASISWERTS, die Aufhebung oder Beschränkung des 

Handels an den jeweiligen Terminbörsen oder auf den Märkten, an bzw. auf denen De-

rivate dieser Bestandteile gehandelt werden. 

 In Bezug auf einzelne Derivate auf den BASISWERT, die Aufhebung oder Beschränkung 

des Handels an den Terminbörsen oder auf den Märkten, an bzw. auf denen diese De-

rivate gehandelt werden. 

 Die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des 

BASISWERTS in Folge einer Entscheidung des INDEXSPONSORS oder der INDEXBERECH-

NUNGSSTELLE. 
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Marktstörungsereignis im Hinblick auf Rohstoffe als Basiswert 

 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des BASIS-

WERTS auf dem REFERENZMARKT. 

 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf den 

BASISWERT an der FESTLEGENDEN TERMINBÖRSE. 

Marktstörungsereignis im Hinblick auf Futures-Kontrakte als Basiswert 

 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des BASIS-

WERTS auf dem REFERENZMARKT. 

 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf den 

BASISWERT an der FESTLEGENDEN TERMINBÖRSE. 

 Die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines REFERENZPREISES, der für 

die in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen 

erforderlich ist. 

Marktstörungsereignis im Hinblick auf Fondsanteile als Basiswert 

 Die Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des Nettoinventar-

werts (der "NIW") in Folge einer Entscheidung der VERWALTUNGSGESELLSCHAFT oder 

des von ihr mit dieser Aufgabe betrauten FONDSDIENSTLEISTERS. 

 Die Schließung, Umwandlung oder Insolvenz des BASISWERTS oder andere Umstände, 

die eine Ermittlung des NIW unmöglich machen. 

 Die Handelbarkeit von FONDSANTEILEN zum NIW ist unmöglich. Davon erfasst sind 

auch die Fälle, dass der FONDS bzw. die VERWALTUNGSGESELLSCHAFT oder ein von 

diesen beauftragter FONDSDIENSTLEISTER beschließt, die Rückgabe oder Ausgabe von 

FONDSANTEILEN für einen bestimmten Zeitraum auszusetzen, oder auf einen bestimm-

ten Teil des Volumens des FONDS zu beschränken oder zusätzliche Gebühren zu erhe-

ben. 

 Die Rücknahme der FONDSANTEILE durch den FONDS bzw. die VERWALTUNGSGESELL-

SCHAFT erfolgt gegen Sachausschüttung anstelle von Barausschüttung. 

 Vergleichbare Ereignisse, die die Fähigkeit der EMITTENTIN zur Absicherung ihrer Ver-

pflichtungen aus den WERTPAPIEREN beeinträchtigen. 
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 Allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an Börsen, Terminbörsen 

oder auf Märkten, an/auf denen Finanzinstrumente oder Währungen, die eine erhebli-

che wertbeeinflussende Grundlage für den FONDS bilden, notiert oder gehandelt wer-

den. 

 Die Aussetzung oder Einstellung des Handels in den entsprechenden Derivaten, die sich 

auf einen INDEX oder einen bestimmten einzelnen Vermögenswert, dessen Wertent-

wicklung ein ETF nachbildet, ("ETF-REFERENZWERT") beziehen. 

 Die Aussetzung oder Einstellung des Handels in einem Derivat, das sich auf einen IN-

DEX bezieht, der sich von dem ETF-REFERENZWERT lediglich in Bezug auf die Berück-

sichtigung von Ausschüttungen, Zinsen oder Währung bei der Indexberechnung unter-

scheidet. 

 Die Unfähigkeit der MAßGEBLICHEN BÖRSE während ihrer regelmäßigen Handelszeiten 

den Handel zu eröffnen. 

 Die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des BASISWERTS an der MAßGEBLI-

CHEN BÖRSE. 

Welche der oben genannten Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen WERTPAPIERE als 

MARKTSTÖRUNGSEREIGNISSE gelten, wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN an-

gegeben. Die MARKTSTÖRUNGSEREIGNISSE müssen erheblich sein. Über die Erheblichkeit ent-

scheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

 Anpassung der Wertpapierbedingungen 

Die BERECHNUNGSSTELLE kann eine Anpassung der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vornehmen, 

wenn ein ANPASSUNGSEREIGNIS eintritt. ANPASSUNGSEREIGNISSE können wesentliche Auswir-

kungen die WERTPAPIERE haben. 

Bei einem "ANPASSUNGSEREIGNIS" handelt es sich in Abhängigkeit von der jeweiligen Art des 

BASISWERTS beispielsweise um folgende Ereignisse: 

Anpassungsereignis im Hinblick auf Aktien als Basiswert 

 Die Gesellschaft, die den BASISWERT emittiert hat oder eine Drittpartei führt in Bezug 

auf den BASISWERT eine Kapitalmaßnahme durch (z.B. eine Verschmelzung). 

Anpassungsereignis im Hinblick auf Indizes als Basiswert 

 Eine wesentliche Änderung des maßgeblichen INDEXKONZEPTS (z.B. eine bislang nicht 

vorgesehene Änderung der Indexzusammensetzung). 
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Anpassungsereignis im Hinblick auf Rohstoffe als Basiswert 

 Eine wesentliche Änderung der MAßGEBLICHEN HANDELSBEDINGUNGEN des BASIS-

WERTS. 

Anpassungsereignis im Hinblick auf Futures-Kontrakte als Basiswert 

 Eine wesentliche Änderung der KONTRAKTSPEZIFIKATIONEN des BASISWERTS. 

Anpassungsereignis im Hinblick auf Fondsanteile als Basiswert 

 Änderungen der FONDSDOKUMENTE, die die Fähigkeit der EMITTENTIN zur Absiche-

rung ihrer Verpflichtungen aus den WERTPAPIEREN beeinträchtigen (z.B. eine Ände-

rung der Anlagestrategie). 

Abhängig von der jeweiligen Art des BASISWERTS sind in den BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE 

weitere mögliche ANPASSUNGSEREIGNISSE vorgesehen. Welche Ereignisse im Hinblick auf die 

jeweiligen WERTPAPIERE als ANPASSUNGSEREIGNISSE gelten, wird in den jeweiligen ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Ob ein ANPASSUNGSEREIGNIS vorliegt, entscheidet die BE-

RECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Stellt die BERECHNUNGSSTELLE ein ANPASSUNGSEREIGNIS fest, kann sie die WERTPAPIERBE-

DINGUNGEN (insbesondere den betreffenden BASISWERT, das in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN festgelegte BEZUGSVERHÄLTNIS und/oder alle von der EMITTENTIN festgelegten Kurse des 

BASISWERTS) anpassen. 

Darüber hinaus kann die BERECHNUNGSSTELLE in Abhängigkeit der jeweiligen Art des BASIS-

WERTS bzw. LIEFERGEGENSTANDS nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN die folgen-

den weiteren Anpassungen vornehmen: 

 Die BERECHNUNGSSTELLE kann einen veröffentlichten REFERENZPREIS oder Kurs des 

BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS erneut feststellen, wenn dieser nachträglich be-

richtigt wird (ERSATZFESTSTELLUNG). 

 Die BERECHNUNGSSTELLE kann einen ERSATZBASISWERT bestimmen und erforderli-

chenfalls weitere Anpassungen der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vornehmen. 

 Die BERECHNUNGSSTELLE kann einen ERSATZREFERENZMARKT bestimmen und erfor-

derlichenfalls weitere Anpassungen der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vornehmen. 

 Die BERECHNUNGSSTELLE kann den FINALEN REFERENZPREIS DES LIEFERGEGEN-

STANDS erneut feststellen, wenn dieser nachträglich berichtigt wird. 
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Welche der oben genannten Maßnahmen die BERECHNUNGSSTELLE im Hinblick auf die jewei-

ligen WERTPAPIERE vornehmen darf, wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN an-

gegeben. Die BERECHNUNGSSTELLE kann die Anpassungen nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB) vornehmen. Die BERECHNUNGSSTELLE wird darauf achten, dass die wirtschaftliche Lage 

der WERTPAPIERINHABER möglichst unverändert bleibt. 

 Novation 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann festgelegt werden, dass beim Eintritt eines NOVATI-

ONSEREIGNISSES die Einlösung der WERTPAPIERE anstatt durch die Lieferung des LIEFERGE-

GENSTANDS durch Zahlung des NOVATIONSBETRAGS erfolgt (die "NOVATION"). 

Als "NOVATIONSEREIGNISSE" kommen beispielsweise die folgenden Ereignisse in Betracht: 

Novationsereignis im Hinblick auf Aktien als Liefergegenstand 

 Die Gesellschaft, die den LIEFERGEGENSTAND emittiert hat oder eine Drittpartei führt 

in Bezug auf den BASISWERT eine Kapitalmaßnahme durch (z.B. eine Verschmelzung 

(Fusion) oder eine Auflösung (Liquidation)). 

Novationsereignis im Hinblick auf Indexzertifikate als Liefergegenstand 

 Für die Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS werden im Vergleich zum ERSTEN HAN-

DELSTAG zusätzliche Gebühren, Aufschläge, Abschläge, Abgaben, Provisionen, Steu-

ern oder ähnliche Gebühren erhoben. 

 Der LIEFERGEGENSTAND wurde gemäß den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGE-

GENSTANDS gekündigt. 

In den BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE sind weitere mögliche NOVATIONSEREIGNISSE vorge-

sehen. Welche Ereignisse im Hinblick auf die jeweiligen WERTPAPIERE als NOVATIONSEREIG-

NIS gelten, wird in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Ob ein NOVATI-

ONSEREIGNIS vorliegt, entscheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB). 

 Außerordentliche Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin 

Beim Eintritt eines oder mehrerer KÜNDIGUNGSEREIGNISSE kann die EMITTENTIN die WERTPA-

PIERE außerordentlich nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN kündigen und zum AB-

RECHNUNGSBETRAG zurückzahlen. 

Der "ABRECHNUNGSBETRAG" ist der angemessene Marktwert der WERTPAPIERE an dem zehn-

ten Bankgeschäftstag, oder einem anderen in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN bestimmten 
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Tag, vor Wirksamwerden der außerordentlichen Kündigung. Der Marktwert wird von der BE-

RECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgestellt. 

Als "KÜNDIGUNGSEREIGNISSE" kommen in Abhängigkeit von der jeweiligen Art des BASIS-

WERTS beispielsweise die folgenden Ereignisse in Betracht: 

Kündigungsereignisse im Hinblick auf Aktien als Basiswert 

 Die Kursnotierung des BASISWERTS an der MAßGEBLICHEN BÖRSE wird eingestellt und 

keine ERSATZBÖRSE kann bestimmt werden. 

Kündigungsereignisse im Hinblick auf Indizes als Basiswert 

 Die Berechnung des BASISWERTS wird eingestellt und ein geeigneter ERSATZBASIS-

WERT steht nicht zur Verfügung. 

Kündigungsereignisse im Hinblick auf Rohstoffe als Basiswert 

 Der Handel des BASISWERTS am REFERENZMARKT wird eingestellt und ein geeigneter 

Ersatz für den REFERENZMARKT steht nicht zur Verfügung oder konnte nicht bestimmt 

werden. 

Kündigungsereignisse im Hinblick auf Futures-Kontrakte als Basiswert 

 Der Handel des BASISWERTS am REFERENZMARKT wird eingestellt und ein geeigneter 

Ersatz für den BASISWERT steht nicht zur Verfügung oder konnte nicht bestimmt wer-

den. 

Kündigungsereignisse im Hinblick auf Fondsanteile als Basiswert 

 Ein FONDSERSETZUNGSEREIGNIS tritt ein und ein ERSATZBASISWERT steht nicht zur Ver-

fügung. 

Kündigungsereignisse im Hinblick auf den Referenzsatz 

 Ein geeigneter ERSATZREFERENZSATZ (siehe Abschnitt V.A.3.i) Ersatzreferenzsatz) 

steht nicht zur Verfügung. 

Abhängig von der jeweiligen Art des BASISWERTS sind in den BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE 

weitere mögliche KÜNDIGUNGSEREIGNISSE vorgesehen. Welche Ereignisse im Hinblick auf die 

jeweiligen WERTPAPIERE als KÜNDIGUNGSEREIGNISSE gelten, wird in den jeweiligen ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Ob ein KÜNDIGUNGSEREIGNIS vorliegt, entscheidet die BE-

RECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 
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 Anfechtung durch die Emittentin / Berichtigung 

Offensichtliche Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche offenbare Unrichtigkeiten in den 

WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechtigen die EMITTENTIN zur Anfechtung gegenüber den WERT-

PAPIERINHABERN. Die EMITTENTIN kann mit der Anfechtungserklärung ein Angebot auf Fort-

führung der WERTPAPIERE zu berichtigten WERTPAPIERBEDINGUNGEN verbinden. 

Darüber hinaus kann die EMITTENTIN widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen in den 

WERTPAPIERBEDINGUNGEN nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergänzen.  

Sofern in diesem Fall das öffentliche Angebot der betreffenden WERTPAPIERE noch nicht be-

endet ist oder die WERTPAPIERE zum Handel zugelassen werden sollen, wird die EMITTENTIN 

in beiden Fällen entsprechend korrigierte ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN für die betreffenden 

WERTPAPIERE veröffentlichen. 

 Ersatzreferenzsatz 

Im Fall eines REFERENZSATZ-EINSTELLUNGSEREIGNISSES an oder vor einem ZINSFESTSTEL-

LUNGSTAG in Bezug auf die jeweiligen WERTPAPIERE wird der REFERENZSATZ von der BE-

RECHNUNGSSTELLE nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN durch einen wirtschaftlich 

geeigneten REFERENZSATZ ersetzt. Darüber hinaus kann sie erforderlichenfalls weitere Anpas-

sungen der WERTPAPIERBEDINGUNGEN vornehmen und/oder einen Zinsanpassungsfaktor oder 

eine Spanne für die Festlegung oder Berechnung des ZINSSATZES oder ZINSBETRAGS festlegen. 

"REFERENZSATZ-EINSTELLUNGSEREIGNIS" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

 die EMITTENTIN darf den REFERENZSATZ nicht mehr als REFERENZSATZ für die WERT-

PAPIERE verwenden, 

 der REFERENZWERT-ADMINISTRATOR des REFERENZSATZES stellt die Berechnung und 

Veröffentlichung des REFERENZSATZES dauerhaft oder für eine unbestimmte Zeit ein, 

 der REFERENZWERT-ADMINISTRATOR des REFERENZSATZES wird zahlungsunfähig oder 

ein Insolvenz-, Konkurs-, Restrukturierungs- oder ähnliches Verfahren (den REFERENZ-

WERT-ADMINISTRATOR betreffend) wurde durch den REFERENZWERT-ADMINISTRATOR 

oder durch die zuständige Aufsichtsbehörden eingeleitet, 

 der REFERENZSATZ wurde anderweitig eingestellt, oder 

 die zuständige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehörde stellt fest und gibt bekannt, dass 

der REFERENZSATZ nach ihrer Einschätzung nicht mehr repräsentativ für den zugrunde 

liegenden Markt und die wirtschaftliche Realität ist, die der REFERENZSATZ messen soll, 

und dass die Repräsentativität nicht wiederhergestellt wird; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die BERECHNUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 
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BGB). 

Ein REFERENZSATZ-EINSTELLUNGSEREIGNIS kann auch zu einer außerordentlichen Kündigung 

der WERTPAPIERE durch die EMITTENTIN führen (siehe Abschnitt V.A.3.g) Außerordentliche 

Kündigung der Wertpapiere durch die Emittentin). 

 Steuern 

Zahlungen auf die WERTPAPIERE werden nur nach Abzug und Einbehalt gegenwärtiger oder 

zukünftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Einbehalt gesetzlich vorgeschrie-

ben ist. 

In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff "STEUERN" Steuern, Abgaben und staatliche 

Gebühren gleich welcher Art, die unter jedwedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwe-

dem Land, das die Steuerhoheit beansprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft 

oder Behörde des Landes, die zur Steuererhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder ein-

gezogen werden, einschließlich einer Quellensteuer gemäß der Abschnitt (Section) 871(m) des 

US-Bundessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils gelten-

den Fassung ("ABSCHNITT 871(M)-QUELLENSTEUER"). 

Die EMITTENTIN ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die ABSCHNITT 871(M)-QUEL-

LENSTEUER im Zusammenhang mit den Emissionsbedingungen den maximal anwendbaren 

Steuersatz (gegebenenfalls zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu 

bringen. Die EMITTENTIN ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf abgezo-

gene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet. 

 Abwicklungsstörung 

Wenn ein Ereignis außerhalb des Einflussbereichs der EMITTENTIN dazu führt, dass die EMIT-

TENTIN unfähig ist, den BASISWERT oder LIEFERGEGENSTAND gemäß diesen WERTPAPIERBE-

DINGUNGEN zu liefern (eine "ABWICKLUNGSSTÖRUNG"), kann die BERECHNUNGSSTELLE die 

Lieferung des BASISWERTS oder LIEFERGEGENSTANDS verschieben. Die WERTPAPIERINHABER 

haben in einem solchen Fall keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder sonstigen Beträgen. 

Die EMITTENTIN kann die WERTPAPIERE auch nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN 

zum BARWERT DES RÜCKZAHLUNGSPREISES zurückkaufen. Dieser wird von der BERECH-

NUNGSSTELLE nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt. 

 Vorlegungsfrist 

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die WERTPAPIERE auf 

zehn Jahre verkürzt. 
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 Zahlungen, Lieferungen 

Zahlungen 

Unter den WERTPAPIEREN laufen Zahlungen der EMITTENTIN an die WERTPAPIERINHABER wie 

folgt ab: Alle Zahlungen an die WERTPAPIERINHABER werden von der BERECHNUNGSSTELLE 

nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN berechnet. Die EMITTENTIN zahlt die fälligen 

Beträge an die HAUPTZAHLSTELLE. Die HAUPTZAHLSTELLE zahlt die fälligen Beträge an das 

CLEARING SYSTEM. Das CLEARING SYSTEM leitet die Zahlungen auf die jeweiligen Konten der 

Depotbanken der WERTPAPIERINHABER weiter. Die Depotbanken schreiben die Zahlung an-

schließend den Konten der WERTPAPIERINHABER gut. Die Zahlung an das CLEARING SYSTEM 

befreit die EMITTENTIN in Höhe der Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den WERTPAPIE-

REN. 

"HAUPTZAHLSTELLE" ist die UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München oder 

eine andere HAUPTZAHLSTELLE, die in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN genannt 

wird. Die EMITTENTIN kann zusätzliche Zahlstellen (die "ZAHLSTELLEN") ernennen und die 

Ernennung von ZAHLSTELLEN widerrufen. 

"BERECHNUNGSSTELLE" ist die UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München oder 

eine andere BERECHNUNGSSTELLE, die in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN genannt 

wird. 

Fällt der Tag der Fälligkeit einer Zahlung in Bezug auf die WERTPAPIERE (der "ZAHLTAG") 

auf einen Tag, der kein BANKGESCHÄFTSTAG ist, dann haben die WERTPAPIERINHABER keinen 

Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden BANKGESCHÄFTSTAG. Die WERTPAPIERINHA-

BER sind nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige Zahlungen aufgrund einer solchen Ver-

spätung zu verlangen. Welche Tage als "BANKGESCHÄFTSTAGE" gelten wird in den ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Lieferungen 

Eine Lieferung des BASISWERTS bzw. LIEFERGEGENSTANDS und die Zahlung eines ERGÄNZEN-

DEN BARBETRAGS erfolgt innerhalb von fünf Bankgeschäftstagen nach dem RÜCKZAHLUNGS-

TERMIN (die "LIEFERFRIST"). Dies gilt allerdings nicht, wenn eine ABWICKLUNGSSTÖRUNG 

vorliegt (siehe hierzu Abschnitt V.A.3.k) Abwicklungsstörung). Die Lieferung erfolgt an das 

CLEARING SYSTEM zur Gutschrift auf die Konten der entsprechenden Depotbanken der WERT-

PAPIERINHABER. Alle Kosten, einschließlich anfallender Verwahrungsgebühren, Börsenum-

satzsteuer, Stempelgebühren, Transaktionsgebühren, sonstiger Steuern oder Abgaben (zusam-

men die "LIEFERKOSTEN"), die auf Grund der Lieferung des BASISWERTS bzw. LIEFERGEGEN-

STANDS entstehen, sind vom jeweiligen WERTPAPIERINHABER zu tragen. Der BASISWERT bzw. 

LIEFERGEGENSTAND wird entsprechend der WERTPAPIERBEDINGUNGEN auf eigene Gefahr des 
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WERTPAPIERINHABERS geliefert. Die Lieferung an das CLEARING SYSTEM befreit die EMITTEN-

TIN in Höhe der gelieferten BASISWERTE bzw. LIEFERGEGENSTÄNDE von ihren Verbindlichkei-

ten aus den WERTPAPIEREN. 

Wenn der RÜCKZAHLUNGSTERMIN kein BANKGESCHÄFTSTAG ist, dann wird der erste Tag der 

LIEFERFRIST auf den nächsten BANKGESCHÄFTSTAG verschoben. Ein Anspruch auf Zinsen oder 

sonstige Zahlungen entsteht durch eine solche Verzögerung nicht. 

 Ratings 

Die UniCredit Bank AG wurde von Fitch Ratings ("FITCH"), Moody’s Investors Service 

("MOODY’S") und S&P Global Ratings ("S&P") wie folgt bewertet (Stand: Dezember 2020): 

 langfristig kurzfristig Ausblick 

Fitch BBB1 F22 negativ 

Moody's A23 - negativ 

S&P BBB+4 A-24 negativ 

1 Von Fitch verwendete Bezeichnung: "Long-term Issuer Default-Rating (IDR)". 

2 Von Fitch verwendete Bezeichnung: "Short-term Issuer Default-Rating (IDR)". 

3 Von Moody’s verwendete Bezeichnung: "Issuer Rating". 

4 Von S&P verwendete Bezeichnung: "Issuer Credit Rating". 

Aktuell von der EMITTENTIN ausgegebenen NICHT-NACHRANGIGEN BEVORRECHTIGTEN 

SCHULDTITELN wurden von FITCH, MOODY'S und S&P die folgenden Ratings verliehen (Stand: 

Dezember 2020): 

 WERTPAPIERE mit 

langer Laufzeit 

WERTPAPIERE mit 

kurzer Laufzeit  

Ausblick 

Fitch BBB+1 F22 - 

Moody's A23 P-14 negativ 

S&P BBB+5 A-26 - 

1 Von Fitch verwendete Bezeichnung: "Long-term senior preferred debt". 

2 Von Fitch verwendete Bezeichnung: "Short-term senior preferred debt". 

3 Von Moody’s verwendete Bezeichnung: "Senior Unsecured". 

4 Von Moody’s verwendete Bezeichnung: "Other Short Term". 
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5 Von S&P verwendete Bezeichnung: "Senior Unsecured". 

6 Von S&P verwendete Bezeichnung: "Short-term Debt". 

FITCH, MOODY’S und S&P sind im Europäischen Wirtschaftsraum ansässig bzw. haben ent-

sprechende Tochtergesellschaften, die im Europäischen Wirtschaftsraum ansässig sind und ge-

mäß der Verordnung (EG) Nr. 1060/2009 des Europäischen Parlaments und des Rats vom 16. 

September 2009 über Ratingagenturen (in der jeweils gültigen Fassung) eingetragen sind und 

in der Liste der registrierten Ratingagenturen, die auf der Website der Europäischen Wertpa-

pier- und Marktaufsichtsbehörde unter https://www.esma.europa.eu/supervision/credit-rating-

agencies/risk veröffentlicht wird, aufgeführt werden. 

Der folgende Abschnitt gibt einen detaillierten Überblick über die von den einzelnen Ratinga-

genturen verwendeten Definitionen.  

 Fitch 

Definitionen für langfristige Ratings 

BBB 'BBB' Ratings bezeichnen die Erwartung eines derzeit niedrigen Ausfallrisikos. 

Unternehmen, denen dieses Rating zugeordnet ist, wird eine angemessene Fä-

higkeit bescheinigt, ihren finanziellen Verpflichtungen nachkommen zu können, 

aber es besteht die hinreichende Wahrscheinlichkeit, dass ungünstige geschäftli-

che oder wirtschaftliche Bedingungen diese Fähigkeit schwächen. 

Die Modifikatoren "+" oder "-" können an ein Rating angehängt werden, um den 

relativen Status innerhalb der wichtigsten Ratingkategorien zu bezeichnen. 

Definitionen für kurzfristige Ratings 

F2 'F2' Ratings bezeichnet eine gute immanente Fähigkeit, finanzielle Verpflichtun-

gen zeitnah zu erfüllen. 

Ausblick 

Negativ Ein negativer Ausblick bedeutet, dass das Rating gesenkt werden könnte. 
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 Moody‘s 

Ratings für langfristige Verbindlichkeiten 

A A-geratete Verbindlichkeiten werden der "oberen Mittelklasse" zugerechnet und 

bergen ein minimales Kreditrisiko. 

Moody's fügt jeder allgemeinen Rating-Klassifizierung von Aa bis Caa die nu-

merischen Modifikatoren 1, 2 und 3 hinzu. Der Modifikator 1 zeigt an, dass die 

Verbindlichkeit im oberen Ende ihrer allgemeinen Ratingkategorie rangiert; der 

Modifikator 2 zeigt ein mittleres Ranking an; und der Modifikator 3 zeigt ein 

Ranking im unteren Ende dieser allgemeinen Ratingkategorie an. 

Ratings für kurzfristige Verbindlichkeiten 

P-1 Emittenten (oder sie unterstützende Dritte), die mit Prime-1 bewertet werden, 

verfügen in herausragender Weise über die Fähigkeit, ihre kurzfristigen Schuld-

verschreibungen zurückzuzahlen. 

Ausblick 

Negativ Ein negativer Ausblick bedeutet, dass das Rating gesenkt werden könnte. 

 Standard & Poor’s 

Langfristige Ratings 

BBB Eine 'BBB' geratete Verbindlichkeit weist angemessene Schutzparameter auf. 

Allerdings besteht die Wahrscheinlichkeit, dass ungünstige wirtschaftliche Be-

dingungen oder sich ändernde Umstände die Fähigkeit, den aufgrund der Ver-

bindlichkeit bestehenden Verpflichtungen nachzukommen, abschwächen. 

Die Ratings von "AA" bis "CCC" können durch Hinzufügen eines Plus- (+) oder 

Minuszeichens (-) geändert werden, um die relative Stellung innerhalb der Ra-

tingkategorien darzustellen. 

Kurzfristige Ratings 

A-2 Eine kurzfristige Verbindlichkeit mit einem 'A-2' Rating ist etwas anfälliger für 

nachteilige Veränderungen der Umstände und der wirtschaftlichen Situation als 

Verbindlichkeiten in höheren Rating-Kategorien. Allerdings ist die Fähigkeit des 
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Schuldners, seinen finanziellen Verpflichtungen nachzukommen, zufriedenstel-

lend. 

Ausblick 

Negativ Ein negativer Ausblick bedeutet, dass das Rating gesenkt werden könnte. 

 Angaben gemäß Artikel 29 der Referenzwerte-Verordnung 

Bei dem BASISWERT oder dem REFERENZSATZ kann es sich um einen sogenannten REFERENZ-

WERT im Sinne der Verordnung (EU) 2016/10115 (die "REFERENZWERTE-VERORDNUNG") 

handeln. Ein "REFERENZWERT" in diesem Sinne ist eine veröffentlichte Rechengröße, auf die 

beispielsweise Bezug genommen wird, um die Zahlung unter einem Finanzinstrument (wie 

zum Beispiel die WERTPAPIERE) zu bestimmen. REFERENZWERTE im Zusammenhang mit den 

WERTPAPIEREN können sein: 

 ein INDEX, 

 ein ROHSTOFF (in Bezug auf den Marktpreis als Bezugsgröße) oder ein 

 ein REFERENZSATZ. 

Die REFERENZWERTE-VERORDNUNG regelt insbesondere die Aufgaben und Verpflichtungen 

aller Parteien, die an der Bereitstellung von REFERENZWERTEN mitwirken. Dazu gehören zum 

Beispiel die sogenannten "REFERENZWERT-ADMINISTRATOREN", die die Kontrolle über die 

Bereitstellung eines REFERENZWERTS ausüben. Darüber hinaus enthält sie auch Vorschriften 

für bestimmte Unternehmen, die REFERENZWERTE verwenden (zum Beispiel durch Ausgabe 

eines WERTPAPIERS für das ein REFERENZWERT als BASISWERT gilt). Dabei kann die EMITTEN-

TIN sowohl als REFERENZWERT-ADMINISTRATOR als auch als Unternehmen auftreten, das einen 

REFERENZWERT verwendet. 

Die EMITTENTIN unterliegt nach Maßgabe der REFERENZWERTE-VERORDNUNG darüber hinaus 

besonderen Informationspflichten im Rahmen dieses BASISPROSPEKTS, unter anderem betref-

fend die Angabe, ob der REFERENZWERT von einem REFERENZWERT-ADMINISTRATOR bereit-

gestellt wird, der in das Register gemäß Artikel 36 der REFERENZWERTE-VERORDNUNG einge-

tragen ist (der "EINGETRAGENE REFERENZWERTADMINISTRATOR"). Sofern die jeweiligen 

WERTPAPIERE auf einen REFERENZWERT Bezug nehmen, werden die ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angeben, ob dies der Fall ist, da der betreffende REFERENZWERT, der als BASISWERT oder 

                                                 
5 Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2016 über Indizes, die 

bei Finanzinstrumenten und Finanzkontrakten als Referenzwert oder zur Messung der Wertentwicklung ei-

nes Investmentfonds verwendet werden, und zur Änderung der Richtlinien 2008/48/EG und 2014/17/EU 

sowie der Verordnung (EU) Nr. 596/2014. 
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REFERENZSATZ für die jeweilige Emission von WERTPAPIEREN verwendet wird, und der betref-

fende REFERENZWERT-ADMINISTRATOR zum Datum dieses BASISPROSPEKTS noch nicht be-

kannt sind. 

 Angaben über den Basiswert 

 Allgemeine Beschreibung des Basiswerts 

Der BASISWERT ist der Haupteinflussfaktor auf den Marktwert und die Einlösung der WERT-

PAPIERE. In Abschnitt VI. Wertpapierbeschreibungen ist angegeben, wie sich der BASISWERT 

auf den Marktwert der WERTPAPIERE, deren Einlösung und die sonstigen Zahlungen aus den 

WERTPAPIEREN auswirkt. 

BASISWERT der WERTPAPIERE kann eine der im Folgenden beschriebenen Anlageklassen sein. 

Der jeweilige BASISWERT der WERTPAPIERE wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben. Darüber hinaus geben die jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN an, wo Informatio-

nen über den BASISWERT einschließlich Angaben, wo elektronische Informationen zur vergan-

genen und zukünftigen Wertentwicklung des BASISWERTS und seiner Volatilität zu finden sind, 

und ob diese Informationen kostenlos zur Verfügung stehen oder nicht. 

Der Kurs des BASISWERTS kann in Euro oder in jeder anderen Währung festgestellt werden, in 

der der BASISWERT gehandelt oder berechnet wird (die "BASISWERTWÄHRUNG"). Die BASIS-

WERTWÄHRUNG wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

 Aktien als Basiswert 

Der Begriff "AKTIE" umfasst zum einen Anteilsscheine, die ein Recht am Grundkapital und 

am Gewinn einer Aktiengesellschaft (AG), einer Europäischen Gesellschaft (Societas Euro-

paea, SE), einer Kommanditgesellschaft auf Aktien (KGaA) oder einer ausländischen Gesell-

schaft vergleichbarer Rechtsform verbriefen. 

Der Begriff AKTIE umfasst darüber hinaus auch Wertpapiere, die Aktien vertreten (z.B. Ame-

rican Depository Receipt (ADR) oder Regional Depository Receipt (RDR)) (jeweils ein "AK-

TIENVERTRETENDES WERTPAPIER"). 

Aktien an einem Investmentvermögen werden dagegen nicht von diesem Begriff umfasst. 

Der Name des Emittenten der AKTIE, die den BASISWERT für ein WERTPAPIER darstellt, deren 

ISIN und gegebenenfalls weitere Informationen werden in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

angegeben. 
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 Indizes als Basiswert 

Ein "INDEX" bezieht sich auf Vermögensgegenstände oder Finanzinstrumente bestimmter An-

lageklassen (z. B. AKTIEN, andere INDIZES, ROHSTOFFE, FUTURE-KONTRAKTE, Wechselkurse). 

Ein INDEX kann sich auch auf einen einzelnen Vermögensgegenstand oder ein einzelnes Finan-

zinstrument einer bestimmten Anlageklasse beziehen. 

Der Begriff INDEX umfasst auch die folgenden INDIZES: 

(i) INDIZES, die von der EMITTENTIN oder einer derselben Gruppe angehörenden juristi-

schen Person zusammengestellt werden. Für diese Zwecke wurde die EMITTENTIN als 

REFERENZWERT-ADMINISTRATOR in das von der European Securities and Markets Au-

thority geführte Register gemäß Artikel 36 der REFERENZWERTE-VERORDNUNG einge-

tragen (siehe Abschnitt V.A.6 Angaben gemäß Artikel 29 der Referenzwerte-Verord-

nung). 

(ii) INDIZES, bei denen die Nettodividenden ihrer Bestandteile oder sonstigen Ausschüttun-

gen (die "DIVIDENDENZAHLUNGEN") fiktiv ausgeschüttet werden (der "AUSSCHÜT-

TENDE INDEX"). Die Berechnung der Höhe der DIVIDENDENZAHLUNGEN erfolgt gemäß 

den Regeln in der jeweiligen Indexbeschreibung und wird regelmäßig veröffentlicht. 

Bei AUSSCHÜTTENDEN INDIZES führen die Dividendenzahlungen in der Regel zu einem 

Abschlag auf den Kurs des INDEX. Dies hat den Effekt, dass der Kurs des AUSSCHÜT-

TENDEN INDEX auf längere Sicht nicht in gleichem Maße steigt bzw. stärker fällt als der 

Kurs eines vergleichbaren Net-Return-Index bzw. Total-Return-Index. 

Der Name des INDEX, der den BASISWERT für ein WERTPAPIER darstellt, dessen ISIN und wei-

tere Informationen zum INDEX (zum Beispiel der INDEXSPONSOR oder die INDEXBERECH-

NUNGSSTELLE) werden in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

 Rohstoffe als Basiswert 

Der Begriff "ROHSTOFF" bezeichnet insbesondere Edelmetalle, wie Gold, Silber, Platin und 

Palladium. Unter den Begriff ROHSTOFFE fallen aber auch alle anderen Primärerzeugnisse, z.B. 

Öl und Kupfer, für die an einem Markt oder einer Börse regelmäßig ein Preis (z.B. ein Kassa-

preis) festgestellt und veröffentlicht wird. ROHSTOFFE können beispielsweise in Form von IN-

DIZES abgebildet werden. 

Die Bezeichnung des ROHSTOFFS, der den BASISWERT für ein WERTPAPIER darstellt, dessen 

ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informationen (z.B. 

der Referenzmarkt) werden in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 
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 Futures-Kontrakte als Basiswert 

Ein "FUTURES-KONTRAKT" ist ein standardisiertes börsenfähiges Termingeschäft, das ein zu-

künftiges Recht an einem genau bestimmten Gegenstand ("FUTURES-REFERENZWERT") ge-

währt. FUTURES-REFERENZWERTE können zum Beispiel im Fall von sog. Warenterminkontrak-

ten ROHSTOFFE oder sonstige Handelsgüter (z.B. Öl, Weizen, Zucker) oder im Fall von sog. 

Finanzterminkontrakten Schuldverschreibungen (z.B. Staatsanleihen) sein.  

Um die Handelbarkeit von FUTURES-KONTRAKTEN an einer Börse zu erreichen, ist ihre Lauf-

zeit standardisiert (z.B. auf 3, 6, 9 Monate). Dies kann bei länger laufenden WERTPAPIEREN 

eine fortlaufende Ersetzung der FUTURES-KONTRAKTE durch nachfolgende FUTURES-KON-

TRAKTE erforderlich machen (der "ROLL OVER"). Ist der BASISWERT ein FUTURES-KONTRAKT, 

kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN somit festgelegt werden, dass dieser vor dessen Aus-

laufen durch einen FUTURES-KONTRAKT mit demselben FUTURES-REFERENZWERT und einer 

längeren Restlaufzeit ersetzt wird, welcher dann von diesem Zeitpunkt an als BASISWERT gilt. 

Ein solcher ROLL OVER kann mehrmals wiederholt werden. 

Die Bezeichnung des FUTURES-KONTRAKTS, der den BASISWERT für ein WERTPAPIER darstellt, 

dessen ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informatio-

nen (z.B. der Referenzmarkt) werden in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

 Fondsanteile als Basiswert 

Der Begriff "FONDSANTEIL" bezeichnet einen Anteil oder eine Aktie an einem Investmentver-

mögen, wobei auch börsengehandelte Investmentvermögen (Exchange Traded Funds, ein 

"ETF") mit umfasst sind. 

Investmentvermögen in der Form von ETFs bilden im Allgemeinen die Wertentwicklung eines 

bestimmten INDEX, Korbs oder eines bestimmten einzelnen Vermögenswertes (der "ETF-RE-

FERENZWERT") nach. Insbesondere Investmentvermögen in Form von ETF werden regelmäßig 

nicht aktiv verwaltet. 

Die Bezeichnung des FONDSANTEILS, der den BASISWERT für ein WERTPAPIER darstellt, dessen 

ISIN oder gegebenenfalls eine andere vergleichbare Kennung und weitere Informationen (z.B. 

die Verwaltungsgesellschaft) werden in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

 Umrechnungsfaktor 

Der Kurs des BASISWERTS kann mittels eines Umrechnungsfaktors (der "UMRECHNUNGSFAK-

TOR") von einer Haupt- in eine Unterteilungseinheit oder von einer Unterteilungs- in eine 

Haupteinheit der BASISWERTWÄHRUNG (siehe Abschnitt VI.A.2. Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere) umgerechnet werden (z.B. Umrechnung von Cent- in Euro-Einheit oder 

von Pence- in Pfund-Einheit bei einer AKTIE).  
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 Zulässige Basiswerte 

In der folgenden Tabelle ist angegeben, welche BASISWERTE für die einzelnen PRODUKTTYPEN 

verwendet werden können. Darüber hinaus ist in der Tabelle angegeben, ob die betreffenden 

WERTPAPIERE als Wertpapiere mit Barausgleich (B), als Wertpapiere mit Barausgleich oder 

physischer Lieferung (PL) oder als Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

eines LIEFERGEGENSTANDS (PLL) begeben werden können. 

Produkttyp AKTIE INDEX ROHSTOFF FUTURES-

KONTRAKT 

FONDSANTEIL 

1 B / PL B B B B / PL 

2 B / PL B B B B / PL 

3 B  B B B B  

4 B B B B B 

5 B / PL B B B B / PL 

6 B / PL B B B B / PL 

7 B / PL B B B B / PL 

8 B B B B B  

9 B B B B B  

10 B / PL B / PLL B B B / PL 

11 B / PL B / PLL B B B / PL 

12 B / PL B / PLL B B B / PL 

13 B / PL B B B B / PL 

14 B / PL B B B B / PL 

15 B / PL B / PLL B B B / PL 

16 B / PL B / PLL B B B / PL 

17 B / PL B / PLL B B B / PL 

18 B / PL B / PLL B B B / PL 

19 B  B B B -  

20 B B B B - 
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 Angaben über den Referenzsatz 

Der REFERENZSATZ ist der Haupteinflussfaktor auf die Verzinsung von WERTPAPIEREN MIT 

VARIABLER VERZINSUNG. Darüber hinaus hat der REFERENZSATZ auch einen Einfluss auf den 

Marktwert dieser WERTPAPIERE. Steigt der REFERENZSATZ, steigt in der Regel auch der Markt-

wert der WERTPAPIERE, vorbehaltlich des Einflusses anderer marktwertbeeinflussender Fakto-

ren (insbesondere des Kurses des BASISWERTS). Fällt der REFERENZSATZ, fällt in der Regel 

auch der Marktwert der WERTPAPIERE, vorbehaltlich des Einflusses anderer marktwertbeein-

flussender Faktoren (insbesondere des Kurses des BASISWERTS). 

Bei dem REFERENZSATZ handelt es sich um einen veröffentlichten Referenzzinssatz in einer 

festgelegten Währung und für eine festgelegte Laufzeit. Als REFERENZSATZ kommen insbe-

sondere eine "Euro Interbank Offered Rate" (EURIBOR), eine "Secured Overnight Financing 

Rate" (SOFR), eine "Euro short-term rate" (€STR), eine "London Interbank Offered Rate" 

(LIBOR), der "Euro OverNight Index Average" (EONIA), ein "Constant Maturity Swap-Satz" 

(CMS-Satz) oder jeder andere Referenzzinssatz (z.B. PRIBOR, WIBOR, etc.) in Betracht. 

Die jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN werden auch Angaben dazu enthalten, wo elekt-

ronische Informationen zur vergangenen und zukünftigen Wertentwicklung des Referenzsatzes 

und seiner Volatilität zu finden sind, und ob diese Informationen kostenlos zur Verfügung ste-

hen oder nicht. 
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 WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN 

 Allgemeine Informationen zu allen Produkttypen 

 Referenzpreise und andere Produktparameter 

Zahlungen unter den betreffenden PRODUKTTYPEN hängen insbesondere von den Regelungen 

zur Feststellung der maßgeblichen Kurse des BASISWERTS ab. Darüber hinaus hängen sie von 

allen anderen Produktparametern ab, die in diesem Abschnitt für den betreffenden PRODUKT-

TYP beschrieben sind. Die möglichen Regelungen zur Feststellung der maßgeblichen Kurse des 

BASISWERTS werden eingangs im Folgenden beschrieben. 

 Referenzpreis 

Welcher Kurs des BASISWERTS als Referenzpreis (der "REFERENZPREIS") gilt, wird in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. 

Beispiel: Schlusskurs der X-Aktie an der in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten 

MAßGEBLICHEN BÖRSE. 

 Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den Anfänglichen Referenzpreis (= R (initial)) (der "ANFÄNGLICHE REFE-

RENZPREIS") kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausge-

wählt werden: 

Option: Initiale Festlegung: 

Im Fall der Initialen Festlegung (die "INITIALE FESTLEGUNG") ist der in den ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN angegebene REFERENZPREIS maßgeblich. 

Option: Initiale Referenzpreisbetrachtung: 

Im Fall der Initialen Referenzpreisbetrachtung (die "INITIALE REFERENZPREISBE-

TRACHTUNG") ist der am ANFÄNGLICHEN BEOBACHTUNGSTAG festgestellte REFERENZ-

PREIS maßgeblich. 

Option: Initiale Durchschnittsbetrachtung: 

Im Fall der Initialen Durchschnittsbetrachtung (die "INITIALE DURCHSCHNITTSBE-

TRACHTUNG") ist der arithmetische Durchschnitt der an den ANFÄNGLICHEN BEOBACH-

TUNGSTAGEN festgestellten REFERENZPREISE maßgeblich. 
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Option: Best in-Betrachtung: 

Im Fall der Best in-Betrachtung (die "BEST IN-BETRACHTUNG") ist der höchste REFE-

RENZPREIS an den in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen maßgeblich. 

Option: Worst in-Betrachtung: 

Im Fall der Worst in-Betrachtung (die "WORST IN-BETRACHTUNG") ist der niedrigste 

REFERENZPREIS an den in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen maß-

geblich. 

 Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den Finalen Referenzpreis (= R (final)) (der "FINALE REFERENZPREIS") kann 

in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Finale Referenzpreisbetrachtung: 

Im Fall der Finalen Referenzpreisbetrachtung (die "FINALE REFERENZPREISBETRACH-

TUNG") ist der am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG festgestellte REFERENZPREIS maßgeb-

lich. 

Option: Finale Durchschnittsbetrachtung: 

Im Fall der Finalen Durchschnittsbetrachtung (die "FINALE DURCHSCHNITTSBE-

TRACHTUNG") ist der arithmetische Durchschnitt der an den FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAGEN festgestellten REFERENZPREISE maßgeblich. 

Option: Best out-Betrachtung: 

Im Fall der Best out-Betrachtung (die "BEST OUT-BETRACHTUNG") ist der höchste RE-

FERENZPREIS an den in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen maßgeb-

lich. 

Option: Worst out-Betrachtung: 

Im Fall der Worst out-Betrachtung (die "WORST OUT-BETRACHTUNG") ist der nied-

rigste REFERENZPREIS an den in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen 

maßgeblich. 

 Andere Produktparameter 

Sofern nicht anderweitig definiert, werden die in den nachfolgenden detaillierten Informatio-

nen zu den jeweiligen PRODUKTTYPEN genannten Produktparameter (siehe Begriffe in KAPI-

TÄLCHEN), wie etwa BASISPREIS, BARRIERE, PARTIZIPATIONSFAKTOR etc. in den ENDGÜLTIGEN 
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BEDINGUNGEN angegeben. Werden einzelne der genannten Produktparameter erst nach dem 

Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt, werden die END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN die Methode bzw. Formel angeben, auf deren Grundlage die Pro-

duktparameter von der BERECHNUNGSSTELLE bestimmt werden. 

 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere 

Im Hinblick auf die BASISWERTWÄHRUNG können die WERTPAPIERE als NON-QUANTO WERT-

PAPIERE, als QUANTO WERTPAPIERE oder als COMPO WERTPAPIERE begeben werden. 

"NON-QUANTO WERTPAPIERE" sind WERTPAPIERE, bei denen die BASISWERTWÄHRUNG der 

FESTGELEGTEN WÄHRUNG entspricht. 

"QUANTO WERTPAPIERE" sind WERTPAPIERE, bei denen die BASISWERTWÄHRUNG nicht der 

FESTGELEGTEN WÄHRUNG entspricht und bei denen ein Währungsabsicherungselement vorge-

sehen ist. Bei QUANTO WERTPAPIEREN entspricht eine Einheit der BASISWERTWÄHRUNG einer 

Einheit der FESTGELEGTEN WÄHRUNG. Bei QUANTO WERTPAPIEREN mit physischer Lieferung 

des BASISWERTS wird, um eventuelle Wechselkursverluste oder -gewinne während der Laufzeit 

der WERTPAPIERE auszugleichen, das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄN-

ZENDE BARBETRAG vor der Lieferung entsprechend der Wechselkursentwicklung in Bezug auf 

den BASISWERT erhöht oder reduziert.  

"COMPO WERTPAPIERE" sind WERTPAPIERE, bei denen die BASISWERTWÄHRUNG nicht der 

FESTGELEGTEN WÄHRUNG entspricht und bei denen kein Währungsabsicherungselement vor-

gesehen ist. Bei COMPO WERTPAPIEREN geht die Wechselkursentwicklung in die Ermittlung 

des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS ein. 

Bei COMPO WERTPAPIEREN, die in der Cross Rate Variante begeben werden, werden bei der 

Ermittlung des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS zwei Wechselkurse berücksichtigt: die BASISWERT-

WÄHRUNG wird dabei in eine Drittwährung und die Drittwährung wiederum in die FESTGE-

LEGTE WÄHRUNG umgerechnet. 

Bei allen COMPO WERTPAPIEREN ist der WERTPAPIERINHABER deshalb bei Fälligkeit und, im 

Fall eines vorzeitigen Verkaufs der WERTPAPIERE, während der Laufzeit, dem vollen Wech-

selkursrisiko ausgesetzt. 

In den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ist angegeben, ob die WERTPAPIERE als NON-

QUANTO WERTPAPIERE, QUANTO WERTPAPIERE oder COMPO WERTPAPIERE begeben werden. 
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 Detaillierte Informationen zu Bonus Wertpapieren (Produkttyp 1) 

Die Einlösung von Bonus Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASISWERTS ab. 

Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Bonus Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben: 

(1) Bonus Wertpapiere mit Barausgleich (ohne NENNBETRAG) 

(2) Bonus Wertpapiere mit Barausgleich (mit NENNBETRAG) 

(3) Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (ohne NENNBE-

TRAG) 

(4) Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (mit NENNBETRAG) 

 Wirtschaftliche Merkmale von Bonus Wertpapieren 

Bonus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden Kursen des BASISWERTS teil. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält jedoch mindestens den BONUSBETRAG, sofern 

kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Bonus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzli-

cher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende 

Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird 

unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Abschnitt 

VI.B.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Bonus Wertpapiere 

Der Marktwert der Bonus Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kurs-

entwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Bonus Wertpapiere, 

wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Bonus Wertpapiere in 

der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren 

den Marktwert der Bonus Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung 

der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 
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 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Bonus Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Bonus Wertpapiere mit Barausgleich (ohne Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um die entspre-

chende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um einen UM-

RECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrech-

nungsfaktor). 

Option (2): Bonus Wertpapiere mit Barausgleich (mit Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 
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RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Option (3): Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung (ohne Nennbe-

trag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Ohne Zusatzoption Compo Wertpapiere:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird:  

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert.  

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG. 

Mit Zusatzoption Compo Wertpapiere:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 
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Der FINALE REFERENZPREIS wird unter Berücksichtigung eines oder zweier FX 

WECHSELKURSE mit dem BEZUGSFAKTOR multipliziert (siehe hierzu auch den 

Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG. 

(B) EIN BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält den BASIS-

WERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht dem BEZUGSVER-

HÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERIN-

HABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BASISWERTS zusätzlich einen ER-

GÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der BONUSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung an-

gepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wert-

papiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS, der BONUSBETRAG und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE 

BARBETRAG werden zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe 

hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (4): Bonus Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung (mit Nennbe-

trag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG immer mindestens dem BONUSBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält den BASIS-

WERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht dem BEZUGSVER-

HÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERIN-

HABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BASISWERTS zusätzlich einen 

ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 
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Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 
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 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis  

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Bonus Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASISWERTS 

liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) unter 

bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.6 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Bonus Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt 

an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Bonus Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIERE-

EREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an mindes-

tens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE 

auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

                                                 
6 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)  

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 2) 

Die Einlösung von Bonus Cap Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASIS-

WERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Bonus Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgege-

ben: 

 Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HÖCHSTBETRAG): 

(1) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (ohne NENNBETRAG) 

(2) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (mit NENNBETRAG) 

(3) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (ohne 

NENNBETRAG) 

(4) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (mit 

NENNBETRAG) 

 Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HÖCHSTBETRAG): 

(5) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (ohne NENNBETRAG) 

(6) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (mit NENNBETRAG) 

(7) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (ohne 

NENNBETRAG) 

(8) Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung (mit 

NENNBETRAG) 

 Wirtschaftliche Merkmale von Bonus Cap Wertpapieren 

Bonus Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält am RÜCKZAHLUNGSTERMIN maximal den 

HÖCHSTBETRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt sowohl an steigenden als auch an fallenden 

Kursen des BASISWERTS teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. Die Teil-

nahme an steigenden Kursen des BASISWERTS ist dabei auf maximal den 

HÖCHSTBETRAG begrenzt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 
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 Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-

sätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-

fende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) 

wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Ab-

schnitt VI.C.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Bonus Cap Wertpapiere 

Der Marktwert der Bonus Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der 

Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Bonus Cap Wert-

papiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Bonus Cap 

Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch 

andere Faktoren den Marktwert der Bonus Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren 

können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsni-

veaus, etc. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Bonus Cap Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HÖCHSTBETRAG) 

Option (1): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (ohne Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Bonus Cap Wertpapiere ohne Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert.  

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Option: Bonus Cap Wertpapiere mit Mindestbetrag: 
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Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird:  

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert.  

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG 

und mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Bonus Cap Wertpapiere mit digitalem7 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die entspre-

chende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um einen UM-

RECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrech-

nungsfaktor). 

Option (2): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (mit Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

                                                 
7 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Option (3): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung (ohne 

Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht.  

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem CAP. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem CAP. Der WERTPAPIERINHABER er-

hält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, er-

hält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BA-

SISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS, der HÖCHSTBETRAG und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE 

BARBETRAG werden zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe 

hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (4): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung (mit Nenn-

betrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht.  
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(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem CAP. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem CAP. Der WERTPAPIERINHABER er-

hält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, er-

hält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BA-

SISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HÖCHSTBETRAG) 

Option (5): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (ohne Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:  

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert. 
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Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht jedoch auch in diesem Fall ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS, der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätz-

lich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den 

Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS, der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätz-

lich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (6): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich (mit Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht jedoch auch in diesem Fall ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 
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Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zu-

sätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch 

den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Option (7): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung (ohne 

Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Ohne Zusatzoption Compo Wertpapiere:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird:  

Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipliziert. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG 

und maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Mit Zusatzoption Compo Wertpapiere:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der FINALE REFERENZPREIS wird unter Berücksichtigung eines oder zweier FX 

WECHSELKURSE mit dem BEZUGSFAKTOR multipliziert (siehe hierzu auch den 

Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG 

und maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem CAP. Für diesen Fall kann 

in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen 

ausgewählt werden: 

Ohne Zusatzoption Compo Wertpapiere: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie 

folgt berechnet wird:  
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Der FINALE REFERENZPREIS wird mit dem BEZUGSVERHÄLTNIS multipli-

ziert. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBE-

TRAG und maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Mit Zusatzoption Compo Wertpapiere: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie 

folgt berechnet wird: 

Der FINALE REFERENZPREIS wird unter Berücksichtigung eines oder 

zweier FX WECHSELKURSE mit dem BEZUGSFAKTOR multipliziert (siehe 

hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wert-

papiere). 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBE-

TRAG und maximal dem HÖCHSTBETRAG.  

b) Der FINALE REFERENZPREIS lieg unter dem CAP. Der WERTPAPIERINHABER er-

hält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, er-

hält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BA-

SISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die entsprechende 

Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-

Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS, der BONUSBETRAG, der HÖCHSTBETRAG und gegebenenfalls 

der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (8): Bonus Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung (mit Nenn-

betrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 
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Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem CAP. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem CAP. Der WERTPAPIERINHABER er-

hält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, er-

hält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BA-

SISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG 

und maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere:  

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zu-

sätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch 

den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden zu-

sätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

V.B.1.f) Umrechnungsfaktor).  
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 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 
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 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Bonus Cap Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASIS-

WERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) 

unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.8 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung:  

Bei Bonus Cap Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Bonus Cap Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BAR-

RIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an 

mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-

RIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

                                                 
8 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist.  
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wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Reverse Bonus Wertpapieren (Produkttyp 3) 

Die Einlösung von Reverse Bonus Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASIS-

WERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Reverse Bonus Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten aus-

gegeben: 

(1) Reverse Bonus Wertpapiere (ohne NENNBETRAG) 

(2) Reverse Bonus Wertpapiere (mit NENNBETRAG) 

 Wirtschaftliche Merkmale von Reverse Bonus Wertpapieren 

Reverse Bonus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale 

auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil. Da-

bei wirken sich fallende Kurse des BASISWERTS grundsätzlich positiv auf die 

Höhe des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS aus. Der WERTPAPIERINHABER erhält je-

doch mindestens den BONUSBETRAG, sofern kein BARRIEREEREIGNIS eingetre-

ten ist. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. Steigende Kurse des BASISWERTS wirken 

sich grundsätzlich negativ auf die Höhe des RÜCKZAHLUNGSBETRAGS aus. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Reverse Bonus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter 

Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder 

laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG 

(l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe 

Abschnitt VI.D.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Reverse Bonus Wertpapiere 

Der Marktwert der Reverse Bonus Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von 

der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel fällt der Marktwert der Reverse Bonus 

Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen steigt der Marktwert der Reverse 

Bonus Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können 

noch andere Faktoren den Marktwert der Reverse Bonus Wertpapiere beeinflussen. Solche 
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Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen 

Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Reverse Bonus Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Reverse Bonus Wertpapiere (ohne Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Vom REVERSEBETRAG wird ein Produkt abgezogen. Das Produkt wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem BEZUGSVERHÄLTNIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = REVERSEBETRAG −  FINALER REFERENZPREIS  X BEZUGSVERHÄLTNIS 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Vom REVERSEBETRAG wird ein Produkt abgezogen. Das Produkt wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem BEZUGSVERHÄLTNIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = REVERSEBETRAG −  FINALER REFERENZPREIS  X BEZUGSVERHÄLTNIS 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG und ist niemals kleiner als null. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um die entspre-

chende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 
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Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um einen UM-

RECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrech-

nungsfaktor). 

Option (2): Reverse Bonus Wertpapiere (mit Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert. Die Differenz wird aus dem 

REVERSE LEVEL und einem Quotienten gebildet. Der Quotient wird aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X (REVERSE LEVEL −  
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert. Die Differenz wird aus dem 

REVERSE LEVEL und einem Quotienten gebildet. Der Quotient wird aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X (REVERSE LEVEL −  
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
) 

Dabei entspricht der Rückzahlungsbetrag allerdings nicht mindestens dem BONUSBE-

TRAG und ist niemals kleiner als null. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der BONUSBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 
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 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Reverse Bonus Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BA-

SISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal 

auf oder über der festgelegten BARRIERE. 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Reverse Bonus Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFE-

RENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE über der festgelegten 

BARRIERE. 
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Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Reverse Bonus Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt 

an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER 

BARRIERE auf oder über der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Reverse Bonus Cap Wertpapieren (Produkttyp 4) 

Die Einlösung von Reverse Bonus Cap Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines 

BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Reverse Bonus Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten 

ausgegeben: 

 Reverse Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HÖCHSTBETRAG): 

(1) Reverse Bonus Cap Wertpapiere (ohne NENNBETRAG) 

(2) Reverse Bonus Cap Wertpapiere (mit NENNBETRAG) 

 Reverse Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HÖCHSTBETRAG): 

(3) Reverse Bonus Cap Wertpapiere (ohne NENNBETRAG) 

(4) Reverse Bonus Cap Wertpapiere (mit NENNBETRAG) 

 Wirtschaftliche Merkmale von Reverse Bonus Cap Wertpapieren 

Reverse Bonus Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerk-

male auf: 

 DER WERTPAPIERINHABER erhält am RÜCKZAHLUNGSTERMIN maximal den 

HÖCHSTBETRAG. 

 DER WERTPAPIERINHABER nimmt sowohl an steigenden als auch an fallenden 

Kursen des BASISWERTS teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. Steigende 

Kurse des BASISWERTS wirken sich grundsätzlich negativ auf die Höhe des 

RÜCKZAHLUNGSBETRAGS aus. Die Teilnahme an fallenden Kursen des BASIS-

WERTS ist dabei auf maximal den HÖCHSTBETRAG begrenzt. 

 DER WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Reverse Bonus Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbeding-

ter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder 

laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG 

(l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe 

Abschnitt VI.E.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Reverse Bonus Cap Wertpapiere  

Der Marktwert der Reverse Bonus Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich 

von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel fällt der Marktwert der Reverse 

Bonus Cap Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen steigt der Marktwert 

der Reverse Bonus Cap Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Dar-

über hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Reverse Bonus Cap Wertpapiere 

beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Ände-

rung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Reverse Bonus Cap Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann 

in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Reverse Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG gleich HÖCHSTBETRAG) 

Option (1): Reverse Bonus Cap Wertpapiere (ohne Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Vom REVERSEBETRAG wird ein Produkt abgezogen. Das Produkt wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem BEZUGSVERHÄLTNIS gebildet.  

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die entspre-

chende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um einen UM-

RECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt V.B.1.f) Umrech-

nungsfaktor). 
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Option (2): Reverse Bonus Cap Wertpapiere (mit Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert. Die Differenz wird aus dem 

REVERSE LEVEL und einem Quotienten gebildet. Der Quotient wird aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X (REVERSE LEVEL −  
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG und ist 

niemals kleiner als null. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Reverse Bonus Cap Wertpapiere (BONUSBETRAG ungleich HÖCHSTBETRAG) 

Option (3): Reverse Bonus Cap Wertpapiere (ohne Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird:  

Vom REVERSEBETRAG wird ein Produkt abgezogen. Das Produkt wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem BEZUGSVERHÄLTNIS gebildet. 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG immer mindestens dem BONUSBETRAG 

und maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Vom REVERSEBETRAG wird ein Produkt abgezogen. Das Produkt wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem BEZUGSVERHÄLTNIS gebildet. 
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Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht jedoch auch in diesem Fall ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG ist niemals kleiner als null. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die entsprechende 

Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-

Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS, der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätz-

lich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (4): Reverse Bonus Cap Wertpapiere (mit Nennbetrag) 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert. Die Differenz wird aus dem 

REVERSE LEVEL und einem Quotienten gebildet. Der Quotient wird aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X (REVERSE LEVEL −  
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem BONUSBETRAG und ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert. Die Differenz wird aus dem 

REVERSE LEVEL und einem Quotienten gebildet. Der Quotient wird aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X (REVERSE LEVEL −  
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
) 
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Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem BO-

NUSBETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht jedoch auch in diesem Fall ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG ist niemals kleiner als null. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der BONUSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zu-

sätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch 

den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:  

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 
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Bei Reverse Bonus Cap Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des 

BASISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens ein-

mal auf oder über der festgelegten BARRIERE. 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Reverse Bonus Cap Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFE-

RENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE über der festgelegten 

BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Reverse Bonus Cap Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE 

DER BARRIERE auf oder über der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Protect Wertpapieren (Produkttyp 5) 

Die Einlösung von Protect Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASISWERTS 

ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Protect Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben: 

(1) Protect Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Protect Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

 Wirtschaftliche Merkmale von Protect Wertpapieren 

Protect Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden Kursen des BASISWERTS teil.  

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt auch an fallenden Kursen des BASISWERTS 

teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Protect Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzli-

cher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende 

Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird 

unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Abschnitt 

VI.F.5 unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Protect Wertpapiere 

Der Marktwert der Protect Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kurs-

entwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Protect Wertpapiere, 

wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Protect Wertpapiere in 

der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren 

den Marktwert der Protect Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung 

der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung Einlösungsprofil 

Protect Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 
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Option (1): Protect Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem NENNBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem NENN-

BETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Option (2): Protect Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
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Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem NENNBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält den BASIS-

WERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht dem BEZUGSVER-

HÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERIN-

HABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BASISWERTS zusätzlich einen 

ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden:  

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 
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 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Protect Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASISWERTS 

liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) unter 

bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.9 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Protect Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt 

an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Protect Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIE-

REEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an min-

destens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE 

auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

                                                 
9 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist.  
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Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Protect Cap Wertpapieren (Produkttyp 6) 

Die Einlösung von Protect Cap Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASIS-

WERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Protect Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgege-

ben: 

(1) Protect Cap Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Protect Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

 Wirtschaftliche Merkmale von Protect Cap Wertpapieren 

Protect Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale 

auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden Kursen des BASISWERTS bis 

zum HÖCHSTBETRAG teil. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt auch an fallenden Kursen des BASISWERTS 

teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Protect Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-

sätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-

fende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) 

wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Ab-

schnitt VI.G.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Protect Cap Wertpapiere 

Der Marktwert der Protect Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der 

Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Protect Cap Wert-

papiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Protect Cap 

Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch 

andere Faktoren den Marktwert der Protect Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren 

können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsni-

veaus, etc. 
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 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Protect Cap Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Protect Cap Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem NENNBETRAG und ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings nicht mindestens dem NENN-

BETRAG. Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht jedoch auch in diesem Fall maximal 

dem HÖCHSTBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 
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Option (2): Protect Cap Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem NENNBETRAG und ma-

ximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem CAP. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem CAP. Der WERTPAPIERINHABER er-

hält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, er-

hält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BA-

SISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 
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Bei Protect Cap Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASIS-

WERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) 

unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.10 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Protect Cap Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Protect Cap Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BAR-

RIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an 

mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-

RIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

                                                 
10 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist.  
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BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Top Wertpapieren (Produkttyp 7) 

Die Einlösung von Top Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASISWERTS ab. 

Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Top Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben: 

(1) Top Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Top Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

 Wirtschaftliche Merkmale von Top Wertpapieren 

Top Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält am RÜCKZAHLUNGSTERMIN maximal den 

HÖCHSTBETRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt ab dem BASISPREIS an fallenden Kursen des 

BASISWERTS teil. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Top Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzlicher 

Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zah-

lung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird unab-

hängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Abschnitt 

VI.H.5 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Top Wertpapiere 

Der Marktwert der Top Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kursent-

wicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Top Wertpapiere, wenn 

der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Top Wertpapiere in der Re-

gel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den 

Marktwert der Top Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der 

Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 
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 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Top Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Top Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit 

einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Option (2): Top Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der 

WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BASISWERTS zu-

sätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 
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Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 
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 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu All Time High Protect Wertpapieren (Produkttyp 8) 

Die Einlösung von All Time High Protect Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines 

BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

All Time High Protect Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als All Time High Protect 

Wertpapiere mit Barausgleich ausgegeben. 

 Wirtschaftliche Merkmale von All Time High Protect Wertpapieren 

All Time High Protect Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Haupt-

merkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an der Kursentwicklung des BASISWERTS in 

Bezug auf den FINALEN REFERENZPREIS BEST teil, wenn der FINALE REFERENZ-

PREIS über dem BASISPREIS liegt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält mindestens den NENNBETRAG, sofern kein 

BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt auch an fallenden Kursen des BASISWERTS 

teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von All Time High Protect Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbe-

dingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige 

oder laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BE-

TRAG (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt 

(siehe Abschnitt VI.I.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) un-

ten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der All Time High Protect Wertpapiere 

Der Marktwert der All Time High Protect Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich 

von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der All Time 

High Protect Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert 

der All Time High Protect Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. 

Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der All Time High Protect Wert-

papiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, 

Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 
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 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Die All Time High Protect Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt einge-

löst: 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS BEST und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebil-

det. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS BEST  

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS
 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. In diesem Fall können die 

folgenden Einlösungsszenarien eintreten: 

a) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält 

einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

b) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS ge-

bildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS
 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
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 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG oder 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

Der FINALE REFERENZPREIS BEST (= R (final)best) ist der höchste REFERENZPREIS an den in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 

Bei All Time High Protect Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des 

BASISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens ein-

mal (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.11 

                                                 
11 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei All Time High Protect Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBE-

OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der 

REFERENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgeleg-

ten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei All Time High Protect Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE 

DER BARRIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu All Time High Protect Cap Wertpapieren (Produkt-

typ 9) 

Die Einlösung von All Time High Protect Cap Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung 

eines BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

All Time High Protect Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als All Time High Protect 

Cap Wertpapiere mit Barausgleich ausgegeben. 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der All Time High Protect Cap Wertpa-

piere 

Der Marktwert der All Time High Protect Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maß-

geblich von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der 

All Time High Protect Cap Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt 

der Marktwert der All Time High Protect Cap Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des 

BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der All Time 

High Protect Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Vola-

tilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Wirtschaftliche Merkmale von All Time High Protect Cap Wertpapieren 

All Time High Protect Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden 

Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an der Kursentwicklung des BASISWERTS in 

Bezug auf den FINALEN REFERENZPREIS BEST bis zum HÖCHSTBETRAG teil, 

wenn der FINALE REFERENZPREIS über dem BASISPREIS liegt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält mindestens den NENNBETRAG, sofern kein 

BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt auch an fallenden Kursen des BASISWERTS 

teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von All Time High Protect Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Un-

bedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einma-

lige oder laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE 

BETRAG (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt 
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(siehe Abschnitt VI.J.5. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) un-

ten). 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Die All Time High Protect Cap Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN wie folgt ein-

gelöst: 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS BEST und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebil-

det. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS BEST  

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. In diesem Fall können die 

folgenden Einlösungsszenarien eintreten: 

a) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält 

einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

b) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS ge-

bildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS
 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

155 

 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG oder 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

Der FINALE REFERENZPREIS BEST (= R (final)best) ist der höchste REFERENZPREIS an den in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten Tagen. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 
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Bei All Time High Protect Cap Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBE-

OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein 

Kurs des BASISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE min-

destens einmal (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.12 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei All Time High Protect Cap Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIEREN-

BEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der 

REFERENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgeleg-

ten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei All Time High Protect Cap Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFE-

RENZPREIS liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGS-

PERIODE DER BARRIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

                                                 
12 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Express Wertpapieren (Produkttyp 10) 

Die Einlösung von Express Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASISWERTS 

ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Express Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben: 

(1) Express Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung des BASISWERTS 

(3) Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung des LIEFERGE-

GENSTANDS 

 Wirtschaftliche Merkmale von Express Wertpapieren 

Express Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält am RÜCKZAHLUNGSTERMIN maximal den 

HÖCHSTBETRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Die Express Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES 

Rückzahlungsereignis eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Express Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zusätzli-

cher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende 

Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird 

unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Abschnitt 

VI.K.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Express Wertpapiere 

Der Marktwert der Express Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der Kurs-

entwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Express Wertpapiere, 

wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Express Wertpapiere 
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in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Fakto-

ren den Marktwert der Express Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Än-

derung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Express Wertpapiere werden am entsprechenden VORZEITIGEN FÄLLIGKEITSTAG (k) 

vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k). 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden:  

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der WERTPAPIERE entfällt, wenn ein BAR-

RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten).  

 Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) 

Der jeweilige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN festgelegt und entspricht mindestens dem NENNBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) kann um die entsprechende Wech-

selkursentwicklung angepasst werden (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Express Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden Express Wert-

papiere am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Express Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Ein-

lösungsszenarien eintreten: 

a) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

b) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Express Wertpapiere ohne Mindestbetrag:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 
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Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG. 

Option: Express Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Express Wertpapiere mit digitalem13 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der HÖCHSTBETRAG und der FINALE RÜCKZAHLUNGS-

BETRAG werden zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst 

(siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpa-

piere). 

Option (2): Express Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung des Basiswerts 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Ein-

lösungsszenarien eintreten: 

                                                 
13 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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a) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

b) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der zu liefernden BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG und der FINALE RÜCKZAHLUNGSBETRAG werden zusätzlich um 

die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Express Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung des Lieferge-

genstands 

Der BASISWERT der Express Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung des LIE-

FERGEGENSTANDS ist ein INDEX. 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Ein-

lösungsszenarien eintreten: 

a) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

163 

 

b) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der LIEFERGEGENSTAND der 

WERTPAPIERE ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die Menge der zu lie-

fernden LIEFERGEGENSTÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, das wie folgt 

berechnet wird: 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

(final)) geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) / FINALER REFE-

RENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS. 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem 

NENNBETRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN RE-

FERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt be-

deutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) = NENNBETRAG X (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS). 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHA-

BER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätz-

lich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer Aktie als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 
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 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG; 

oder 

 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 

 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt. 

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben. 

Im Fall von Express Wertpapieren mit Barausgleich oder physischer Lieferung des LIEFER-

GEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NOVATIONSEREIGNIS ist ein au-

ßerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In diesem Fall erhält der 

WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVATIONSBETRAG, der dem 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG, der FINALE RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der RÜCKZAHLUNGS-

WERT (KNOCK-OUT) werden zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 
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 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 
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 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Express Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASISWERTS 

liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) unter 

bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.14 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIE-

REEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an min-

destens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE 

auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

                                                 
14 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist.  
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wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Bestimmung Finales Rückzahlungsereignis 

Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS am FINALEN BE-

OBACHTUNGSTAG auf oder über dem FINALEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL liegt. 

Im Hinblick auf das FINALE RÜCKZAHLUNGSLEVEL kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das FINALE RÜCKZAHLUNGSLEVEL angege-

ben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein FINALER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR ange-

geben werden. In diesem Fall entspricht das FINALE RÜCKZAHLUNGSLEVEL dem Pro-

dukt aus dem FINALEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZ-

PREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

FINALES RÜCKZAHLUNGSLEVEL = FINALER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR x ANFÄNGLICHER 

REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Finaler Rückzahlungsfaktor: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSFAKTOR handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige FI-

NALE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetre-

ten ist, dann entfällt die Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l). 
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 Detaillierte Informationen zu Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 11) 

Die Einlösung von Express Plus Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASIS-

WERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Express Plus Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausge-

geben: 

(1) Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung des BASIS-

WERTS 

(3) Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung des LIEFER-

GEGENSTANDS 

 Wirtschaftliche Merkmale von Express Plus Wertpapieren 

Express Plus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale 

auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält am RÜCKZAHLUNGSTERMIN maximal den 

HÖCHSTBETRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Die Express Plus Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITI-

GES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-

sätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-

fende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) 

wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Ab-

schnitt VI.L.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Express Plus Wertpapiere 

Der Marktwert der Express Plus Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der 

Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Express Plus Wert-

papiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Express Plus 

Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch 

andere Faktoren den Marktwert der Express Plus Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren 

können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsni-

veaus, etc. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Express Plus Wertpapiere werden am entsprechenden VORZEITIGEN FÄLLIGKEITSTAG (k) 

vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k). 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden: 

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der WERTPAPIERE entfällt, wenn ein BAR-

RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten). 

 Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) 

Der jeweilige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN festgelegt und entspricht mindestens dem NENNBETRAG. 

In diesem Fall können in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden 

Zusatzoptionen ausgewählt werden: 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) kann um die entsprechende Wech-

selkursentwicklung angepasst werden (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 
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Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Express Plus Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden Express 

Plus Wertpapiere am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Express Plus Wertpapiere ohne Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 
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Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG. 

Option: Express Plus Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Express Plus Wertpapiere mit digitalem15 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Option (2): Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung des Ba-

siswerts 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

                                                 
15 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der zu liefernden BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung des Lie-

fergegenstands 

Der BASISWERT der Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung des 

LIEFERGEGENSTANDS ist ein INDEX. 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der LIEFERGEGENSTAND der 
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WERTPAPIERE ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die Menge der zu lie-

fernden LIEFERGEGENSTÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, das wie folgt 

berechnet wird: 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

(final)) geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) / FINALER RE-

FERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem 

NENNBETRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN RE-

FERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt be-

deutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT)  = NENNBETRAG x (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS) 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHA-

BER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätz-

lich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer AKTIE als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 

 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG; 

oder 

 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 
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 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt.  

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben. 

Im Fall von Express Plus Wertpapieren mit Barausgleich oder physischer Lieferung des LIE-

FERGEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NOVATIONSEREIGNIS ist ein 

außerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In diesem Fall erhält der 

WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVATIONSBETRAG, der dem 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG und der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) werden zusätzlich 

um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
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 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Express Plus Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASIS-

WERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) 

unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.16 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

                                                 
16 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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Bei Express Plus Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Plus Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BAR-

RIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an 

mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-

RIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetre-

ten ist, dann entfällt die Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l). 
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 Detaillierte Informationen zu Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag 

(Produkttyp 12) 

Die Einlösung von Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag hängt von der Wertentwick-

lung eines BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Im Hinblick auf die Einlösung am RÜCKZAHLUNGSTERMIN werden Express Wertpapiere mit 

zusätzlichem Betrag von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben: 

(1) Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich 

(2) Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder mit physischer 

Lieferung des BASISWERTS 

(3) Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder mit physischer 

Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS 

Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG werden die Express Wertpapiere mit 

zusätzlichem Betrag von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausgegeben: 

 Zusätzlicher Betrag (Memory) 

 Zusätzlicher Betrag (Relax) 

 Wirtschaftliche Merkmale von Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag 

Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgen-

den Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält am RÜCKZAHLUNGSTERMIN maximal den 

HÖCHSTBETRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Die Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag werden vorzeitig eingelöst, 

wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Der WERTPAPIERINHABER kann an den ZAHLTAGEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN 

BETRAG (k) jeweils einen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG erhalten. 
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 Im Fall von Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag mit der Zusatzop-

tion "Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine 

einmalige oder laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZ-

LICHE BETRAG (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS 

gezahlt (siehe Abschnitt VI.M.7 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag 

(l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Express Wertpapiere mit zusätzlichem 

Betrag 

Der Marktwert der Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag während der Laufzeit hängt 

maßgeblich von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert 

der Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Da-

gegen fällt der Marktwert der Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag in der Regel, wenn 

der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert 

der Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag beeinflussen. Solche Faktoren können sein: 

Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag werden am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS 

eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k). 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden:  

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der WERTPAPIERE entfällt, wenn ein BAR-

RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten). 

 Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) 

Der jeweilige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN festgelegt und entspricht mindestens dem NENNBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) kann um die entsprechende Wech-

selkursentwicklung angepasst werden (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 

Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 
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 Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, 

werden die Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag am RÜCKZAHLUNGSTERMIN einge-

löst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausge-

wählt werden: 

Option (1): Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 
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Option: Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag ohne MINDESTBETRAG: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG. 

Option: Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit digitalem17 Mindestbe-

trag:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

                                                 
17 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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Option (2): Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder physischer 

Lieferung des Basiswerts 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält stattdessen einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENN-

BETRAG entspricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der zu liefernden BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung 

angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder physischer 

Lieferung des Liefergegenstands 

Der BASISWERT der Express Wertpapiere mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder phy-

sischer Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS ist ein INDEX. 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem HÖCHSTBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 
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a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der LIEFERGEGENSTAND der Wert-

papiere ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die Menge der zu liefernden 

LIEFERGEGENSTÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, das wie folgt berech-

net wird: 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

(final)) geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT)  / FINALER REFE-

RENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS. 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem 

NENNBETRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN RE-

FERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt be-

deutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) = NENNBETRAG x (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS). 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHA-

BER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätz-

lich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer Aktie als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 

 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG;  

oder 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

183 

 

 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 

 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt. 

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben. 

Im Fall von Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag mit Barausgleich oder physischer 

Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NOVATION-

SEREIGNIS ist ein außerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In diesem 

Fall erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVATIONSBE-

TRAG, der dem RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der HÖCHSTBETRAG und der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) werden zusätzlich 

um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag mit KONTINUIERLICHER BARRIE-

RENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: 
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Ein Kurs des BASISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE 

mindestens einmal (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.18 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag mit STICHTAGSBEZOGENER BARRI-

ERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung 

ein: Der REFERENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der 

festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Wertpapieren mit zusätzlichem Betrag mit TÄGLICHER BARRIERENBE-

OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der 

REFERENZPREIS liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACH-

TUNGSPERIODE DER BARRIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Bedingter Zusätzlicher Betrag 

An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. Der WERT-

PAPIERINHABER erhält einen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG. 

                                                 
18 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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 Bestimmung Ertragszahlungsereignis 

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BEOBACHTUNGS-

TAG (k) auf oder über dem betreffenden ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

 Bestimmung Ertragszahlungslevel (k) 

Im Hinblick auf das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) angege-

ben werden. In diesem Fall entspricht das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) dem Produkt 

aus dem jeweiligen ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem ANFÄNGLICHEN REFE-

RENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Ertragszahlungsfaktor (k):  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAH-

LUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige 

ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Bestimmung Bedingter Zusätzlicher Betrag 

Im Hinblick auf den BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Zusätzlicher Betrag (Memory) 

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält am betreffenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN 

BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSÄTZLICHE 

BETRAG wird wie folgt berechnet: 

Vom in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) 

werden alle an den vorherigen ZAHLTAGEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) ge-

zahlten BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRÄGE abgezogen. 
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(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält am betreffenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN 

BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG. 

(C) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ein-

getreten. In diesem Fall entfällt die Zahlung des BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAGS 

für jeden weiteren darauffolgenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). 

Option: Zusätzlicher Betrag (Relax) 

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Für diesen Fall kann in den jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgen-

den Optionen ausgewählt werden: 

Option: Zusätzlicher Betrag (Relax) ohne Berücksichtigung eines Barriereereig-

nisses 

Der WERTPAPIERINHABER erhält am betreffenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN 

BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG. Der BEDINGTE ZUSÄTZLICHE 

BETRAG entspricht dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegten ZUSÄTZLI-

CHEN BETRAG (k). 

Option: Zusätzlicher Betrag (Relax) mit Berücksichtigung eines Barriereereignis-

ses 

In diesem Fall kann eines der folgenden Szenarien eintreten: 

a) Es ist bislang kein BARRIEREEREIGNIS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) einge-

treten. Der WERTPAPIERINHABER erhält am betreffenden ZAHLTAG FÜR DEN ZU-

SÄTZLICHEN BETRAG (k) einen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG. Der BE-

DINGTE ZUSÄTZLICHE BETRAG entspricht dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN festgelegten ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). 

b) Es ist ein BARRIEREEREIGNIS an diesem oder einem vorhergehenden BEOBACH-

TUNGSTAG (k) eingetreten. Der Wertpapierinhaber erhält am betreffenden ZAHL-

TAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BE-

TRAG. Darüber hinaus entfällt die Zahlung des BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BE-

TRAGS für jeden weiteren darauffolgenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN 

BETRAG (k). 

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält am betreffenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN 

BETRAG (k) keinen BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG. 
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(C) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ein-

getreten. Die Zahlung des BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAGS für jeden weiteren 

darauffolgenden ZAHLTAG FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) entfällt. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird zusätzlich zum BEDINGTEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG ge-

zahlt, unabhängig davon, ob ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetre-

ten ist, dann entfällt die Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l). 
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 Detaillierte Informationen zu Best Express Wertpapieren (Produkttyp 13) 

Die Einlösung von Best Express Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASIS-

WERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Best Express Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten ausge-

geben: 

(1) Best Express Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Best Express Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

 Wirtschaftliche Merkmale von Best Express Wertpapieren 

Best Express Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale 

auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden Kursen des BASISWERTS teil. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält jedoch mindestens den FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG, sofern kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt auch an fallenden Kursen des BASISWERTS 

teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Die Best Express Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITI-

GES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. Die Höhe des jeweiligen VORZEITIGEN 

RÜCKZAHLUNGSBETRAGS (k) ist abhängig von der Kursentwicklung des BASIS-

WERTS. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Best Express Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-

sätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-

fende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) 

wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Ab-

schnitt VI.N.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Best Express Wertpapiere 

Der Marktwert der Best Express Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der 

Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Best Express Wert-

papiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Best Express 
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Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch 

andere Faktoren den Marktwert der Best Express Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren 

können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsni-

veaus, etc. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Best Express Wertpapiere werden am entsprechenden VORZEITIGEN FÄLLIGKEITSTAG (k) 

vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k). 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden:  

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der WERTPAPIERE entfällt, wenn ein BAR-

RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten). 

 Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) 

Die Höhe des jeweiligen VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAGS (k) ist abhängig von 

der Kursentwicklung des BASISWERTS.  

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird wie folgt berechnet: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus dem 

STRIKE LEVEL und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem PARTIZIPATIONS-

FAKTOR und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus einem Quotienten und 

dem STRIKE LEVEL gebildet. Der Quotient wird aus dem REFERENZPREIS am betreffen-

den BEOBACHTUNGSTAG (k) (= R (k)) und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebil-

det. Als Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k)

=  NENNBETRAG  x (STRIKE LEVEL

+ PARTIZIPATIONSFAKTOR x (
R (K)

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS

− STRIKE LEVEL)) 
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Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird um die entsprechende Wech-

selkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-

Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Best Express Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden Best Ex-

press Wertpapiere am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

192 

 

Option (1): Best Express Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden 

Einlösungsszenarien eintreten: 

a) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

dem STRIKE LEVEL und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem Par-

tizipationsfaktor und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus einem 

Quotienten und dem STRIKE LEVEL gebildet. Der Quotient wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit ei-

ner Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG 

=  NENNBETRAG X (STRIKE LEVEL 

+  PARTIZIPATIONSFAKTOR X (
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
 

−  STRIKE LEVEL)) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem FINALEN MIN-

DESTBETRAG. 

b) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Best Express Wertpapiere ohne Mindestbetrag:  

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
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Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG. 

Option: Best Express Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Best Express Wertpapiere mit digitalem19 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der FINALE MINDESTBETRAG und der FINALE RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG werden zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung an-

gepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 

Option (2): Best Express Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Ein-

lösungsszenarien eintreten: 

a) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

dem STRIKE LEVEL und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem Par-

tizipationsfaktor und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus einem 

                                                 
19 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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Quotienten und dem STRIKE LEVEL gebildet. Der Quotient wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit ei-

ner Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG 

=  NENNBETRAG X (STRIKE LEVEL 

+  PARTIZIPATIONSFAKTOR X (
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
 

−  STRIKE LEVEL)) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem FINALEN MIN-

DESTBETRAG. 

b) Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der FINALE MINDESTBETRAG und der FINALE RÜCKZAH-

LUNGSBETRAG werden zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung an-

gepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo 

Wertpapiere). 
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Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 
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 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Best Express Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASIS-

WERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal (i) 

unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.20 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Best Express Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS 

liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Best Express Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BAR-

RIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an 

mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-

RIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

                                                 
20 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Bestimmung Finales Rückzahlungsereignis 

Ein FINALES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS am FINALEN BE-

OBACHTUNGSTAG auf oder über dem FINALEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL liegt. 

Im Hinblick auf das FINALE RÜCKZAHLUNGSLEVEL kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das FINALE RÜCKZAHLUNGSLEVEL angege-

ben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein FINALER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR ange-

geben werden. In diesem Fall entspricht das FINALE RÜCKZAHLUNGSLEVEL dem Pro-

dukt aus dem FINALEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZ-

PREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

FINALES RÜCKZAHLUNGSLEVEL = FINALER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR x ANFÄNGLICHER 

REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Finaler Rückzahlungsfaktor: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen FINALEN RÜCKZAH-

LUNGSFAKTOR handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige FI-

NALE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetre-

ten ist, dann entfällt die Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l). 
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 Detaillierte Informationen zu Best Express Plus Wertpapieren (Produkttyp 14) 

Die Einlösung von Best Express Plus Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BA-

SISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Best Express Plus Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten 

ausgegeben: 

(1) Best Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Best Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

 Wirtschaftliche Merkmale von Best Express Plus Wertpapieren 

Best Express Plus Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerk-

male auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden Kursen des BASISWERTS teil. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält jedoch mindestens den FINALEN MINDESTBE-

TRAG, sofern kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt auch an fallenden Kursen des BASISWERTS 

teil, wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Die Best Express Plus Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn ein VOR-

ZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. Die Höhe des jeweiligen VORZEITI-

GEN RÜCKZAHLUNGSBETRAGS (k) ist abhängig von der Kursentwicklung des 

BASISWERTS. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Best Express Plus Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter 

Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder 

laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG 

(l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe 

Abschnitt VI.O.6 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Best Express Plus Wertpapiere 

Der Marktwert der Best Express Plus Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von 

der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Best Express 

Plus Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Best 
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Express Plus Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus 

können noch andere Faktoren den Marktwert der Best Express Plus Wertpapiere beeinflussen. 

Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allge-

meinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Best Express Plus Wertpapiere werden am entsprechenden VORZEITIGEN FÄLLIGKEITSTAG 

(k) vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k). 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die folgende Zusatzoption ausgewählt werden:  

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der WERTPAPIERE entfällt, wenn ein BAR-

RIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten). 

 Beschreibung des Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags (k) 

Die Höhe des jeweiligen VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAGS (k) ist abhängig von 

der Kursentwicklung des BASISWERTS.  

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird wie folgt berechnet: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus dem 

STRIKE LEVEL und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem PARTIZIPATIONS-

FAKTOR und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus einem Quotienten und 

dem STRIKE LEVEL gebildet. Der Quotient wird aus dem REFERENZPREIS am betreffen-

den BEOBACHTUNGSTAG (k) (= R (k)) und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebil-

det. Als Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k)

=  NENNBETRAG  x (STRIKE LEVEL

+ PARTIZIPATIONSFAKTOR x (
R (K)

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS

− STRIKE LEVEL)) 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 
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Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG (k) wird um die entsprechende Wech-

selkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-

Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Best Express Plus Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt wurden, werden Best 

Express Plus Wertpapiere am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann in den ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Best Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält 

einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 
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Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

dem STRIKE LEVEL und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem Par-

tizipationsfaktor und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus einem 

Quotienten und dem STRIKE LEVEL gebildet. Der Quotient wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit ei-

ner Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG 

=  NENNBETRAG X (STRIKE LEVEL 

+  PARTIZIPATIONSFAKTOR X (
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
 

−  STRIKE LEVEL)) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem FINALEN MIN-

DESTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Best Express Plus Wertpapiere ohne Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG. 

Option: Best Express Plus Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 
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RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Best Express Plus Wertpapiere mit digitalem21 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der FINALE MINDESTBETRAG werden zusätzlich um 

die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Option (2): Best Express Plus Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

dem STRIKE LEVEL und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem Par-

tizipationsfaktor und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus einem 

Quotienten und dem STRIKE LEVEL gebildet. Der Quotient wird aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit ei-

ner Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG 

=  NENNBETRAG X (STRIKE LEVEL 

+  PARTIZIPATIONSFAKTOR X (
FINALER REFERENZPREIS 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 
 

−  STRIKE LEVEL)) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG mindestens dem FINALEN MINDESTBE-

TRAG. 

                                                 
21 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der FINALE MINDESTBETRAG werden zusätzlich um 

die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor: 

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 
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 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung:  

Bei Best Express Plus Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BA-

SISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal 

(i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.22 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Best Express Plus Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFE-

RENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgelegten 

BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

                                                 
22 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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Bei Best Express Plus Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt 

an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER 

BARRIERE auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Wenn an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eingetre-

ten ist, dann entfällt die Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l). 
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 Detaillierte Informationen zu Reverse Convertible Wertpapieren (Produkttyp 15) 

Die Einlösung von Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines 

BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produktvarianten 

ausgegeben: 

(1) Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

(3) Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung des 

LIEFERGEGENSTANDS 

 Wirtschaftliche Merkmale von Reverse Convertible Wertpapieren 

Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Haupt-

merkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt nicht an steigenden Kursen des BASISWERTS 

teil. 

 Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-

TRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn der FINALE REFERENZPREIS unter dem BASISPREIS liegt. 

 Reverse Convertible Wertpapiere mit der Zusatzoption Verzinsung werden ver-

zinst. Die Zinszahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhängig von 

der Kursentwicklung des BASISWERTS. 

 Im Fall von Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbe-

dingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige 

oder laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BE-

TRAG (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt 

(siehe Abschnitt VI.P.6. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) un-

ten). 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Reverse Convertible Wertpapiere 

Der Marktwert der Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich 

von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Reverse 

Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen fällt der Marktwert 

der Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Dar-

über hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Reverse Convertible Wertpapiere 

beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Ände-

rung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Verzinsung 

Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann für 

die gesamte Laufzeit der Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszahlung erfolgt 

an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird für jede ZINSPERIODE in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festge-

legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur für die betreffende ZINSPERIODE und kann 

sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung 

Die Höhe des ZINSSATZES hängt vom REFERENZSATZ (z.B. dem EURIBOR) ab. Der 

REFERENZSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Der Wert des RE-

FERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Maßgabe der WERTPA-

PIERBEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann für die betreffende ZINSPERIODE als ZINS-

SATZ. Da der REFERENZSATZ schwankt, verändert sich die Höhe des ZINSSATZES in der 

Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den festgelegten 

ZINSZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES kann die 

Verzinsung auch Null (0) betragen. 

Für Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den ENDGÜL-

TIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt werden: 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag 
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Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag 

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor 

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht höher als der festgelegte 

HÖCHSTZINSSATZ. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-

legte MINDESTZINSSATZ. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Reverse Convertible Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür kann 

in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird aus 

dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
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Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Option (2): Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der 

WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BASISWERTS zu-

sätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

des Liefergegenstands 

Der BASISWERT der Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Liefe-

rung des Liefergegenstands ist ein INDEX. 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht.  

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der LIEFERGEGENSTAND der WERTPAPIERE 

ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die Menge der zu liefernden LIEFERGEGEN-

STÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, das wie folgt berechnet wird: 
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Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZPREIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) geteilt. 

Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) / FINALER REFE-

RENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem NENNBE-

TRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN REFERENZPREIS und 

dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) = NENNBETRAG x (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS) 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER an-

stelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätzlich einen ER-

GÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer Aktie als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 

 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG; 

oder 

 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 

 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 
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LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt.  

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben.  

Im Fall von Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich oder physischer Lieferung 

des LIEFERGEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NOVATIONSEREIGNIS 

ist ein außerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In diesem Fall erhält 

der WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVATIONSBETRAG, der 

dem RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) werden zu-

sätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch 

den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 
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 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Express Reverse Convertible Wertpapieren (Pro-

dukttyp 16) 

Die Einlösung von Express Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung 

eines BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Express Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produkt-

varianten ausgegeben: 

(1) Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung des BASISWERTS 

(3) Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung des LIEFERGEGENSTANDS 

 Wirtschaftliche Merkmale von Express Reverse Convertible Wertpapieren 

Express Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden 

Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt nicht an steigenden Kursen des BASISWERTS 

teil. 

 Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-

TRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn der FINALE REFERENZPREIS unter dem BASISPREIS liegt. 

 Die Express Reverse Convertible Wertpapiere werden vorzeitig eingelöst, wenn 

ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

 Express Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zinszahlungen 

an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhängig von der Kursentwicklung des 

BASISWERTS. 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Express Reverse Convertible Wertpa-

piere 

Der Marktwert der Express Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit hängt maß-

geblich von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der 

Express Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt. Dagegen 

fällt der Marktwert der Express Reverse Convertible Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs 

des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Ex-

press Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung 

der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Verzinsung der Express Reverse Convertible Wertpapiere 

Express Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Express Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann für 

die gesamte Laufzeit der Express Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszah-

lung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Express Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird für jede ZINSPERIODE in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festge-

legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur für die betreffende ZINSPERIODE und kann 

sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Express Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung 

Die Höhe des ZINSSATZES hängt vom festgelegten REFERENZSATZ (z.B. dem EURI-

BOR) ab. Der REFERENZSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Der Wert des REFERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Maßgabe 

der WERTPAPIERBEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann für die betreffende ZINSPERI-

ODE als ZINSSATZ. Da der REFERENZSATZ schwankt, verändert sich die Höhe des ZINS-

SATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES 

kann die Verzinsung auch Null (0) betragen. 

Für Express Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt wer-

den: 
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Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag 

Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag 

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor 

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht höher als der festgelegte 

HÖCHSTZINSSATZ. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-

legte MINDESTZINSSATZ. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Express Reverse Convertible Wertpapiere werden am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS 

eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG. Der VORZEITIGE 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht dem NENNBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird um die entsprechende 

Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-

Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

Tritt ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ein, entfällt die Zahlung des Zinses für jeden 

weiteren darauffolgenden ZINSZAHLTAG. 
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Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis  

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt 

wurden, werden Express Reverse Convertible Wertpapiere am RÜCKZAHLUNGSTERMIN einge-

löst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausge-

wählt werden: 

Option (1): Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Für diesen Fall kann in den 

jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt 

werden: 
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Option: Express Reverse Convertible Wertpapiere ohne Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt be-

rechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings maximal dem NENNBE-

TRAG. 

Option: Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Express Reverse Convertible Wertpapiere mit digitalem23 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

                                                 
23 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

218 

 

Option (2): Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lie-

ferung des Basiswerts 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der zu liefernden BASISWERTE entspricht 

dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der 

WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des BASISWERTS zu-

sätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lie-

ferung des Liefergegenstands 

Der BASISWERT der Express Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physi-

scher Lieferung des Liefergegenstands ist ein INDEX. 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht.  

(B) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER 

erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der LIEFERGEGENSTAND der WERTPAPIERE 

ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die Menge der zu liefernden LIEFERGEGEN-

STÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, das wie folgt berechnet wird: 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZPREIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) geteilt. 

Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) / FINALER REFE-

RENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 
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Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem NENNBE-

TRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN REFERENZPREIS und 

dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) = NENNBETRAG x (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS) 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER an-

stelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätzlich einen ER-

GÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer Aktie als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 

 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG; 

oder 

 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 

 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt.  

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 
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DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben.  

Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich oder physischer 

Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NOVATION-

SEREIGNIS ist ein außerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In diesem 

Fall erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVATIONSBE-

TRAG, der dem RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) werden zu-

sätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch 

den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 
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 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 
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 Detaillierte Informationen zu Barrier Reverse Convertible Wertpapieren (Pro-

dukttyp 17) 

Die Einlösung von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung 

eines BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden Produkt-

varianten ausgegeben: 

(1) Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung 

(3) Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung des LIEFERGEGENSTANDS 

 Wirtschaftliche Merkmale von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden 

Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt nicht an steigenden Kursen des BASISWERTS 

teil. 

 Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-

TRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit der Zusatzoption Verzinsung wer-

den verzinst. Die Zinszahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unab-

hängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS. 

 Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit der Zusatzoption 

"Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine ein-

malige oder laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLI-

CHE BETRAG (l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS 

gezahlt (siehe Abschnitt VI.R.6. Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag 

(l) unten). 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Barrier Reverse Convertible Wertpa-

piere 

Der Marktwert der BARRIER REVERSE CONVERTIBLE WERTPAPIERE während der Laufzeit 

hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Markt-

wert der BARRIER REVERSE CONVERTIBLE WERTPAPIERE, wenn der Kurs des BASISWERTS 

steigt. Dagegen fällt der Marktwert der BARRIER REVERSE CONVERTIBLE WERTPAPIERE in der 

Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den 

Marktwert der BARRIER REVERSE CONVERTIBLE WERTPAPIERE beeinflussen. Solche Faktoren 

können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsni-

veaus, etc. 

 Verzinsung 

Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst . Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann für 

die gesamte Laufzeit der Barrier Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die Zinszah-

lung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird für jede ZINSPERIODE in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festge-

legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur für die betreffende ZINSPERIODE und kann 

sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung 

Die Höhe des ZINSSATZES hängt vom festgelegten REFERENZSATZ (z.B. dem EURI-

BOR) ab. Der REFERENZSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Der Wert des REFERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Maßgabe 

der WERTPAPIERBEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann für die betreffende ZINSPERI-

ODE als ZINSSATZ. Da der REFERENZSATZ schwankt, verändert sich die Höhe des ZINS-

SATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES 

kann die Verzinsung auch Null (0) betragen. 
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Für Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können in den 

ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt wer-

den: 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag 

Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag 

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor 

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht höher als der festgelegte 

HÖCHSTZINSSATZ. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-

legte MINDESTZINSSATZ. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hier-

für kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option (1): Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere ohne Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 
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Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings maximal dem NENNBE-

TRAG. 

Option: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit digitalem24 Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

                                                 
24 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

226 

 

Option (2): Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lie-

ferung 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der gelieferten BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer Lie-

ferung des Liefergegenstands 

Der BASISWERT der Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physischer 

Lieferung des Liefergegenstands ist ein INDEX. 

(A) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERIN-

HABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht.  

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 
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a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der LIEFERGEGENSTAND der Wert-

papiere ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die Menge der zu liefernden 

LIEFERGEGENSTÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, das wie folgt berech-

net wird: 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

(FINAL)) geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) / FINALER REFE-

RENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS. 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem 

NENNBETRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN RE-

FERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt be-

deutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) = NENNBETRAG x (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS). 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHA-

BER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätz-

lich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer Aktie als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 

 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG;  

oder 
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 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 

 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt.  

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben.  

Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich oder physischer Lie-

ferung des LIEFERGEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NOVATIONSER-

EIGNIS ist ein außerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In diesem Fall 

erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVATIONSBETRAG, 

der dem RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) werden zu-

sätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch 

den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBE-

OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein 
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Kurs des BASISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE min-

destens einmal (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.25 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIEREN-

BEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der 

REFERENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der festgeleg-

ten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFE-

RENZPREIS liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGS-

PERIODE DER BARRIERE (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.26 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

                                                 
25 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
26 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

231 

 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 
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 Detaillierte Informationen zu Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

(Produkttyp 18) 

Die Einlösung von Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren hängt von der Wertent-

wicklung eines BASISWERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden von der EMITTENTIN in folgenden 

Produktvarianten ausgegeben: 

(1) Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(2) Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer 

Lieferung des BASISWERTS 

(3) Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder mit physischer 

Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS 

 Wirtschaftliche Merkmale von Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die fol-

genden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt nicht an steigenden Kursen des BASISWERTS 

teil. 

 Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht in keinem Fall mehr als dem NENNBE-

TRAG. 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an fallenden Kursen des BASISWERTS teil, 

wenn ein BARRIEREEREIGNIS eintritt. 

 Die Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden vorzeitig einge-

löst, wenn ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

 Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Die Zins-

zahlungen an den WERTPAPIERINHABER erfolgen unabhängig von der Kursent-

wicklung des BASISWERTS. 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Express Barrier Reverse Convertible 

Wertpapiere 

Der Marktwert der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere während der Laufzeit 

hängt maßgeblich von der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Markt-

wert der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS 

steigt. Dagegen fällt der Marktwert der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere in 

der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren 

den Marktwert der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere beeinflussen. Solche Fak-

toren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Änderung des allgemeinen Zins-

niveaus, etc. 

 Verzinsung der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 

Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden verzinst. Hierfür kann in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit fester Verzinsung 

Der ZINSSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. Er steht dann für 

die gesamte Laufzeit der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere fest. Die 

Zinszahlung erfolgt an den festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere unterschiedlicher fester Verzin-

sung 

Der ZINSSATZ wird für jede ZINSPERIODE in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festge-

legt. Der betreffende ZINSSATZ gilt dann nur für die betreffende ZINSPERIODE und kann 

sich von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE unterscheiden. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. 

Option: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung 

Die Höhe des ZINSSATZES hängt vom festgelegten REFERENZSATZ (z.B. dem EURI-

BOR) ab. Der REFERENZSATZ wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Der Wert des REFERENZSATZES wird an jedem ZINSFESTSTELLUNGSTAG nach Maßgabe 

der WERTPAPIERBEDINGUNGEN festgestellt. Er gilt dann für die betreffende ZINSPERI-

ODE als ZINSSATZ. Da der REFERENZSATZ schwankt, verändert sich die Höhe des ZINS-

SATZES in der Regel von ZINSPERIODE zu ZINSPERIODE. Die Zinszahlung erfolgt an den 

festgelegten ZINSZAHLTAGEN. Je nach Entwicklung des betreffenden REFERENZSATZES 

kann die Verzinsung auch Null (0) betragen. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

234 

 

Für Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit variabler Verzinsung können 

in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgenden Zusatzoptionen ausgewählt 

werden: 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Aufschlag 

Der REFERENZSATZ wird mit einem AUFSCHLAG addiert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Abschlag 

Vom REFERENZSATZ wird ein ABSCHLAG abgezogen. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Faktor 

Der REFERENZSATZ wird mit einem FAKTOR multipliziert. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Höchstzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht höher als der festgelegte 

HÖCHSTZINSSATZ. 

Zusatzoption: Variable Verzinsung mit Mindestzinssatz 

Der für eine ZINSPERIODE ermittelte ZINSSATZ ist nicht niedriger als der festge-

legte MINDESTZINSSATZ. 

 Einlösung an den Vorzeitigen Rückzahlungsterminen (k) 

Die Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere werden am entsprechenden 

VORZEITIGEN FÄLLIGKEITSTAG (k) vorzeitig eingelöst, wenn ein VORZEITIGES 

RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS eintritt. 

In diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER am entsprechenden VORZEITIGEN 

FÄLLIGKEITSTAG (k) den VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSBETRAG. Der VORZEITIGE 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht dem NENNBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSBETRAG kann um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere) werden. 

Tritt ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS ein, entfällt die Zahlung des Zinses für jeden 

weiteren darauffolgenden ZINSZAHLTAG. 
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Zusatzoption: Barriereereignis: 

Die Möglichkeit einer vorzeitigen Einlösung der WERTPAPIERE entfällt, wenn ein 

BARRIEREEREIGNIS eintritt (siehe unten). 

Bestimmung Vorzeitiges Rückzahlungsereignis  

Ein VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSEREIGNIS tritt ein, wenn der REFERENZPREIS an einem BE-

OBACHTUNGSTAG (k) auf oder über dem für diesen BEOBACHTUNGSTAG (k) festgelegten VOR-

ZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) liegt. 

Im Hinblick auf das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR 

(k) angegeben werden. In diesem Fall entspricht das VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSLE-

VEL (k) dem Produkt aus dem VORZEITIGEN RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

VORZEITIGES RÜCKZAHLUNGSLEVEL (k) = VORZEITIGER RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) x 

ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen VORZEITIGEN RÜCK-

ZAHLUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgül-

tige VORZEITIGE RÜCKZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach 

dem Beginn des öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt 

und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Sofern die Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere nicht vorzeitig zurückgezahlt 

wurden, werden Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere am RÜCKZAHLUNGSTERMIN 

eingelöst. Hierfür kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen aus-

gewählt werden: 
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Option (1): Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Für diesen Fall kann in den jeweiligen END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere ohne Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG allerdings maximal dem NENNBE-

TRAG. 

Option: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Mindestbetrag: 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt 

berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einem Quotienten multipliziert. Der Quotient wird 

aus dem FINALEN REFERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer For-

mel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X 
FINALER REFERENZPREIS 

BASISPREIS 
 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem NENNBETRAG und 

mindestens dem MINDESTBETRAG. 

Option: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit digitalem27 Mindest-

betrag: 

                                                 
27 Hinweis an den Anleger: Der Begriff "digital" beschreibt in diesem Zusammenhang, dass der WERTPAPIE-

RINHABER sowohl im Fall (A) als auch im Fall (B) einen festgelegten Betrag erhält, dessen Höhe nicht weiter 

von der Wertentwicklung des Basiswerts abhängt. 
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Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem MIN-

DESTBETRAG entspricht. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Option (2): Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physi-

scher Lieferung des Basiswerts 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Einlö-

sungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG ent-

spricht. 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält den BASISWERT geliefert. Die Menge der zu liefernden BASISWERTE 

entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS. Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen 

Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle von nicht gelieferten Bruch-

teilen des BASISWERTS zusätzlich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Zusatzoption: Umrechnungsfaktor:  

Das BEZUGSVERHÄLTNIS und gegebenenfalls der ERGÄNZENDE BARBETRAG werden 

zusätzlich um einen UMRECHNUNGSFAKTOR angepasst (siehe hierzu auch den Ab-

schnitt V.B.1.f) Umrechnungsfaktor). 

Option (3): Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder physi-

scher Lieferung des Liefergegenstands 

Der BASISWERT der Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere mit Barausgleich oder 
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physischer Lieferung des Liefergegenstands ist ein INDEX. 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der dem NENNBETRAG entspricht. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten und der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder 

über dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBE-

TRAG, der dem NENNBETRAG entspricht.  

(C) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten und der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem 

BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHABER erhält den LIEFERGEGENSTAND geliefert. Der 

LIEFERGEGENSTAND der Wertpapiere ist eine AKTIE oder ein INDEXZERTIFIKAT. Die 

Menge der zu liefernden LIEFERGEGENSTÄNDE entspricht dem BEZUGSVERHÄLTNIS, 

das wie folgt berechnet wird: 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) wird durch den FINALEN REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS 

(FINAL)) geteilt. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet dies: 

BEZUGSVERHÄLTNIS = RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) / FINALER REFE-

RENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS. 

Der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht dem Produkt aus dem 

NENNBETRAG und einem Quotienten. Der Quotient wird aus dem FINALEN RE-

FERENZPREIS und dem BASISPREIS gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt be-

deutet dies: 

RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) = NENNBETRAG x (FINALER REFERENZ-

PREIS / BASISPREIS). 

Enthält das BEZUGSVERHÄLTNIS einen Bruchteil, erhält der WERTPAPIERINHA-

BER anstelle von nicht gelieferten Bruchteilen des LIEFERGEGENSTANDS zusätz-

lich einen ERGÄNZENDEN BARBETRAG gezahlt. 

Bei einer Aktie als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZPREIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN 

BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den END-

GÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 

Bei einem Indexzertifikat als LIEFERGEGENSTAND entspricht der FINALE REFERENZ-

PREIS DES LIEFERGEGENSTANDS entweder: 

 dem REFERENZPREIS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGS-

TAG;  
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oder 

 dem BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit dem FINA-

LEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. DAS BEZUGS-

VERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN angegeben; 

oder 

 dem FINALEN BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS multipliziert mit 

dem FINALEN REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS. Das 

FINALE BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGEGENSTANDS (= BEZUGSVERHÄLTNIS 

DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) ist das BEZUGSVERHÄLTNIS DES LIEFERGE-

GENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Das BEZUGSVERHÄLTNIS DES 

LIEFERGEGENSTANDS entspricht dem gegebenenfalls täglich angepassten Be-

zugsverhältnis, wie in den WERTPAPIERBEDINGUNGEN DES LIEFERGEGEN-

STANDS festgelegt.  

Der FINALE REFERENZPREIS DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (= REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS (final)) entspricht dem REFERENZPREIS DES BA-

SISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS am FINALEN BEOBACHTUNGSTAG. Der REFERENZPREIS 

DES BASISWERTS DES LIEFERGEGENSTANDS wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ange-

geben.  

Im Fall von Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich oder physi-

scher Lieferung des LIEFERGEGENSTANDS kann ein NOVATIONSEREIGNIS eintreten. Ein NO-

VATIONSEREIGNIS ist ein außerordentliches Ereignis, das den LIEFERGEGENSTAND betrifft. In 

diesem Fall erhält der WERTPAPIERINHABER anstelle des LIEFERGEGENSTANDS einen NOVA-

TIONSBETRAG, der dem RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT) entspricht. 

 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der RÜCKZAHLUNGSWERT (KNOCK-OUT)  werden 

zusätzlich um die entsprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu 

auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 
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Bei Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRI-

ERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung 

ein: Ein Kurs des BASISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRI-

ERE mindestens einmal (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.28 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BAR-

RIERENBEOBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung 

ein: Der REFERENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE unter der 

festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBE-

OBACHTUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der 

REFERENZPREIS liegt an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACH-

TUNGSPERIODE DER BARRIERE (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRI-

ERE.29 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level:  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

                                                 
28 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
29 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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 Detaillierte Informationen zu Twin-Win Wertpapieren (Produkttyp 19) 

Die Einlösung von Twin-Win Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASISWERTS 

ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Twin-Win Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als Twin-Win Wertpapiere mit Baraus-

gleich ausgegeben. 

 Wirtschaftliche Merkmale von Twin-Win Wertpapieren 

Twin-Win Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden und an fallenden Kursen des 

BASISWERTS teil, solange kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Erträge sind bei steigenden und fallenden Kursen des BASISWERTS möglich. 

 Tritt ein BARRIEREEREIGNIS ein, wirken sich fallende Kurse des BASISWERTS 

negativ auf den RÜCKZAHLUNGSBETRAG aus. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Twin-Win Wertpapieren mit der Zusatzoption "Bedingter variabler 

Zusätzlicher Betrag (k)" kann der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder 

laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) erhalten. Die Zahlung und 

die Höhe des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) hängt dabei von der Kursentwicklung 

des BASISWERTS ab (siehe Abschnitt VI.T.5 Zusatzoption: Bedingter variabler 

zusätzlicher Betrag unten). 

 Im Fall von Twin-Win Wertpapieren mit der Zusatzoption "Bedingter fester Zu-

sätzlicher Betrag (k)" kann der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-

fende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) erhalten. Die Zahlung des ZU-

SÄTZLICHEN BETRAGS (k) hängt dabei von der Kursentwicklung des BASIS-

WERTS ab (siehe Abschnitt VI.T.6 Zusatzoption: Bedingter fester zusätzlicher 

Betrag unten). Die Höhe des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) wird hingegen bei 

Auflage der Twin-Win Wertpapiere festgelegt. 

 Im Fall von Twin-Win Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter Zu-

sätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder lau-

fende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) 

wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe Ab-

schnitt VI.T.7 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 
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 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Twin-Win Wertpapiere 

Der Marktwert der Twin-Win Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von der 

Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Twin-Win Wert-

papiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt oder mäßig fällt. Dagegen fällt der Marktwert 

der Twin-Win Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS unter die BARRIERE 

fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Twin-Win Wertpapiere 

beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BASISWERTS, Ände-

rung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Twin-Win Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür gilt Folgendes: 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Ein-

lösungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

100% und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem OBEREN PARTIZI-

PATIONSFAKTOR und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus der KURS-

ENTWICKLUNG DES BASISWERTS und dem STRIKE LEVEL gebildet. Die KURSENT-

WICKLUNG DES BASISWERTS entspricht dem Quotienten aus dem FINALEN REFE-

RENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG

= NENNBETRAG x (100%

+ OBERER PARTIZIPATIONSFAKTOR x (KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS

− STRIKE LEVEL)) 

b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

100% und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem UNTEREN PARTI-

ZIPATIONSFAKTOR und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus dem 

STRIKE LEVEL und der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS gebildet. Die 
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KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS wird aus dem Quotienten aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit ei-

ner Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG

= NENNBETRAG x (100%

+ UNTERER PARTIZIPATIONSFAKTOR x (STRIKE LEVEL

−  KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS)) 

 (B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS multipliziert. 

Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS wird aus dem Quotienten aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 
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 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Twin-Win Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt 

ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BASIS-

WERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal 

(i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.30 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

                                                 
30 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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Bei Twin-Win Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZ-

PREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE (i) unter bzw. (ii) auf oder 

unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Twin-Win Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein BAR-

RIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt an 

mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BAR-

RIERE (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE. 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Bedingter variabler zusätzlicher Betrag 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann folgende Zusatzoption ausgewählt werden: 

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält einen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). Der ZUSÄTZLICHE 

BETRAG (k) wird wie folgt berechnet: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert und durch den ANFÄNGLI-

CHEN REFERENZPREIS geteilt. Die Differenz wird aus dem REFERENZPREIS am betref-

fenden BEOBACHTUNGSTAG (k) (= R (k)) und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS 

gebildet. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 
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ZUSÄTZLICHER BETRAG (K)

= NENNBETRAG X (R (k) −  ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS)

/ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 

In diesem Fall kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgende Zusatz-

option ausgewählt werden: 

Zusatzoption: Höchstzusatzbetrag: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) ist nicht größer als der HÖCHSTZUSATZBETRAG. 

Zusatzoption: Mindestzusatzbetrag: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) ist nicht kleiner als der MINDESTZUSATZBETRAG. 

Zusatzoption: Mindest- und Höchstzusatzbetrag: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) ist nicht kleiner als der MINDESTZUSATZBETRAG 

und nicht größer als der HÖCHSTZUSATZBETRAG. 

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZ-

PREIS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) liegt auf oder über dem betreffenden ERTRAGSZAH-

LUNGSLEVEL (k). 

Im Hinblick auf das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) angege-

ben werden. In diesem Fall entspricht das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) dem Produkt 

aus dem jeweiligen ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem ANFÄNGLICHEN REFE-

RENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 
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ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) = ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) x ANFÄNGLICHER REFERENZ-

PREIS 

Zusatzoption: Indikativer Ertragszahlungsfaktor (k):  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAH-

LUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige 

ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

Darüber hinaus kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN die folgende Zusatzoption ausge-

wählt werden: 

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Ein BARRIEREEREIGNIS tritt ein. Der WERTPAPIERINHABER erhält ab Eintritt des BAR-

RIEREEREIGNISSES keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) mehr. 

 Zusatzoption: Bedingter fester zusätzlicher Betrag 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann folgende Zusatzoption ausgewählt werden: 

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. Der 

WERTPAPIERINHABER erhält einen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). Der ZUSÄTZLICHE BE-

TRAG (k) wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. 

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). 

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZ-

PREIS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) liegt auf oder über dem betreffenden ERTRAGSZAH-

LUNGSLEVEL (k). 

Im Hinblick auf das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) angege-

ben werden. In diesem Fall entspricht das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) dem Produkt 

aus dem jeweiligen ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem ANFÄNGLICHEN REFE-

RENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 
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ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) = ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) x ANFÄNGLICHER RE-

FERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Ertragszahlungsfaktor (k):  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAH-

LUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige 

ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

Darüber hinaus kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN die folgende Zusatzoption ausge-

wählt werden: 

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Ein BARRIEREEREIGNIS tritt ein. Der WERTPAPIERINHABER erhält ab Eintritt des BARRI-

EREEREIGNISSES keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) mehr. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird gegebenenfalls zusätzlich zum ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) 

gezahlt, unabhängig davon, ob ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 
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 Detaillierte Informationen zu Twin-Win Cap Wertpapieren (Produkttyp 20) 

Die Einlösung von Twin-Win Cap Wertpapieren hängt von der Wertentwicklung eines BASIS-

WERTS ab. Damit sind Chancen und Risiken verbunden. 

 Ausstattung 

Twin-Win Cap Wertpapiere werden von der EMITTENTIN als Twin-Win Cap Wertpapiere mit 

Barausgleich ausgegeben. 

 Wirtschaftliche Merkmale von Twin-Win Cap Wertpapieren 

Twin-Win Cap Wertpapiere weisen in wirtschaftlicher Hinsicht die folgenden Hauptmerkmale 

auf: 

 Der WERTPAPIERINHABER nimmt an steigenden und an fallenden Kursen des 

BASISWERTS teil, solange kein BARRIEREEREIGNIS eingetreten ist. 

 Erträge sind bei steigenden und fallenden Kursen des BASISWERTS möglich. 

 Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG entspricht maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

 Tritt ein BARRIEREEREIGNIS ein, wirken sich fallende Kurse des BASISWERTS 

negativ auf den RÜCKZAHLUNGSBETRAG aus. 

 Der WERTPAPIERINHABER erhält keine Zinszahlungen. 

 Im Fall von Twin-Win Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Bedingter va-

riabler Zusätzlicher Betrag (k)" kann der WERTPAPIERINHABER eine einmalige 

oder laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) erhalten. Die Zahlung 

und die Höhe des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) hängt dabei von der Kursent-

wicklung des BASISWERTS ab (siehe Abschnitt VI.U.5 Zusatzoption: Bedingter 

variabler zusätzlicher Betrag unten). 

 Im Fall von Twin-Win Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Bedingter fes-

ter Zusätzlicher Betrag (k)" kann der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder 

laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) erhalten. Die Zahlung des 

ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) hängt dabei von der Kursentwicklung des BASIS-

WERTS ab (siehe Abschnitt VI.U.6 Zusatzoption: Bedingter fester zusätzlicher 

Betrag unten). Die Höhe des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (k) wird hingegen bei 

Auflage der Twin-Win Cap Wertpapiere festgelegt. 

 Im Fall von Twin-Win Cap Wertpapieren mit der Zusatzoption "Unbedingter 

Zusätzlicher Betrag (l)" erhält der WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder 
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laufende Zahlung des ZUSÄTZLICHEN BETRAGS (l). Der ZUSÄTZLICHE BETRAG 

(l) wird unabhängig von der Kursentwicklung des BASISWERTS gezahlt (siehe 

Abschnitt VI.U.7 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) unten). 

 Einfluss des Basiswerts auf den Marktwert der Twin-Win Cap Wertpapiere 

Der Marktwert der Twin-Win Cap Wertpapiere während der Laufzeit hängt maßgeblich von 

der Kursentwicklung des BASISWERTS ab. In der Regel steigt der Marktwert der Twin-Win Cap 

Wertpapiere, wenn der Kurs des BASISWERTS steigt oder mäßig fällt. Dagegen fällt der Markt-

wert der Twin-Win Cap Wertpapiere in der Regel, wenn der Kurs des BASISWERTS unter die 

BARRIERE fällt. Darüber hinaus können noch andere Faktoren den Marktwert der Twin-Win 

Cap Wertpapiere beeinflussen. Solche Faktoren können sein: Änderung der Volatilität des BA-

SISWERTS, Änderung des allgemeinen Zinsniveaus, etc. 

 Einlösung am Rückzahlungstermin 

 Beschreibung des Einlösungsprofils 

Twin-Win Cap Wertpapiere werden am RÜCKZAHLUNGSTERMIN eingelöst. Hierfür gilt Folgen-

des: 

(A) Ein BARRIEREEREIGNIS ist nicht eingetreten. In diesem Fall können die folgenden Ein-

lösungsszenarien eintreten: 

a) Der FINALE REFERENZPREIS liegt auf oder über dem BASISPREIS. Der WERTPA-

PIERINHABER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

100% und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem OBEREN PARTIZI-

PATIONSFAKTOR und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus der KURS-

ENTWICKLUNG DES BASISWERTS und dem STRIKE LEVEL gebildet. Die KURSENT-

WICKLUNG DES BASISWERTS entspricht dem Quotienten aus dem FINALEN REFE-

RENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausge-

drückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG

= NENNBETRAG x (100%

+ OBERER PARTIZIPATIONSFAKTOR x (KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS

− STRIKE LEVEL)) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 
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b) Der FINALE REFERENZPREIS liegt unter dem BASISPREIS. Der WERTPAPIERINHA-

BER erhält einen RÜCKZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Summe multipliziert. Die Summe wird aus 

100% und einem Produkt gebildet. Das Produkt wird aus dem UNTEREN PARTI-

ZIPATIONSFAKTOR und einer Differenz gebildet. Die Differenz wird aus dem 

STRIKE LEVEL und der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS gebildet. Die 

KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS wird aus dem Quotienten aus dem FINA-

LEN REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit ei-

ner Formel ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG

= NENNBETRAG x (100%

+ UNTERER PARTIZIPATIONSFAKTOR x (STRIKE LEVEL

−  KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS)) 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

(B) Ein BARRIEREEREIGNIS ist eingetreten. Der WERTPAPIERINHABER erhält einen RÜCK-

ZAHLUNGSBETRAG, der wie folgt berechnet wird: 

Der NENNBETRAG wird mit der KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS multipliziert. 

Die KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS wird aus dem Quotienten aus dem FINALEN 

REFERENZPREIS und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. Mit einer Formel 

ausgedrückt bedeutet das: 

RÜCKZAHLUNGSBETRAG = NENNBETRAG X KURSENTWICKLUNG DES BASISWERTS 

Dabei entspricht der RÜCKZAHLUNGSBETRAG maximal dem HÖCHSTBETRAG. 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der RÜCKZAHLUNGSBETRAG und der HÖCHSTBETRAG werden zusätzlich um die ent-

sprechende Wechselkursentwicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt 

VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und Compo Wertpapiere). 

 Bestimmung Basispreis 

Im Hinblick auf den BASISPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann der BASISPREIS angegeben werden. 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein STRIKE LEVEL angegeben werden. In die-

sem Fall entspricht der BASISPREIS dem Produkt aus dem STRIKE LEVEL und dem AN-

FÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BASISPREIS = STRIKE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

 Bestimmung Anfänglicher Referenzpreis 

Im Hinblick auf den ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: INITIALE FESTLEGUNG, 

 Option: INITIALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: INITIALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST IN-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST IN-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.b) Anfänglicher Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Finaler Referenzpreis 

Im Hinblick auf den FINALEN REFERENZPREIS kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN eine 

der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

 Option: FINALE REFERENZPREISBETRACHTUNG, 

 Option: FINALE DURCHSCHNITTSBETRACHTUNG, 

 Option: BEST OUT-BETRACHTUNG oder 

 Option: WORST OUT-BETRACHTUNG. 

Die Optionen sind in Abschnitt VI.A.1.c) Finaler Referenzpreis beschrieben. 

 Bestimmung Barriereereignis 

Im Hinblick auf das Barriereereignis (das "BARRIEREEREIGNIS") kann in den ENDGÜLTIGEN 

BEDINGUNGEN eine der folgenden Optionen ausgewählt werden: 

Option: Kontinuierliche Barrierenbeobachtung: 
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Bei Twin-Win Cap Wertpapieren mit KONTINUIERLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG 

tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Ein Kurs des BA-

SISWERTS liegt während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER BARRIERE mindestens einmal 

(i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.31 

Option: Stichtagsbezogene Barrierenbeobachtung: 

Bei Twin-Win Cap Wertpapieren mit STICHTAGSBEZOGENER BARRIERENBEOBACH-

TUNG tritt ein BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFE-

RENZPREIS liegt an einem BEOBACHTUNGSTAG DER BARRIERE (i) unter bzw. (ii) auf oder 

unter der festgelegten BARRIERE. 

Option: Tägliche Barrierenbeobachtung: 

Bei Twin-Win Cap Wertpapieren mit TÄGLICHER BARRIERENBEOBACHTUNG tritt ein 

BARRIEREEREIGNIS unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZPREIS liegt 

an mindestens einem BERECHNUNGSTAG während der BEOBACHTUNGSPERIODE DER 

BARRIERE (i) unter bzw. (ii) auf oder unter der festgelegten BARRIERE.32 

Im Hinblick auf die BARRIERE kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN folgendes festgelegt 

werden: 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann die BARRIERE angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein BARRIERE LEVEL angegeben werden. In 

diesem Fall entspricht die BARRIERE dem Produkt aus dem BARRIERE LEVEL und dem 

ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

BARRIERE = BARRIERE LEVEL x ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikatives Barriere Level: 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen BARRIERE Level 

handelt es sich um einen indikativen Wert. Das endgültige BARRIERE LEVEL 

wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des öffentlichen Angebots der je-

weiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maßgabe der WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN veröffentlicht. 

 Zusatzoption: Bedingter variabler zusätzlicher Betrag 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann folgende Zusatzoption ausgewählt werden: 

                                                 
31 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
32 Hinweis an den Anleger: Je nachdem, was in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt ist. 
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(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. Der 

WERTPAPIERINHABER erhält einen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). Der ZUSÄTZLICHE BE-

TRAG (k) wird wie folgt berechnet: 

Der NENNBETRAG wird mit einer Differenz multipliziert und durch den ANFÄNGLICHEN 

REFERENZPREIS geteilt. Die Differenz wird aus dem REFERENZPREIS am betreffenden 

BEOBACHTUNGSTAG (k) (= R (k)) und dem ANFÄNGLICHEN REFERENZPREIS gebildet. 

Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

ZUSÄTZLICHER BETRAG (K)

= NENNBETRAG X (R (k) −  ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS)

/ANFÄNGLICHER REFERENZPREIS 

In diesem Fall kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN zudem die folgende Zusatz-

option ausgewählt werden: 

Zusatzoption: Höchstzusatzbetrag: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) ist nicht größer als der HÖCHSTZUSATZBETRAG. 

Zusatzoption: Mindestzusatzbetrag: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) ist nicht kleiner als der MINDESTZUSATZBETRAG. 

Zusatzoption: Mindest- und Höchstzusatzbetrag: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) ist nicht kleiner als der MINDESTZUSATZBETRAG 

und nicht größer als der HÖCHSTZUSATZBETRAG. 

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). 

Zusatzoption: Compo Wertpapiere: 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (k) wird zusätzlich um die entsprechende Wechselkursent-

wicklung angepasst (siehe hierzu auch den Abschnitt VI.A.2 Non-Quanto, Quanto und 

Compo Wertpapiere). 

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZ-

PREIS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) liegt auf oder über dem betreffenden ERTRAGSZAH-

LUNGSLEVEL (k). 

Im Hinblick auf das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) angege-

ben werden. In diesem Fall entspricht das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) dem Produkt 

aus dem jeweiligen ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem ANFÄNGLICHEN REFE-

RENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) = ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) x ANFÄNGLICHER RE-

FERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Ertragszahlungsfaktor (k): 

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAH-

LUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige 

ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

Darüber hinaus kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN die folgende Zusatzoption ausge-

wählt werden: 

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Ein BARRIEREEREIGNIS tritt ein. Der WERTPAPIERINHABER erhält ab Eintritt des BARRI-

EREEREIGNISSES keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) mehr. 

 Zusatzoption: Bedingter fester zusätzlicher Betrag 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann folgende Zusatzoption ausgewählt werden: 

(A) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. Der 

WERTPAPIERINHABER erhält einen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). Der ZUSÄTZLICHE BE-

TRAG (k) wird in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN festgelegt. 

(B) An einem BEOBACHTUNGSTAG (k) ist kein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten. 

Der WERTPAPIERINHABER erhält keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k). 

Ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS tritt unter der folgenden Voraussetzung ein: Der REFERENZ-

PREIS an einem BEOBACHTUNGSTAG (k) liegt auf oder über dem betreffenden ERTRAGSZAH-

LUNGSLEVEL (k). 

Im Hinblick auf das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

folgendes festgelegt werden: 
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 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann das jeweilige ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) 

angegeben werden. 

 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann ein ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) angege-

ben werden. In diesem Fall entspricht das ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) dem Produkt 

aus dem jeweiligen ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) und dem ANFÄNGLICHEN REFE-

RENZPREIS. Mit einer Formel ausgedrückt bedeutet das: 

ERTRAGSZAHLUNGSLEVEL (k) = ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) x ANFÄNGLICHER RE-

FERENZPREIS 

Zusatzoption: Indikativer Ertragszahlungsfaktor (k):  

Bei dem in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegebenen ERTRAGSZAH-

LUNGSFAKTOR (k) handelt es sich um einen indikativen Wert. Der endgültige 

ERTRAGSZAHLUNGSFAKTOR (k) wird von der EMITTENTIN nach dem Beginn des 

öffentlichen Angebots der jeweiligen WERTPAPIERE festgelegt und nach Maß-

gabe der WERTPAPIERBEDINGUNGEN veröffentlicht. 

Darüber hinaus kann in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN die folgende Zusatzoption ausge-

wählt werden: 

Zusatzoption: Barriereereignis: 

Ein BARRIEREEREIGNIS tritt ein. Der WERTPAPIERINHABER erhält ab Eintritt des BARRI-

EREEREIGNISSES keinen ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) mehr. 

 Zusatzoption: Unbedingter Zusätzlicher Betrag (l) 

In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN kann für die WERTPAPIERE festgelegt werden, dass der 

WERTPAPIERINHABER eine einmalige oder laufende Zahlung eines unbedingten ZUSÄTZLICHEN 

BETRAGS (l) erhält. Der jeweilige ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird am entsprechenden ZAHLTA-

GEN FÜR DEN ZUSÄTZLICHEN BETRAG (l) gezahlt. 

Der ZUSÄTZLICHE BETRAG (l) wird gegebenenfalls zusätzlich zum ZUSÄTZLICHEN BETRAG (k) 

gezahlt, unabhängig davon, ob ein ERTRAGSZAHLUNGSEREIGNIS eingetreten ist. 



 

VI. Wertpapierbeschreibungen 

 

 

258 

 

 Wertpapierbeschreibungen, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbezo-

gen werden 

Die EMITTENTIN kann unter diesem BASISPROSPEKT unter anderem: 

 ein neues öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHEREN BA-

SISPROSPEKT emittiert wurden, aufnehmen, 

 ein bereits begonnenes öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem 

FRÜHEREN BASISPROSPEKT emittiert wurden, fortsetzen, 

 ein bereits beendetes öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHE-

REN BASISPROSPEKT emittiert wurden, wiedereröffnen, 

 ein bereits begonnenes öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem VOR-

GÄNGER-BASISPROSPEKT emittiert wurden, aufrechterhalten, 

 die Zulassung von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHEREN BASISPROSPEKT emit-

tiert wurden, zum Handel beantragen und 

 das Emissionsvolumen einer Serie von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHEREN BA-

SISPROSPEKT emittiert wurden, erhöhen (Aufstockung) 

(siehe jeweils Abschnitt III.E. Funktionsweise des Basisprospekts). An dieser Stelle werden 

die folgenden WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN aus den FRÜHEREN BASISPROSPEKTEN mittels 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen: 

 Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 202 bis 279, 315 bis 363, 377 

bis 406 und 411 bis 435 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 29. August 

2017 für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind; 

 Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 245 bis 324, 361 bis 409, 423 

bis 453 und 458 bis 482 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 06. August 

2018 für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind; 

 Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 187 bis 374 des Basisprospekts 

der UniCredit Bank AG vom 07. Mai 2019 für Wertpapiere mit Single Basiswert (ohne 

Kapitalschutz) II enthalten sind; 

 Die WERTPAPIERBESCHREIBUNGEN, die auf den Seiten 96 bis 237 des Basisprospekts 

der UniCredit Bank AG vom 12. Dezember 2019 für Wertpapiere mit Single Basiswert 

(ohne Kapitalschutz) II enthalten sind. 
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Eine Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diesen BASISPROS-

PEKT einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XIII. Mittels Verweis in diesen Basispros-

pekt einbezogene Informationen auf den Seiten 465 ff. dieses BASISPROSPEKTS. 
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 WERTPAPIERBEDINGUNGEN 

 Allgemeine Informationen 

Unter diesem BASISPROSPEKT können WERTPAPIERE neu angeboten oder zum Börsenhandel 

zugelassen werden. In beiden Fällen muss Teil A – Allgemeine Bedingungen der WERTPAPIERE 

(die "ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN") zusammen mit Teil B – Produkt- und Basiswertdaten 

(die "PRODUKT- UND BASISWERTDATEN") sowie auch mit Teil C – Besondere Bedingungen 

der WERTPAPIERE (die "BESONDEREN BEDINGUNGEN") (zusammen die "BEDINGUNGEN") ge-

lesen werden.  

Die BESONDEREN BEDINGUNGEN unterteilen sich in BESONDERE BEDINGUNGEN, die für be-

stimmte PRODUKTTYPEN gelten, und in BESONDERE BEDINGUNGEN, die für alle PRODUKTTY-

PEN gelten.  

Eine ergänzte Fassung der BEDINGUNGEN beschreibt die Emissionsbedingungen der entspre-

chenden Tranche von WERTPAPIEREN (die "WERTPAPIERBEDINGUNGEN"), die Bestandteil der 

entsprechenden Globalurkunde sind. 

Für jede Tranche von WERTPAPIEREN werden als separates Dokument ENDGÜLTIGE BEDIN-

GUNGEN veröffentlicht, die Folgendes beinhalten: 

(a) entweder (i) eine konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN
*) oder (ii) In-

formationen im Hinblick auf die relevante Option, die in den ALLGEMEINEN BEDIN-

GUNGEN enthalten ist**),  

(b) eine konsolidierte Fassung der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN, 

(c) eine konsolidierte Fassung der BESONDEREN BEDINGUNGEN,  

welche die WERTPAPIERBEDINGUNGEN wiedergeben. 

*) Im Fall von konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN in den ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN sind die konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN integraler Bestandteil der entspre-

chenden ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN und die konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN 

werden bei der maßgeblichen zuständigen Behörde hinterlegt bzw. dieser mitgeteilt. 

**) Im Fall von nicht-konsolidierten ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN in den ENDGÜLTIGEN BEDIN-

GUNGEN kann eine konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN zusammen mit den 

entsprechenden ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden. 

Diese konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN ist kein Bestandteil der entspre-

chenden ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN und wird den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN weder als 

Anhang beigefügt noch ist sie integraler Bestandteil der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN. Die 

konsolidierte Fassung der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN wird auch nicht bei der maßgeblichen 

zuständigen Behörde hinterlegt oder dieser mitgeteilt. 

Unter diesem BASISPROSPEKT kann auch das Angebot von WERTPAPIEREN fortgesetzt werden, 

nachdem die Gültigkeit eines FRÜHEREN BASISPROSPEKTS abgelaufen ist. In diesem Fall sind 
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die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE in dem FRÜHEREN BASISPROSPEKT enthalten. Zu diesem 

Zweck werden die BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE aus dem FRÜHEREN BASISPROSPEKT durch 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 
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 Aufbau der Bedingungen 

Teil A – Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere 

[Option 1: Im Fall von Schuldverschreibungen gilt das Folgende: 

§ 1 Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung 

§ 2 Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle 

§ 3 Steuern 

§ 4 Rang 

§ 5 Ersetzung der Emittentin 

§ 6 Mitteilungen 

§ 7 Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb 

§ 8 Vorlegungsfrist 

§ 9 Teilunwirksamkeit, Korrekturen 

§ 10 Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand] 

[Option 2: Im Fall von Zertifikaten gilt das Folgende: 

§ 1 Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung 

§ 2 Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle 

§ 3 Steuern 

§ 4 Rang 

§ 5 Ersetzung der Emittentin 

§ 6 Mitteilungen 

§ 7 Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb 

§ 8 Vorlegungsfrist 

§ 9 Teilunwirksamkeit, Korrekturen 

§ 10 Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand] 

Teil B – Produkt– und Basiswertdaten 

Teil C – Besondere Bedingungen der Wertpapiere 

Besondere Bedingungen, die für bestimmte Produkttypen gelten: 

Produkttyp 1: Bonus Wertpapiere 

Produkttyp 2: Bonus Cap Wertpapiere 

Produkttyp 3: Reverse Bonus Wertpapiere 
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Produkttyp 4: Reverse Bonus Cap Wertpapiere 

Produkttyp 5: Protect Wertpapiere 

Produkttyp 6: Protect Cap Wertpapiere 

Produkttyp 7: Top Wertpapiere 

Produkttyp 8: All Time High Protect Wertpapiere 

Produkttyp 9: All Time High Protect Cap Wertpapiere 

[§ 1 Definitionen 

§ 2 Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

§ 3 Rückzahlung 

§ 4 Rückzahlungsbetrag] 

Produkttyp 10: Express Wertpapiere 

Produkttyp 11: Express Plus Wertpapiere 

Produkttyp 12: Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag 

Produkttyp 13: Best Express Wertpapiere 

Produkttyp 14: Best Express Plus Wertpapiere 

[§ 1 Definitionen 

§ 2 Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

§ 3 Rückzahlung, [Novation,] automatische vorzeitige Rückzahlung 

§ 4 [Rückzahlungsbetrag,] [Novationsbetrag, ]Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag] 

Produkttyp 15: Reverse Convertible Wertpapiere  

Produkttyp 16: Express Reverse Convertible Wertpapiere 

Produkttyp 17: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere  

Produkttyp 18: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 

[§ 1 Definitionen 

§ 2 Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

§ 3 Rückzahlung[, Novation] [,automatische vorzeitige Rückzahlung] 

§ 4 Rückzahlungsbetrag [, Novationsbetrag,] [Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag]] 

Produkttyp 29: Twin-Win Wertpapiere 

Produkttyp 30: Twin-Win Cap Wertpapiere 

[§ 1 Definitionen 
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§ 2 Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

§ 3 Rückzahlung 

§ 4 Rückzahlungsbetrag] 

Besondere Bedingungen, die für alle Produkttypen gelten: 

§ 5 [Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin] [(absichtlich ausgelas-

sen)] 

§ 6 Zahlungen[, Lieferungen] 

§ 7 Marktstörungen 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 Anpassungen, Ersatzfeststellung] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 Indexkonzept, Anpassungen, Ersatzbasiswert, Neuer Indexsponsor und Neue 

Indexberechnungsstelle, Ersatzfeststellung] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 Maßgebliche Handelsbedingungen, Anpassungen, Ersatzreferenzmarkt] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 Kontraktspezifikationen, Anpassungen, Ersatzbasiswert, Ersatz-Futures-Kon-

trakt, Ersatzreferenzmarkt] 

[Im Fall von auf einen Fondsanteil bezogenen Wertpapieren gilt Folgendes:  

§ 8 Anpassungen, Ersatzbasiswert, Ersatzverwaltungsgesellschaft, Ersatzfeststel-

lung] 

[§ 9 Ersatzreferenzsatz] 

[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung und im Fall von Compo Wertpa-

pieren gilt Folgendes: 

§ [9][10] Neuer Fixing Sponsor, Ersatzwechselkurs] 
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 Bedingungen der Wertpapiere 

Teil A – Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere 

TEIL A - ALLGEMEINE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE 

(die "Allgemeinen Bedingungen") 

 

[Option 1: Im Fall von Schuldverschreibungen gilt das Folgende: 

§ 1 

Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung 

[Im Fall von nennbetraglosen Wertpapieren gilt Folgendes: 

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der 

UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-

gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als 

nennbetraglose Schuldverschreibungen begeben.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes: 

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der 

UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-

gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als 

Schuldverschreibungen in einer dem Nennbetrag entsprechenden Stückelung begeben.] 

(2) Globalurkunde: Die Wertpapiere sind in einer Globalurkunde (die "Globalurkunde") 

ohne Zinsscheine verbrieft, die die eigenhändigen oder faksimilierten Unterschriften 

von zwei berechtigten Vertretern der Emittentin [Im Fall einer Emissionsstelle gilt Fol-

gendes: sowie die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeauftragten der Emissions-

stelle] trägt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Ausgabe von Wertpa-

pieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile an der Globa-

lurkunde nach den einschlägigen Bestimmungen des Clearing Systems übertragbar. [Im 

Fall von verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: Zinsansprüche werden durch die 

Globalurkunde verbrieft.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen CBF als Clearing System in den Endgültigen Bedingun-

gen festgelegt ist, gilt Folgendes: 

(3) Verwahrung: Die Globalurkunde wird von Clearstream Banking AG, Frankfurt, 

Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF") verwahrt.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen ein anderes Clearing System in den Endgültigen Bedin-

gungen festgelegt ist, gilt Folgendes: 
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(3) Verwahrung: Die Globalurkunde wird von oder im Namen des Clearing Systems ver-

wahrt.] 

 

§ 2 

Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle 

(1) Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 

81925 München] [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfügen]. Die Emitten-

tin kann zusätzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von 

Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitzuteilen. 

(2) Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellast-

raße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfü-

gen]. 

(3) Übertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahl-

stelle oder die Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder 

Berechnungsstelle zu erfüllen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von in-

ternationalem Rang als Hauptzahlstelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit 

der nötigen Sachkenntnis als Berechnungsstelle zu ernennen. Eine Übertragung von 

Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von der Emittentin unver-

züglich gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. 

(4) Erfüllungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berech-

nungsstelle handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschließlich als Erfül-

lungsgehilfen der Emittentin und übernehmen keine Verpflichtungen gegenüber den 

Wertpapierinhabern und stehen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhältnis zu diesen. 

Die Hauptzahlstelle und die Zahlstellen sind von den Beschränkungen des § 181 BGB 

(Bürgerliches Gesetzbuch) befreit. 

 

§ 3 

Steuern 

Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt 

gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Ein-

behalt gesetzlich vorgeschrieben ist. In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff 

"Steuern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebühren gleich welcher Art, die unter jed-

wedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit be-

ansprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft oder Behörde des Landes, die 

zur Steuererhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, ein-
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schließlich einer Quellensteuer gemäß der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bun-

dessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils gelten-

den Fassung ("Abschnitt 871(m)-Quellensteuer").  

Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quel-

lensteuer im Zusammenhang mit diesen Emissionsbedingungen den maximal anwend-

baren Steuersatz (ggf. zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu 

bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf 

abgezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet.  

Die Emittentin hat gegenüber den zuständigen Regierungsbehörden Rechenschaft über 

die abgezogenen und einbehaltenen Steuern abzulegen, es sei denn, diese Verpflichtun-

gen obliegen einer anderen beteiligten Person, abhängig von den normativen oder ver-

einbarten Anforderungen des jeweiligen maßgeblichen Steuerregimes. 

 

§ 4 

Rang 

Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbe-

sicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders 

vorgeschrieben, im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachran-

gigen gegenwärtigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin. 

 

§ 5 

Ersetzung der Emittentin 

(1) Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpa-

piere vorliegt, kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber 

ein mit ihr Verbundenes Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin für alle Ver-

pflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), so-

fern 

(a) die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren 

übernimmt; 

(b) die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen ein-

geholt haben und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsver-

pflichtungen in der hiernach erforderlichen Währung an die Hauptzahlstelle 

transferieren können, ohne dass irgendwelche Steuern oder Abgaben einbehal-

ten werden müssten, die von oder in dem Land erhoben werden, in dem die 

Neue Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als 

ansässig gilt; 



 

VII. Wertpapierbedingungen 

 

 

268 

 

(c) die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen 

Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebühren freizustellen, die den 

Wertpapierinhabern auf Grund der Ersetzung auferlegt werden und 

(d) die Emittentin die ordnungsgemäße Zahlung der gemäß diesen Wertpapierbe-

dingungen fälligen Beträge garantiert. 

Für die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" ein verbundenes 

Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz. 

(2) Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist gemäß § 6 der Allgemeinen Be-

dingungen mitzuteilen. 

(3) Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen 

auf die Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue 

Emittentin zu verstehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emit-

tentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als ansässig gilt, als Bezugnahme auf das 

Land, in dem die Neue Emittentin ihren Sitz hat, zu verstehen. 

 

§ 6 

Mitteilungen 

(1) Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, wer-

den diese auf der Internetseite für Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite, 

welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Maßgabe 

dieser Bestimmung mitteilt) veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wert-

papierinhabern gegenüber wirksam, soweit nicht in der Mitteilung ein späterer Wirk-

samkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit zwingende Bestimmungen des gel-

tenden Rechts oder Börsenbestimmungen Veröffentlichungen an anderer Stelle vorse-

hen, erfolgen diese zusätzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle. 

Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der 

Emittentin (oder jeder Nachfolgeseite, die die Emittentin gemäß vorstehendem Absatz 

mitteilt) veröffentlicht. 

(2) Die Emittentin ist berechtigt, zusätzlich alle Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpa-

piere durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Wertpapi-

erinhaber vorzunehmen. Jede derartige Mitteilung gilt am [siebten][●] Tag nach dem 

Tag der Übermittlung an das Clearing System als den Wertpapierinhabern zugegangen. 

Die Mitteilungen, die auf der Internetseite für Mitteilungen veröffentlicht und mit die-

ser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam geworden sind, ha-

ben Vorrang gegenüber den Mitteilungen an das Clearing System 
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§ 7 

Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb 

(1) Begebung zusätzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wert-

papierinhaber weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emis-

sionstags und Emissionspreises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren 

zusammengefasst werden, mit ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser 

Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere" umfasst im Fall einer solchen Erhöhung 

auch solche zusätzlich begebenen Wertpapiere. 

(2) Rückkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sons-

tige Weise und zu jedem beliebigen Preis zurückzukaufen. Von der Emittentin zurück-

gekaufte Wertpapiere können nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehal-

ten, erneut verkauft oder der Hauptzahlstelle zur Entwertung übermittelt werden. 

 

§ 8 

Vorlegungsfrist 

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die Wertpa-

piere auf zehn Jahre verkürzt. 

 

§ 9 

Teilunwirksamkeit, Korrekturen 

(1) Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teil-

weise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleiben die übrigen Best-

immungen davon unberührt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit 

dieser Wertpapierbedingungen entstehende Lücke ist durch eine dem Sinn und Zweck 

dieser Wertpapierbedingungen und den Interessen der Parteien entsprechende Rege-

lung auszufüllen. 

(2) Schreib- oder Rechenfehler: Offensichtliche Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche 

offenbare Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen berechtigen die Emittentin 

zur Anfechtung gegenüber den Wertpapierinhabern. Die Anfechtung ist unverzüglich 

nach Erlangung der Kenntnis von einem solchen Anfechtungsgrund gemäß § 6 der All-

gemeinen Bedingungen zu erklären. Nach einer solchen Anfechtung durch die Emit-

tentin kann der Wertpapierinhaber seine depotführende Bank veranlassen, eine ord-

nungsgemäß ausgefüllte Rückzahlungserklärung bei der Hauptzahlstelle auf einem dort 

erhältlichen Formular bzw. unter Abgabe aller in dem Formular geforderten Angaben 

und Erklärungen (die "Rückzahlungserklärung") einzureichen und die Rückzahlung 
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des Erwerbspreises gegen Übertragung der Wertpapiere auf das Konto der Hauptzahl-

stelle bei dem Clearing System zu verlangen. Die Emittentin wird bis spätestens 30 

Kalendertage nach Eingang der Rückzahlungserklärung sowie der Wertpapiere bei der 

Hauptzahlstelle, je nachdem, welcher Tag später ist, den Erwerbspreis der Hauptzahl-

stelle zur Verfügung stellen, die diesen auf das in der Rückzahlungserklärung angege-

bene Konto überweisen wird. Mit der Zahlung des Erwerbspreises erlöschen alle 

Rechte aus den eingereichten Wertpapieren. 

(3) Angebot auf Fortführung: Die Emittentin kann mit der Anfechtungserklärung gemäß 

vorstehendem Absatz (2) ein Angebot auf Fortführung der Wertpapiere zu berichtigten 

Wertpapierbedingungen verbinden. Ein solches Angebot sowie die berichtigten Best-

immungen werden den Wertpapierinhabern zusammen mit der Anfechtungserklärung 

gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Ein solches Angebot gilt als von 

einem Wertpapierinhaber angenommen (mit der Folge, dass die Wirkungen der An-

fechtung nicht eintreten), wenn der Wertpapierinhaber nicht innerhalb von 4 Wochen 

nach Wirksamwerden des Angebots gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen durch 

Einreichung einer ordnungsgemäß ausgefüllten Rückzahlungserklärung über seine de-

potführende Bank bei der Hauptzahlstelle sowie Übertragung der Wertpapiere auf das 

Konto der Hauptzahlstelle bei dem Clearing System gemäß vorstehendem Absatz (2) 

die Rückzahlung des Erwerbspreises verlangt. Die Emittentin wird in der Mitteilung 

auf diese Wirkung hinweisen. 

(4) Erwerbspreis: Als "Erwerbspreis" im Sinne der vorstehenden Absätze (2) und (3) gilt 

der vom jeweiligen Wertpapierinhaber gezahlte tatsächliche Erwerbspreis (wie in der 

Rückzahlungserklärung angegeben und nachgewiesen) bzw. das von der Emittentin 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmte gewichtete arithmetische Mittel der 

an dem der Erklärung der Anfechtung gemäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehenden 

Bankgeschäftstag gehandelten Preise der Wertpapiere, je nachdem welcher dieser Be-

träge höher ist. Liegt an dem der Erklärung der Anfechtung gemäß vorstehendem Ab-

satz (2) vorhergehenden Bankgeschäftstag eine Marktstörung gemäß § 7 der Besonde-

ren Bedingungen vor, so ist für die Preisermittlung nach vorstehendem Satz der letzte 

der Anfechtung gemäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehende Bankgeschäftstag an 

dem keine Marktstörung vorlag, maßgeblich. 

(5) Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen: Widersprüchliche oder lückenhafte 

Bestimmungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergänzen. Dabei sind nur solche Berichtigun-

gen oder Ergänzungen zulässig, die unter Berücksichtigung der Interessen der Emitten-

tin für die Wertpapierinhaber zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finan-

zielle Situation der Wertpapierinhaber nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berich-

tigungen oder Ergänzungen werden den Wertpapierinhabern gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitgeteilt. 
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(6) Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber 

Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedin-

gungen beim Erwerb der Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapie-

rinhaber ungeachtet der vorstehenden Absätze (2) bis (5) an entsprechend berichtigten 

Wertpapierbedingungen festhalten. 

 

§ 10 

Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

(1) Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten 

der Emittentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 

Deutschland.  

(2) Erfüllungsort: Erfüllungsort ist München. 

(3) Gerichtsstand: Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang 

mit den in diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit ge-

setzlich zulässig, München.] 
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[Option 2: Im Fall von Zertifikaten gilt das Folgende: 

§ 1 

Form, Clearing System, Globalurkunde, Verwahrung 

[Im Fall von nennbetraglosen Wertpapieren gilt Folgendes: 

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der 

UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-

gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als 

nennbetraglose Zertifikate begeben.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes: 

(1) Form: Diese Tranche (die "Tranche") von Wertpapieren (die "Wertpapiere") der 

UniCredit Bank AG (die "Emittentin") wird in Form von Inhaberschuldverschreibun-

gen auf der Grundlage dieser Wertpapierbedingungen in der Festgelegten Währung als 

Zertifikate in einer dem Nennbetrag entsprechenden Stückelung begeben.] 

(2) Globalurkunde: Die Wertpapiere sind in einer Globalurkunde (die "Globalurkunde") 

ohne Zinsscheine verbrieft, die die eigenhändigen oder faksimilierten Unterschriften 

von zwei berechtigten Vertretern der Emittentin [Im Fall einer Emissionsstelle gilt Fol-

gendes: sowie die eigenhändige Unterschrift eines Kontrollbeauftragten der Emissions-

stelle] trägt. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Ausgabe von Wertpa-

pieren in effektiver Form. Die Wertpapiere sind als Miteigentumsanteile an der Globa-

lurkunde nach den einschlägigen Bestimmungen des Clearing Systems übertragbar. [Im 

Fall von verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: Zinsansprüche werden durch die 

Globalurkunde verbrieft.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen CBF als Clearing System in den Endgültigen Bedingun-

gen festgelegt ist, gilt Folgendes: 

(3) Verwahrung: Die Globalurkunde wird von Clearstream Banking AG, Frankfurt, 

Mergenthalerallee 61, 65760 Eschborn ("CBF") verwahrt.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen ein anderes Clearing System in den Endgültigen Bedin-

gungen festgelegt ist, gilt Folgendes: 

(3) Verwahrung: Die Globalurkunde wird von oder im Namen des Clearing Systems ver-

wahrt.] 
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§ 2 

Hauptzahlstelle, Zahlstelle, Berechnungsstelle 

(1) Zahlstellen: Die "Hauptzahlstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 

81925 München] [Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfügen]. Die Emitten-

tin kann zusätzliche Zahlstellen (die "Zahlstellen") ernennen und die Ernennung von 

Zahlstellen widerrufen. Die Ernennung bzw. der Widerruf ist gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitzuteilen. 

(2) Berechnungsstelle: Die "Berechnungsstelle" ist [UniCredit Bank AG, Arabellast-

raße 12, 81925 München] [Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle einfü-

gen]. 

(3) Übertragung von Funktionen: Sofern ein Ereignis eintreten sollte, das die Hauptzahl-

stelle oder die Berechnungsstelle daran hindert, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder 

Berechnungsstelle zu erfüllen, ist die Emittentin verpflichtet, eine andere Bank von in-

ternationalem Rang als Hauptzahlstelle, bzw. eine andere Person oder Institution mit 

der nötigen Sachkenntnis als Berechnungsstelle zu ernennen. Eine Übertragung von 

Funktionen der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von der Emittentin unver-

züglich gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. 

(4) Erfüllungsgehilfen der Emittentin: Die Hauptzahlstelle, die Zahlstellen und die Berech-

nungsstelle handeln im Zusammenhang mit den Wertpapieren ausschließlich als Erfül-

lungsgehilfen der Emittentin und übernehmen keine Verpflichtungen gegenüber den 

Wertpapierinhabern und stehen in keinem Auftrags- oder Treuhandverhältnis zu diesen. 

Die Hauptzahlstelle und die Zahlstellen sind von den Beschränkungen des § 181 BGB 

(Bürgerliches Gesetzbuch) befreit. 

 

§ 3 

Steuern 

Kein Gross Up: Zahlungen auf die Wertpapiere werden nur nach Abzug und Einbehalt 

gegenwärtiger oder zukünftiger Steuern geleistet, soweit ein solcher Abzug oder Ein-

behalt gesetzlich vorgeschrieben ist. In diesem Zusammenhang umfasst der Begriff 

"Steuern" Steuern, Abgaben und staatliche Gebühren gleich welcher Art, die unter jed-

wedem anwendbaren Rechtssystem oder in jedwedem Land, das die Steuerhoheit be-

ansprucht, von oder im Namen einer Gebietskörperschaft oder Behörde des Landes, die 

zur Steuererhebung ermächtigt ist, auferlegt, erhoben oder eingezogen werden, ein-

schließlich einer Quellensteuer gemäß der Abschnitt (Section) 871(m) des US-Bun-

dessteuergesetz (United States Internal Revenue Code) von 1986 in der jeweils gelten-

den Fassung ("Abschnitt 871(m)-Quellensteuer").  
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Die Emittentin ist in jedem Fall berechtigt, im Hinblick auf die Abschnitt 871(m)-Quel-

lensteuer im Zusammenhang mit diesen Emissionsbedingungen den maximal anwend-

baren Steuersatz (ggf. zuzüglich gesetzlich geschuldeter Umsatzsteuer) zum Ansatz zu 

bringen. Die Emittentin ist in keinem Fall zu Ausgleichszahlungen im Hinblick auf 

abgezogene, einbehaltene oder anderweitig zum Ansatz gebrachte Steuern verpflichtet.  

Die Emittentin hat gegenüber den zuständigen Regierungsbehörden Rechenschaft über 

die abgezogenen und einbehaltenen Steuern abzulegen, es sei denn, diese Verpflichtun-

gen obliegen einer anderen beteiligten Person, abhängig von den normativen oder ver-

einbarten Anforderungen des jeweiligen maßgeblichen Steuerregimes. 

 

§ 4 

Rang 

Die Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren sind unmittelbare, unbedingte und unbe-

sicherte Verbindlichkeiten der Emittentin und stehen, sofern gesetzlich nicht anders 

vorgeschrieben, im gleichen Rang mit allen anderen unbesicherten und nicht-nachran-

gigen gegenwärtigen und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin. 

 

§ 5 

Ersetzung der Emittentin 

(1) Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der Wertpa-

piere vorliegt, kann die Emittentin jederzeit ohne Zustimmung der Wertpapierinhaber 

ein mit ihr Verbundenes Unternehmen an ihre Stelle als Hauptschuldnerin für alle Ver-

pflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren setzen (die "Neue Emittentin"), so-

fern 

(a) die Neue Emittentin alle Verpflichtungen der Emittentin aus den Wertpapieren 

übernimmt; 

(b) die Emittentin und die Neue Emittentin alle erforderlichen Genehmigungen ein-

geholt haben und die sich aus diesen Wertpapieren ergebenden Zahlungsver-

pflichtungen in der hiernach erforderlichen Währung an die Hauptzahlstelle 

transferieren können, ohne dass irgendwelche Steuern oder Abgaben einbehal-

ten werden müssten, die von oder in dem Land erhoben werden, in dem die 

Neue Emittentin oder die Emittentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als 

ansässig gilt; 

(c) die Neue Emittentin sich verpflichtet hat, alle Wertpapierinhaber von jeglichen 

Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebühren freizustellen, die den 

Wertpapierinhabern auf Grund der Ersetzung auferlegt werden und 
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(d) die Emittentin die ordnungsgemäße Zahlung der gemäß diesen Wertpapierbe-

dingungen fälligen Beträge garantiert. 

Für die Zwecke dieses § 5 (1) bedeutet "Verbundenes Unternehmen" ein verbundenes 

Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz. 

(2) Mitteilung: Eine solche Ersetzung der Emittentin ist gemäß § 6 der Allgemeinen Be-

dingungen mitzuteilen. 

(3) Bezugnahmen: Im Fall einer solchen Ersetzung der Emittentin sind alle Bezugnahmen 

auf die Emittentin in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue 

Emittentin zu verstehen. Ferner ist jede Bezugnahme auf das Land, in dem die Emit-

tentin ihren Sitz hat oder für Steuerzwecke als ansässig gilt, als Bezugnahme auf das 

Land, in dem die Neue Emittentin ihren Sitz hat, zu verstehen. 

 

§ 6 

Mitteilungen 

(1) Soweit diese Wertpapierbedingungen eine Mitteilung nach diesem § 6 vorsehen, wer-

den diese auf der Internetseite für Mitteilungen (oder auf einer anderen Internetseite, 

welche die Emittentin mit einem Vorlauf von mindestens sechs Wochen nach Maßgabe 

dieser Bestimmung mitteilt) veröffentlicht und mit dieser Veröffentlichung den Wert-

papierinhabern gegenüber wirksam, soweit nicht in der Mitteilung ein späterer Wirk-

samkeitszeitpunkt bestimmt wird. Wenn und soweit zwingende Bestimmungen des gel-

tenden Rechts oder Börsenbestimmungen Veröffentlichungen an anderer Stelle vorse-

hen, erfolgen diese zusätzlich an jeweils vorgeschriebener Stelle. 

Sonstige Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpapiere werden auf der Internetseite der 

Emittentin (oder jeder Nachfolgeseite, die die Emittentin gemäß vorstehendem Absatz 

mitteilt) veröffentlicht. 

(2) Die Emittentin ist berechtigt, zusätzlich alle Mitteilungen mit Bezug auf die Wertpa-

piere durch eine Mitteilung an das Clearing System zur Weiterleitung an die Wertpapi-

erinhaber vorzunehmen. Jede derartige Mitteilung gilt am [siebten][●] Tag nach dem 

Tag der Übermittlung an das Clearing System als den Wertpapierinhabern zugegangen. 

Die Mitteilungen, die auf der Internetseite für Mitteilungen veröffentlicht und mit die-

ser Veröffentlichung den Wertpapierinhabern gegenüber wirksam geworden sind, ha-

ben Vorrang gegenüber den Mitteilungen an das Clearing System. 
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§ 7 

Begebung zusätzlicher Wertpapiere, Rückerwerb 

(1) Begebung zusätzlicher Wertpapiere: Die Emittentin darf ohne Zustimmung der Wert-

papierinhaber weitere Wertpapiere mit gleicher Ausstattung (mit Ausnahme des Emis-

sionstags und Emissionspreises) in der Weise begeben, dass sie mit den Wertpapieren 

zusammengefasst werden, mit ihnen eine einheitliche Serie (die "Serie") mit dieser 

Tranche bilden. Der Begriff "Wertpapiere" umfasst im Fall einer solchen Erhöhung 

auch solche zusätzlich begebenen Wertpapiere. 

(2) Rückkauf: Die Emittentin ist berechtigt, jederzeit Wertpapiere am Markt oder auf sons-

tige Weise und zu jedem beliebigen Preis zurückzukaufen. Von der Emittentin zurück-

gekaufte Wertpapiere können nach Ermessen der Emittentin von der Emittentin gehal-

ten, erneut verkauft oder der Hauptzahlstelle zur Entwertung übermittelt werden. 

 

§ 8 

Vorlegungsfrist 

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 BGB vorgesehene Vorlegungsfrist wird für die Wertpa-

piere auf zehn Jahre verkürzt. 

 

§ 9 

Teilunwirksamkeit, Korrekturen 

(1) Unwirksamkeit: Sollte eine Bestimmung dieser Wertpapierbedingungen ganz oder teil-

weise unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleiben die übrigen Best-

immungen davon unberührt. Eine in Folge Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeit 

dieser Wertpapierbedingungen entstehende Lücke ist durch eine dem Sinn und Zweck 

dieser Wertpapierbedingungen und den Interessen der Parteien entsprechende Rege-

lung auszufüllen. 

(2) Schreib- oder Rechenfehler: Offensichtliche Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche 

offenbare Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedingungen berechtigen die Emittentin 

zur Anfechtung gegenüber den Wertpapierinhabern. Die Anfechtung ist unverzüglich 

nach Erlangung der Kenntnis von einem solchen Anfechtungsgrund gemäß § 6 der All-

gemeinen Bedingungen zu erklären. Nach einer solchen Anfechtung durch die Emit-

tentin kann der Wertpapierinhaber seine depotführende Bank veranlassen, eine ord-

nungsgemäß ausgefüllte Rückzahlungserklärung bei der Hauptzahlstelle auf einem dort 

erhältlichen Formular bzw. unter Abgabe aller in dem Formular geforderten Angaben 

und Erklärungen (die "Rückzahlungserklärung") einzureichen und die Rückzahlung 
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des Erwerbspreises gegen Übertragung der Wertpapiere auf das Konto der Hauptzahl-

stelle bei dem Clearing System zu verlangen. Die Emittentin wird bis spätestens 30 

Kalendertage nach Eingang der Rückzahlungserklärung sowie der Wertpapiere bei der 

Hauptzahlstelle, je nachdem, welcher Tag später ist, den Erwerbspreis der Hauptzahl-

stelle zur Verfügung stellen, die diesen auf das in der Rückzahlungserklärung angege-

bene Konto überweisen wird. Mit der Zahlung des Erwerbspreises erlöschen alle 

Rechte aus den eingereichten Wertpapieren. 

(3) Angebot auf Fortführung: Die Emittentin kann mit der Anfechtungserklärung gemäß 

vorstehendem Absatz (2) ein Angebot auf Fortführung der Wertpapiere zu berichtigten 

Wertpapierbedingungen verbinden. Ein solches Angebot sowie die berichtigten Best-

immungen werden den Wertpapierinhabern zusammen mit der Anfechtungserklärung 

gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Ein solches Angebot gilt als von 

einem Wertpapierinhaber angenommen (mit der Folge, dass die Wirkungen der An-

fechtung nicht eintreten), wenn der Wertpapierinhaber nicht innerhalb von 4 Wochen 

nach Wirksamwerden des Angebots gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen durch 

Einreichung einer ordnungsgemäß ausgefüllten Rückzahlungserklärung über seine de-

potführende Bank bei der Hauptzahlstelle sowie Übertragung der Wertpapiere auf das 

Konto der Hauptzahlstelle bei dem Clearing System gemäß vorstehendem Absatz (2) 

die Rückzahlung des Erwerbspreises verlangt. Die Emittentin wird in der Mitteilung 

auf diese Wirkung hinweisen. 

(4) Erwerbspreis: Als "Erwerbspreis" im Sinne der vorstehenden Absätze (2) und (3) gilt 

der vom jeweiligen Wertpapierinhaber gezahlte tatsächliche Erwerbspreis (wie in der 

Rückzahlungserklärung angegeben und nachgewiesen) bzw. das von der Emittentin 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmte gewichtete arithmetische Mittel der 

an dem der Erklärung der Anfechtung gemäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehenden 

Bankgeschäftstag gehandelten Preise der Wertpapiere, je nachdem welcher dieser Be-

träge höher ist. Liegt an dem der Erklärung der Anfechtung gemäß vorstehendem Ab-

satz (2) vorhergehenden Bankgeschäftstag eine Marktstörung gemäß § 7 der Besonde-

ren Bedingungen vor, so ist für die Preisermittlung nach vorstehendem Satz der letzte 

der Anfechtung gemäß vorstehendem Absatz (2) vorhergehende Bankgeschäftstag an 

dem keine Marktstörung vorlag, maßgeblich. 

(5) Widersprüchliche oder lückenhafte Bestimmungen: Widersprüchliche oder lückenhafte 

Bestimmungen in diesen Wertpapierbedingungen kann die Emittentin nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB) berichtigen bzw. ergänzen. Dabei sind nur solche Berichtigun-

gen oder Ergänzungen zulässig, die unter Berücksichtigung der Interessen der Emitten-

tin für die Wertpapierinhaber zumutbar sind und insbesondere die rechtliche und finan-

zielle Situation der Wertpapierinhaber nicht wesentlich verschlechtern. Solche Berich-

tigungen oder Ergänzungen werden den Wertpapierinhabern gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitgeteilt. 
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(6) Festhalten an berichtigten Wertpapierbedingungen: Waren dem Wertpapierinhaber 

Schreib- oder Rechenfehler oder ähnliche Unrichtigkeiten in diesen Wertpapierbedin-

gungen beim Erwerb der Wertpapiere bekannt, so kann die Emittentin den Wertpapie-

rinhaber ungeachtet der vorstehenden Absätze (2) bis (5) an entsprechend berichtigten 

Wertpapierbedingungen festhalten. 

 

§ 10 

Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand 

(1) Anwendbares Recht: Form und Inhalt der Wertpapiere sowie die Rechte und Pflichten 

der Emittentin und der Wertpapierinhaber unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 

Deutschland.  

(2) Erfüllungsort: Erfüllungsort ist München. 

(3) Gerichtsstand: Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten aus oder im Zusammenhang 

mit den in diesen Wertpapierbedingungen geregelten Angelegenheiten ist, soweit ge-

setzlich zulässig, München.] 



 

VII. Wertpapierbedingungen 

 

 

279 

 

Teil B – Produkt– und Basiswertdaten 

TEIL B – PRODUKT- UND BASISWERTDATEN 

(die "Produkt- und Basiswertdaten") 

 

§ 1 

Produktdaten 

[Folgende Produktdaten in alphabetischer oder anderer Reihenfolge und/oder in tabellari-

scher Form33 (insbesondere bei Multi-Serien-Emissionen) einfügen: 

[Anfängliche[r] Beobachtungstag[e]: [einfügen]] 

[Abschlag: [einfügen]] 

[Aufschlag: [einfügen]] 

[Barriere: [einfügen]] 

[Barriere Level: [einfügen][[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwischen [einfü-

gen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]] 

[Basispreis: [einfügen]] 

Basiswert: [einfügen, im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert Bezeichnung des 

Basiswerts ggf. mit Kontrakttermin bzw. Roll Over Termin einfügen] 

[Beobachtungstag (k): [einfügen]] 

[Beobachtungstag[e] der Barriere: [einfügen]] 

[Bezugsfaktor: [einfügen]] 

[Bezugsverhältnis: [einfügen]] 

[Bildschirmseite: [einfügen]] 

[Bonusbetrag: [einfügen]] 

[Bonus Level: [einfügen]] 

[Cap: [einfügen]] 

[Cap Level: [einfügen]] 

[Eingetragener Referenzwertadministrator für den Referenzsatz: [ja][nein]] 

[[Erwarteter] Emissionspreis: [einfügen]]34 

                                                 
33 In den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN können je nach Produkttyp mehrere Tabellen vorgesehen werden.  
3434 Sofern die WERTPAPIERBEDINGUNGEN mehrere Serien von WERTPAPIEREN umfassen (sogenannte Multi-

Serien-Emission), einfügen. Andernfalls wird der EMISSIONPREIS in Abschnitt A – Allgemeine Angaben der 
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[Emissionsstelle: [Name und Adresse der Emissionsstelle einfügen]] 

[Emissionstag: [einfügen]]35 

[Emissionsvolumen der Serie [in Stück]: [einfügen]] 

[Emissionsvolumen der Tranche [in Stück]: [einfügen]] 

[Erster Beobachtungstag: [einfügen]] 

Erster Handelstag: [einfügen] 

[Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere: [einfügen]] 

[Erster Tag der Best out-Periode: [einfügen]] 

[Erster Tag der Worst out-Periode: [einfügen]] 

[Erster Zahltag für den Zusätzlichen Betrag: [einfügen]] 

[Erster Zusätzlicher Betrag: [einfügen]] 

[Ertragszahlungsfaktor (k): [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] [zwi-

schen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]] 

[Ertragszahlungslevel (k): [einfügen]] 

[Faktor: [einfügen]] 

Festgelegte Währung: [einfügen] 

Finale[r] Beobachtungstag[e]: [einfügen] 

[Finaler Mindestbetrag: [einfügen]] 

[Finaler Rückzahlungsbetrag: [einfügen]] 

[Finaler Rückzahlungsfaktor: [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfügen]%] 

[zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]] 

[Finales Rückzahlungslevel: [einfügen]] 

[Finanzzentrum für Bankgeschäftstage: [einfügen]] 

[Fixing Sponsor: [einfügen]] 

[Fixing Sponsorp: [einfügen]] 

[Fondsanteil: [einfügen]]  

                                                 
ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. Falls der Emissionspreis zum Zeitpunkt der Erstellung der WERT-

PAPIERBEDINGUNGEN nicht festgelegt worden ist, werden stattdessen die Kriterien zur Preisfestsetzung und 

das Verfahren für seine Veröffentlichung in Abschnitt A – Allgemeine Angaben der Endgültigen Bedingun-

gen angegeben. 
35  Sofern die WERTPAPIERBEDINGUNGEN mehrere Serien von WERTPAPIEREN umfassen und der EMISSIONSTAG 

nicht für alle Serien von WERTPAPIEREN identisch ist, einfügen. Andernfalls wird der EMISSIONSTAG in Ab-

schnitt A – Allgemeine Angaben der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN angegeben. 



 

VII. Wertpapierbedingungen 

 

 

281 

 

[FX Bildschirmseite: [einfügen]] 

[FX Beobachtungstag (final): [einfügen]] 

[FX Beobachtungstag (initial): [einfügen]] 

[FX Beobachtungstag (k): [einfügen]] 

[FX Wechselkurs: [einfügen]] 

[FX Wechselkurs (1): [einfügen]] 

[FX Wechselkurs (2): [einfügen]] 

[FX Wechselkursp: [einfügen]] 

[FX Wechselkurs (1)p: [einfügen]] 

[FX Wechselkurs (2)p: [einfügen]] 

[Gesamtnennbetrag: [einfügen]]  

[Höchstbetrag: [einfügen]] 

[Höchstzinssatz: [einfügen]] 

[Höchstzusatzbetrag: [einfügen]] 

[Indexberechnungsgebühr in %: [einfügen]] 

Internetseite[n] der Emittentin: [einfügen] 

Internetseite[n] für Mitteilungen: [einfügen] 

ISIN: [einfügen] 

[Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere: [einfügen]] 

[Letzter Tag der Best in-Periode: [einfügen]] 

[Letzter Tag der Worst in-Periode: [einfügen]] 

[Liefergegenstand: [einfügen]] 

[Kontrakttermin [(initial)]: [einfügen]] 

[Kontrakttermin (final): [einfügen]] 

[Mindestbetrag: [einfügen]] 

[Mindestbetrag (k): [einfügen]] 

[Mindestzinssatz: [einfügen]] 

[Mindestzusatzbetrag: [einfügen]] 

[Nennbetrag: [einfügen]] 

[Oberer Partizipationsfaktor: [einfügen]] 
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[Partizipationsfaktor: [einfügen]] 

[Produktspezifischen Einstiegskosten: [einfügen]] 

[R (initial): [einfügen]] 

Referenzpreis: [einfügen] 

[Referenzpreis des Liefergegenstands: [einfügen]] 

[Referenzsatz-Finanzzentrum: [einfügen]] 

[Referenzsatz-Zeit: [einfügen]] 

[Referenzwährung: [einfügen]] 

Reuters: [einfügen] 

[Reversebetrag: [einfügen]] 

[Reverse Level: [einfügen]] 

[Roll Over Termin[e]: [einfügen]] 

Rückzahlungstermin: [einfügen] 

Seriennummer: [einfügen] 

[Standardwährung: [einfügen]] 

[Strike Level: [einfügen]] 

Tranchennummer: [einfügen] 

[Umrechnungsfaktor: [einfügen][1][100]] 

[Unterer Partizipationsfaktor: [einfügen]] 

[Verzinsungsbeginn: [einfügen]] 

[Verzinsungsende: [einfügen]] 

[VolVergleichswert: [einfügen]] 

[VolVergleichswert Referenzpreis: [einfügen]] 

[VolVergleichswert Sponsor: [einfügen]]  

[Vorgesehene Fälligkeit: [einfügen]] 

[Vorzeitiger Rückzahlungstermin (k): [einfügen]] 

[Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag [(k)]: [einfügen]] 

[Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k): [einfügen] [[höchstens][mindestens] [einfü-

gen]%] [zwischen [einfügen]% und [einfügen]% [(indikativ bei [einfügen]%)]] 

[Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k): [einfügen]] 
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WKN: [einfügen] 

[Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k): [einfügen]]  

[Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l): [einfügen]] 

[Zinsbetrag: [einfügen]] 

[Zinszahltag[e]: [Zinszahltag(e) einfügen] 

[Zinssatz: [Zinssatz für jede Zinsperiode einfügen]] 

[Zusätzlicher Betrag (k): [einfügen]] 

[Zusätzlicher Betrag (l): [einfügen]] 

[Zuwendungen: [einfügen]] 



 

 

§ 2 

Basiswertdaten 

 

[Im Fall eines anderen Index als Basiswert gilt Folgendes: 

[Tabelle 2.1:] [Wenn ein Liefergegenstand vorgesehen ist einfügen: Tabelle 2.1 a.:] 

Basiswert Basiswert-

währung 

[FX Wech-

selkurs] 

[WKN] [ISIN] [Reuters] [Bloom-

berg] 

Index-

sponsor 

Indexbe-

rechnungs-

stelle 

[Eingetra-

gener Refe-

renzwertad-

ministrator] 

Internet-

seite 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [ja][nein] [einfügen] 

Für weitere Informationen zum Basiswert sowie über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in 

der Tabelle genannte Internetseite verwiesen.] 

[Im Fall einer Aktie als Basiswert gilt Folgendes: 

[Tabelle 2.1:] 

Basiswert Basiswertwäh-

rung 

[FX Wechsel-

kurs] 

[WKN] [ISIN] [Reuters] [Bloomberg] Maßgebliche 

Börse 

Internetseite 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] 

Für weitere Informationen über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte 

Internetseite verwiesen.] 
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[Im Fall eines Rohstoffs als Basiswert gilt Folgendes: 

[Tabelle 2.1:] 

Basiswert Basiswert-

währung 

[FX Wech-

selkurs] 

[WKN] [ISIN] [Reuters] [Bloom-

berg] 

Referenz-

markt 

[Eingetra-

gener Refe-

renzwert-

administra-

tor] 

Internet-

seite 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [ja][nein] [einfügen] 

Für weitere Informationen über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte 

Internetseite verwiesen.] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

[Tabelle 2.1:] 

Basiswert [Futures-

Referenz-

wert] 

Basiswert-

währung 

[FX 

Wechsel-

kurs] 

[WKN] [ISIN]  [Reuters] [Bloom-

berg] 

[Kon-

traktter-

min[e]] 

[Roll Over 

Ter-

min[e]] 

Referenz-

markt 

Internet-

seite 

[Bezeich-

nung des 

Basiswerts 

ggf. mit 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [RIC einfü-

gen] 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] 
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Kontrakt-

termin 

bzw. Roll 

Over Ter-

min einfü-

gen] 

Für weitere Informationen über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte 

Internetseite verwiesen.] 

[Im Fall von Wertpapieren, die auf einen Fondsanteil bezogen sind, gilt Folgendes: 

[Tabelle 2.1:] 

Basiswert Basiswertwährung [WKN] [ISIN] [Reuters] [Bloomberg] [Maßgebliche 

Börse] 

[Bezeichnung des 

Basiswerts einfügen] 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [RIC einfügen] [Bloombergticker 

einfügen] 

[einfügen] 

[Tabelle 2.2:] 

Basiswert [Administrator] [Anlageberater] [Verwahrstelle] [Verwaltungs-

gesellschaft] 

[Portfolio-ver-

walter] 

[Abschlussprü-

fer] 

[Internetseite] 

[einfügen] 

 

[einfügen]  [einfügen]  [einfügen] [einfügen] [einfügen] [Name des Ab-

schlussprüfers 

einfügen] 

[Name der Inter-

netseite einfügen] 

Für weitere Informationen über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Basiswerts und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle genannte 

Internetseite verwiesen.] 
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[Im Fall einer Aktie als Liefergegenstand gilt Folgendes: 

Tabelle 2.1b: 

Liefergegenstand Währung des  

Liefergegenstands 

[WKN des Liefer-

gegenstands] 

[ISIN des Lieferge-

genstands] 

[Reuters Code des 

Liefergegenstands] 

Maßgebliche Börse 

des Liefergegen-

stands 

Internetseite des 

Liefergegenstands 

[einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] [einfügen] 

Für weitere Informationen über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Liefergegenstands und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle 

genannte Internetseite verwiesen.] 

[Im Fall eines Indexzertifikats als Liefergegenstand gilt Folgendes: 

Tabelle 2.1 b: 

Lieferge-

genstand 

Wäh-

rung des 

Lieferge-

gen-

stands 

[WKN 

des Lie-

fergegen-

stands] 

[ISIN des 

Lieferge-

gen-

stands] 

[Reuters 

Code des 

Lieferge-

gen-

stands] 

[Bloom-

berg 

Code des 

Lieferge-

gen-

stands] 

[Berech-

nungs-

stelle des 

Lieferge-

gen-

stands 

Emitten-

tin des 

Lieferge-

gen-

stands 

Basis-

wert des 

Lieferge-

gen-

stands 

[Refe-

renzpreis  

des  

Basis-

werts des 

Lieferge-

gen-

stands 

[Bezugs-

verhält-

nis des 

Lieferge-

gen-

stands] 

[Maß-

gebliche 

Börse des 

Lieferge-

gen-

stands] 

[Berech-

nungs-

stelle des 

Basis-

werts des 

Lieferge-

gen-

stands 

Internet-

seite der 

Emitten-

tin des 

Lieferge-

gen-

stands 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen]] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen]] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen] 

[einfü-

gen]] 

[einfü-

gen] 

Für weitere Informationen über die bisherige oder künftige Kursentwicklung des Liefergegenstands und dessen Volatilität wird auf die in der Tabelle 

genannte Internetseite verwiesen.]
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Teil C – Besondere Bedingungen der Wertpapiere 

TEIL C – BESONDERE BEDINGUNGEN DER WERTPAPIERE 

(die "Besonderen Bedingungen") 

 

[Besondere Bedingungen, die für bestimmte Produkttypen gelten: 

Produkttyp 1: Bonus Wertpapiere 

Produkttyp 2: Bonus Cap Wertpapiere 

Produkttyp 3: Reverse Bonus Wertpapiere 

Produkttyp 4: Reverse Bonus Cap Wertpapiere 

Produkttyp 5: Protect Wertpapiere 

Produkttyp 6: Protect Cap Wertpapiere 

Produkttyp 7: Top Wertpapiere 

Produkttyp 8: All Time High Protect 

Produkttyp 9: All Time High Protect Cap 

[Im Fall von [Reverse] [Bonus] [Protect] [All Time High Protect] [Cap] [Top] Wertpapieren 

gilt Folgendes: 

§ 1 

Definitionen 

["Abschlussprüfer" bezeichnet den Abschlussprüfer[, sofern ein solcher in § 2 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Abschlussprüfer des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Be-

zugnahme in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf den neuen Abschluss-

prüfer.] 

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen 

[nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börse [über den Basiswert] [in 

Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bilden]], innerhalb 

derer die Abwicklung nach den Regeln [dieser Maßgeblichen Börse] [des Clearance 

Systems von Zeichnungen oder Rückgaben von Fondsanteilen] üblicherweise erfolgt.] 
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["Administrator" bezeichnet den Administrator[, sofern ein solcher in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Administrator des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf den Administrator in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf 

den neuen Administrator.] 

["Anlageberater" bezeichnet den Anlageberater[, sofern ein solcher in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Anlageberater des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf den Anlageberater in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf 

den neuen Anlageberater.] 

["Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht län-

ger in der Basiswertwährung; 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich o-

der der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"Anpassungsereignis" ist [jedes der folgenden Ereignisse]: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Basiswert ausgegeben hat, oder 

eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und 

wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens 

oder Kapitals der Gesellschaft, den Basiswert beeinträchtigt (insbesondere Ka-

pitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen o-

der Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Aus-

schüttung von Sonderdividenden, Aktiensplits, Fusion, Liquidation, Verstaatli-

chung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB)[; 
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(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 

([●]) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

([●]) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

([●])] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des Basis-

werts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Be-

rechnung des Basiswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder 

der ursprünglichen Berechnung des Basiswerts nicht länger wirtschaftlich 

gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts wird endgültig eingestellt 

oder durch einen anderen Index ersetzt (das "Indexersetzungsereignis"); 

(c) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr 

berechtigt, den Basiswert als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingun-

gen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle 

heranzuziehen (ein "Indexverwendungsereignis"); Indexverwendungsereignis 

ist auch eine Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Basiswerts aufgrund einer 

wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren; 

(d) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

(e)] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Änderung der Maßgeblichen Handelsbedingungen des Basiswerts die dazu 

führen, dass die geänderten Handelsbedingungen infolge der Änderung den vor 

der Änderung geltenden Maßgeblichen Handelsbedingungen nicht länger wirt-

schaftlich gleichwertig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 
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([●]) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

([●]) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

([●])] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

[(a)] jede Änderung der Kontraktspezifikationen des Basiswerts, die dazu führt, dass 

die geänderten Kontraktspezifikationen infolge der Änderung den vor der Än-

derung geltenden Kontraktspezifikationen nicht länger wirtschaftlich gleichwer-

tig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB) [; 

(b) eine Hedging-Störung liegt vor].] 

[Im Fall eines Fondsanteils als Basiswert, gilt Folgendes: 

(a)  in einem der [jeweiligen] Fondsdokumente werden ohne Zustimmung der Be-

rechnungsstelle Änderungen vorgenommen, die die Fähigkeit der Emittentin 

zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus den Wertpapieren beeinträchtigen, 

insbesondere Änderungen hinsichtlich (i) des Risikoprofils des Fonds, (ii) der 

Anlageziele oder Anlagestrategie oder Anlagebeschränkungen des Fonds, (iii) 

der Währung der [jeweiligen] Fondsanteile, (iv) der Berechnungsmethode des 

[NIW][Referenzpreises] oder (v) des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Aus-

gabe, Rücknahme und/oder Übertragung der [jeweiligen] Fondsanteile; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(b) Anträge auf Ausgabe, Rücknahme oder Übertragung von Fondsanteilen werden 

nicht oder nur teilweise ausgeführt; 

(c) für die Ausgabe oder Rücknahme von Fondsanteilen werden Gebühren, Auf-

schläge, Abschläge, Abgaben, Provisionen, Steuern oder ähnliche Gebühren er-

hoben; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(d) der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft oder der durch den Fonds bzw. die 

Verwaltungsgesellschaft dafür bestimmte Fondsdienstleister versäumt die plan-

mäßige oder übliche oder in den [jeweiligen] Fondsdokumenten bestimmte Ver-

öffentlichung des [NIW][Referenzpreises]; 

(e) ein Wechsel in der Rechtsform des Fonds; 
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(f) ein Wechsel von wesentlichen Personen in Schlüsselpositionen der Verwal-

tungsgesellschaft oder im Fondsmanagement [des Fonds]; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(g) (i) eine Änderung in der rechtlichen, bilanziellen, steuerlichen oder aufsichts-

rechtlichen Behandlung des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft; oder (ii) 

die Aussetzung, Aufhebung, der Widerruf oder das Fehlen der Erlaubnis oder 

Registrierung des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft; oder (iii) die Aus-

setzung, Aufhebung, der Widerruf, die Beschränkung oder das Fehlen der Ver-

triebsberechtigung für den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft von Seiten 

der zuständigen Behörde oder das Fehlen einer sonstigen Voraussetzung für ei-

nen rechtlich zulässigen Vertrieb des Fonds in dem jeweiligen Angebotsland; 

oder (iv) eine Einleitung eines aufsichtsrechtlichen Untersuchungsverfahrens, 

eine Verurteilung durch ein Gericht oder eine Anordnung einer zuständigen Be-

hörde bezüglich der Tätigkeit des Fonds, der Verwaltungsgesellschaft oder ei-

nes Fondsdienstleister oder von Personen in Schlüsselpositionen der Verwal-

tungsgesellschaft oder im Fondsmanagement [des Fonds] aufgrund eines Fehl-

verhaltens, einer Rechtsverletzung oder aus ähnlichen Gründen; über das Vor-

liegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB); 

(h) der Verstoß des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft gegen die Anlageziele, 

die Anlagestrategie oder die Anlagebeschränkungen des Fonds (wie in den 

Fondsdokumenten definiert), der wesentlich ist, sowie ein Verstoß des Fonds 

oder der Verwaltungsgesellschaft gegen gesetzliche oder aufsichtsrechtliche 

Bestimmungen; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Be-

rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(i) eine Änderung von Gesetzen oder Vorschriften oder in deren Umsetzung oder 

Auslegung (ob formell oder informell), die für die Emittentin in Bezug auf die 

Zeichnung, die Rückgabe oder das Halten von Fondsanteilen (i) eine Reserve 

oder Rückstellung erfordert oder (ii) das von der Emittentin in Bezug auf die 

Aufrechterhaltung ihrer Vereinbarungen zur Absicherung ihrer Verpflichtungen 

aus den Wertpapieren zu haltende regulatorische Eigenkapital deutlich im Ver-

gleich zu den Bedingungen, die zum Ersten Handelstag vorlagen, erhöht [(ins-

besondere solcher Umstände, die unter den für die Emittentin maßgeblichen Ge-

setzen und Vorschriften zu einer Änderung der regulatorischen Einordnung des 

Fonds führt, falls der Fonds keine Aufstellung seiner gehaltenen Anlagen er-

stellt ("Portfolio Reporting"), und die Emittentin kein den jeweiligen regulato-

rischen Vorgaben entsprechendes Portfolio Reporting in der geforderten Häu-

figkeit von dem Fonds erhält)]; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 
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(j) eine Änderung von Gesetzen oder Vorschriften oder in deren Umsetzung oder 

Auslegung (ob formell oder informell), durch die für die Emittentin die Auf-

rechterhaltung ihrer Vereinbarungen zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus 

den Wertpapieren unrechtmäßig oder undurchführbar würde oder sich erheblich 

erhöhte Kosten ergeben würden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(k) für die Emittentin besteht aufgrund von Bilanzierungs- oder anderen Vorschrif-

ten das Erfordernis der Konsolidierung des Fonds;  

(l) der Verkauf bzw. die Rückgabe der Fondsanteile aus für die Emittentin zwin-

genden, nicht die Wertpapiere betreffenden Gründen, sofern dies nicht allein 

der Aufnahme oder Auflösung von Absicherungsgeschäften dient; 

(m) ein Ereignis oder ein Umstand, das bzw. der folgende Auswirkungen hat oder 

haben kann: (i) die Aussetzung der Ausgabe von weiteren Fondsanteilen oder 

der Rücknahme bestehender Fondsanteile oder (ii) die Reduzierung der Anzahl 

der [jeweiligen] Fondsanteile eines Anteilsinhabers im Fonds aus Gründen, die 

außerhalb der Kontrolle dieses Anteilsinhabers liegen oder (iii) die Teilung, Zu-

sammenlegung (Konsolidierung) oder Gattungsänderung der [jeweiligen] 

Fondsanteile oder (iv) Zahlungen auf eine Rücknahme von Fondsanteilen erfol-

gen ganz oder teilweise durch Sachausschüttung anstatt gegen Barausschüttung 

oder (v) die Bildung von so genannten Side-Pockets für abgesondertes Anlage-

vermögen; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(n) die Verwaltungsgesellschaft oder ein Fondsdienstleister stellt seine Dienste für 

den Fonds ein oder verliert ihre bzw. seine Erlaubnis, Registrierung, Berechti-

gung oder Genehmigung und wird nicht unverzüglich durch einen anderen 

Dienstleister, der ein ähnlich gutes Ansehen hat, ersetzt; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(o) (i) eine Verfügung oder ein wirksamer Beschluss über die Abwicklung, Auflö-

sung, Beendigung, Liquidation oder ein Ereignis mit entsprechenden Auswir-

kungen in Bezug auf den Fonds oder die [jeweiligen] Fondsanteile, (ii) die Ein-

leitung eines Vergleichs-, Konkurs- oder Insolvenzverfahrens, eine Auf- oder 

Abspaltung, eine Neuklassifizierung oder eine Konsolidierung, wie z.B. der 

Wechsel der Anteilsklasse des Fonds oder die Verschmelzung des Fonds auf 

oder mit einem anderen Fonds, (iii) sämtliche [jeweilige] Fondsanteile müssen 

auf einen Treuhänder, Liquidator, Insolvenzverwalter oder ähnlichen Amtsträ-

ger übertragen werden oder (iv) den Anteilsinhabern der [jeweiligen] Fondsan-

teile wird es rechtlich untersagt, diese zu übertragen;  
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(p) die Einleitung eines Vergleichs-, Konkurs-, Insolvenz-, Auflösungs- oder ver-

gleichbaren Verfahrens über den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft; 

(q) die Emittentin verliert das Recht, den Fonds als Basiswert für die Wertpapiere 

zu verwenden; 

(r) eine Änderung in den Steuergesetzen und -vorschriften oder eine Änderung der 

Rechtsprechung oder der Verwaltungspraxis der Steuerbehörden, die nachtei-

lige Auswirkungen auf die Emittentin oder einen Wertpapierinhaber hat; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(s) für den Fonds wird keine Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen gemäß 

den anwendbaren Bestimmungen des deutschen Investmentsteuergesetzes (In-

vStG) erstellt oder der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft hat angekün-

digt, dass zukünftig keine Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen ge-

mäß den anwendbaren Bestimmungen des InvStG erstellt werden wird; 

(t) Änderungen in der Anlage- oder Ausschüttungspolitik des Fonds, die einen er-

heblichen negativen Effekt auf die Höhe der Ausschüttungen des Fonds haben 

können sowie Ausschüttungen, die von der bisher üblichen Ausschüttungspoli-

tik des Fonds erheblich abweichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(u) der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft oder ein mit ihr verbundenes Un-

ternehmen verstößt gegen den mit der Emittentin im Hinblick auf den Fonds 

abgeschlossenen Vertrag in erheblicher Weise oder kündigt diesen; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(v) der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft versäumt es, entgegen der bisher 

üblichen Praxis der Berechnungsstelle Informationen zur Verfügung zu stellen, 

die diese vernünftigerweise für erforderlich hält, um die Einhaltung der Anla-

gerichtlinien oder -beschränkungen des Fonds zeitnah überprüfen zu können; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB); 

(w) der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft versäumt es, der Berechnungsstelle 

den geprüften Jahresbericht und gegebenenfalls den Halbjahresbericht so bald 

wie möglich nach entsprechender Aufforderung zur Verfügung zu stellen; ob 

dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 

315 BGB); 

(x) jedes andere Ereignis, das sich auf den [NIW][Referenzpreis] oder auf die Fä-

higkeit der Emittentin zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus den Wertpa-

pieren spürbar und nicht nur vorübergehend nachteilig auswirken kann; ob dies 
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der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(y) die Emittentin erhält auf Anfrage die folgenden Informationen nicht am unmit-

telbar darauffolgenden Bankgeschäftstag: (i) einen Bericht auf mindestens jähr-

licher Basis, der eine Beurteilung der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 

der Erträge und Geschäfte im Berichtszeitraum ermöglicht oder (ii) eine Liste 

der Anlagen, die von dem Fonds gehalten werden sowie deren Gewichtung und, 

sofern der Fonds in andere Investmentvermögen investiert, eine Liste mit den 

entsprechenden Anlagen, die von diesen Investmentvermögen gehalten werden, 

sowie deren Gewichtung][; 

([●]) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)][; 

([●]) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) ein Überschreiten des anteilig gehaltenen Volumens seitens der Emittentin al-

lein oder gemeinsam mit einer dritten Partei, mit der die Emittentin im Hinblick 

auf die Wertpapiere ein Absicherungsgeschäft abschließt, von [Maßgeblichen 

Prozentsatz einfügen]% der ausstehenden [jeweiligen] Fondsanteile][; 

([●]) die Veröffentlichung des [NIW][Referenzpreises] oder die Kursnotierung des 

Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Basiswert-

währung][; 

([●]) [die historische Volatilität des Basiswerts [überschreitet][unterschreitet] ein 

Volatilitätsniveau von [einfügen]%.] [die historische Volatilität des Basiswerts 

[überschreitet][unterschreitet] die historische Volatilität des VolVergleichs-

werts an einem Berechnungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berech-

nungstag ist, um [einfügen] Prozentpunkte.] Die Volatilität des Basiswerts be-

rechnet sich an einem Berechnungstag auf Basis der täglichen logarithmierten 

Renditen des Basiswerts der jeweils unmittelbar vorhergehenden [Anzahl der 

Tage einfügen] Berechnungstage[, die zugleich VolVergleichswert-Berech-

nungstage sind,] gemäß folgender Formel: 

σ(t) =
√∑ [ln [

P(t − p)
P(t − p − 1)

] −
1
T × (∑ ln [

P(t − q)
P(t − q − 1)

]T
q=1 )]

2
T
p=1

T − 1
× √252 

Wobei: 

"t" ist der maßgebliche Berechnungstag[, der zugleich ein VolVergleichswert-

Berechnungstag ist]; 
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"T" ist [Anzahl der Tage einfügen]; 

"P (t-k)" (mit k = p, q) ist der [NIW][Referenzpreis] des Basiswerts zum k-ten 

dem maßgeblichen Berechnungstag (t) vorausgehenden Berechnungstag[, der 

zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag ist]; 

"ln [x]" bezeichnet den natürlichen Logarithmus von einem Wert x; 

"p" und "q" repräsentieren jeweils eine natürliche Zahl von eins bis T (jeweils 

einschließlich). 

An einem maßgeblichen Berechnungstag wird die Schwankungsintensität 

(Volatilität) anhand der täglichen Renditen des Basiswerts der letzten [Anzahl 

der Tage einfügen] Berechnungstage geschätzt und auf ein jährliches Volatili-

tätsniveau normiert. Unter Rendite versteht man den Logarithmus der Verände-

rung des [NIW][Referenzpreises] zwischen zwei jeweils aufeinanderfolgenden 

Berechnungstagen. 

[Die historische Volatilität des VolVergleichswert berechnet sich an jedem Be-

rechnungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag ist, auf Ba-

sis der täglichen logarithmierten Renditen des VolVergleichswerts der jeweils 

unmittelbar vorhergehenden [Anzahl der Tage einfügen] Berechnungstage, die 

zugleich die VolVergleichswert-Berechnungstage sind, gemäß folgender For-

mel: 

σ𝐵𝑀(t) =
√∑ [ln [

𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑝)
𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑝 − 1)

] −
1
T × (∑ ln [

𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑞)
𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑞 − 1)

]T
q=1 )]

2
T
p=1

T − 1

× √252 

Wobei: 

"t" ist der maßgebliche Berechnungstag, der zugleich der VolVergleichswert-

Berechnungstag ist; 

"T" ist [Anzahl der Tage einfügen]; 

"BRP (t-k)" (mit k = p, q) ist der VolVergleichswert Referenzpreis zum k-ten 

dem maßgeblichen Berechnungstag (t) vorausgehenden Berech-

nungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag 

ist; 

"ln [x]" bezeichnet den natürlichen Logarithmus von einem Wert x; 

"p" und "q" repräsentieren jeweils eine natürliche Zahl von eins bis T (jeweils 

einschließlich).]][; 

([●]) eine Hedging-Störung liegt vor].] 
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Die Berechnungsstelle ist nicht zur Überwachung verpflichtet, ob eines der oben ge-

nannten Ereignisse eingetreten ist.] 

"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das 

Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-

press Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [und an 

dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankge-

schäftstage vornehmen]. 

["Barriere" ist [die Barriere, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Barriere Level x R (initial).]] 

[Im Fall von Bonus, Bonus Cap, Reverse Bonus, Reverse Bonus Cap, Protect, Protect Cap und 

Top Wertpapieren mit täglicher oder kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Barriereereignis" ist das [Berühren oder] [Unterschreiten] [Überschreiten] der Barri-

ere durch irgendeinen [von der Maßgeblichen Börse] [vom Indexsponsor bzw. der In-

dexberechnungsstelle] [vom Referenzmarkt] [durch den Fonds bzw. die Verwaltungs-

gesellschaft] veröffentlichten [Kurs] [des Basiswerts] [Referenzpreis] während der Be-

obachtungsperiode der Barriere [bei kontinuierlicher Betrachtung].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Barriereereignis" ist [das Unterschreiten] [das Überschreiten] der Barriere durch ei-

nen Referenzpreis an einem Beobachtungstag der Barriere.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere noch festgelegt wird, gilt Folgendes: 

"Barriere Level" ist das Barriere Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festle-

gung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird 

durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] 

Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]]  

[Im Fall von Bonus, Bonus Cap, Top, Protect, Protect Cap, All Time High Protect und All Time 

High Protect Cap Wertpapieren mit einem Nennbetrag, gilt Folgendes: 

"Basispreis" ist [der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Strike Level x R (initial).]] 

"Basiswert" ist [[der Basiswert][ein Fondsanteil], wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] [der jeweils Maßgebliche Futures Kontrakt.] 

"Basiswertwährung" ist die Basiswertwährung, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

298 

 

Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der 

Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).] 

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage: 

["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Anfängliche Beobach-

tungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Be-

rechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag 

ist, der [entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag. [Die folgenden Anfäng-

lichen Beobachtungstage verschieben sich entsprechend.]] 

["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, 

die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobach-

tungstag der Barriere kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende 

Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barri-

ere. [Die folgenden Beobachtungstage der Barriere verschieben sich entspre-

chend.]] 

["Finaler Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Finale Beobachtungstag] [je-

der der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berechnungstag ist, dann 

ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entspre-

chende] Finale Beobachtungstag. [Die folgenden Finalen Beobachtungstage 

verschieben sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Be-

rechnungstag, dann verschiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] 

[Der Rückzahlungstermin verschiebt sich entsprechend.] [Der FX Beobach-

tungstag (final) verschiebt sich entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer sol-

chen Verschiebung nicht geschuldet.] 

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-

gungen festgelegt. 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzpreis [von der Maßgeblichen 

Börse] [durch den Indexsponsor bzw. die Indexberechnungsstelle] [[am][vom] Refe-

renzmarkt] [durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft für gewöhnlich] veröf-

fentlicht wird.] 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzmarkt während seiner üblichen 

Handelszeiten für den Handel geöffnet ist.] 

["Bezugsfaktor" ist der Bezugsfaktor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] 

["Bezugsverhältnis" ist das Bezugsverhältnis, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet 
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wird: 

[Bezugsverhältnis = Nennbetrag / [(][Basispreis] [R (initial)] [/ Umrechnungsfaktor] [x 

FX (final)] [x FX (1) (final) / FX (2) (final)] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) 

(final))] [x FX (initial)] [x FX (1) (initial) / FX (2) (initial)] [/ FX (initial)] [/ (FX (1) 

(initial) / FX (2) (initial))][)]] 

[Bezugsverhältnis = Bezugsfaktor [x Umrechnungsfaktor] [/ Umrechnungsfaktor] [x 

FX (final)] [x FX (1) (final) / FX (2) (final)] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) 

(final))]]. 

[Das Bezugsverhältnis wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 

0,0000005 aufgerundet werden.]]] 

[Im Fall von Bonus, Bonus Cap, Reverse Bonus, Reverse Bonus Cap Wertpapieren gilt Fol-

gendes: 

"Bonusbetrag" [ist [der Bonusbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] [[(Reverse Level – Bonus Level)] [Bonus Level] [x R (initial)] x Bezugsfaktor 

[/ Umrechnungsfaktor] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [x FX (final)] 

[x FX (1) (final) / FX (2) (final)]].] [Nennbetrag x [Bonus Level] [(Reverse Level –

Bonus Level)] [x FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) 

(initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) 

/ (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]].] [[Der Bonusbetrag] entspricht dem Höchstbe-

trag.]] 

["Bonus Level" ist das Bonus Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] ] 

[Im Fall von Bonus Cap, Reverse Bonus Cap und Protect Cap Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Cap" ist [der Cap, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [Cap Level 

x R (initial).] 

[Im Fall von Bonus Cap, Reverse Bonus Cap und Protect Cap Wertpapieren mit einem Nenn-

betrag gilt Folgendes: 

"Cap Level" ist das Cap Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise 

für die Abwicklung von [Geschäften in Bezug auf [den Basiswert] [die Wertpapiere, 

die die Grundlage für den Basiswert bilden]] [Zeichnungen oder Rückgaben von 

Fondsanteilen] verwendet wird, und das von der Berechnungsstelle nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB) bestimmt wird.] 

["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System 

jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die 

Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.] 
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"Clearing System" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [Clear-

stream Banking société anonyme, Luxemburg ("CBL") und Euroclear Bank SA/NV 

("Euroclear Bank") (CBL und Euroclear sind jeweils ein "ICSD" (International Cent-

ral Securities Depository) und gemeinsam die "ICSDs")] [Andere(s) Clearing Sys-

tem(e) einfügen]. 

["Eingetragener Referenzwertadministrator" bezeichnet, dass der Basiswert von ei-

nem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Refe-

renzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist an-

gegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator für den Basiswert existiert.] 

["Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. 

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-

tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt. 

["Festlegende Terminbörse" ist die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in 

den entsprechenden Derivaten des Basiswerts [oder – falls Derivate auf den Basiswert 

selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] (die "Derivate") stattfindet; die 

Berechnungsstelle bestimmt diese Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden 

Terminbörse, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Derivaten bezogen auf 

den Basiswert [bzw. seine Bestandteile] an der Festlegenden Terminbörse oder einer 

erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festgelegte Terminbörse 

durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Derivaten 

(die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Ter-

minbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen 

auf die Festlegende Terminbörse in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen 

auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]  

["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäfts-

tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 
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["Fonds" ist in Bezug auf einen Fondsanteil das Investmentvermögen, das diesen 

Fondsanteil emittiert bzw. das Investmentvermögen, an dessen Vermögen der Fondsan-

teil eine anteilige Beteiligung verkörpert. 

"Fondsanteil" ist ein Anteil bzw. eine Aktie des Fonds der in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten aufgeführten Gattung. 

"Fondsdienstleister" ist, soweit vorhanden, der Abschlussprüfer, der Administrator, 

der Anlageberater, der Portfolioverwalter, die Verwahrstelle und die Verwaltungsge-

sellschaft. 

"Fondsdokumente" sind in Bezug auf den Fonds, jeweils, soweit vorhanden und in der 

jeweils gültigen Fassung: der Jahresbericht, der Halbjahresbericht[, Zwischenberichte], 

Verkaufsprospekt, die Anlagebedingungen sowie ggf. die Satzung oder der Gesell-

schaftsvertrag, die wesentlichen Anlegerinformationen sowie alle sonstigen Doku-

mente des Fonds, in denen die Bedingungen des Fonds und der Fondsanteile festgelegt 

sind.  

"Fondskündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Ersatzverwaltungsgesellschaft steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) eine Anpassung nach Absatz § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht mög-

lich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar [(je-

weils ein "Fondsersetzungsereignis")]; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-

rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].  

["Fondslieferstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse, das am Rückzah-

lungstermin weiter besteht: 

(a) aufgrund rechtlicher Vorgaben (einschließlich der Gesetze, Verordnungen, 

Rechtsprechung und Verwaltungspraxis) ist eine Lieferung des BASISWERTS ge-

mäß den Wertpapierbedingungen rechtswidrig; oder 

(b) die Voraussetzungen gemäß den rechtlichen Vorgaben (einschließlich des Auf-

sichtsrechts) für eine Lieferung des BASISWERTS gemäß den Wertpapierbedin-

gungen liegen nicht vor. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen gemäß (a) und/oder (b) vorliegen.] 
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"Fondsmanagement" sind die für die Portfolioverwaltung und/oder das Risikoma-

nagement des Fonds zuständigen Personen.] 

["Futures-Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Basiswert steht nicht zur Verfügung oder konnte 

nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(d) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB)].] 

["Futures-Referenzwert" ist [der Rohstoff] [die Schuldverschreibung], [der] [die] dem 

Basiswert zugrunde liegt. [Der Futures-Referenzwert ist in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.]] 

[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung und im Fall von Compo Wertpa-

pieren gilt Folgendes: 

"Fixing Sponsor" ist der Fixing Sponsor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. 

["FX" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses, wie vom Fixing Sponsor auf 

der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (1)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (1), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (2)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (2), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

"FX Beobachtungstag (final)" ist der [Finale Beobachtungstag][FX Beobachtungstag 

(final), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [FX Berechnungstag, der 

dem Finalen Beobachtungstag unmittelbar folgt]. [Wenn dieser Tag kein FX Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Be-

rechnungstag ist, der FX Beobachtungstag (final).] 

["FX Beobachtungstag (initial)" ist der FX Beobachtungstag (initial), wie in § 1 der 
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Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, 

dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, 

der FX Beobachtungstag (initial).] 

"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [das jeweilige] [FX][FX (1) und FX (2)] 

vom Fixing Sponsor veröffentlicht [wird][werden]. 

"FX Bildschirmseite" ist die FX Bildschirmseite, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

["FX (final)" ist FX am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (1) (final)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (2) (final)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (initial)" ist FX am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (1) (initial)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (2) (initial)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX Kündigungsereignis" bedeutet, dass 

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-

dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs (wie in § [9][10] (2) der Beson-

deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung steht; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[,]] 

[(●) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den [Basiswert [oder seine Bestandteile]] [FX 

Wechselkurs] [FX Wechselkurs (1) und/oder FX Wechselkurs (2)] beziehen[,]] 

[(●)  auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, 

Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt 

des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen 

Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im ver-

gleichbaren Umfang auf FX auswirken) die zuverlässige Feststellung von [dem 

jeweiligen] FX unmöglich oder praktisch undurchführbar ist[,]] 

[(●) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor][,]] 

[(●) eine Anpassung nach § 8 der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder 

der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 
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(a) die Unterlassung des Fixing Sponsors, [das jeweilige] FX zu veröffentlichen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der 

beiden Währungen, die als Bestandteil von [dem jeweiligen] FX notiert werden 

(einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschränkung des 

Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil [dieses] [eines dieser] Wechsel-

kurse[s] notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einholung eines 

Angebots für einen solchen Wechselkurs; 

(c) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu 

den oben aufgeführten Ereignissen, 

soweit die oben genannten Ereignisse erheblich sind; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

["FX Wechselkurs" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Wäh-

rung in die Basiswertwährung] [der Basiswertwährung in die Festgelegte Währung], 

ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Basiswertwährung] [Festge-

legten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Basiswertwährung]] [und] 

[[FX Wechselkurs], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

["FX Wechselkurs (1)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Basiswertwährung.] [der Basiswertwährung in die Standardwährung.]] [FX 

Wechselkurs (1), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]] 

["FX Wechselkurs (2)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Festgelegte Währung.] [der Festgelegten Währung in die Standardwäh-

rung.]] [FX Wechselkurs (2), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt.]]] 

["Gestiegene Hedging-Kosten" bedeutet, dass die Emittentin im Vergleich zum Ersten 

Handelstag einen wesentlich höheren Betrag an Steuern, Abgaben, Aufwendungen und 

Gebühren (außer Maklergebühren) entrichten muss, um 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren erforderlich sind, oder 

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten, 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Kostensteigerungen aufgrund einer Verschlechterung der Kreditwürdigkeit der Emit-

tentin nicht als Gestiegene Hedging-Kosten zu berücksichtigen sind.] 

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen 

festgelegt. 
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["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-

gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig 

sind, 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder  

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall von Bonus Cap, Reverse Bonus Cap, Protect Cap, Top, All Time High Protect Cap 

Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Höchstbetrag" ist [der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] [[Cap] [Reversebetrag-Cap] [Reverse Level - Cap] x Bezugsfaktor [/ Umrech-

nungsfaktor] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [x FX (final)] [x FX (1) 

(final) / FX (2) (final)]] [Nennbetrag x [(Reverse Level - Cap Level)] [Cap Level] [x 

FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) 

(final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) 

x FX (1) (initial))].] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

"Indexberechnungsstelle" ist die Indexberechnungsstelle, wie in § 2 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. 

["Indexkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) ein geeigneter Ersatz für den Indexsponsor und/oder die Indexberechnungsstelle 

steht nicht zur Verfügung; 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 
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"Indexsponsor" ist der Indexsponsor, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] 

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

["Kündigungsereignis" bedeutet [Aktienkündigungsereignis] [Indexkündigungsereig-

nis] [Rohstoffkündigungsereignis] [Futures-Kündigungsereignis] [Fondskündigungser-

eignis] [oder FX Kündigungsereignis].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-

obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt 

ist.] 

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse; 

(c) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in 

Bezug auf den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse; 

soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises stattfindet [und][oder] im Zeitpunkt der normalen Be-

rechnung fortdauert und erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der Handelszei-

ten oder der Anzahl der Handelstage an der Maßgeblichen Börse bzw. Festlegenden 

Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund 

einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln der Maßgeblichen Börse bzw. Festle-

genden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den Börsen oder 

auf den Märkten, [an/auf][auf] denen [die Wertpapiere, die die Grundlage für 

den Basiswert bilden][die Bestandteile des Basiswerts], oder an den jeweiligen 
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Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate auf den Basiswert 

notiert oder gehandelt werden; 

(b) in Bezug auf [einzelne Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bilden] 

[Bestandteile des Basiswerts], die Aufhebung oder Beschränkung des Handels 

an den Börsen oder auf den Märkten, an/auf denen [diese Wertpapiere][diese 

Bestandteile] gehandelt werden, oder an den jeweiligen Terminbörsen oder auf 

den Märkten, an/auf denen Derivate [dieser Wertpapiere][dieser Bestandteile] 

gehandelt werden, 

(c) in Bezug auf einzelne Derivate auf den Basiswert, die Aufhebung oder Be-

schränkung des Handels an den Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf de-

nen diese Derivate gehandelt werden; 

(d) die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berech-

nung des Basiswerts in Folge einer Entscheidung des Indexsponsors oder der 

Indexberechnungsstelle, 

[soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises, der für die Wertpapiere relevant ist, stattfindet [und][o-

der] im Zeitpunkt der normalen Berechnung fortdauert und erheblich ist; über die Er-

heblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)][soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit ent-

scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)]. Eine Beschrän-

kung der Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage [an der Maßgeblichen 

Börse][auf dem Referenzmarkt] bzw. an der Festlegenden Terminbörse stellt kein 

Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund einer zuvor angekündig-

ten Änderung der Regeln [der Maßgeblichen Börse][des Referenzmarktes] bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt oder 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse, 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt bzw. der Festlegen-

den Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 
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(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt[,] [oder] 

[(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse[,] [oder]] 

[([●]) die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreises, 

der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. 

Festlegungen erforderlich ist,] 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt [bzw. der Festle-

genden Terminbörse] stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts [bzw. der 

Festlegenden Terminbörse] eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Fondsanteils als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des NIW in 

Folge einer Entscheidung der Verwaltungsgesellschaft oder des von ihr mit die-

ser Aufgabe betrauten Fondsdienstleisters, oder 

(b) die Schließung, Umwandlung oder Insolvenz des Basiswerts oder andere Um-

stände, die eine Ermittlung des NIW unmöglich machen, oder  

(c) die Handelbarkeit von Fondsanteilen zum NIW ist unmöglich. Davon erfasst 

sind auch die Fälle, dass der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft oder ein 

von diesen beauftragter Fondsdienstleister beschließt, die Rückgabe oder Aus-

gabe von Fondsanteilen für einen bestimmten Zeitraum auszusetzen, oder auf 

einen bestimmten Teil des Volumens des Fonds zu beschränken oder zusätzli-

che Gebühren zu erheben, oder 

(d) die Rücknahme der Fondsanteile durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesell-

schaft erfolgt gegen Sachausschüttung anstelle von Barausschüttung, oder 

(e) vergleichbare Ereignisse, die die Fähigkeit der Emittentin zur Absicherung ihrer 

Verpflichtungen aus den Wertpapieren beeinträchtigen, oder 

(f) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an Börsen, Termin-

börsen oder auf Märkten, an/auf denen Finanzinstrumente oder Währungen, die 

eine erhebliche wertbeeinflussende Grundlage für den Fonds bilden, notiert o-

der gehandelt werden, 

[(g) die Aussetzung oder Einstellung des Handels in den entsprechenden Derivaten, 

die sich auf einen Index oder einen bestimmten einzelnen Vermögenswert, des-

sen Wertentwicklung ein ETF nachbildet, ("ETF-Referenzwert") beziehen 

bzw. die Aussetzung oder Einstellung des Handels in einem Derivat, das sich 
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auf einen Index bezieht, der sich von dem ETF-Referenzwert lediglich in Bezug 

auf die Berücksichtigung von Ausschüttungen, Zinsen oder Währung bei der 

Indexberechnung unterscheidet, 

(h) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen, 

(i) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse,] 

soweit dieses Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

["Maßgebliche Börse" ist die [Maßgebliche Börse, wie in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] [Börse, an welcher die Bestandteile des Basiswerts gehandelt 

werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) durch 

Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen entsprechend deren Liquidität be-

stimmt wird.] 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen 

Börse, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [des Basiswerts] [der Be-

standteile des Basiswerts] an der Maßgeblichen Börse und die Notierung an einer an-

deren Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, 

wird die Maßgebliche Börse durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend 

liquiden Handel in dem Basiswert [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") er-

setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Be-

zug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.] 

["Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist  [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum 

Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin [nach 

Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch den 

am Referenzmarkt nächstfälligen Futures-Kontrakt[, der [in der Spalte "Basiswert" der 

Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlauf-

zeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] 

ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]] 

["Mindestbetrag" ist der Mindestbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes: 

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt.] 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

310 

 

["NIW" ist der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen 

Fondsanteil, wie er vom Fonds bzw. von der Verwaltungsgesellschaft oder in deren 

Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von 

Fondsanteilen tatsächlich möglich ist].] 

["Portfolioverwalter" bezeichnet den Portfolioverwalter[, sofern ein solcher in § 2 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festge-

legt][des Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Per-

son, Gesellschaft oder Institution als Portfolioverwalter des Fonds bestimmt, bezieht 

sich jede Bezugnahme auf den Portfolioverwalter in diesen Wertpapierbedingungen je 

nach Kontext auf den neuen Portfolioverwalter.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen R (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist R (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der Referenzpreis am Anfänglichen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (initial)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungs-

tagen festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Anfänglichen 

Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfängli-

chen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-

riode (einschließlich)].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der Referenzpreis am [letzten] Finalen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen 

festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Finalen Beobach-

tungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der 

[Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-

schließlich)].] 

[Im Fall von All Time High Protect Wertpapieren gilt Folgendes: 

"R (final)best" ist der höchste Referenzpreis an [einem der Finalen Beobachtungstage] 
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[jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der Best out-Peri-

ode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (einschließlich)].] 

["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund 

(a)  des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließ-

lich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-

schriften) oder 

(b)  einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der 

Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden), 

falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam 

werden, 

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des Basiswerts oder von Vermö-

genswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf 

die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise 

rechtswidrig ist oder wird [oder 

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden 

sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhö-

hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder 

anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)]. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen vorliegen.] 

["Referenzmarkt" ist [der Referenzmarkt, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des Basiswerts gehandelt werden.]] 

"Referenzpreis" ist der [in der Basiswertwährung gerechnete] Referenzpreis des Ba-

siswerts, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [[am][vom] 

Referenzmarkt veröffentlicht] [und in die Standardeinheit der Basiswertwährung um-

gerechnet] [und in der Haupteinheit der Basiswertwährung ausgedrückt]. 

[Im Fall von Reverse Bonus [Cap] Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Reversebetrag" ist [der Reversebetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] [Reverse Level [x R (initial)] x Bezugsfaktor [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) 

/ FX (2) (final))] [x FX (final)] [x FX (1) (final) / FX (2) (final)]]] 

["Reverse Level" ist das Reverse Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

"Rohstoffkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 
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(a) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB)].] 

["Roll Over Termin" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] 

[letzte] Handelstag des Basiswerts am Referenzmarkt] [anderen Stichtag einfügen] [je-

der Roll Over Termin wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in § [1][2] der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-

mäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird. 

"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, der in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt ist. 

["Standardwährung" ist die Standardwährung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt ist.] 

["Strike Level" ist das Strike Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] 

["Verwahrstelle" bezeichnet die Verwahrstelle, [sofern eine solche in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt][des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Verwahrstelle des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf die Verwahrstelle in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf die 

neue Verwahrstelle. 

"Verwaltungsgesellschaft" ist die Verwaltungsgesellschaft, [sofern eine solche in § 2 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festge-

legt][des Fonds]. Sofern der Fonds eine andere Person, Gesellschaft oder Institution als 

Verwaltungsgesellschaft des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezugnahme auf die 

Verwaltungsgesellschaft in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf die 

neue Verwaltungsgesellschaft.] 
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["VolVergleichswert" ist der VolVergleichswert, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

"VolVergleichswert-Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der VolVergleichswert 

Referenzpreis durch den VolVergleichswert Sponsor veröffentlicht wird. 

"VolVergleichswert Ersetzungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des VolVer-

gleichswerts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die 

Berechnung des VolVergleichswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Index-

konzept oder der ursprünglichen Berechnung des VolVergleichswerts nicht län-

ger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des VolVergleichswerts wird endgültig 

eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt; 

(c)  aufgrund von Umständen, für die die Emittentin nicht verantwortlich ist, ist die 

Emittentin nicht mehr berechtigt, den VolVergleichswert als Grundlage für Be-

rechnungen oder Festlegungen zu verwenden, die in diesen Wertpapierbedin-

gungen beschrieben sind;  

(d) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den VolVergleichswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).] 

In den Fällen eines VolVergleichswert Ersetzungsereignisses bildet ein wirtschaftlich 

gleichwertiger Index zukünftig den VolVergleichswert (der "Ersatz VolVergleichs-

wert"); die Auswahl dieses Index erfolgt durch die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB). Der Ersatz VolVergleichswert wird gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitgeteilt. Alle Bezugnahmen auf den ersetzten VolVergleichswert 

in diesen Wertpapierbedingungen sind als Bezugnahmen auf den Ersatz VolVergleichs-

wert zu verstehen. 

Wird der VolVergleichswert nicht länger durch den VolVergleichswert Sponsor son-

dern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue VolVergleichs-

wert Sponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebe-

nen Berechnungen auf der Grundlage des VolVergleichswert, wie dieser vom Neuen 

VolVergleichswert Sponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf 

den ersetzten VolVergleichswert Sponsor in diesen Wertpapierbedingungen als Bezug-

nahmen auf den Neuen VolVergleichswert Sponsor zu verstehen.  

"VolVergleichswert Sponsor" ist der VolVergleichswert Sponsor, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt. 
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"VolVergleichswert Referenzpreis" ist der VolVergleichswert Referenzpreis, wie in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den 

Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den 

Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind. 

"Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. 

["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag 

(l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

 

§ 2 

Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

[(1)] Verzinsung: Die Wertpapiere werden nicht verzinst. 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichem Betrag gilt Folgendes: 

(2) Zusätzlicher Betrag (l): Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt die Zahlung 

des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Be-

sonderen Bedingungen.] 

 

§ 3 

Rückzahlung 

[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzah-

lungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonde-

ren Bedingungen.] 

[Im Fall von Bonus und Protect Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder 

(i) wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, durch Zahlung des Rückzahlungsbe-

trags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonde-

ren Bedingungen, oder 

(ii) wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, durch Lieferung einer durch das Be-

zugsverhältnis ausgedrückten Menge des Basiswerts pro Wertpapier [gemäß den 

Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen]. Führt das Bezugsverhält-
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nis zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Basiswerts, wird [anstatt der Lie-

ferung des Bruchteils des Basiswerts] ein in der Festgelegten Währung ausge-

drückter Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des 

Basiswerts (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Referenz-

preis am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] 

Bruchteil des Basiswerts [und geteilt durch Umrechnungsfaktor] [und geteilt 

durch FX (final)] [und geteilt durch (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [und multi-

pliziert mit FX (final)] [und multipliziert mit (FX (1) (final) / FX (2) (final))] 

errechnet.] 

[Im Fall von Bonus Cap und Protect Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgen-

des: 

Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder 

(i) wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis einge-

treten ist und R (final) gleich oder größer ist als der Cap, durch Zahlung des 

Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des 

§ 6 der Besonderen Bedingungen, oder 

(ii) wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn R (final) kleiner ist als der 

Cap, durch Lieferung einer durch das Bezugsverhältnis ausgedrückten Menge 

des Basiswerts pro Wertpapier [gemäß den Bestimmungen des § 6 der Beson-

deren Bedingungen]. Führt das Bezugsverhältnis zu einem [nicht lieferbaren] 

Bruchteil des Basiswerts, wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des Basis-

werts] ein in der Festgelegten Währung ausgedrückter Barbetrag in Höhe des 

Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des Basiswerts (der "Ergänzende Bar-

betrag") gezahlt, der sich aus dem Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag 

multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Basiswerts [und geteilt 

durch Umrechnungsfaktor] [und geteilt durch FX (final)] [und geteilt durch FX 

(1) (final) / FX (2) (final)] [und multipliziert mit FX (final)] [und multipliziert 

mit FX (1) (final) / FX (2) (final)] errechnet.] 

[Im Fall von Top Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder 

(i) wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung des Rück-

zahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der 

Besonderen Bedingungen, oder 

(ii) wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis, durch Lieferung einer durch das 

Bezugsverhältnis ausgedrückten Menge des Basiswerts pro Wertpapier [gemäß 

den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen]. Führt das Bezugs-

verhältnis zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des Basiswerts, wird [anstatt 

der Lieferung des Bruchteils des Basiswerts] ein in der Festgelegten Währung 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

316 

 

ausgedrückter Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils 

des Basiswerts (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem Refe-

renzpreis am Finalen Beobachtungstag multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] 

Bruchteil des Basiswerts [und geteilt durch Umrechnungsfaktor] [und geteilt 

durch FX (final)] [und geteilt durch FX (1) (final) / FX (2) (final)] [und multi-

pliziert mit FX (final)] [und multipliziert mit FX (1) (final) / FX (2) (final)] er-

rechnet.] 

 

§ 4 

Rückzahlungsbetrag 

Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festgelegten 

Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt wird: 

[Produkttyp 1: Bonus Wertpapiere 

[Im Fall von nennbetraglosen Bonus Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

R (final) x Bezugsverhältnis. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

R (final) x Bezugsverhältnis.] 

[Im Fall von Bonus Wertpapieren mit einem Nennbetrag und mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]] 

[Im Fall von nennbetraglosen Bonus Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht R (final) x [Bezugsverhältnis] [Bezugsfaktor [x FX 

(final)] [x (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) 
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(final))]]. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.] 

[Im Fall von Bonus Wertpapieren mit einem Nennbetrag und mit physischer Lieferung gilt 

Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag bestimmt sich gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / 

FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial))/ FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag.]] 

[Produkttyp 2: Bonus Cap Wertpapiere 

[Im Fall von nennbetraglosen Bonus Cap Wertpapieren mit Barausgleich, bei denen der Bo-

nusbetrag gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

[- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

R (final) x Bezugsverhältnis. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch [Im Fall von Bonus Cap Wertpa-

pieren mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindestbetrag 

und] nicht größer als der Höchstbetrag.] 

[Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren mit einem digitalen Mindestbetrag gilt Fol-

gendes: 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag.]] 

[Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren mit einem Nennbetrag mit Barausgleich, bei denen der 

Bonusbetrag gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.] 
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[Im Fall von nennbetraglosen Bonus Cap Wertpapieren mit Barausgleich, bei denen der Bo-

nusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

R (final) x Bezugsverhältnis. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag 

und nicht größer als der Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

R (final) x Bezugsverhältnis. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.] 

[Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren mit einem Nennbetrag mit Barausgleich, bei denen der 

Bonusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch [nicht kleiner als der Bonusbetrag 

und] nicht größer als der Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.] 

[Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung, bei denen der Bonusbetrag 

gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Höchstbetrag.] 

[Im Fall von nennbetraglosen Bonus Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung, bei denen 

der Bonusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht R (final) x [Bezugsverhältnis][Bezugsfaktor [x FX 

(final)] [x (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) 

(final))]]. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer 

als der Höchstbetrag.] 
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[Im Fall von Bonus Cap Wertpapieren mit einem Nennbetrag mit physischer Lieferung, bei 

denen der Bonusbetrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag bestimmt sich gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / 

FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer 

als der Höchstbetrag.]] 

[Produkttyp 3: Reverse Bonus Wertpapiere 

[Im Fall von nennbetraglosen Reverse Bonus Wertpapieren gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Reversebetrag - R (final) x Bezugsverhältnis. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht kleiner als der Bonusbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel:  

Rückzahlungsbetrag = Reversebetrag - R (final) x Bezugsverhältnis. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als null.] 

[Im Fall von Reverse Bonus Wertpapieren mit einem Nennbetrag gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (Reverse Level - R (final) / R (initial)) [x FX 

(initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) 

(final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) 

(final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall nicht kleiner als der Bonusbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (Reverse Level - R (final) / R (initial)) [x FX 

(initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) 

(final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) 

(final) x FX (1) (initial))]. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als null.]] 

[Produkttyp 4: Reverse Bonus Cap Wertpapiere 
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[Im Fall von nennbetraglosen Reverse Bonus Cap Wertpapieren, bei denen der Bonusbetrag 

gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel:  

Rückzahlungsbetrag = Reversebetrag - R (final) x Bezugsverhältnis.  

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als null und nicht größer als der 

Höchstbetrag.] 

[Im Fall von Reverse Bonus Cap Wertpapieren mit einem Nennbetrag, bei denen der Bonus-

betrag gleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (Reverse Level - R (final) / R (initial)) [x FX 

(initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) 

(final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) 

(final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als null und nicht größer als der 

Höchstbetrag.] 

[Im Fall von nennbetraglosen Reverse Bonus Cap Wertpapieren, bei denen der Bonusbetrag 

ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

Rückzahlungsbetrag = Reversebetrag - R (final) x Bezugsverhältnis. 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann ist der Rückzahlungsbetrag jedoch 

nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer als der Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann ist der Rückzahlungsbetrag jedoch 

nicht größer als der Höchstbetrag. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in keinem Fall kleiner als null.] 

[Im Fall von Reverse Bonus Cap Wertpapieren mit einem Nennbetrag, bei denen der Bonus-

betrag ungleich dem Höchstbetrag ist, gilt Folgendes: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (Reverse Level - R (final) / R (initial)) [x FX (ini-

tial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX 

(1) (initial))]. 
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- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann ist der Rückzahlungsbetrag jedoch 

nicht kleiner als der Bonusbetrag und nicht größer als der Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann ist der Rückzahlungsbetrag jedoch 

nicht größer als der Höchstbetrag. 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in keinem Fall kleiner als null.]] 

[Produkttyp 5: Protect Wertpapiere 

[Im Fall von Protect Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis[x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Nennbetrag [x 

FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX 

(1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) 

(final) x FX (1) (initial))]. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / 

FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]] 

[Im Fall von Protect Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag bestimmt sich gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / 

FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Nennbetrag [x FX (initial) / FX 

(final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX 

(final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) 

(initial))].] 

[Produkttyp 6: Protect Cap Wertpapiere 

[Im Fall von Protect Cap Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 
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Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht kleiner als der Nennbetrag[x 

FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX 

(1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) 

(final) x FX (1) (initial))] und nicht größer als der Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

In diesem Fall ist der Rückzahlungsbetrag jedoch nicht größer als der Höchstbetrag.] 

[Im Fall von Protect Cap Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag bestimmt sich gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / 

FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch nicht kleiner als der Nennbetrag [x FX (initial) / FX 

(final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX 

(final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) 

(initial))] und nicht größer als der Höchstbetrag.]] 

 

[Produkttyp 7: Top Wertpapiere 

[Im Fall von Top Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rück-

zahlungsbetrag dem Höchstbetrag. 

- Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Rückzahlungs-

betrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / R (initial) [x FX (initial) / FX (final)] [x 

(FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / 

FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]] 

[Im Fall von Top Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Höchstbetrag.]] 
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[Produkttyp 8: All Time High Protect Wertpapiere 

- Wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Rück-

zahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final)best / R (initial)  

- Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag. 

- Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis und ein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / R (initial)] 

[Produkttyp 9: All Time High Protect Cap Wertpapiere 

- Wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Rück-

zahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final)best / R (initial)  

Der Rückzahlungsbetrag ist in diesem Fall nicht größer als der Höchstbetrag. 

- Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag. 

- Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis und ein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / R (initial)]] 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

324 

 

Produkttyp 10: Express Wertpapiere  

Produkttyp 11: Express Plus Wertpapiere 

Produkttyp 12: Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag 

Produkttyp 13: Best Express Wertpapiere  

Produkttyp 14: Best Express Plus Wertpapiere 

[Im Fall von [Best] Express, Express Plus, Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag gilt 

Folgendes: 

§ 1 

Definitionen 

["Abschlussprüfer" bezeichnet den Abschlussprüfer[, sofern ein solcher in § 2 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Abschlussprüfer des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Be-

zugnahme in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf den neuen Abschluss-

prüfer.] 

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen 

[nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börse [und] [an der Maßgebli-

chen Börse des Liefergegenstands] [über [den Basiswert] [und] [den Liefergegenstand]] 

[und] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bilden]], in-

nerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln [der Maßgeblichen Börse] [bzw. der 

Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands] [des Clearance Systems von Zeichnungen 

oder Rückgaben von Fondsanteilen] üblicherweise erfolgt.] 

["Administrator" bezeichnet den Administrator[, sofern ein solcher in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Administrator des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf den Administrator in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf 

den neuen Administrator.] 

["Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht län-

ger in der Basiswertwährung; 
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(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich o-

der der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB);].] 

["Anlageberater" bezeichnet den Anlageberater[, sofern ein solcher in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Anlageberater des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf den Anlageberater in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf 

den neuen Anlageberater.] 

"Anpassungsereignis" ist [jedes der folgenden Ereignisse]: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Basiswert ausgegeben hat, oder 

eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und 

wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens 

oder Kapitals der Gesellschaft, den Basiswert beeinträchtigt (insbesondere Ka-

pitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen o-

der Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Aus-

schüttung von Sonderdividenden, Aktiensplits, Fusion, Liquidation, Verstaatli-

chung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 

([●]) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

([●]) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

([●])] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des Basis-
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werts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Be-

rechnung des Basiswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder 

der ursprünglichen Berechnung des Basiswerts nicht länger wirtschaftlich 

gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts wird endgültig eingestellt 

oder durch einen anderen Index ersetzt (das "Indexersetzungsereignis"); 

(c) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr 

berechtigt, den Basiswert als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingun-

gen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle 

heranzuziehen (ein "Indexverwendungsereignis"); Indexverwendungsereignis 

ist auch eine Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Basiswerts aufgrund einer 

wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren; 

(d) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

(e)] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Änderung der Maßgeblichen Handelsbedingungen des Basiswerts die dazu 

führen, dass die geänderten Handelsbedingungen infolge der Änderung den vor 

der Änderung geltenden Maßgeblichen Handelsbedingungen nicht länger wirt-

schaftlich gleichwertig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 

([●]) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

([●]) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

([●])] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

[(a)] jede Änderung der Kontraktspezifikationen des Basiswerts, die dazu führt, dass 

die geänderten Kontraktspezifikationen infolge der Änderung den vor der Än-
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derung geltenden Kontraktspezifikationen nicht länger wirtschaftlich gleich-

wertig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) eine Hedging-Störung liegt vor].] 

[Im Fall eines Fondsanteils als Basiswert gilt Folgendes: 

(a)  in einem der [jeweiligen] Fondsdokumente werden ohne Zustimmung der Be-

rechnungsstelle Änderungen vorgenommen, die die Fähigkeit der Emittentin 

zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus den Wertpapieren beeinträchtigen, 

insbesondere Änderungen hinsichtlich (i) des Risikoprofils des Fonds, (ii) der 

Anlageziele oder Anlagestrategie oder Anlagebeschränkungen des Fonds, (iii) 

der Währung der [jeweiligen] Fondsanteile, (iv) der Berechnungsmethode des 

[NIW][Referenzpreises] oder (v) des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Aus-

gabe, Rücknahme und/oder Übertragung der [jeweiligen] Fondsanteile; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(b) Anträge auf Ausgabe, Rücknahme oder Übertragung von Fondsanteilen werden 

nicht oder nur teilweise ausgeführt; 

(c) für die Ausgabe oder Rücknahme von Fondsanteilen werden Gebühren, Auf-

schläge, Abschläge, Abgaben, Provisionen, Steuern oder ähnliche Gebühren er-

hoben; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(d) der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft oder der durch den Fonds bzw. die 

Verwaltungsgesellschaft dafür bestimmte Fondsdienstleister versäumt die plan-

mäßige oder übliche oder in den [jeweiligen] Fondsdokumenten bestimmte Ver-

öffentlichung des [NIW][Referenzpreises]; 

(e) ein Wechsel in der Rechtsform des Fonds; 

(f) ein Wechsel von wesentlichen Personen in Schlüsselpositionen der Verwal-

tungsgesellschaft oder im Fondsmanagement [des Fonds]; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(g) (i) eine Änderung in der rechtlichen, bilanziellen, steuerlichen oder aufsichts-

rechtlichen Behandlung des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft; oder (ii) 

die Aussetzung, Aufhebung, der Widerruf oder das Fehlen der Erlaubnis oder 

Registrierung des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft; oder (iii) die Aus-

setzung, Aufhebung, der Widerruf, die Beschränkung oder das Fehlen der Ver-

triebsberechtigung für den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft von Seiten 

der zuständigen Behörde oder das Fehlen einer sonstigen Voraussetzung für ei-

nen rechtlich zulässigen Vertrieb des Fonds in dem jeweiligen Angebotsland; 
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oder (iv) eine Einleitung eines aufsichtsrechtlichen Untersuchungsverfahrens, 

eine Verurteilung durch ein Gericht oder eine Anordnung einer zuständigen Be-

hörde bezüglich der Tätigkeit des Fonds, der Verwaltungsgesellschaft oder ei-

nes Fondsdienstleister oder von Personen in Schlüsselpositionen der Verwal-

tungsgesellschaft oder im Fondsmanagement [des Fonds] aufgrund eines Fehl-

verhaltens, einer Rechtsverletzung oder aus ähnlichen Gründen; über das Vor-

liegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB); 

(h) der Verstoß des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft gegen die Anlageziele, 

die Anlagestrategie oder die Anlagebeschränkungen des Fonds (wie in den 

Fondsdokumenten definiert), der wesentlich ist, sowie ein Verstoß des Fonds 

oder der Verwaltungsgesellschaft gegen gesetzliche oder aufsichtsrechtliche 

Bestimmungen; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Be-

rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(i) eine Änderung von Gesetzen oder Vorschriften oder in deren Umsetzung oder 

Auslegung (ob formell oder informell), die für die Emittentin in Bezug auf die 

Zeichnung, die Rückgabe oder das Halten von Fondsanteilen (i) eine Reserve 

oder Rückstellung erfordert oder (ii) das von der Emittentin in Bezug auf die 

Aufrechterhaltung ihrer Vereinbarungen zur Absicherung ihrer Verpflichtungen 

aus den Wertpapieren zu haltende regulatorische Eigenkapital deutlich im Ver-

gleich zu den Bedingungen, die zum Ersten Handelstag vorlagen, erhöht [(ins-

besondere solcher Umstände, die unter den für die Emittentin maßgeblichen Ge-

setzen und Vorschriften zu einer Änderung der regulatorischen Einordnung des 

Fonds führt, falls der Fonds keine Aufstellung seiner gehaltenen Anlagen er-

stellt ("Portfolio Reporting"), und die Emittentin kein den jeweiligen regulato-

rischen Vorgaben entsprechendes Portfolio Reporting in der geforderten Häu-

figkeit von dem Fonds erhält)]; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(j) eine Änderung von Gesetzen oder Vorschriften oder in deren Umsetzung oder 

Auslegung (ob formell oder informell), durch die für die Emittentin die Auf-

rechterhaltung ihrer Vereinbarungen zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus 

den Wertpapieren unrechtmäßig oder undurchführbar würde oder sich erheblich 

erhöhte Kosten ergeben würden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(k) für die Emittentin besteht aufgrund von Bilanzierungs- oder anderen Vorschrif-

ten das Erfordernis der Konsolidierung des Fonds;  

(l) der Verkauf bzw. die Rückgabe der Fondsanteile aus für die Emittentin zwin-

genden, nicht die Wertpapiere betreffenden Gründen, sofern dies nicht allein 

der Aufnahme oder Auflösung von Absicherungsgeschäften dient; 
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(m) ein Ereignis oder ein Umstand, das bzw. der folgende Auswirkungen hat oder 

haben kann: (i) die Aussetzung der Ausgabe von weiteren Fondsanteilen oder 

der Rücknahme bestehender Fondsanteile oder (ii) die Reduzierung der Anzahl 

der [jeweiligen] Fondsanteile eines Anteilsinhabers im Fonds aus Gründen, die 

außerhalb der Kontrolle dieses Anteilsinhabers liegen oder (iii) die Teilung, Zu-

sammenlegung (Konsolidierung) oder Gattungsänderung der [jeweiligen] 

Fondsanteile oder (iv) Zahlungen auf eine Rücknahme von Fondsanteilen erfol-

gen ganz oder teilweise durch Sachausschüttung anstatt gegen Barausschüttung 

oder (v) die Bildung von so genannten Side-Pockets für abgesondertes Anlage-

vermögen; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(n) die Verwaltungsgesellschaft oder ein Fondsdienstleister stellt seine Dienste für 

den Fonds ein oder verliert ihre bzw. seine Erlaubnis, Registrierung, Berechti-

gung oder Genehmigung und wird nicht unverzüglich durch einen anderen 

Dienstleister, der ein ähnlich gutes Ansehen hat, ersetzt; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(o) (i) eine Verfügung oder ein wirksamer Beschluss über die Abwicklung, Auflö-

sung, Beendigung, Liquidation oder ein Ereignis mit entsprechenden Auswir-

kungen in Bezug auf den Fonds oder die [jeweiligen] Fondsanteile, (ii) die Ein-

leitung eines Vergleichs-, Konkurs- oder Insolvenzverfahrens, eine Auf- oder 

Abspaltung, eine Neuklassifizierung oder eine Konsolidierung, wie z.B. der 

Wechsel der Anteilsklasse des Fonds oder die Verschmelzung des Fonds auf 

oder mit einem anderen Fonds, (iii) sämtliche [jeweilige] Fondsanteile müssen 

auf einen Treuhänder, Liquidator, Insolvenzverwalter oder ähnlichen Amtsträ-

ger übertragen werden oder (iv) den Anteilsinhabern der [jeweiligen] Fondsan-

teile wird es rechtlich untersagt, diese zu übertragen;  

(p) die Einleitung eines Vergleichs-, Konkurs-, Insolvenz-, Auflösungs- oder ver-

gleichbaren Verfahrens über den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft; 

(q) die Emittentin verliert das Recht, den Fonds als Basiswert für die Wertpapiere 

zu verwenden; 

(r) eine Änderung in den Steuergesetzen und -vorschriften oder eine Änderung der 

Rechtsprechung oder der Verwaltungspraxis der Steuerbehörden, die nachtei-

lige Auswirkungen auf die Emittentin oder einen Wertpapierinhaber hat; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(s) für den Fonds wird keine Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen gemäß 

den anwendbaren Bestimmungen des deutschen Investmentsteuergesetzes (In-
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vStG) erstellt oder der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft hat angekün-

digt, dass zukünftig keine Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen ge-

mäß den anwendbaren Bestimmungen des InvStG erstellt werden wird; 

(t) Änderungen in der Anlage- oder Ausschüttungspolitik des Fonds, die einen er-

heblichen negativen Effekt auf die Höhe der Ausschüttungen des Fonds haben 

können sowie Ausschüttungen, die von der bisher üblichen Ausschüttungspoli-

tik des Fonds erheblich abweichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(u) der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft oder ein mit ihr verbundenes Un-

ternehmen verstößt gegen den mit der Emittentin im Hinblick auf den Fonds 

abgeschlossenen Vertrag in erheblicher Weise oder kündigt diesen; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(v) der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft versäumt es, entgegen der bisher 

üblichen Praxis der Berechnungsstelle Informationen zur Verfügung zu stellen, 

die diese vernünftigerweise für erforderlich hält, um die Einhaltung der Anla-

gerichtlinien oder -beschränkungen des Fonds zeitnah überprüfen zu können; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB); 

(w) der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft versäumt es, der Berechnungsstelle 

den geprüften Jahresbericht und gegebenenfalls den Halbjahresbericht so bald 

wie möglich nach entsprechender Aufforderung zur Verfügung zu stellen; ob 

dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 

315 BGB); 

(x) jedes andere Ereignis, das sich auf den [NIW][Referenzpreis] oder auf die Fä-

higkeit der Emittentin zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus den Wertpa-

pieren spürbar und nicht nur vorübergehend nachteilig auswirken kann; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(y) die Emittentin erhält auf Anfrage die folgenden Informationen nicht am unmit-

telbar darauffolgenden Bankgeschäftstag: (i) einen Bericht auf mindestens jähr-

licher Basis, der eine Beurteilung der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 

der Erträge und Geschäfte im Berichtszeitraum ermöglicht oder (ii) eine Liste 

der Anlagen, die von dem Fonds gehalten werden sowie deren Gewichtung und, 

sofern der Fonds in andere Investmentvermögen investiert, eine Liste mit den 

entsprechenden Anlagen, die von diesen Investmentvermögen gehalten werden, 

sowie deren Gewichtung][; 
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([●]) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)][; 

([●]) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) ein Überschreiten des anteilig gehaltenen Volumens seitens der Emittentin al-

lein oder gemeinsam mit einer dritten Partei, mit der die Emittentin im Hinblick 

auf die Wertpapiere ein Absicherungsgeschäft abschließt, von [Maßgeblichen 

Prozentsatz einfügen]% der ausstehenden [jeweiligen] Fondsanteile][; 

([●]) die Veröffentlichung des [NIW][Referenzpreises] oder die Kursnotierung des 

Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Basiswert-

währung][; 

([●]) [die historische Volatilität des Basiswerts [überschreitet][unterschreitet] ein 

Volatilitätsniveau von [einfügen]%.] [die historische Volatilität des Basiswerts 

[überschreitet][unterschreitet] die historische Volatilität des VolVergleichs-

werts an einem Berechnungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berech-

nungstag ist, um [einfügen] Prozentpunkte.] Die Volatilität des Basiswerts be-

rechnet sich an einem Berechnungstag auf Basis der täglichen logarithmierten 

Renditen des Basiswerts der jeweils unmittelbar vorhergehenden [Anzahl der 

Tage einfügen] Berechnungstage[, die zugleich VolVergleichswert-Berech-

nungstage sind,] gemäß folgender Formel: 

σ(t) =
√∑ [ln [

P(t − p)
P(t − p − 1)

] −
1
T × (∑ ln [

P(t − q)
P(t − q − 1)

]T
q=1 )]

2
T
p=1

T − 1
× √252 

 

Wobei: 

"t" ist der maßgebliche Berechnungstag[, der zugleich ein VolVergleichswert-

Berechnungstag ist]; 

"T" ist [Anzahl der Tage einfügen]; 

"P (t-k)" (mit k = p, q) ist der [NIW][Referenzpreis] des Basiswerts zum k-ten 

dem maßgeblichen Berechnungstag (t) vorausgehenden Berechnungstag[, der 

zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag ist]; 

"ln [x]" bezeichnet den natürlichen Logarithmus von einem Wert x; 

"p" und "q" repräsentieren jeweils eine natürliche Zahl von eins bis T (jeweils 

einschließlich). 
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An einem maßgeblichen Berechnungstag wird die Schwankungsintensität 

(Volatilität) anhand der täglichen Renditen des Basiswerts der letzten [Anzahl 

der Tage einfügen] Berechnungstage geschätzt und auf ein jährliches Volatili-

tätsniveau normiert. Unter Rendite versteht man den Logarithmus der Verände-

rung des [NIW][Referenzpreises] zwischen zwei jeweils aufeinanderfolgenden 

Berechnungstagen. 

[Die historische Volatilität des VolVergleichswerts berechnet sich an jedem Be-

rechnungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag ist, auf Ba-

sis der täglichen logarithmierten Renditen des VolVergleichswerts der jeweils 

unmittelbar vorhergehenden [Anzahl der Tage einfügen] Berechnungstage, die 

zugleich die VolVergleichswert-Berechnungstage sind, gemäß folgender For-

mel: 

σ𝐵𝑀(t) =
√∑ [ln [

𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑝)
𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑝 − 1)

] −
1
T × (∑ ln [

𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑞)
𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑞 − 1)

]T
q=1 )]

2
T
p=1

T − 1

× √252 

Wobei: 

"t" ist der maßgebliche Berechnungstag, der zugleich der VolVergleichswert-

Berechnungstag ist; 

"T" ist [Anzahl der Tage einfügen]; 

"BRP (t-k)" (mit k = p, q) ist der VolVergleichswert Referenzpreis zum k-ten 

dem maßgeblichen Berechnungstag (t) vorausgehenden Berech-

nungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag 

ist; 

"ln [x]" bezeichnet den natürlichen Logarithmus von einem Wert x; 

"p" und "q" repräsentieren jeweils eine natürliche Zahl von eins bis T (jeweils 

einschließlich).]][; 

([●]) eine Hedging-Störung liegt vor].] 

Die Berechnungsstelle ist nicht zur Überwachung verpflichtet, ob eines der oben ge-

nannten Ereignisse eingetreten ist.] 

"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das 

Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-

press Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [und an 

dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankge-

schäftstage vornehmen]. 

"Barriere" ist [die Barriere, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 
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[Barriere Level x R (initial).] 

[Im Fall von Wertpapieren mit täglicher oder kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Fol-

gendes: 

"Barriereereignis" ist das [Berühren oder] [Unterschreiten] der Barriere durch irgend-

einen [von der Maßgeblichen Börse] [vom Indexsponsor bzw. der Indexberechnungs-

stelle] [vom Referenzmarkt] [durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft] ver-

öffentlichten [Kurs] [des Basiswerts] [Referenzpreis] während der Beobachtungsperi-

ode der Barriere [bei kontinuierlicher Betrachtung].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten der Barriere durch einen Referenzpreis an 

einem Beobachtungstag der Barriere.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere noch festgelegt wird, gilt Folgendes: 

"Barriere Level" ist das Barriere Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festle-

gung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird 

durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] 

Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Basispreis" ist [der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Strike Level x R (initial).] 

"Basiswert" ist [[der Basiswert] [ein Fondsanteil], wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] [der jeweils Maßgebliche Futures-Kontrakt.] 

["Basiswert des Liefergegenstands" ist ein Index, wie in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

"Basiswertwährung" ist die Basiswertwährung, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten 

Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der 

Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).] 

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage: 

["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Anfängliche Beobach-

tungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der 

[entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag. [Die folgenden Anfänglichen Be-

obachtungstage verschieben sich entsprechend.]] 
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"Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) kein Berechnungstag ist, 

dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entspre-

chende Beobachtungstag (k). Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungstermin [und 

der jeweilige Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k)] [verschiebt] [verschieben] 

sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschul-

det. 

["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, 

die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobach-

tungstag der Barriere kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende 

Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere. 

[Die folgenden Beobachtungstage der Barriere verschieben sich entsprechend.]] 

["Finaler Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Finale Beobachtungstag] [jeder 

der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berechnungstag [oder kein Be-

rechnungstag des Liefergegenstands] ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der 

ein Berechnungstag [und ein Berechnungstag des Liefergegenstands] ist, der [ent-

sprechende] Finale Beobachtungstag. [Die folgenden Finalen Beobachtungstage 

verschieben sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Be-

rechnungstag [oder kein Berechnungstag des Liefergegenstands], dann verschiebt 

sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] [Der Rückzahlungstermin verschiebt 

sich entsprechend.] [Der FX Beobachtungstag (final) verschiebt sich entspre-

chend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.] 

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-

gungen festgelegt. 

["Berechnungsstelle des Liefergegenstands" ist die Berechnungsstelle des Lieferge-

genstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Berechnungsstelle des Basiswerts des Liefergegenstands" ist die Berechnungs-

stelle des Basiswerts des Liefergegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzpreis [von der Maßgeblichen 

Börse] [durch den Indexsponsor bzw. die Indexberechnungsstelle] [[am][vom] Refe-

renzmarkt] [durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft für gewöhnlich] veröf-

fentlicht wird.] 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzmarkt während seiner üblichen 

Handelszeiten für den Handel geöffnet ist.] 

["Berechnungstag des Liefergegenstands" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreis 
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des Liefergegenstands von der Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands] [der Refe-

renzpreis des Basiswerts des Liefergegenstands von der Berechnungsstelle des Basis-

werts des Liefergegenstands] [für gewöhnlich] veröffentlicht wird.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung des Basiswerts gilt Folgendes: 

"Bezugsverhältnis" ist das Bezugsverhältnis, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet 

wird: 

Bezugsverhältnis = Nennbetrag / [(]Basispreis [/ Umrechnungsfaktor] [x Umrech-

nungsfaktor] [x FX (final)] [x FX (1) (final) / FX (2) (final)] [/ FX (final)] [/ (FX (1) 

(final) / FX (2) (final))] [x FX (initial)] [x FX (1) (initial) / FX (2) (initial)] [/ FX (ini-

tial)] [/ (FX (1) (initial) / FX (2) (initial))][)]]. 

Das Bezugsverhältnis wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 

0,0000005 aufgerundet werden.]] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

"Bezugsverhältnis" ist das Bezugsverhältnis, das von der Berechnungsstelle gemäß 

folgender Formel berechnet wird: 

Bezugsverhältnis = Rückzahlungswert (Knock-out) / [(]Referenzpreis des Liefergegen-

stands (final) [x FXp (final)] [x FX (1)p (final) / FX (2)p (final)] [/ FXp (final)] [/ (FX 

(1)p (final) / FX (2)p (final))][)]. 

Das Bezugsverhältnis wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 

0,0000005 aufgerundet werden.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als Liefergegen-

stand gilt Folgendes: 

"Bezugsverhältnis des Liefergegenstands" [ist das Bezugsverhältnis des Liefergegen-

stands wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [entspricht dem in den 

Wertpapierbedingungen des Liefergegenstands festgelegten Bezugsverhältnis, das ge-

gebenenfalls nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen des Liefergegenstands täglich 

angepasst und auf der Internetseite der Emittentin des Liefergegenstands veröffentlicht 

wird.] 

["Bezugsverhältnis des Liefergegenstands (final)" ist das Bezugsverhältnis des Lie-

fergegenstands am Finalen Beobachtungstag.]] 

["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise 

für die Abwicklung von [Geschäften in Bezug auf [den Basiswert] [die Wertpapiere, 

die die Grundlage für den Basiswert bilden] [bzw.] [den Liefergegenstand]] [Zeichnun-

gen oder Rückgaben von Fondsanteilen] verwendet wird, und das von der Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt wird.] 
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["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System 

jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die 

Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.] 

"Clearing System" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [An-

dere(s) Clearing System(e) einfügen]. 

["Eingetragener Referenzwertadministrator" bezeichnet, dass der Basiswert von ei-

nem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Refe-

renzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist an-

gegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator für den Basiswert existiert.] 

[Im Fall einer Emissionsstelle gilt Folgendes: 

"Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. 

["Emittentin des Liefergegenstands" ist die Emittentin des Liefergegenstands wie in 

§ 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-

tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag gilt Folgendes: 

"Ertragszahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des entsprechenden 

Ertragszahlungslevels (k) durch den Referenzpreis am entsprechenden Beobachtungs-

tag (k). 

["Ertragszahlungsfaktor (k)" ist der jeweilige Ertragszahlungsfaktor (k), wie in § 1 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indika-

tiven Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] An-

fänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Ertragszahlungslevel (k)" ist [das jeweilige Ertragszahlungslevel (k), wie in § 1 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [der jeweilige Ertragszahlungsfaktor (k) mul-

tipliziert mit R (initial).]]] 
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"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt. 

["Festlegende Terminbörse" ist die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in 

den entsprechenden Derivaten des Basiswerts [oder – falls Derivate auf den Basiswert 

selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] (die "Derivate") stattfindet; die 

Berechnungsstelle bestimmt diese Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden 

Terminbörse, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Derivaten bezogen auf 

den Basiswert [bzw. seine Bestandteile] an der Festlegenden Terminbörse oder einer 

erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festgelegte Terminbörse 

durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Derivaten 

(die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Ter-

minbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen 

auf die Festlegende Terminbörse in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen 

auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]  

["Finaler Mindestbetrag" ist der Finale Mindestbetrag, wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX 

(1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX 

(2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]  

[Im Fall von [Best] Express Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Finaler Rückzahlungsbetrag" ist der Finale Rückzahlungsbetrag, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (ini-

tial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) 

(final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

"Finales Rückzahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Finalen 

Rückzahlungslevels durch den Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag.  

["Finaler Rückzahlungsfaktor" ist der Finale Rückzahlungsfaktor, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen 

Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfängli-

chen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedin-

gungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Finales Rückzahlungslevel" ist [das Finale Rückzahlungslevel, wie in § 1 der Pro-

duktdaten festgelegt] [der Finale Rückzahlungsfaktor x R (initial)].] 

["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäfts-

tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 
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["Fonds" ist in Bezug auf einen Fondsanteil das Investmentvermögen, das diesen 

Fondsanteil emittiert bzw. das Investmentvermögen, an dessen Vermögen der Fondsan-

teil eine anteilige Beteiligung verkörpert. 

"Fondsanteil" ist ein Anteil bzw. eine Aktie des Fonds der in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten aufgeführten Gattung. 

"Fondsdienstleister" ist, soweit vorhanden, der Abschlussprüfer, der Administrator, 

der Anlageberater, der Portfolioverwalter, die Verwahrstelle und die Verwaltungsge-

sellschaft. 

"Fondsdokumente" sind in Bezug auf den Fonds, jeweils, soweit vorhanden und in der 

jeweils gültigen Fassung: der Jahresbericht, der Halbjahresbericht[, Zwischenberichte], 

Verkaufsprospekt, die Anlagebedingungen sowie ggf. die Satzung oder der Gesell-

schaftsvertrag, die wesentlichen Anlegerinformationen sowie alle sonstigen Doku-

mente des Fonds, in denen die Bedingungen des Fonds und der Fondsanteile festgelegt 

sind. 

"Fondskündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Ersatzverwaltungsgesellschaft steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) eine Anpassung nach Absatz § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht mög-

lich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar [(je-

weils ein "Fondsersetzungsereignis")]; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-

rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].  

["Fondslieferstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse, das am Rückzah-

lungstermin weiter besteht: 

(a) aufgrund rechtlicher Vorgaben (einschließlich der Gesetze, Verordnungen, 

Rechtsprechung und Verwaltungspraxis) ist eine Lieferung des BASISWERTS ge-

mäß den WERTPAPIERBEDINGUNGEN rechtswidrig; oder 

(b) die Voraussetzungen gemäß den rechtlichen Vorgaben (einschließlich des Auf-

sichtsrechts) für eine Lieferung des BASISWERTS gemäß den WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN liegen nicht vor. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen gemäß (a) und/oder (b) vorliegen.] 
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"Fondsmanagement" sind die für die Portfolioverwaltung und/oder das Risikomanage-

ment des Fonds zuständigen Personen.]  

["Futures Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Basiswert steht nicht zur Verfügung oder konnte 

nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(d) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB);].] 

["Futures-Referenzwert" ist [der Rohstoff] [die Schuldverschreibung], [der] [die] dem 

Basiswert zugrunde liegt. [Der Futures-Referenzwert ist in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.]] 

[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung und Compo Wertpapieren gilt 

Folgendes: 

"Fixing Sponsor" ist der Fixing Sponsor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Fixing Sponsorp" ist der Fixing Sponsorp, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["FX" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses, wie vom Fixing Sponsor auf 

der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (1)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (1), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (2)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (2), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX Beobachtungstag (initial)" ist der FX Beobachtungstag (initial), wie in § 1 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, 

dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, 

der FX Beobachtungstag (initial).] 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

340 

 

["FX Beobachtungstag (k)" ist der FX Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist 

der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, der FX 

Beobachtungstag (k).] 

"FX Beobachtungstag (final)" ist der [Finale Beobachtungstag][FX Beobachtungstag 

(final), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [FX Berechnungstag, der 

dem Finalen Beobachtungstag unmittelbar folgt]. [Wenn dieser Tag kein FX Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Be-

rechnungstag ist, der FX Beobachtungstag (final).] 

"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [das jeweilige] FX vom Fixing Sponsor 

veröffentlicht wird. 

"FX Bildschirmseite" ist die FX Bildschirmseite, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

["FX (final)" ist FX am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (1) (final)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (2) (final)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (initial)" ist FX am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (1) (initial)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (2) (initial)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (k)" ist FX am FX Beobachtungstag (k).] 

["FX (1) (k)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (k).] 

["FX (2) (k)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (k).] 

["FXp" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkursesp, wie vom Fixing Sponsorp auf 

der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (1)p" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (1)p, wie vom Fixing 

Sponsorp auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (2)p" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (2)p, wie vom Fixing 

Sponsorp auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FXp (final)" ist FXp am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (1)p (final)" ist FX (1)p am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (2)p (final)" ist FX (2)p am FX Beobachtungstag (final).] 

["FXp (initial)" ist FXp am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (1)p (initial)" ist FX (1)p am FX Beobachtungstag (initial).] 
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["FX (2)p (initial)" ist FX (2)p am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX Kündigungsereignis" bedeutet, dass: 

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-

dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs (wie in § [9][10] (2) der Beson-

deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung steht; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[,]] 

[(●) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den [Basiswert [oder seine Bestandteile]] [Lieferge-

genstand [oder seine Bestandteile]] [FX Wechselkurs] [FX Wechselkurs (1) 

und/oder FX Wechselkurs (2)] [FX Wechselkursp] [FX Wechselkurs (1)p und/o-

der FX Wechselkurs (2)p] beziehen[,]] 

[(●)  auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, 

Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt 

des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen 

Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im ver-

gleichbaren Umfang auf [FX] [FXp] auswirken) die zuverlässige Feststellung 

von [dem jeweiligen] [FX] [FXp] unmöglich oder praktisch undurchführbar 

ist[,]] 

[(●) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor] 

[(●) eine Anpassung nach § 8 der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder 

der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Unterlassung des [Fixing Sponsors] [Fixing Sponsorsp], [das jeweilige] [FX] 

[FXp] zu veröffentlichen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der 

beiden Währungen, die als Bestandteil von [dem jeweiligen] [FX] [FXp] notiert 

werden (einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschrän-

kung des Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil [dieses] [eines dieser] 

Wechselkurse[s] notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einho-

lung eines Angebots für einen solchen Wechselkurs; 

(c) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu 

den oben aufgeführten Ereignissen, 

soweit die oben genannten Ereignisse erheblich sind; ob dies der Fall ist, entscheidet 
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die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

["FX Wechselkurs" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Wäh-

rung in die Basiswertwährung.] [der Basiswertwährung in die Festgelegte Währung], 

ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Basiswertwährung] [Festge-

legten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Basiswertwährung]] [und] 

[[FX Wechselkurs], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

["FX Wechselkurs (1)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Basiswertwährung.] [der Basiswertwährung in die Standardwährung.]] [FX 

Wechselkurs (1), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]] 

["FX Wechselkurs (2)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Festgelegte Währung.] [der Festgelegten Währung in die Standardwäh-

rung.]] [FX Wechselkurs (2), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]] 

["FX Wechselkursp " ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Wäh-

rung in die Währung des Liefergegenstands] [der Währung des Liefergegenstands in 

die Festgelegte Währung], ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der 

[Währung des Liefergegenstands] [Festgelegten Währung] pro Einheit der [Festgeleg-

ten Währung] [Währung des Liefergegenstands]] [und] [[FX Wechselkursp], wie in § 1 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

["FX Wechselkurs (1)p " ist der FX Wechselkurs (1)p, wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

["FX Wechselkurs (2)p " ist der FX Wechselkurs (2)p, wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

["Gestiegene Hedging-Kosten" bedeutet, dass die Emittentin im Vergleich zum Ersten 

Handelstag einen wesentlich höheren Betrag an Steuern, Abgaben, Aufwendungen und 

Gebühren (außer Maklergebühren) entrichten muss, um 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren erforderlich sind, oder 

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten, 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Kostensteigerungen aufgrund einer Verschlechterung der Kreditwürdigkeit der Emit-

tentin zählen nicht als Gestiegene Hedging-Kosten. ] 

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen 

festgelegt. 
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["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-

gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig 

sind, 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder  

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). ] 

["Höchstbetrag" ist der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX 

(2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX 

(2) (final) x FX (1) (initial))].] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

"Indexberechnungsstelle" ist die Indexberechnungsstelle, wie in § 2 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. 

["Indexkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) ein geeigneter Ersatz für den Indexsponsor und/oder die Indexberechnungsstelle 

steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach 

billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"Indexsponsor" ist der Indexsponsor, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] 

["Indexzertifikat" ist eine von der Emittentin des Liefergegenstands begebene Inha-

berschuldverschreibung, deren Wert die Kursentwicklung des Basiswerts des Lieferge-

genstands nachvollzieht.] 
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"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

["Internetseite[n] der Emittentin des Liefergegenstands" bezeichnet die Internet-

seite(n) der Emittentin des Liefergegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] 

["Internetseite[n] des Liefergegenstands" bezeichnet die Internetseite(n) des Liefer-

gegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

["Kündigungsereignis" bedeutet [Aktienkündigungsereignis] [Indexkündigungsereig-

nis] [Rohstoffkündigungsereignis] [Futures-Kündigungsereignis] [Fondskündigungser-

eignis] [oder FX Kündigungsereignis].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-

obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt 

ist.] 

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Liefergegenstand" ist [eine Aktie] [ein Indexzertifikat], wie in § § [1][2] der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgen-

des: 

(a) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse; 

(c) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in 

Bezug auf den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse; 

soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises stattfindet [und] [oder] im Zeitpunkt der normalen Be-

rechnung fortdauert und erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der Handelszei-

ten oder der Anzahl der Handelstage an der Maßgeblichen Börse bzw. Festlegenden 

Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund 
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einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln der Maßgeblichen Börse bzw. Festle-

genden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den Börsen oder 

auf den Märkten, [an/auf][auf] denen [die Wertpapiere, die die Grundlage für 

den Basiswert bilden][die Bestandteile des Basiswerts], oder an den jeweiligen 

Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate auf den Basiswert 

notiert oder gehandelt werden; 

(b) in Bezug auf [einzelne Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bil-

den][Bestandteile des Basiswerts], die Aufhebung oder Beschränkung des Han-

dels an den Börsen oder auf den Märkten, an/auf denen [diese Wertpa-

piere][diese Bestandteile] gehandelt werden, oder an den jeweiligen Terminbör-

sen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate [dieser Wertpapiere][dieser 

Bestandteile] gehandelt werden, 

(c) in Bezug auf einzelne Derivate auf den Basiswert, die Aufhebung oder Be-

schränkung des Handels an den Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf de-

nen diese Derivate gehandelt werden; 

(d) die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berech-

nung des Basiswerts in Folge einer Entscheidung des Indexsponsors oder der 

Indexberechnungsstelle, 

[soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises, der für die Wertpapiere relevant ist, stattfindet [und] [o-

der] im Zeitpunkt der normalen Berechnung fortdauert und erheblich ist; über die Er-

heblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)][soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit ent-

scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)]. Eine Beschrän-

kung der Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage [an der Maßgeblichen 

Börse][auf dem Referenzmarkt] bzw. an der Festlegenden Terminbörse stellt kein 

Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund einer zuvor angekündig-

ten Änderung der Regeln [der Maßgeblichen Börse][des Referenzmarktes] bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt oder 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse, 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 
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die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt bzw. der Festlegen-

den Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt[,] [oder] 

[(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse[,] [oder]] 

[([●]) die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreises, 

der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. 

Festlegungen erforderlich ist,] 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt [bzw. der Festle-

genden Terminbörse] stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts [bzw. der 

Festlegenden Terminbörse] eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Fondsanteils als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des NIW in 

Folge einer Entscheidung der Verwaltungsgesellschaft oder des von ihr mit die-

ser Aufgabe betrauten Fondsdienstleisters, oder 

(b) die Schließung, Umwandlung oder Insolvenz des Basiswerts oder andere Um-

stände, die eine Ermittlung des NIW unmöglich machen, oder  

(c) die Handelbarkeit von Fondsanteilen zum NIW ist unmöglich. Davon erfasst 

sind auch die Fälle, dass der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft oder ein 

von diesen beauftragter Fondsdienstleister beschließt, die Rückgabe oder Aus-

gabe von Fondsanteilen für einen bestimmten Zeitraum auszusetzen, oder auf 

einen bestimmten Teil des Volumens des Fonds zu beschränken oder zusätzli-

che Gebühren zu erheben, oder 

(d) die Rücknahme der Fondsanteile durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesell-

schaft erfolgt gegen Sachausschüttung anstelle von Barausschüttung, oder 

(e) vergleichbare Ereignisse, die die Fähigkeit der Emittentin zur Absicherung ihrer 

Verpflichtungen aus den Wertpapieren beeinträchtigen, oder 
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(f) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an Börsen, Termin-

börsen oder auf Märkten, an/auf denen Finanzinstrumente oder Währungen, die 

eine erhebliche wertbeeinflussende Grundlage für den Fonds bilden, notiert o-

der gehandelt werden, 

[(g) die Aussetzung oder Einstellung des Handels in den entsprechenden Derivaten, 

die sich auf einen Index oder einen bestimmten einzelnen Vermögenswert, des-

sen Wertentwicklung ein ETF nachbildet, ("ETF-Referenzwert") beziehen 

bzw. die Aussetzung oder Einstellung des Handels in einem Derivat, das sich 

auf einen Index bezieht, der sich von dem ETF-Referenzwert lediglich in Bezug 

auf die Berücksichtigung von Ausschüttungen, Zinsen oder Währung bei der 

Indexberechnung unterscheidet, 

(h) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen, 

(i) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse,] 

soweit dieses Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

["Maßgebliche Börse" ist [die Maßgebliche Börse, wie in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des Basiswerts gehandelt 

werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) durch 

Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen entsprechend deren Liquidität be-

stimmt wird.] 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen 

Börse, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [des Basiswerts] [der Be-

standteile des Basiswerts] an der Maßgeblichen Börse und die Notierung an einer an-

deren Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, 

wird die Maßgebliche Börse durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend 

liquiden Handel in dem Basiswert [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") er-

setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Be-

zug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.] 

["Maßgebliche Börse des Liefergegenstands" ist die Maßgebliche Börse des Liefer-

gegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen 

Börse des Liefergegenstands, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung des 

Liefergegenstands an der Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands und die Notie-

rung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl 

oder Liquidität, wird die Maßgebliche Börse des Liefergegenstands durch eine andere 
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Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem Liefergegenstand (die 

"Ersatzbörse des Liefergegenstands") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese 

Ersatzbörse des Liefergegenstands nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer 

solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgeb-

liche Börse des Liefergegenstands als ein Bezug auf die Ersatzbörse des Liefergegen-

stands.] 

["Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist  [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum 

Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin [nach 

Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch den 

am Referenzmarkt nächstfälligen Futures-Kontrakt[, der [in der Spalte "Basiswert" der 

Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlauf-

zeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] 

ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]] 

["Mindestbetrag" ist der Mindestbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Mindestbetrag (k)" ist der Mindestbetrag (k), in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt [x FX (k) / FX (final)] [x FX (final) / FX (k)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (k)) 

/ (FX (2) (initial) x FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) (k) / FX (2) (initial) x FX (1) 

(initial)].] 

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt. 

["NIW" ist der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen 

Fondsanteil, wie er vom Fonds bzw. von der Verwaltungsgesellschaft oder in deren 

Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von 

Fondsanteilen tatsächlich möglich ist]. 

["Novationsbetrag" ist der Novationsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 

der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung einer Aktie als Liefergegenstand gilt 

Folgendes: 

"Novationsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Liefergegenstand ausgegeben hat, 

oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen 

und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermö-

gens oder Kapitals der Gesellschaft, den Liefergegenstand beeinträchtigt (ins-

besondere Fusion, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[; 
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(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den Liefergegenstand beziehen]; 

([●]) die Einstellung der Kursnotierung des Liefergegenstands an der Maßgeblichen 

Börse des Liefergegenstands, wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB); 

([●]) die Kursnotierung des Liefergegenstands an der Maßgeblichen Börse des Lie-

fergegenstands erfolgt nicht länger in der Währung des Liefergegenstands; 

([●]) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Liefergegenstand wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als Liefer-

gegenstand gilt Folgendes: 

"Novationsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) für die Lieferung des Liefergegenstands werden von Dritten im Vergleich zum 

Ersten Handelstag zusätzliche Gebühren, Aufschläge, Abschläge, Abgaben, 

Provisionen, Steuern oder ähnliche Gebühren erhoben; über das Vorliegen der 

Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 

315 BGB); 

(b) die Lieferung des Liefergegenstands an den Wertpapierinhaber wird zum Lie-

ferzeitpunkt aufgrund einer Änderung von Gesetzen, die nach dem Ersten Han-

delstag in Kraft treten, rechtswidrig; 

(c) die Lieferung des Liefergegenstands an den Wertpapierinhaber verstößt auf-

grund eines Erlasses, einer Veröffentlichung oder einer Änderung nach dem Ers-

ten Handelstag gegen aufsichtsrechtliche Bestimmungen, behördliche Verlaut-

barungen oder Wohlverhaltensregeln, zu deren Einhaltung sich die Emittentin 

selbst oder über eine Vereinigung, der sie angehört, nach dem Ersten Handelstag 

öffentlich verpflichtet hat; 

(d) die Emittentin oder derjenige, der die Wertpapiere verkauft, angeboten oder dem 

Wertpapierinhaber zugänglich gemacht hat, unterliegt zum Lieferzeitpunkt ge-

genüber den Wertpapierinhabern aufgrund einer Änderung von aufsichtsrecht-

lichen Bestimmungen im Vergleich zum Ersten Handelstag zusätzlichen Auf-

klärungs-, Transparenz- oder Informationspflichten in Bezug auf den Lieferge-

genstand; 

(e) die Emittentin des Liefergegenstands hat gemäß den Wertpapierbedingungen 

des Liefergegenstands ihr Recht ausgeübt, den Liefergegenstand zu kündigen; 

(f) das öffentliche Angebot des Liefergegenstands wird vorzeitig beendet; 
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(g) bezüglich des Liefergegenstands ist ein Anpassungsereignis, wie in den Wert-

papierbedingungen des Liefergegenstands festgelegt, eingetreten; 

(h) am Finalen Beobachtungstag ist ein Marktstörungsereignis, wie in den Wertpa-

pierbedingungen des Liefergegenstands festgelegt, eingetreten; 

[(i) die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin des 

Liefergegenstands sowie die behördliche Anordnung von Abwicklungsmaßnah-

men;] 

[([●]) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands während ihrer 

regelmäßigen Handelszeiten den Handel zu eröffnen;] 

[([●]) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Liefergegenstands an der 

Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands;] 

([●]) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Liefergegenstand wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis. 

Ob eines der genannten Ereignisse eingetreten ist, entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

["Portfolioverwalter" bezeichnet den Portfolioverwalter[, sofern ein solcher in § 2 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festge-

legt][des Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Per-

son, Gesellschaft oder Institution als Portfolioverwalter des Fonds bestimmt, bezieht 

sich jede Bezugnahme auf den Portfolioverwalter in diesen Wertpapierbedingungen je 

nach Kontext auf den neuen Portfolioverwalter.] 

["Partizipationsfaktor" ist der Partizipationsfaktor, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der Referenzpreis am Anfänglichen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (initial)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungs-

tagen festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Anfänglichen 

Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfängli-

chen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-

riode (einschließlich)].] 

"R (k)" ist der Referenzpreis am jeweiligen Beobachtungstag (k). 
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[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen 

festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Finalen Beobach-

tungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der 

[Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-

schließlich)].] 

["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund 

(a) des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließ-

lich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-

schriften) oder 

(b) einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der 

Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden), 

falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam 

werden, 

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des Basiswerts [und/oder] [Lie-

fergegenstands] oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder 

anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für 

die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder 

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden 

sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhö-

hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder 

anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)]. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen vorliegen.] 

["Referenzmarkt" ist [der Referenzmarkt, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des Basiswerts gehandelt werden.]] 

"Referenzpreis" ist der [in der Basiswertwährung gerechnete] Referenzpreis des Ba-

siswerts, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [[am][vom] 

Referenzmarkt veröffentlicht] [und in die Standardeinheit der Basiswertwährung um-

gerechnet] [und in der Haupteinheit der Basiswertwährung ausgedrückt]. 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung einer Aktie als Liefergegenstand gilt 
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Folgendes: 

"Referenzpreis des Liefergegenstands" ist der Referenzpreis des Liefergegenstands, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt [und in der Haupteinheit der Ba-

siswertwährung ausgedrückt]. 

"Referenzpreis des Liefergegenstands (final)" ist der Referenzpreis des Liefergegen-

stands am Finalen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als Liefer-

gegenstand gilt Folgendes: 

["Referenzpreis des Basiswerts des Liefergegenstands" ist der Referenzpreis des Ba-

siswerts des Liefergegenstands wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"Referenzpreis des Basiswerts des Liefergegenstands (final)" ist der Referenzpreis 

des Basiswerts des Liefergegenstands am Finalen Beobachtungstag.] 

["Referenzpreis des Liefergegenstands" ist der Referenzpreis des Liefergegenstands, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"Referenzpreis des Liefergegenstands (final)" ist der Referenzpreis des Liefergegen-

stands am Finalen Beobachtungstag.] 

["Referenzpreis des Liefergegenstands (final)" ist das Bezugsverhältnis des Liefer-

gegenstands [(final)] multipliziert mit dem Referenzpreis des Basiswerts des Lieferge-

genstands (final).]] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

["Rohstoffkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB)].] 

["Roll Over Termin" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] 
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[letzte] Handelstag des Basiswerts am Referenzmarkt] [anderen Stichtag einfügen] [je-

der Roll Over Termin wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in § [1][2] der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-

mäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird. 

"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, der in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt ist.  

["Rückzahlungswert (Knock-out)" ist der Rückzahlungswert (Knock-out), der von 

der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird: 

Rückzahlungswert (Knock-out) = Nennbetrag x (R (final) / Basispreis) [x FX (initial) / 

FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) 

(initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) 

(initial))]] 

["Standardwährung" ist die Standardwährung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt ist.] 

["Strike Level" ist das Strike Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] 

["Umrechnungsfaktor" ist der Umrechnungsfaktor, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

["Verwahrstelle" bezeichnet die Verwahrstelle [, sofern eine solche in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Verwahrstelle des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf die Verwahrstelle in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf die 

neue Verwahrstelle. 

"Verwaltungsgesellschaft" ist die Verwaltungsgesellschaft[, sofern eine solche in § 2 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festge-

legt] [des Fonds]. Sofern der Fonds eine andere Person, Gesellschaft oder Institution als 

Verwaltungsgesellschaft des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezugnahme auf die 

Verwaltungsgesellschaft in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf die 

neue Verwaltungsgesellschaft.] 

["VolVergleichswert" ist der VolVergleichswert, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

"VolVergleichswert-Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der VolVergleichswert 

Referenzpreis durch den VolVergleichswert Sponsor veröffentlicht wird. 

"VolVergleichswert Ersetzungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

354 

 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des VolVer-

gleichswerts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die 

Berechnung des VolVergleichswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Index-

konzept oder der ursprünglichen Berechnung des VolVergleichswerts nicht län-

ger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des VolVergleichswerts wird endgültig 

eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt; 

(c)  aufgrund von Umständen, für die die Emittentin nicht verantwortlich ist, ist die 

Emittentin nicht mehr berechtigt, den VolVergleichswert als Grundlage für Be-

rechnungen oder Festlegungen zu verwenden, die in diesen Wertpapierbedin-

gungen beschrieben sind;  

(d) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den VolVergleichswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).] 

In den Fällen eines VolVergleichswert Ersetzungsereignisses bildet ein wirtschaftlich 

gleichwertiger Index zukünftig den VolVergleichswert (der "Ersatz VolVergleichs-

wert"); die Auswahl dieses Index erfolgt durch die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB). Der Ersatz VolVergleichswert wird gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitgeteilt. Alle Bezugnahmen auf den ersetzten VolVergleichswert 

in diesen Wertpapierbedingungen sind als Bezugnahmen auf den Ersatz VolVergleichs-

wert zu verstehen. 

Wird der VolVergleichswert nicht länger durch den VolVergleichswert Sponsor son-

dern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue VolVergleichs-

wert Sponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebe-

nen Berechnungen auf der Grundlage des VolVergleichswerts, wie dieser vom Neuen 

VolVergleichswert Sponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf 

den ersetzten VolVergleichswert Sponsor in diesen Wertpapierbedingungen als Bezug-

nahmen auf den Neuen VolVergleichswert Sponsor zu verstehen.  

"VolVergleichswert Sponsor" ist der VolVergleichswert Sponsor, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"VolVergleichswert Referenzpreis" ist der VolVergleichswert Referenzpreis, wie in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k), der 

von der Berechnungsstelle gemäß § 4 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. 

festgelegt wird. 
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"Vorzeitiges Rückzahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Vorzei-

tigen Rückzahlungslevels (k) durch R (k). 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen das Vorzeitige Rückzahlungslevel noch festgelegt wird, 

gilt Folgendes: 

"Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungsfaktor (k), wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen 

indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] 

Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k)" ist [das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k), wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [der Vorzeitige Rückzahlungsfaktor 

(k) x R (initial).] 

"Vorzeitiger Rückzahlungstermin (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungstermin (k), 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

["Währung des Liefergegenstands" ist die Währung des Liefergegenstands, wie in § 

2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den 

Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den 

Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind. 

["Wertpapierbedingungen des Liefergegenstands" sind die Bedingungen des Liefer-

gegenstands, die auf der Internetseite der Emittentin des Liefergegenstands veröffent-

licht sind.] 

"Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. 

["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Be-

trag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag 

(l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Zusätzlicher Betrag (k)" ist der Zusätzliche Betrag (k), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

 

§ 2 

Verzinsung[, Bedingter Zusätzlicher Betrag] [,Zusätzlicher Betrag] 

[(1)] Verzinsung: Die Wertpapiere werden nicht verzinst. 
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[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Memory) gilt Folgendes: 

(2) Bedingter Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszah-

lungsereignis eingetreten ist, erfolgt am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen 

Betrag (k) die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) gemäß den Best-

immungen des § 6 der Besonderen Bedingungen abzüglich aller an den vorherigen 

Zahltagen für den Zusätzlichen Betrag (k) gezahlten Zusätzlichen Beträge (k). 

Wenn am entsprechenden Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetre-

ten ist, entfällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) am entspre-

chenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k). 

Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten 

ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgen-

den Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).] 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag (Relax) gilt Folgendes: 

(2) Bedingter Zusätzlicher Betrag: Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Ertragszah-

lungsereignis eingetreten ist [und wenn kein Barriereereignis eingetreten ist], erfolgt 

am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) die Zahlung des entspre-

chenden Zusätzlichen Betrags (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen 

Bedingungen. 

Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, ent-

fällt die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (k) am entsprechenden Zahl-

tag für den Zusätzlichen Betrag (k). 

Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten 

ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags für jeden weiteren darauffolgen-

den Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k). 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit Berücksichtigung eines Bar-

riereereignisses gilt Folgendes: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen 

Betrags für jeden weiteren darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).]]  

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes: 

[(2)] [(3)] Zusätzlicher Betrag: Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt [darüber 

hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestim-

mungen des § 6 der Besonderen Bedingungen. 

Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten 

ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l).] 
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§ 3 

Rückzahlung, [Novation, ]automatische vorzeitige Rückzahlung 

[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

(1) Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzah-

lungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonde-

ren Bedingungen.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

(1) Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder 

(i) wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis einge-

treten ist und R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung 

des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen 

des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder 

(ii) wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn R (final) kleiner ist als der 

Basispreis, [vorbehaltlich des Eintritts eines Novationsereignisses ] durch Lie-

ferung einer durch das Bezugsverhältnis ausgedrückten Menge des [Basiswerts] 

[Liefergegenstands] pro Wertpapier gemäß den Bestimmungen des § 6 der Be-

sonderen Bedingungen. Führt das Bezugsverhältnis zu einem [nicht lieferbaren] 

Bruchteil des [Basiswerts] [Liefergegenstands], wird [anstatt der Lieferung des 

Bruchteils des [Basiswerts] [Liefergegenstands]] ein in der Festgelegten Wäh-

rung ausgedrückter Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruch-

teils des [Basiswerts] [Liefergegenstands] (der "Ergänzende Barbetrag") ge-

zahlt, der sich aus dem [Referenzpreis des Liefergegenstands (final)] [Referenz-

preis am Finalen Beobachtungstag] multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] 

Bruchteil des [Basiswerts] [Liefergegenstands] [und geteilt durch den Umrech-

nungsfaktor] [und geteilt durch FX (final)] [und geteilt durch (FX (1) (final) / 

FX (2) (final))] [und multipliziert mit FX (final)] [und multipliziert mit (FX (1) 

(final) / FX (2) (final))] [und geteilt durch FXp (final)] [und geteilt durch (FX 

(1)p (final) / FX (2)p (final))] [und multipliziert mit FXp (final)] [und multipli-

ziert mit (FX (1)p (final) / FX (2)p (final))] errechnet.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

(2) Novation: Bei Eintritt eines Novationsereignisses erfolgt die Rückzahlung der Wertpa-

piere anstatt durch Lieferung des Liefergegenstands durch Zahlung des Novationsbe-

trags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Be-

dingungen (die "Novation"). Die Novation tritt durch Mitteilung gemäß den Bestim-

mungen in § 6 der Allgemeinen Bedingungen in Kraft. 

Das außerordentliche Kündigungsrecht der Emittentin bei Eintritt eines Indexkündi-

gungsereignisses bleibt unberührt.] 
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([●)]) Automatische vorzeitige Rückzahlung: Wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

[aber kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt am unmittelbar darauffolgenden 

Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) eine automatische vorzeitige Rückzahlung der 

Wertpapiere durch Zahlung des entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags am 

entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) gemäß den Bestimmungen des 

§ 6 der Besonderen Bedingungen. 

 

§ 4 

Rückzahlungsbetrag, [Novationsbetrag, ]Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag 

(1) Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-

legten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt 

wird: 

[Produkttyp 10: Express Wertpapiere 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn ein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag. 

- Wenn kein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Finalen Rückzahlungsbetrag. 

[- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall [Im Fall von Express Wertpapieren 

mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindestbetrag und] 

nicht größer als der Nennbetrag.] 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit einem digitalen Mindestbetrag gilt Folgen-

des: 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag.]] 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

- Wenn ein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Höchstbetrag. 

- Wenn kein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Finalen Rückzahlungsbetrag. 
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- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und R (final) gleich oder größer ist als der 

Basispreis, entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag.] 

[Produkttyp 11: Express Plus Wertpapiere 

[Im Fall von Express Plus Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- [Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall [Im Fall von Express Plus Wertpa-

pieren mit einem Floor gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindestbetrag und] nicht 

größer als der Nennbetrag.] 

[Im Fall von Express Plus Wertpapieren mit einem digitalen Mindestbetrag gilt Fol-

gendes: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag.]] 

[Im Fall von Express Plus Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn R (final) gleich oder größer ist 

als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag.] 

[Produkttyp 12: Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- [Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall [Im Fall von Express Wertpapieren 

mit Zusätzlichem Betrag mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als 
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der Mindestbetrag und] nicht größer als der Nennbetrag.] 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit einem digitalen Min-

destbetrag gilt Folgendes: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag.]] 

[Im Fall von Express Wertpapieren mit Zusätzlichem Betrag mit physischer Lieferung gilt Fol-

gendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Höchstbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn R (final) gleich oder größer ist 

als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag.] 

[Produkttyp 13: Best Express Wertpapiere 

[Im Fall von Best Express Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn ein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Nennbetrag x (Strike Level + Partizipationsfaktor x (R (final) / R (initial) – Strike 

Level)) [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x 

FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) 

/ (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist in diesem Fall nicht kleiner als der Finale Mindestbetrag. 

- Wenn kein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Finalen Rückzahlungsbetrag. 

- [Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall [Im Fall von Best Express Wert-

papieren mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindestbe-

trag und] nicht größer als der Nennbetrag.] 

[Im Fall von Best Express Wertpapieren mit einem digitalen Mindestbetrag gilt Fol-

gendes: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag.]] 

[Im Fall von Best Express Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

- Wenn ein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 
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dann bestimmt sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Nennbetrag x (Strike Level + Partizipationsfaktor x (R (final) / R (initial) – Strike 

Level)) [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x 

FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) 

/ (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist in diesem Fall nicht kleiner als der Finale Mindestbetrag. 

- Wenn kein Finales Rückzahlungsereignis und kein Barriereereignis eingetreten ist, 

dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Finalen Rückzahlungsbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und R (final) gleich oder größer ist als der 

Basispreis, entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag.] 

[Produkttyp 14: Best Express Plus Wertpapiere 

[Im Fall von Best Express Plus Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Nennbetrag x (Strike Level + Partizipationsfaktor x (R (final) / R (initial) – Strike 

Level)) [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x 

FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (ini-

tial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist in diesem Fall nicht kleiner als der Finale Mindestbetrag. 

- [Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch in diesem Fall [Im Fall von Best Express Plus 

Wertpapieren mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindest-

betrag und] nicht größer als der Nennbetrag.] 

[Im Fall von Best Express Plus Wertpapieren mit einem digitalen Mindestbetrag gilt 

Folgendes: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag.]] 

[Im Fall von Best Express Plus Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

362 

 

Nennbetrag x (Strike Level + Partizipationsfaktor x (R (final) / R (initial) – Strike 

Level)) [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x 

FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (ini-

tial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist in diesem Fall nicht kleiner als der Finale Mindestbetrag. 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn R (final) gleich oder größer ist als 

der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem Nennbetrag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

(2) Novationsbetrag: Der Novationsbetrag entspricht dem Rückzahlungswert (Knock-

out).] 

([●]) Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) für einen 

Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) ist in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt [x FX (k) / FX (initial)] [x FX (initial) / FX (k)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (k)) / 

(FX (2) (initial) x FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) (k) / FX (2) (initial) x FX (1) 

(initial)].]  

([●]) Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) für einen 

Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) bestimmt sich gemäß folgender Formel: 

Nennbetrag x (Strike Level + Partizipationsfaktor x (R (k) / R (initial) – Strike Level)) 

[x FX (k) / FX (initial)] [x FX (initial) / FX (k)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (k)) / (FX 

(2) (initial) x FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) (k) / FX (2) (initial) x FX (1) (initial)] 

Der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag (k) ist nicht kleiner als der Mindestbetrag (k)]] 
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Produkttyp 15: Reverse Convertible Wertpapiere  

Produkttyp 16: Express Reverse Convertible Wertpapiere 

Produkttyp 17: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 

Produkttyp 18: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 

[Im Fall von Reverse Convertible, Express Reverse Convertible Wertpapieren, Barrier Reverse 

Convertible und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes: 

§ 1 

Definitionen 

["Abschlag" ist der Abschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Abschlussprüfer" bezeichnet den Abschlussprüfer[, sofern ein solcher in § 2 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Abschlussprüfer des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Be-

zugnahme in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf den neuen Abschluss-

prüfer.] 

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen 

[nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börse [und] [an der Maßgebli-

chen Börse des Liefergegenstands] [über [den Basiswert] [und] [den Liefergegenstand]] 

[und] [in Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bilden]], in-

nerhalb derer die Abwicklung nach den Regeln [der Maßgeblichen Börse] [bzw. der 

Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands] [des Clearance Systems von Zeichnungen 

oder Rückgaben von Fondsanteilen] üblicherweise erfolgt.] 

["Administrator" bezeichnet den Administrator[, sofern ein solcher in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Administrator des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf den Administrator in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf 

den neuen Administrator.] 

["Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht län-

ger in der Basiswertwährung; 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 
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Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich o-

der der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

["Anlageberater" bezeichnet den Anlageberater[, sofern ein solcher in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Anlageberater des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf den Anlageberater in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf 

den neuen Anlageberater.] 

"Anpassungsereignis" ist [jedes der folgenden Ereignisse]: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Basiswert ausgegeben hat, oder 

eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und 

wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens 

oder Kapitals der Gesellschaft, den Basiswert beeinträchtigt (insbesondere Ka-

pitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen o-

der Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Aus-

schüttung von Sonderdividenden, Aktiensplits, Fusion, Liquidation, Verstaatli-

chung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 

([●]) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

([●]) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

([●])] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des Basis-

werts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Be-

rechnung des Basiswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder 
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der ursprünglichen Berechnung des Basiswerts nicht länger wirtschaftlich 

gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts wird endgültig eingestellt 

oder durch einen anderen Index ersetzt (das "Indexersetzungsereignis"); 

(c) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr 

berechtigt, den Basiswert als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingun-

gen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle 

heranzuziehen (ein "Indexverwendungsereignis"); Indexverwendungsereignis 

ist auch eine Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Basiswerts aufgrund einer 

wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren; 

(d) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

(e)] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Änderung der Maßgeblichen Handelsbedingungen des Basiswerts die dazu 

führen, dass die geänderten Handelsbedingungen infolge der Änderung den vor 

der Änderung geltenden Maßgeblichen Handelsbedingungen nicht länger wirt-

schaftlich gleichwertig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 

([●]) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

([●]) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

([●])] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

[(a)] jede Änderung der Kontraktspezifikationen des Basiswerts, die dazu führt, dass 

die geänderten Kontraktspezifikationen infolge der Änderung den vor der Än-

derung geltenden Kontraktspezifikationen nicht länger wirtschaftlich gleichwer-

tig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) eine Hedging-Störung liegt vor].] 
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[Im Fall eines Fondsanteils als Basiswert gilt Folgendes: 

(a)  in einem der [jeweiligen] Fondsdokumente werden ohne Zustimmung der Be-

rechnungsstelle Änderungen vorgenommen, die die Fähigkeit der Emittentin 

zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus den Wertpapieren beeinträchtigen, 

insbesondere Änderungen hinsichtlich (i) des Risikoprofils des Fonds, (ii) der 

Anlageziele oder Anlagestrategie oder Anlagebeschränkungen des Fonds, (iii) 

der Währung der [jeweiligen] Fondsanteile, (iv) der Berechnungsmethode des 

[NIW][Referenzpreises] oder (v) des Zeitplans für die Zeichnung bzw. Aus-

gabe, Rücknahme und/oder Übertragung der [jeweiligen] Fondsanteile; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(b) Anträge auf Ausgabe, Rücknahme oder Übertragung von Fondsanteilen werden 

nicht oder nur teilweise ausgeführt; 

(c) für die Ausgabe oder Rücknahme von Fondsanteilen werden Gebühren, Auf-

schläge, Abschläge, Abgaben, Provisionen, Steuern oder ähnliche Gebühren er-

hoben; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(d) der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft oder der durch den Fonds bzw. die 

Verwaltungsgesellschaft dafür bestimmte Fondsdienstleister versäumt die plan-

mäßige oder übliche oder in den [jeweiligen] Fondsdokumenten bestimmte Ver-

öffentlichung des [NIW][Referenzpreises]; 

(e) ein Wechsel in der Rechtsform des Fonds; 

(f) ein Wechsel von wesentlichen Personen in Schlüsselpositionen der Verwal-

tungsgesellschaft oder im Fondsmanagement [des Fonds]; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(g) (i) eine Änderung in der rechtlichen, bilanziellen, steuerlichen oder aufsichts-

rechtlichen Behandlung des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft; oder (ii) 

die Aussetzung, Aufhebung, der Widerruf oder das Fehlen der Erlaubnis oder 

Registrierung des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft; oder (iii) die Aus-

setzung, Aufhebung, der Widerruf, die Beschränkung oder das Fehlen der Ver-

triebsberechtigung für den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft von Seiten 

der zuständigen Behörde oder das Fehlen einer sonstigen Voraussetzung für ei-

nen rechtlich zulässigen Vertrieb des Fonds in dem jeweiligen Angebotsland; 

oder (iv) eine Einleitung eines aufsichtsrechtlichen Untersuchungsverfahrens, 

eine Verurteilung durch ein Gericht oder eine Anordnung einer zuständigen Be-

hörde bezüglich der Tätigkeit des Fonds, der Verwaltungsgesellschaft oder ei-

nes Fondsdienstleister oder von Personen in Schlüsselpositionen der Verwal-
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tungsgesellschaft oder im Fondsmanagement [des Fonds] aufgrund eines Fehl-

verhaltens, einer Rechtsverletzung oder aus ähnlichen Gründen; über das Vor-

liegen der Voraussetzungen entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB); 

(h) der Verstoß des Fonds oder der Verwaltungsgesellschaft gegen die Anlageziele, 

die Anlagestrategie oder die Anlagebeschränkungen des Fonds (wie in den 

Fondsdokumenten definiert), der wesentlich ist, sowie ein Verstoß des Fonds 

oder der Verwaltungsgesellschaft gegen gesetzliche oder aufsichtsrechtliche 

Bestimmungen; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Be-

rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(i) eine Änderung von Gesetzen oder Vorschriften oder in deren Umsetzung oder 

Auslegung (ob formell oder informell), die für die Emittentin in Bezug auf die 

Zeichnung, die Rückgabe oder das Halten von Fondsanteilen (i) eine Reserve 

oder Rückstellung erfordert oder (ii) das von der Emittentin in Bezug auf die 

Aufrechterhaltung ihrer Vereinbarungen zur Absicherung ihrer Verpflichtungen 

aus den Wertpapieren zu haltende regulatorische Eigenkapital deutlich im Ver-

gleich zu den Bedingungen, die zum Ersten Handelstag vorlagen, erhöht [(ins-

besondere solcher Umstände, die unter den für die Emittentin maßgeblichen Ge-

setzen und Vorschriften zu einer Änderung der regulatorischen Einordnung des 

Fonds führt, falls der Fonds keine Aufstellung seiner gehaltenen Anlagen er-

stellt ("Portfolio Reporting"), und die Emittentin kein den jeweiligen regulato-

rischen Vorgaben entsprechendes Portfolio Reporting in der geforderten Häu-

figkeit von dem Fonds erhält)]; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(j) eine Änderung von Gesetzen oder Vorschriften oder in deren Umsetzung oder 

Auslegung (ob formell oder informell), durch die für die Emittentin die Auf-

rechterhaltung ihrer Vereinbarungen zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus 

den Wertpapieren unrechtmäßig oder undurchführbar würde oder sich erheblich 

erhöhte Kosten ergeben würden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(k) für die Emittentin besteht aufgrund von Bilanzierungs- oder anderen Vorschrif-

ten das Erfordernis der Konsolidierung des Fonds;  

(l) der Verkauf bzw. die Rückgabe der Fondsanteile aus für die Emittentin zwin-

genden, nicht die Wertpapiere betreffenden Gründen, sofern dies nicht allein 

der Aufnahme oder Auflösung von Absicherungsgeschäften dient; 

(m) ein Ereignis oder ein Umstand, das bzw. der folgende Auswirkungen hat oder 

haben kann: (i) die Aussetzung der Ausgabe von weiteren Fondsanteilen oder 

der Rücknahme bestehender Fondsanteile oder (ii) die Reduzierung der Anzahl 
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der [jeweiligen] Fondsanteile eines Anteilsinhabers im Fonds aus Gründen, die 

außerhalb der Kontrolle dieses Anteilsinhabers liegen oder (iii) die Teilung, Zu-

sammenlegung (Konsolidierung) oder Gattungsänderung der [jeweiligen] 

Fondsanteile oder (iv) Zahlungen auf eine Rücknahme von Fondsanteilen erfol-

gen ganz oder teilweise durch Sachausschüttung anstatt gegen Barausschüttung 

oder (v) die Bildung von so genannten Side-Pockets für abgesondertes Anlage-

vermögen; über das Vorliegen der Voraussetzungen entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(n) die Verwaltungsgesellschaft oder ein Fondsdienstleister stellt seine Dienste für 

den Fonds ein oder verliert ihre bzw. seine Erlaubnis, Registrierung, Berechti-

gung oder Genehmigung und wird nicht unverzüglich durch einen anderen 

Dienstleister, der ein ähnlich gutes Ansehen hat, ersetzt; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(o) (i) eine Verfügung oder ein wirksamer Beschluss über die Abwicklung, Auflö-

sung, Beendigung, Liquidation oder ein Ereignis mit entsprechenden Auswir-

kungen in Bezug auf den Fonds oder die [jeweiligen] Fondsanteile, (ii) die Ein-

leitung eines Vergleichs-, Konkurs- oder Insolvenzverfahrens, eine Auf- oder 

Abspaltung, eine Neuklassifizierung oder eine Konsolidierung, wie z.B. der 

Wechsel der Anteilsklasse des Fonds oder die Verschmelzung des Fonds auf 

oder mit einem anderen Fonds, (iii) sämtliche [jeweilige] Fondsanteile müssen 

auf einen Treuhänder, Liquidator, Insolvenzverwalter oder ähnlichen Amtsträ-

ger übertragen werden oder (iv) den Anteilsinhabern der [jeweiligen] Fondsan-

teile wird es rechtlich untersagt, diese zu übertragen;  

(p) die Einleitung eines Vergleichs-, Konkurs-, Insolvenz-, Auflösungs- oder ver-

gleichbaren Verfahrens über den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft; 

(q) die Emittentin verliert das Recht, den Fonds als Basiswert für die Wertpapiere 

zu verwenden; 

(r) eine Änderung in den Steuergesetzen und -vorschriften oder eine Änderung der 

Rechtsprechung oder der Verwaltungspraxis der Steuerbehörden, die nachtei-

lige Auswirkungen auf die Emittentin oder einen Wertpapierinhaber hat; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(s) für den Fonds wird keine Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen gemäß 

den anwendbaren Bestimmungen des deutschen Investmentsteuergesetzes (In-

vStG) erstellt oder der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft hat angekün-

digt, dass zukünftig keine Bekanntmachung der Besteuerungsgrundlagen ge-

mäß den anwendbaren Bestimmungen des InvStG erstellt werden wird; 
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(t) Änderungen in der Anlage- oder Ausschüttungspolitik des Fonds, die einen er-

heblichen negativen Effekt auf die Höhe der Ausschüttungen des Fonds haben 

können sowie Ausschüttungen, die von der bisher üblichen Ausschüttungspoli-

tik des Fonds erheblich abweichen; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(u) der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft oder ein mit ihr verbundenes Un-

ternehmen verstößt gegen den mit der Emittentin im Hinblick auf den Fonds 

abgeschlossenen Vertrag in erheblicher Weise oder kündigt diesen; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(v) der Fonds oder die Verwaltungsgesellschaft versäumt es, entgegen der bisher 

üblichen Praxis der Berechnungsstelle Informationen zur Verfügung zu stellen, 

die diese vernünftigerweise für erforderlich hält, um die Einhaltung der Anla-

gerichtlinien oder -beschränkungen des Fonds zeitnah überprüfen zu können; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB); 

(w) der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft versäumt es, der Berechnungsstelle 

den geprüften Jahresbericht und gegebenenfalls den Halbjahresbericht so bald 

wie möglich nach entsprechender Aufforderung zur Verfügung zu stellen; ob 

dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 

315 BGB); 

(x) jedes andere Ereignis, das sich auf den [NIW][Referenzpreis] oder auf die Fä-

higkeit der Emittentin zur Absicherung ihrer Verpflichtungen aus den Wertpa-

pieren spürbar und nicht nur vorübergehend nachteilig auswirken kann; ob dies 

der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB); 

(y) die Emittentin erhält auf Anfrage die folgenden Informationen nicht am unmit-

telbar darauffolgenden Bankgeschäftstag: (i) einen Bericht auf mindestens jähr-

licher Basis, der eine Beurteilung der Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 

der Erträge und Geschäfte im Berichtszeitraum ermöglicht oder (ii) eine Liste 

der Anlagen, die von dem Fonds gehalten werden sowie deren Gewichtung und, 

sofern der Fonds in andere Investmentvermögen investiert, eine Liste mit den 

entsprechenden Anlagen, die von diesen Investmentvermögen gehalten werden, 

sowie deren Gewichtung][; 

([●]) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)][; 
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([●]) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) ein Überschreiten des anteilig gehaltenen Volumens seitens der Emittentin al-

lein oder gemeinsam mit einer dritten Partei, mit der die Emittentin im Hinblick 

auf die Wertpapiere ein Absicherungsgeschäft abschließt, von [Maßgeblichen 

Prozentsatz einfügen]% der ausstehenden [jeweiligen] Fondsanteile][; 

([●]) die Veröffentlichung des [NIW][Referenzpreises] oder die Kursnotierung des 

Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht länger in der Basiswert-

währung][; 

([●]) [die historische Volatilität des Basiswerts [überschreitet][unterschreitet] ein 

Volatilitätsniveau von [einfügen]%.] [die historische Volatilität des Basiswerts 

[überschreitet][unterschreitet] die historische Volatilität des VolVergleichs-

werts an einem Berechnungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berech-

nungstag ist, um [einfügen] Prozentpunkte.] Die Volatilität des Basiswerts be-

rechnet sich an einem Berechnungstag auf Basis der täglichen logarithmierten 

Renditen des Basiswerts der jeweils unmittelbar vorhergehenden [Anzahl der 

Tage einfügen] Berechnungstage[, die zugleich VolVergleichswert-Berech-

nungstage sind,] gemäß folgender Formel: 

σ(t) =
√∑ [ln [

P(t − p)
P(t − p − 1)

] −
1
T × (∑ ln [

P(t − q)
P(t − q − 1)

]T
q=1 )]

2
T
p=1

T − 1
× √252 

 

Wobei: 

"t" ist der maßgebliche Berechnungstag[, der zugleich ein VolVergleichswert-

Berechnungstag ist]; 

"T" ist [Anzahl der Tage einfügen]; 

"P (t-k)" (mit k = p, q) ist der [NIW][Referenzpreis] des Basiswerts zum k-ten 

dem maßgeblichen Berechnungstag (t) vorausgehenden Berechnungstag[, der 

zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag ist]; 

"ln [x]" bezeichnet den natürlichen Logarithmus von einem Wert x; 

"p" und "q" repräsentieren jeweils eine natürliche Zahl von eins bis T (jeweils 

einschließlich). 

An einem maßgeblichen Berechnungstag wird die Schwankungsintensität 

(Volatilität) anhand der täglichen Renditen des Basiswerts der letzten [Anzahl 

der Tage einfügen] Berechnungstage geschätzt und auf ein jährliches Volatili-
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tätsniveau normiert. Unter Rendite versteht man den Logarithmus der Verände-

rung des [NIW][Referenzpreises] zwischen zwei jeweils aufeinanderfolgenden 

Berechnungstagen. 

[Die historische Volatilität des VolVergleichswerts berechnet sich an jedem Be-

rechnungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag ist, auf Ba-

sis der täglichen logarithmierten Renditen des VolVergleichswerts der jeweils 

unmittelbar vorhergehenden [Anzahl der Tage einfügen] Berechnungstage, die 

zugleich die VolVergleichswert-Berechnungstage sind, gemäß folgender For-

mel: 

σ𝐵𝑀(t) =
√∑ [ln [

𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑝)
𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑝 − 1)

] −
1
T × (∑ ln [

𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑞)
𝐵𝑅𝑃(𝑡 − 𝑞 − 1)

]T
q=1 )]

2
T
p=1

T − 1

× √252 

Wobei: 

"t" ist der maßgebliche Berechnungstag, der zugleich der VolVergleichswert-

Berechnungstag ist; 

"T" ist [Anzahl der Tage einfügen]; 

"BRP (t-k)" (mit k = p, q) ist der VolVergleichswert Referenzpreis zum k-ten 

dem maßgeblichen Berechnungstag (t) vorausgehenden Berech-

nungstag, der zugleich ein VolVergleichswert-Berechnungstag 

ist; 

"ln [x]" bezeichnet den natürlichen Logarithmus von einem Wert x; 

"p" und "q" repräsentieren jeweils eine natürliche Zahl von eins bis T (jeweils 

einschließlich).]][; 

([●]) eine Hedging-Störung liegt vor].] 

Die Berechnungsstelle ist nicht zur Überwachung verpflichtet, ob eines der oben ge-

nannten Ereignisse eingetreten ist.] 

["Aufschlag" ist der Aufschlag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das 

Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-

press Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [und an 

dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankge-

schäftstage vornehmen]. 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barrierenbetrachtung, Barrier 
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Reverse Convertible und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Barriere" ist [die Barriere, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Barriere Level x R (initial).]] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren, Barrier Reverse Convertible und Ex-

press Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit täglicher oder kontinuierlicher Barrie-

renbetrachtung gilt Folgendes: 

"Barriereereignis" ist das [Berühren oder] Unterschreiten der Barriere durch irgendei-

nen [von der Maßgeblichen Börse] [vom Indexsponsor bzw. der Indexberechnungs-

stelle] [vom Referenzmarkt] [durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft] ver-

öffentlichten [Kurs] [des Basiswerts] [Referenzpreis] während der Beobachtungsperi-

ode der Barriere [bei kontinuierlicher Betrachtung].] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barrierenbetrachtung, Barrier 

Reverse Convertible und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit stichtagsbe-

zogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Barriereereignis" ist das Unterschreiten der Barriere durch einen Referenzpreis an 

einem Beobachtungstag der Barriere.] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barrierenbetrachtung, Barrier 

Reverse Convertible und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren, bei denen die 

Barriere noch festgelegt wird, gilt Folgendes: 

"Barriere Level" ist das Barriere Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festle-

gung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird 

durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] 

Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Basispreis" ist [der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] 

[Strike Level x R (initial)]. 

"Basiswert" ist [[der Basiswert][ein Fondsanteil], wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt] [der jeweils Maßgebliche Futures-Kontrakt]. 

["Basiswert des Liefergegenstands" ist ein Index, wie in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

"Basiswertwährung" ist die Basiswertwährung, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barrierenbetrachtung, Barrier 

Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit 

kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten 
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Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der 

Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).] 

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage: 

["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Anfängliche Beobach-

tungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der 

[entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag. [Die folgenden Anfänglichen Be-

obachtungstage verschieben sich entsprechend.]] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse 

Convertible Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Beobachtungstag (k)" ist der Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) kein Berechnungstag ist, 

dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entspre-

chende Beobachtungstag (k). Der jeweilige Vorzeitige Rückzahlungstermin ver-

schiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht 

geschuldet.] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barrierenbetrachtung, 

Barrier Reverse Convertible und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren 

gilt Folgendes: 

["Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, 

die in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobach-

tungstag der Barriere kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende 

Tag, der ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere. 

[Die folgenden Beobachtungstage der Barriere verschieben sich entsprechend.]] 

["Finaler Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Finale Beobachtungstag] [jeder 

der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berechnungstag [oder kein Be-

rechnungstag des Liefergegenstands] ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der 

ein Berechnungstag [und ein Berechnungstag des Liefergegenstands] ist, der [ent-

sprechende] Finale Beobachtungstag. [Die folgenden Finalen Beobachtungstage 

verschieben sich entsprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Be-

rechnungstag [oder kein Berechnungstag des Liefergegenstands], dann [ver-

schiebt][verschieben] sich [der Rückzahlungstermin][und][der Zinszahltag] ent-

sprechend.] [Der [Rückzahlungstermin][und der][Zinszahltag] [verschiebt][ver-

schieben] sich entsprechend.] [Der FX Beobachtungstag (final) verschiebt sich ent-

sprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.] 
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"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-

gungen festgelegt. 

["Berechnungsstelle des Liefergegenstands" ist die Berechnungsstelle des Lieferge-

genstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Berechnungsstelle des Basiswerts des Liefergegenstands" ist die Berechnungs-

stelle des Basiswerts des Liefergegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzpreis [von der Maßgeblichen 

Börse] [durch den Indexsponsor bzw. die Indexberechnungsstelle] [[am][vom] Refe-

renzmarkt] [durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft für gewöhnlich] veröf-

fentlicht wird.] 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzmarkt während seiner üblichen 

Handelszeiten für den Handel geöffnet ist.] 

["Berechnungstag des Liefergegenstands" ist jeder Tag, an dem [der Referenzpreis 

des Liefergegenstands von der Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands ] [der Refe-

renzpreis des Basiswerts des Liefergegenstands von der Berechnungsstelle des Basis-

werts des Liefergegenstands] [für gewöhnlich] veröffentlicht wird.] 

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes: 

"Berechnungszeitraum" ist jeder Zeitraum, für den ein Zinsbetrag zu berechnen ist.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung des Basiswerts gilt Folgendes: 

"Bezugsverhältnis" ist das Bezugsverhältnis, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] [das von der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet 

wird: 

Bezugsverhältnis = Nennbetrag / [(]Basispreis [/ Umrechnungsfaktor] [x FX (final)] [x 

FX (1) (final) / FX (2) (final)] [/ FX (final)] [/ (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [x FX 

(initial)] [x FX (1) (initial) / FX (2) (initial)] [/ FX (initial)] [/ (FX (1) (initial) / FX (2) 

(initial))][)] 

[Das Bezugsverhältnis wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 

0,0000005 aufgerundet werden.]]] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

"Bezugsverhältnis" ist das Bezugsverhältnis, das von der Berechnungsstelle gemäß 

folgender Formel berechnet wird: 

Bezugsverhältnis = Rückzahlungswert (Knock-out) / [(]Referenzpreis des Lieferge-

genstands (final) [[x FXp (final)] [x FX (1)p (final) / FX (2)p (final)] [/ FXp (final)] [/ 

(FX (1)p (final) / FX (2)p (final))][)]. 
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Das Bezugsverhältnis wird auf sechs Dezimalstellen auf- oder abgerundet, wobei 

0,0000005 aufgerundet werden.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als Liefergegen-

stand gilt Folgendes: 

"Bezugsverhältnis des Liefergegenstands" [ist das Bezugsverhältnis des Liefergegen-

stands wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [entspricht dem in den 

Wertpapierbedingungen des Liefergegenstands festgelegten Bezugsverhältnis, das ge-

gebenenfalls nach Maßgabe der Wertpapierbedingungen des Liefergegenstands täglich 

angepasst und auf der Internetseite der Emittentin des Liefergegenstands veröffentlicht 

wird.] 

["Bezugsverhältnis des Liefergegenstands (final)" ist das Bezugsverhältnis des Lie-

fergegenstands am Finalen Beobachtungstag.]] 

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Bildschirmseite" ist die Bildschirmseite und, sofern anwendbar, die entsprechende 

Überschrift, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten angegeben. Sollte diese Seite 

ersetzt werden, oder sollte der entsprechende Dienst nicht mehr zur Verfügung stehen, 

wird die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) eine andere Bild-

schirmseite bestimmen, auf der der Referenzsatz angezeigt wird. Diese neue Bild-

schirmseite wird gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt.] 

["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise 

für die Abwicklung von [Geschäften in Bezug auf [den Basiswert] [die Wertpapiere, 

die die Grundlage für den Basiswert bilden]] [bzw.] [den Liefergegenstand] [Zeichnun-

gen oder Rückgaben von Fondsanteilen] verwendet wird, und das von der Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt wird.] 

["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System 

jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die 

Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.] 

"Clearing System" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [Clear-

stream Banking société anonyme, Luxemburg ("CBL") und Euroclear Bank SA/NV 

("Euroclear Bank") (CBL und Euroclear sind jeweils ein "ICSD" (International Cent-

ral Securities Depository) und gemeinsam die "ICSDs")] [Andere(s) Clearing Sys-

tem(e) einfügen]. 

["Eingetragener Referenzwertadministrator" bezeichnet, dass der Basiswert von ei-

nem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Refe-

renzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist an-

gegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator für den Basiswert existiert.] 
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[Im Fall einer Emissionsstelle gilt Folgendes: 

"Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. 

["Emittentin des Liefergegenstands" ist die Emittentin des Liefergegenstands wie in 

§ 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barrierenbetrachtung, Barrier 

Reverse Convertible und Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit kontinuierli-

cher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-

tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz gilt 

Folgendes: 

"Euro-Zone" bezeichnet die Staaten und Gebiete, die im Anhang der Verordnung (EG) 

Nr. 974/98 des Rates vom 3. Mai 1998 über die Einführung des Euro, in ihrer jeweils 

aktuellen Fassung, aufgeführt sind.] 

["Faktor" ist der Faktor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt. 

["Festgelegte Stückelung" ist die Festgelegte Stückelung im definierten Nennbetrag.] 

["Festlegende Terminbörse" ist die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in 

den entsprechenden Derivaten des Basiswerts [oder – falls Derivate auf den Basiswert 

selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] (die "Derivate") stattfindet; die 

Berechnungsstelle bestimmt diese Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden 

Terminbörse, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Derivaten bezogen auf 

den Basiswert [bzw. seine Bestandteile] an der Festlegenden Terminbörse oder einer 

erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festgelegte Terminbörse 

durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Derivaten 

(die "Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Ter-

minbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen 
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auf die Festlegende Terminbörse in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen 

auf die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.]  

["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäfts-

tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung und Compo Wertpapieren gilt 

Folgendes: 

"Fixing Sponsor" ist der Fixing Sponsor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Fixing Sponsorp" ist der Fixing Sponsorp, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Fonds" ist in Bezug auf einen Fondsanteil das Investmentvermögen, das diesen 

Fondsanteil emittiert bzw. das Investmentvermögen, an dessen Vermögen der Fondsan-

teil eine anteilige Beteiligung verkörpert. 

"Fondsanteil" ist ein Anteil bzw. eine Aktie des Fonds der in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten aufgeführten Gattung. 

"Fondsdienstleister" ist, soweit vorhanden, der Abschlussprüfer, der Administrator, 

der Anlageberater, der Portfolioverwalter, die Verwahrstelle und die Verwaltungsge-

sellschaft. 

"Fondsdokumente" sind in Bezug auf den Fonds, jeweils, soweit vorhanden und in der 

jeweils gültigen Fassung: der Jahresbericht, der Halbjahresbericht[, Zwischenberichte], 

Verkaufsprospekt, die Anlagebedingungen sowie ggf. die Satzung oder der Gesell-

schaftsvertrag, die wesentlichen Anlegerinformationen sowie alle sonstigen Doku-

mente des Fonds, in denen die Bedingungen des Fonds und der Fondsanteile festgelegt 

sind. 

"Fondskündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Ersatzverwaltungsgesellschaft steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) eine Anpassung nach Absatz § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht mög-

lich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar [(je-

weils ein "Fondsersetzungsereignis")]; ob dies der Fall ist, entscheidet die Be-

rechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)].  
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["Fondslieferstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse, das am Rückzah-

lungstermin weiter besteht: 

(a) aufgrund rechtlicher Vorgaben (einschließlich der Gesetze, Verordnungen, 

Rechtsprechung und Verwaltungspraxis) ist eine Lieferung des BASISWERTS ge-

mäß den WERTPAPIERBEDINGUNGEN rechtswidrig; oder 

(b) die Voraussetzungen gemäß den rechtlichen Vorgaben (einschließlich des Auf-

sichtsrechts) für eine Lieferung des BASISWERTS gemäß den WERTPAPIERBEDIN-

GUNGEN liegen nicht vor. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen gemäß (a) und/oder (b) vorliegen.] 

"Fondsmanagement" sind die für die Portfolioverwaltung und/oder das Risikomanage-

ment des Fonds zuständigen Personen.]  

["Futures-Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Basiswert steht nicht zur Verfügung oder konnte 

nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(d) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB);].] 

["Futures-Referenzwert" ist [der Rohstoff] [die Schuldverschreibung], [der] [die] dem 

Basiswert zugrunde liegt. [Der Futures-Referenzwert ist in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.]] 

[Im Fall von Quanto Wertpapieren mit physischer Lieferung und Compo Wertpapieren gilt 

Folgendes: 

["FX" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses, wie vom Fixing Sponsor auf 

der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (1)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (1), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 
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["FX (2)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (2), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

"FX Beobachtungstag (final)" ist der [Finale Beobachtungstag][FX Beobachtungstag 

(final), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [FX Berechnungstag, der 

dem Finalen Beobachtungstag unmittelbar folgt]. [Wenn dieser Tag kein FX Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Be-

rechnungstag ist, der FX Beobachtungstag (final).] 

"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem [das jeweilige] [FX][FX (1) und FX (2)] 

vom Fixing Sponsor veröffentlicht [wird][werden]. 

"FX Bildschirmseite" ist die FX Bildschirmseite, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

["FX (final)" ist FX am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (1) (final)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (2) (final)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FXp" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkursesp, wie vom Fixing Sponsorp auf 

der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (1)p" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (1)p, wie vom Fixing 

Sponsorp auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (2)p" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (2)p, wie vom Fixing 

Sponsorp auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FXp (final)" ist FXp am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (1)p (final)" ist FX (1)p am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (2)p (final)" ist FX (2)p am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX Kündigungsereignis" bedeutet, dass 

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-

dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs (wie in § [9][10] (2) der Beson-

deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung steht; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[,]] 

[(●) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den [Basiswert [oder seine Bestandteile]] [Liefer-

gegenstand [oder seine Bestandteile]] [FX Wechselkurs] [FX Wechselkurs (1) 

und/oder FX Wechselkurs (2)] [FX Wechselkursp] [FX Wechselkurs (1)p 

und/oder FX Wechselkurs (2)p] beziehen[,]] 

[(●)  auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, 

Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt 
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des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen 

Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im ver-

gleichbaren Umfang auf [FX] [FXp] auswirken) die zuverlässige Feststellung 

von [dem jeweiligen] [FX] [FXp] unmöglich oder praktisch undurchführbar 

ist[,]] 

[(●) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor][,]] 

[(●) eine Anpassung nach § 8 der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder 

der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Unterlassung des [Fixing Sponsors] [Fixing Sponsorsp], [das jeweilige] [FX] 

[FXp] zu veröffentlichen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der 

beiden Währungen, die als Bestandteil von [dem jeweiligen] [FX] [FXp] notiert 

werden (einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschrän-

kung des Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil [dieses] [eines dieser] 

Wechselkurse[s] notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einho-

lung eines Angebots für einen solchen Wechselkurs; 

(c) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu 

den oben aufgeführten Ereignissen, 

soweit die oben genannten Ereignisse erheblich sind; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

["FX Wechselkurs" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Wäh-

rung in die Basiswertwährung] [der Basiswertwährung in die Festgelegte Währung], 

ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Basiswertwährung] [Festge-

legten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Basiswertwährung]] [und] 

[[FX Wechselkurs], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

["FX Wechselkurs (1)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Basiswertwährung.] [der Basiswertwährung in die Standardwährung.]] [FX 

Wechselkurs (1), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]] 

["FX Wechselkurs (2)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Festgelegte Währung.] [der Festgelegten Währung in die Standardwäh-

rung.]] [FX Wechselkurs (2), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt.]]] 
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["FX Wechselkursp " ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Wäh-

rung in die Währung des Liefergegenstands] [der Währung des Liefergegenstands in 

die Festgelegte Währung], ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der 

[Währung des Liefergegenstands] [Festgelegten Währung] pro Einheit der [Festgeleg-

ten Währung] [Währung des Liefergegenstands]] [und] [[FX Wechselkursp], wie in § 1 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

["FX Wechselkurs (1)p " ist der FX Wechselkurs (1)p, wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.]] 

["FX Wechselkurs (2)p " ist der FX Wechselkurs (2)p, wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.]] 

["Gesamtnennbetrag" ist der Gesamtnennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

["Gestiegene Hedging-Kosten" bedeutet, dass die Emittentin im Vergleich zum Ersten 

Handelstag einen wesentlich höheren Betrag an Steuern, Abgaben, Aufwendungen und 

Gebühren (außer Maklergebühren) entrichten muss, um 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren erforderlich sind, oder 

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten, 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Kostensteigerungen aufgrund einer Verschlechterung der Kreditwürdigkeit der Emit-

tentin zählen nicht als Gestiegene Hedging-Kosten. ] 

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen 

festgelegt. 

["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-

gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig 

sind, 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder  

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 
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["Höchstzinssatz" ist der Höchstzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

"Indexberechnungsstelle" ist die Indexberechnungsstelle, wie in § 2 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. 

["Indexkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) ein geeigneter Ersatz für den Indexsponsor und/oder die Indexberechnungsstelle 

steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach 

billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"Indexsponsor" ist der Indexsponsor, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] 

["Indexzertifikat" ist eine von der Emittentin des Liefergegenstands begebene Inha-

berschuldverschreibung, deren Wert die Kursentwicklung des Basiswerts des Lieferge-

genstands nachvollzieht.] 

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

["Internetseite[n] der Emittentin des Liefergegenstands" bezeichnet die Internet-

seite(n) der Emittentin des Liefergegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] 

["Internetseite[n] des Liefergegenstands" bezeichnet die Internetseite(n) des Liefer-

gegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

["Kündigungsereignis" bedeutet [Aktienkündigungsereignis] [Indexkündigungsereig-
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nis] [Rohstoffkündigungsereignis] [Futures-Kündigungsereignis] [Fondskündigungser-

eignis] [oder FX Kündigungsereignis] [oder] [Referenzsatz-Kündigungsereignis].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-

obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt 

ist.] 

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Liefergegenstand" ist [eine Aktie] [ein Indexzertifikat], wie in § § [1][2] der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Fol-

gendes: 

(a) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse; 

(c) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in 

Bezug auf den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse; 

soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises stattfindet [und][oder] im Zeitpunkt der normalen Be-

rechnung fortdauert und erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der Handelszei-

ten oder der Anzahl der Handelstage an der Maßgeblichen Börse bzw. Festlegenden 

Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund 

einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln der Maßgeblichen Börse bzw. Festle-

genden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den Börsen oder 

auf den Märkten, [an/auf][auf] denen [die Wertpapiere, die die Grundlage für 

den Basiswert bilden][die Bestandteile des Basiswerts], oder an den jeweiligen 

Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate auf den Basiswert 

notiert oder gehandelt werden; 

(b) in Bezug auf [einzelne Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bil-

den][Bestandteile des Basiswerts], die Aufhebung oder Beschränkung des Han-
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dels an den Börsen oder auf den Märkten, an/auf denen [diese Wertpa-

piere][diese Bestandteile] gehandelt werden, oder an den jeweiligen Terminbör-

sen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate [dieser Wertpapiere][dieser 

Bestandteile] gehandelt werden, 

(c) in Bezug auf einzelne Derivate auf den Basiswert, die Aufhebung oder Be-

schränkung des Handels an den Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf de-

nen diese Derivate gehandelt werden; 

(d) die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berech-

nung des Basiswerts in Folge einer Entscheidung des Indexsponsors oder der 

Indexberechnungsstelle, 

[soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises, der für die Wertpapiere relevant ist, stattfindet [und][o-

der] im Zeitpunkt der normalen Berechnung fortdauert und erheblich ist; über die Er-

heblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)][soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit ent-

scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)]. Eine Beschrän-

kung der Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage [an der Maßgeblichen 

Börse][auf dem Referenzmarkt] bzw. an der Festlegenden Terminbörse stellt kein 

Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund einer zuvor angekündig-

ten Änderung der Regeln [der Maßgeblichen Börse][des Referenzmarktes] bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt oder 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse, 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt bzw. der Festlegen-

den Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt[,] [oder] 

[(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse[,] [oder]] 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

385 

 

[([●]) die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreises, 

der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. 

Festlegungen erforderlich ist,] 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt [bzw. der Festle-

genden Terminbörse] stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts [bzw. der 

Festlegenden Terminbörse] eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Fondsanteils als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berechnung des NIW in 

Folge einer Entscheidung der Verwaltungsgesellschaft oder des von ihr mit die-

ser Aufgabe betrauten Fondsdienstleisters, oder 

(b) die Schließung, Umwandlung oder Insolvenz des Basiswerts oder andere Um-

stände, die eine Ermittlung des NIW unmöglich machen, oder  

(c) die Handelbarkeit von Fondsanteilen zum NIW ist unmöglich. Davon erfasst 

sind auch die Fälle, dass der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft oder ein 

von diesen beauftragter Fondsdienstleister beschließt, die Rückgabe oder Aus-

gabe von Fondsanteilen für einen bestimmten Zeitraum auszusetzen, oder auf 

einen bestimmten Teil des Volumens des Fonds zu beschränken oder zusätzli-

che Gebühren zu erheben, oder 

(d) die Rücknahme der Fondsanteile durch den Fonds bzw. die Verwaltungsgesell-

schaft erfolgt gegen Sachausschüttung anstelle von Barausschüttung, oder 

(e) vergleichbare Ereignisse, die die Fähigkeit der Emittentin zur Absicherung ihrer 

Verpflichtungen aus den Wertpapieren beeinträchtigen, oder 

(f) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an Börsen, Termin-

börsen oder auf Märkten, an/auf denen Finanzinstrumente oder Währungen, die 

eine erhebliche wertbeeinflussende Grundlage für den Fonds bilden, notiert o-

der gehandelt werden, 

[(g) die Aussetzung oder Einstellung des Handels in den entsprechenden Derivaten, 

die sich auf einen Index oder einen bestimmten einzelnen Vermögenswert, des-

sen Wertentwicklung ein ETF nachbildet, ("ETF-Referenzwert") beziehen 

bzw. die Aussetzung oder Einstellung des Handels in einem Derivat, das sich 

auf einen Index bezieht, der sich von dem ETF-Referenzwert lediglich in Bezug 

auf die Berücksichtigung von Ausschüttungen, Zinsen oder Währung bei der 

Indexberechnung unterscheidet, 
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(h) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen, 

(i) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse,] 

soweit dieses Ereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

["Maßgebliche Börse" ist [die Maßgebliche Börse, wie in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des Basiswerts gehandelt 

werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) durch 

Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen entsprechend deren Liquidität be-

stimmt wird.] 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen 

Börse, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [des Basiswerts] [der Be-

standteile des Basiswerts] an der Maßgeblichen Börse und die Notierung an einer an-

deren Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, 

wird die Maßgebliche Börse durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend 

liquiden Handel in dem Basiswert [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") er-

setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Be-

zug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.] 

["Maßgebliche Börse des Liefergegenstands" ist die Maßgebliche Börse des Liefer-

gegenstands, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.  

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen 

Börse des Liefergegenstands, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung des 

Liefergegenstands an der Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands und die Notie-

rung an einer anderen Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl 

oder Liquidität, wird die Maßgebliche Börse des Liefergegenstands durch eine andere 

Wertpapierbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in dem Liefergegenstand (die 

"Ersatzbörse des Liefergegenstands") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese 

Ersatzbörse des Liefergegenstands nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Im Fall einer 

solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Bezug auf die Maßgeb-

liche Börse des Liefergegenstands als ein Bezug auf die Ersatzbörse des Liefergegen-

stands.] 

["Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum 

Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin [nach 

Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch den 

am Referenzmarkt nächstfälligen Futures-Kontrakt[, der [in der Spalte "Basiswert" der 
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Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlauf-

zeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] 

ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]] 

["Mindestbetrag" ist der Mindestbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Mindestzinssatz" ist der Mindestzinssatz, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

["Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt.] 

["NIW" ist der offizielle Nettoinventarwert (der "Nettoinventarwert") für einen 

Fondsanteil, wie er vom Fonds bzw. von der Verwaltungsgesellschaft oder in deren 

Auftrag von einem Dritten veröffentlicht wird[ und zu dem die Rücknahme von 

Fondsanteilen tatsächlich möglich ist]. 

["Novationsbetrag" ist der Novationsbetrag, der von der Berechnungsstelle gemäß § 4 

der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung einer Aktie als Liefergegenstand gilt 

Folgendes: 

"Novationsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Liefergegenstand ausgegeben hat, 

oder eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen 

und wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermö-

gens oder Kapitals der Gesellschaft, den Liefergegenstand beeinträchtigt (ins-

besondere Fusion, Liquidation, Verstaatlichung); ob dies der Fall ist, entschei-

det die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehan-

delten Derivate, die sich auf den Liefergegenstand beziehen]; 

([●]) die Einstellung der Kursnotierung des Liefergegenstands an der Maßgeblichen 

Börse des Liefergegenstands, wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB); 

([●]) die Kursnotierung des Liefergegenstands an der Maßgeblichen Börse des Lie-

fergegenstands erfolgt nicht länger in der Währung des Liefergegenstands; 

([●]) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Liefergegenstand wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).] 
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[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als Liefergegen-

stand gilt Folgendes: 

"Novationsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) für die Lieferung des Liefergegenstands werden von Dritten im Vergleich zum Ersten 

Handelstag zusätzliche Gebühren, Aufschläge, Abschläge, Abgaben, Provisionen, 

Steuern oder ähnliche Gebühren erhoben; über das Vorliegen der Voraussetzungen ent-

scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Lieferung des Liefergegenstands an den Wertpapierinhaber wird zum Lieferzeit-

punkt aufgrund einer Änderung von Gesetzen, die nach dem Ersten Handelstag in Kraft 

treten, rechtswidrig; 

(c) die Lieferung des Liefergegenstands an den Wertpapierinhaber verstößt aufgrund eines 

Erlasses, einer Veröffentlichung oder einer Änderung nach dem Ersten Handelstag ge-

gen aufsichtsrechtliche Bestimmungen, behördliche Verlautbarungen oder Wohlver-

haltensregeln, zu deren Einhaltung sich die Emittentin selbst oder über eine Vereini-

gung, der sie angehört, nach dem Ersten Handelstag öffentlich verpflichtet hat; 

(d) die Emittentin oder derjenige, der die Wertpapiere verkauft, angeboten oder dem Wert-

papierinhaber zugänglich gemacht hat, unterliegt zum Lieferzeitpunkt gegenüber den 

Wertpapierinhabern aufgrund einer Änderung von aufsichtsrechtlichen Bestimmungen 

im Vergleich zum Ersten Handelstag zusätzlichen Aufklärungs-, Transparenz- oder In-

formationspflichten in Bezug auf den Liefergegenstand; 

(e) die Emittentin des Liefergegenstands hat gemäß den Wertpapierbedingungen des Lie-

fergegenstands ihr Recht ausgeübt, den Liefergegenstand zu kündigen; 

(f) das öffentliche Angebot des Liefergegenstands wird vorzeitig beendet; 

(g) bezüglich des Liefergegenstands ist ein Anpassungsereignis, wie in den Wertpapierbe-

dingungen des Liefergegenstands festgelegt, eingetreten; 

(h) am Finalen Beobachtungstag ist ein Marktstörungsereignis, wie in den Wertpapierbe-

dingungen des Liefergegenstands festgelegt, eingetreten; 

[(i) die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen der Emittentin des Lie-

fergegenstands sowie die behördliche Anordnung von Abwicklungsmaßnahmen;] 

[([●]) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse des Liefergegenstands während ihrer regel-

mäßigen Handelszeiten den Handel zu eröffnen;] 

[([●]) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Liefergegenstands an der Maßgeb-

lichen Börse des Liefergegenstands;] 

([●]) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen auf 

den Liefergegenstand wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis. 
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Ob eines der genannten Ereignisse eingetreten ist, entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

["Portfolioverwalter" bezeichnet den Portfolioverwalter[, sofern ein solcher in § 2 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festge-

legt][des Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Per-

son, Gesellschaft oder Institution als Portfolioverwalter des Fonds bestimmt, bezieht 

sich jede Bezugnahme auf den Portfolioverwalter in diesen Wertpapierbedingungen je 

nach Kontext auf den neuen Portfolioverwalter.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der Referenzpreis am Anfänglichen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (initial)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungs-

tagen festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Anfänglichen 

Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfängli-

chen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-

riode (einschließlich).]] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen 

festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Finalen Beobach-

tungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der 

[Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-

schließlich)].] 

["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund 

(a)  des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließ-

lich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-

schriften) oder 

(b)  einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der 

Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden), 
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falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam 

werden, 

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des Basiswerts [und/oder] [Lie-

fergegenstands] oder von Vermögenswerten zur Absicherung von Preis- oder 

anderen Risiken im Hinblick auf die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für 

die Emittentin ganz oder teilweise rechtswidrig ist oder wird [oder 

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden 

sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhö-

hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder 

anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)]. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen vorliegen.] 

["Referenzbanken" sind [[vier] [einfügen] Großbanken im [Euro-Zonen] [Londoner] 

[einfügen] Interbanken-Markt, die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB) bestimmt werden] [[fünf] [●] führende Swaphändler im Interbanken-

Markt] [ggf. andere Definition für Referenzbanken einfügen].] 

["Referenzmarkt" ist [der Referenzmarkt, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des Basiswerts gehandelt werden.]] 

"Referenzpreis" ist der [in der Basiswertwährung gerechnete] Referenzpreis des Ba-

siswerts, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [[am][vom] 

Referenzmarkt veröffentlicht] [und in die Standardeinheit der Basiswertwährung um-

gerechnet] [und in der Haupteinheit der Basiswertwährung ausgedrückt]. 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung einer Aktie als Liefergegenstand gilt 

Folgendes: 

"Referenzpreis des Liefergegenstands" ist der Referenzpreis des Liefergegenstands, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt [und in der Haupteinheit der Ba-

siswertwährung ausgedrückt].  

"Referenzpreis des Liefergegenstands (final)" ist der Referenzpreis des Liefergegen-

stands am Finalen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Indexzertifikats als Lieferge-

genstand gilt Folgendes: 

["Referenzpreis des Basiswerts des Liefergegenstands" ist der Referenzpreis des Ba-

siswerts des Liefergegenstands wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"Referenzpreis des Basiswerts des Liefergegenstands (final)" ist der Referenzpreis 

des Basiswerts des Liefergegenstands am Finalen Beobachtungstag.] 

["Referenzpreis des Liefergegenstands" ist der Referenzpreis des Liefergegenstands 
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wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"Referenzpreis des Liefergegenstands (final)" ist der Referenzpreis des Liefergegen-

stands am Finalen Beobachtungstag.] 

["Referenzpreis des Liefergegenstands (final)" ist das Bezugsverhältnis des Liefer-

gegenstands [(final)] multipliziert mit dem Referenzpreis des Basiswerts des Lieferge-

genstands (final).]] 

["Referenzsatz" ist der Referenzsatz, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festge-

legt.] 

["Referenzsatz-Einstellungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Emittentin darf den Referenzsatz nicht mehr als Referenzsatz für die Wert-

papiere verwenden, 

(b) der Referenzwert-Administrator des Referenzsatzes stellt die Berechnung und 

Veröffentlichung des Referenzsatzes dauerhaft oder für eine unbestimmte Zeit 

ein, 

(c) der Referenzwert-Administrator des Referenzsatzes wird zahlungsunfähig oder 

ein Insolvenz-, Konkurs-, Restrukturierungs- oder ähnliches Verfahren (den Re-

ferenzwert-Administrator betreffend) wurde durch den Referenzwert-Administ-

rator oder durch die zuständige Aufsichtsbehörden eingeleitet, 

(d) der Referenzsatz wurde anderweitig eingestellt, oder 

(e) die zuständige Zentralbank oder eine Aufsichtsbehörde stellt fest und gibt be-

kannt, dass der Referenzsatz nach ihrer Einschätzung nicht mehr repräsentativ 

für den zugrunde liegenden Markt und die wirtschaftliche Realität ist, die der 

Referenzsatz messen soll, und dass die Repräsentativität nicht wiederhergestellt 

wird; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).] 

["Referenzsatz-Finanzzentrum" ist das Referenzsatz-Finanzzentrum, wie in § 1 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Referenzsatz-Kündigungsereignis" ist [folgendes Ereignis] [jedes der folgenden Er-

eignisse]: 

[(a)] ein geeigneter Ersatzreferenzsatz (wie in § 9 [(1)] der Besonderen Bedingungen 

definiert) steht nicht zur Verfügung[;] [oder 

(b) eine Anpassung nach § 9 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar;]  

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 
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BGB).] 

["Referenzwährung" ist die Referenzwährung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] 

["Referenzsatz-Zeit" ist die Referenzsatz-Zeit, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt.] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

["Rohstoffkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB);].] 

["Roll Over Termin" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] 

[letzte] Handelstag des Basiswerts am Referenzmarkt] [anderen Stichtag einfügen] [je-

der Roll Over Termin wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in § [1][2] der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-

mäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird. 

"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, der in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt ist.  

["Rückzahlungswert (Knock-out)" ist der Rückzahlungswert (Knock-out), der von 

der Berechnungsstelle gemäß folgender Formel berechnet wird: 

Rückzahlungswert (Knock-out) = Nennbetrag x (R (final) / Basispreis) [x FX (initial) / 

FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) 

(initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) 

(initial))]] 
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["Standardwährung" ist die Standardwährung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt ist.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen der Basispreis noch festgelegt wird, gilt Folgendes: 

"Strike Level" ist das Strike Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt.] 

["Umrechnungsfaktor" ist der Umrechnungsfaktor, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

["Verwahrstelle" bezeichnet die Verwahrstelle [, sofern eine solche in § 2 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festgelegt] [des 

Fonds]. Sofern der Fonds bzw. die Verwaltungsgesellschaft eine andere Person, Gesell-

schaft oder Institution als Verwahrstelle des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezug-

nahme auf die Verwahrstelle in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf die 

neue Verwahrstelle. 

"Verwaltungsgesellschaft" ist die Verwaltungsgesellschaft[, sofern eine solche in § 2 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist] [, wie in den Fondsdokumenten festge-

legt] [des Fonds]. Sofern der Fonds eine andere Person, Gesellschaft oder Institution als 

Verwaltungsgesellschaft des Fonds bestimmt, bezieht sich jede Bezugnahme auf die 

Verwaltungsgesellschaft in diesen Wertpapierbedingungen je nach Kontext auf die 

neue Verwaltungsgesellschaft.] 

"Verzinsungsbeginn" ist der Verzinsungsbeginn, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

"Verzinsungsende" ist das Verzinsungsende, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt [Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express 

Barrier Reverse Convertible Wertpapieren gilt Folgendes:, jedoch spätestens der Vor-

zeitige Rückzahlungstermin (k), an dem die Wertpapiere automatisch vorzeitig einge-

löst werden]. 

["VolVergleichswert" ist der VolVergleichswert, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

"VolVergleichswert-Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der VolVergleichswert 

Referenzpreis durch den VolVergleichswert Sponsor veröffentlicht wird. 

"VolVergleichswert Ersetzungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des VolVer-

gleichswerts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die 

Berechnung des VolVergleichswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Index-

konzept oder der ursprünglichen Berechnung des VolVergleichswerts nicht län-

ger wirtschaftlich gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 
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(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des VolVergleichswerts wird endgültig 

eingestellt oder durch einen anderen Index ersetzt;(c)  aufgrund von Um-

ständen, für die die Emittentin nicht verantwortlich ist, ist die Emittentin nicht 

mehr berechtigt, den VolVergleichswert als Grundlage für Berechnungen oder 

Festlegungen zu verwenden, die in diesen Wertpapierbedingungen beschrieben 

sind;  

(d) ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den VolVergleichswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).] 

In den Fällen eines VolVergleichswert Ersetzungsereignisses bildet ein wirtschaftlich 

gleichwertiger Index zukünftig den VolVergleichswert (der "Ersatz VolVergleichs-

wert"); die Auswahl dieses Index erfolgt durch die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB). Der Ersatz VolVergleichswert wird gemäß § 6 der Allgemei-

nen Bedingungen mitgeteilt. Alle Bezugnahmen auf den ersetzten VolVergleichswert 

in diesen Wertpapierbedingungen sind als Bezugnahmen auf den Ersatz VolVergleichs-

wert zu verstehen. 

Wird der VolVergleichswert nicht länger durch den VolVergleichswert Sponsor son-

dern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue VolVergleichs-

wert Sponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedingungen beschriebe-

nen Berechnungen auf der Grundlage des VolVergleichswerts, wie dieser vom Neuen 

VolVergleichswert Sponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf 

den ersetzten VolVergleichswert Sponsor in diesen Wertpapierbedingungen als Bezug-

nahmen auf den Neuen VolVergleichswert Sponsor zu verstehen.  

"VolVergleichswert Sponsor" ist der VolVergleichswert Sponsor, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"VolVergleichswert Referenzpreis" ist der VolVergleichswert Referenzpreis, wie in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Vorgesehene Fälligkeit" ist die Vorgesehene Fälligkeit, wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag" ist der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag, der von 

der Berechnungsstelle gemäß § 4 (2) der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. fest-

gelegt wird. 

"Vorzeitiges Rückzahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des Vorzei-
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tigen Rückzahlungslevels (k) durch den Referenzpreis am entsprechenden Beobach-

tungstag (k).  

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren, bei denen das Vorzeitige Rückzahlungslevel noch festgelegt wird, gilt Fol-

gendes:  

"Vorzeitiger Rückzahlungsfaktor (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungsfaktor (k), wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen 

indikativen Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] 

Anfänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Vorzeitiges Rückzahlungslevel (k)" ist [das Vorzeitige Rückzahlungslevel (k), wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [der Vorzeitige Rückzahlungsfaktor 

(k) x R (initial).] 

"Vorzeitiger Rückzahlungstermin (k)" ist der Vorzeitige Rückzahlungstermin (k), 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Währung des Liefergegenstands" ist die Währung des Liefergegenstands, wie in § 

2 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

"Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den 

Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den 

Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind. 

["Wertpapierbedingungen des Liefergegenstands" sind die Bedingungen des Liefer-

gegenstands, die auf der Internetseite der Emittentin des Liefergegenstands veröffent-

licht sind.] 

"Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. 

"Zinsbetrag" ist der Zinsbetrag, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt. 

["Zinsfeststellungstag" bezeichnet den [einfügen] [TARGET-] [Londoner] Bankge-

schäftstag vor [Beginn] [dem Ende] der jeweiligen Zinsperiode. ["[TARGET-] [Lon-

doner] Bankgeschäftstag" bezeichnet einen Tag, an dem [TARGET2 betriebsbereit 

ist] [an dem Geschäftsbanken in [London] [einfügen] für Geschäfte (einschließlich De-

visen- und Sortengeschäfte) geöffnet sind.]] 

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes: 

"Zinsperiode" ist jeder Zeitraum ab einem Zinszahltag (einschließlich) bis zum unmit-

telbar darauffolgenden Zinszahltag (ausschließlich).] 

["Zinsperiode" ist der [jeweilige] Zeitraum ab dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) 

bis zum [ersten Zinszahltag (ausschließlich) und von jedem Zinszahltag (einschließ-
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lich) bis zum jeweils folgenden Zinszahltag (ausschließlich). Die letzte Zinsperiode en-

det am] Verzinsungsende (ausschließlich).] 

"Zinssatz" ist der Zinssatz, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen festgelegt. 

"Zinstagequotient" ist der Zinstagequotient, wie in § 2 der Besonderen Bedingungen 

festgelegt. 

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes: 

"Zinszahltag" ist der [Tag und Monat einfügen] eines jeden Jahres.] 

"Zinszahltag" ist [der Zinszahltag,] [jeder Zinszahltag,] wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. [Zinszahltage unterliegen Verschiebungen gemäß diesen 

Wertpapierbedingungen.] 

 

§ 2 

Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

[(1) Verzinsung: Die Wertpapiere werden zu ihrem [Gesamtnennbetrag] [Nennbetrag] ab 

dem Verzinsungsbeginn (einschließlich) bis zum Verzinsungsende (ausschließlich) 

zum Zinssatz verzinst.] 

[(1) Verzinsung: Die Wertpapiere werden [zu ihrem Gesamtnennbetrag] [zu ihrem Nennbe-

trag] für [die] [jede] Zinsperiode zum jeweiligen Zinssatz verzinst.] 

[Im Fall von festverzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: 

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Zinssatz, [wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt.] [der für die jeweilige Zinsperiode in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten an-

gegeben ist.] ] 

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren gilt Folgendes: 

(2) Zinssatz: "Zinssatz" ist der Referenzsatz für die Vorgesehene Fälligkeit, wie er am 

entsprechenden Zinsfeststellungstag auf der Bildschirmseite angezeigt wird[,] [multi-

pliziert mit dem Faktor] [[und] [zuzüglich] [abzüglich] des [Aufschlags] [Abschlags]].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Höchstzinssatz gilt Folgendes: 

Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-

mittelte Zinssatz höher ist als der Höchstzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zinspe-

riode der Höchstzinssatz.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzinssatz gilt Folgendes: 

Wenn der für eine Zinsperiode in Übereinstimmung mit den obigen Bestimmungen er-

mittelte Zinssatz niedriger ist als der Mindestzinssatz, so ist der Zinssatz für diese Zins-

periode der Mindestzinssatz.] 
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(3) Zinsbetrag: [Der [jeweilige] "Zinsbetrag" je Festgelegte Stückelung wird in § 1 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

Dieser wird berechnet, indem das Produkt aus dem Zinssatz und dem [Gesamtnennbe-

trag] [Nennbetrag] mit dem Zinstagequotienten multipliziert wird.] 

[Der [jeweilige] "Zinsbetrag" wird berechnet, indem das Produkt aus dem Zinssatz und 

dem [Gesamtnennbetrag] [Nennbetrag] mit dem Zinstagequotienten multipliziert wird.] 

Der [jeweilige] Zinsbetrag wird am entsprechenden Zinszahltag gemäß den Bestim-

mungen des § 6 der Besonderen Bedingungen zur Zahlung fällig. 

[Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetre-

ten ist, dann entfällt die Zahlung des [jeweiligen] Zinsbetrags für jeden weiteren dem 

entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) folgenden Zinszahltag.] 

(4) Zinstagequotient: "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für eine 

Zinsperiode: 

[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2000 

anwendbar ist, gilt Folgendes: 

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, wobei die Anzahl der Tage 

auf der Grundlage eines Jahres mit 360 Tagen und mit 12 Monaten mit jeweils 30 Tagen 

berechnet wird (es sei denn (A) der letzte Tag der Zinsperiode ist der 31. Tag eines 

Monats und der erste Tag der Zinsperiode ist weder der 30. noch der 31. eines Monats, 

in welchem Fall der diesen Tag enthaltende Monat nicht als ein auf 30 Tage gekürzter 

Monat zu behandeln ist, oder (B) der letzte Tag der Zinsperiode ist der letzte Tag des 

Monats Februar, in welchem Fall der Monat Februar nicht als ein auf 30 Tage verlän-

gerter Monat zu behandeln ist).] 

[Im Fall von Wertpapieren, für die "30/360", "360/360" oder "Bond Basis" gemäß ISDA 2006 

anwendbar ist, gilt Folgendes: 

die Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360, berechnet gemäß der nach-

folgenden Formel: 

Zinstagequotient =  

Wobei: 

"Y1" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der erste Tag der Zinsperiode fällt; 

"Y2" ist das Jahr, ausgedrückt als Zahl, in das der Tag fällt, der auf den letzten Tag der 

Zinsperiode unmittelbar folgt; 

"M1" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der erste Tag der Zinsperiode 

fällt; 

       
360

DDMMx30YYx360 121212 
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"M2" ist der Kalendermonat, ausgedrückt als Zahl, in den der Tag fällt, der auf den 

letzten Tag der Zinsperiode unmittelbar folgt; 

"D1" ist der erste Kalendertag der Zinsperiode, ausgedrückt als Zahl, es sei denn, diese 

Zahl wäre 31, in welchem Fall D1 gleich 30 ist; und 

"D2" ist der Kalendertag, ausgedrückt als Zahl, der auf den letzten Tag der Zinsperiode 

unmittelbar folgt, es sei denn, diese Zahl wäre 31 und D1 ist größer als 29, in welchem 

Fall D2 gleich 30 ist.] 

[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/360" anwendbar ist, gilt Folgendes: 

die tatsächliche Anzahl der Tage in der Zinsperiode dividiert durch 360.] 

[Im Fall von Wertpapieren, für die "Act/Act (ISDA)" anwendbar ist, gilt Folgendes: 

die tatsächliche Anzahl von Tagen in der Zinsperiode dividiert durch 365 (oder, falls 

ein Teil dieser Zinsperiode in ein Schaltjahr fällt, die Summe aus (A) der tatsächlichen 

Anzahl der in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, dividiert durch 366, und 

(B) die tatsächliche Anzahl der nicht in das Schaltjahr fallenden Tage der Zinsperiode, 

dividiert durch 365).] 

[Im Fall von Act/Act (ICMA) gilt Folgendes: 

(4) "Zinstagequotient" ist bei der Berechnung des Zinsbetrags für einen Berechnungszeit-

raum: 

[[i) im Fall eines Berechnungszeitraums, der gleich oder kürzer ist als die Zinsperi-

ode, in die der Berechnungszeitraum fällt:] die Anzahl der Tage in dem Berech-

nungszeitraum geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in 

der Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in 

einem Jahr enden].] 

[[ii) im Fall eines Berechnungszeitraums, der länger als die Zinsperiode ist:] die 

Summe aus  

(A) der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die Zinspe-

riode fallen, in welcher der Berechnungszeitraum beginnt, geteilt durch 

[das Produkt aus (1) der] [die] Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode 

[und (2) der Anzahl von Zinsperioden, die normalerweise in einem Jahr 

enden], und  

(B) der Anzahl von Tagen in dem Berechnungszeitraum, die in die darauf-

folgende Zinsperiode fallen, geteilt durch [das Produkt aus (1) der] [die] 

Anzahl der Tage in dieser Zinsperiode [und (2) der Anzahl von Zinspe-

rioden, die normalerweise in einem Jahr enden].]] 

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem EURIBOR als Referenzsatz gilt 
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Folgendes: 

(5) Referenzsatz: "Referenzsatz" ist der Angebotssatz (ausgedrückt als Prozentsatz pro 

Jahr) für Einlagen in der Referenzwährung für die entsprechende Vorgesehene Fällig-

keit, der auf der Bildschirmseite zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zinsfeststel-

lungstag angezeigt wird. 

Sollte, vorbehaltlich des Eintritts eines Referenzsatz-Ersetzungsereignisses, jeweils zur 

genannten Referenzsatz-Zeit die Bildschirmseite nicht zur Verfügung stehen oder kein 

Angebotssatz angezeigt werden, so wird die Berechnungsstelle  

[[(a)] jede der Referenzbanken im Referenzsatz-Finanzzentrum bitten, ihren Satz, zu 

dem sie führenden Banken im Interbanken-Markt des Referenzsatz-Finanzzent-

rums zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zinsfeststellungstag Einlagen in 

der Referenzwährung für die entsprechende Vorgesehene Fälligkeit in Höhe ei-

nes repräsentativen Betrags anbieten, zur Verfügung zu stellen. 

Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Berechnungsstelle solche Angebote 

zur Verfügung stellen, ist der Referenzsatz für die betreffende Zinsperiode das 

arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf den nächsten tausendstel Prozent-

punkt gerundet, wobei 0,0005 aufgerundet wird) dieser Angebote. 

Falls an einem Zinsfeststellungstag nur eine oder keine Referenzbank der Be-

rechnungsstelle solche Angebote zur Verfügung stellt, ist der entsprechende Re-

ferenzsatz das arithmetische Mittel (wie oben beschrieben gerundet) der Sätze, 

zu denen Großbanken im Referenzsatz-Finanzzentrum, die durch die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ausgewählt wurden, zur Re-

ferenzsatz-Zeit an diesem Zinsfeststellungstag führenden europäischen Banken 

Darlehen in der Referenzwährung für die entsprechende Vorgesehene Fälligkeit 

in Höhe eines repräsentativen Betrags anbieten.] 

[Alternativ, falls der Referenzsatz nicht gemäß vorstehendem Unterabschnitt (a) be-

stimmt werden kann oder falls die Methode zu dessen Festlegung nicht mehr der aktuell 

gängigen Marktpaxis für derivative Finanzinstrumente entspricht, wird die Berech-

nungsstelle] 

[[(b)] den Referenzsatz auf der Grundlage der Veröffentlichung des Referenzsatzes 

durch einen alternativen autorisierten Distributor oder den Referenzwert-Admi-

nistrator des Referenzsatzes festlegen. 

Sofern die Berechnungsstelle [bis [●] [am Zinsfeststellungstag]] den Referenz-

satz nicht auf der Grundlage der Veröffentlichung durch einen alternativen au-

torisierten Distributor oder den Referenzwert-Administrator des Referenzsatzes 

feststellen kann, stellt die Berechnungsstelle den Referenzsatz nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB) fest. Dabei kann sie insbesondere 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

400 

 

(i) einen alternativen Satz für den Referenzsatz verwenden, der vom Refe-

renzwert-Administrator des Referenzsatzes oder alternativ von der zu-

ständigen Aufsichtsbehörde für den Referenzsatz [oder die Zentralbank 

für die [Festgelegte Währung] [Referenzwährung]] empfohlen wird, o-

der sofern es keine solche Empfehlung gibt,  

(ii) den von einer Terminbörse oder alternativ einer zentralen Gegenpartei 

für den Referenzsatz implementierten alternativen Satz für den Refe-

renzsatz verwenden, sofern dieser hinreichend repräsentativ für den Re-

ferenzsatz ist, oder sofern es keine solchen alternativen Satz gibt,  

(iii) den Durchnittswert der letzten zur Referenzsatz-Zeit veröffentlichten 

Referenzsätze der vorhergehenden [fünf] [andere Anzahl einfügen] 

[Bankgeschäftstage] [andere Definition einfügen] vor dem entsprechen-

den Zinsfeststellungstag 

verwenden.]] 

[Im Fall von variabel verzinslichen Wertpapieren mit einem LIBOR als Referenzsatz gilt Fol-

gendes: 

(5) Referenzsatz: "Referenzsatz" ist der Angebotssatz (ausgedrückt als Prozentsatz pro 

Jahr) für Einlagen in der Referenzwährung für die entsprechende Vorgesehene Fällig-

keit, der auf der Bildschirmseite zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zinsfeststel-

lungstag angezeigt wird. 

Sollte, vorbehaltlich des Eintritts eines Referenzsatz-Ersetzungsereignisses, jeweils zur 

genannten Referenzsatz-Zeit die Bildschirmseite nicht zur Verfügung stehen oder kein 

Angebotssatz angezeigt werden, so wird die Berechnungsstelle  

[[(a)] die Hauptniederlassungen jeder der Referenzbanken im Referenzsatz-Finanz-

zentrum bitten, ihren Satz, zu dem führenden Banken im Interbanken-Markt des 

Referenzsatz-Finanzzentrums zur Referenzsatz-Zeit am entsprechenden Zins-

feststellungstag Einlagen in der Referenzwährung für die entsprechende Vorge-

sehene Fälligkeit in Höhe eines repräsentativen Betrags angeboten werden, zur 

Verfügung zu stellen. 

Falls zwei oder mehr Referenzbanken der Berechnungsstelle solche Angebote 

zur Verfügung stellen, ist der Referenzsatz für die betreffende Zinsperiode das 

arithmetische Mittel (falls erforderlich, auf den nächsten hunderttausendstel 

Prozentpunkt gerundet, wobei 0,000005 aufgerundet wird) dieser Angebote. 

Falls an einem Zinsfeststellungstag nur eine oder keine Referenzbank der Be-

rechnungsstelle solche Angebote zur Verfügung stellt, ist der entsprechende Re-

ferenzsatz das arithmetische Mittel (wie oben beschrieben gerundet) der Sätze, 
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zu denen Großbanken im Referenzsatz-Finanzzentrum, die durch die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ausgewählt wurden, zur Re-

ferenzsatz-Zeit an diesem Zinsfeststellungstag führenden europäischen Banken 

Darlehen in der Referenzwährung für die entsprechende Vorgesehene Fälligkeit 

in Höhe eines repräsentativen Betrags anbieten.] 

[Alternativ, falls der Referenzsatz nicht gemäß vorstehendem Unterabschnitt (a) be-

stimmt werden kann oder falls die Methode zu dessen Festlegung nicht mehr der aktuell 

gängigen Marktpaxis für derivative Finanzinstrumente entspricht, wird die Berech-

nungsstelle] 

[[(b)] den Referenzsatz auf der Grundlage der Veröffentlichung des Referenzsatzes 

durch einen alternativen autorisierten Distributor oder den Referenzwert-Admi-

nistrator des Referenzsatzes festlegen. Sofern die Berechnungsstelle [bis [●] 

[am Zinsfeststellungstag]] den Referenzsatz nicht auf der Grundlage der Veröf-

fentlichung durch einen alternativen autorisierten Distributor oder den Refe-

renzwert-Administrator des Referenzsatzes feststellen kann, stellt die Berech-

nungsstelle den Referenzsatz nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest. Dabei 

kann sie insbesondere 

(i) einen alternativen Satz für den Referenzsatz verwenden, der vom Refe-

renzwert-Administrator des Referenzsatzes oder alternativ von der zu-

ständigen Aufsichtsbehörde für den Referenzsatz [oder die Zentralbank] 

für die [Festgelegte Währung] [Referenzwährung]] empfohlen wird, o-

der sofern es keine solche Empfehlung gibt,  

(ii) den von einer Terminbörse oder alternativ einer zentralen Gegenpartei 

für den Referenzsatz implementierten alternativen Satz für den Refe-

renzsatz verwenden, sofern dieser hinreichend repräsentativ für den Re-

ferenzsatz ist, oder sofern es keine solchen alternativen Satz gibt,  

(iii) den Durchnittswert der letzten zur Referenzsatz-Zeit veröffentlichten 

Referenzsätze der vorhergehenden [fünf] [andere Anzahl einfügen] 

[Bankgeschäftstage] [andere Definition einfügen] vor dem entsprechen-

den Zinsfeststellungstag 

verwenden.]] 

[(6) Mitteilung: Die Berechnungsstelle führt alle Feststellungen und Berechnungen, die in 

diesem § 2 vorgesehen sind, durch und wird unverzüglich die Emittentin benachrichti-

gen, die dies ihrerseits den Inhabern und Börsen, an denen die Wertpapiere notiert sind 

und deren Vorschriften eine Benachrichtigung der Börse vorsehen, für die jeweilige 

Zinsperiode gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen der Wertpapiere bekannt geben 

wird.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichen Betrag gilt Folgendes: 
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(2)  Zusätzlicher Betrag: Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt [darüber hin-

aus] die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß den Bestimmun-

gen des § 6 der Besonderen Bedingungen. 

Wenn an einem Beobachtungstag (k) ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis eingetreten 

ist, dann entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags (l) für jeden weiteren darauffol-

genden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l).] 

 

§ 3 

Rückzahlung [, Novation] [, automatische vorzeitige Rückzahlung] 

[Im Fall von Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

[(1)] Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzah-

lungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonde-

ren Bedingungen.] 

[Im Fall von Reverse Convertible Wertpapieren und Express Reverse Convertible Wertpapie-

ren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

(1) Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder 

(i) wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung des Rück-

zahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der 

Besonderen Bedingungen, oder 

(ii) wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis, [vorbehaltlich des Eintritts eines 

Novationsereignisses] durch Lieferung einer durch das Bezugsverhältnis ausge-

drückten Menge des [Basiswerts] [Liefergegenstands] pro Wertpapier [gemäß 

den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen]. Führt das Bezugs-

verhältnis zu einem [nicht lieferbaren] Bruchteil des [Basiswerts] [Liefergegen-

stands], wird [anstatt der Lieferung des Bruchteils des [Basiswerts] [Lieferge-

genstands]] ein in der Festgelegten Währung ausgedrückter Barbetrag in Höhe 

des Wertes des [nicht lieferbaren] Bruchteils des [Basiswerts] [Liefergegen-

stands] (der "Ergänzende Barbetrag") gezahlt, der sich aus dem [Referenzpreis 

des Liefergegenstands (final)] [Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag] 

multipliziert mit dem [nicht lieferbaren] Bruchteil des [Basiswerts] [Lieferge-

genstands] [und geteilt durch den Umrechnungsfaktor] [und geteilt durch FX 

(final)] [und geteilt durch (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [und multipliziert mit 

FX (final)] [und multipliziert mit (FX (1) (final) / FX (2) (final))] [und geteilt 

durch FXp (final)] [und geteilt durch (FX (1)p (final) / FX (2)p (final))] [und 

multipliziert mit FXp (final)] [und multipliziert mit (FX (1)p (final) / FX (2)p 

(final))] errechnet.] 
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[Im Fall von Reverse Convertible Wertpapieren und Express Reverse Convertible Wertpapie-

ren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

(2) Novation: Bei Eintritt eines Novationsereignisses erfolgt die Rückzahlung der Wertpa-

piere anstatt durch Lieferung des Liefergegenstands durch Zahlung des Novationsbe-

trags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Be-

dingungen (die "Novation"). Die Novation tritt durch Mitteilung gemäß den Bestim-

mungen in § 6 der Allgemeinen Bedingungen in Kraft. 

Das außerordentliche Kündigungsrecht der Emittentin bei Eintritt eines Indexkündi-

gungsereignisses bleibt unberührt.]] 

[Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

(1) Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt entweder 

(i) wenn kein Barriereereignis eingetreten ist oder wenn ein Barriereereignis einge-

treten ist und R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, durch Zahlung 

des Rückzahlungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen 

des § 6 der Besonderen Bedingungen, oder 

(ii) wenn ein Barriereereignis eingetreten ist und wenn R (final) kleiner ist als der 

Basispreis, [vorbehaltlich des Eintritts eines Novationsereignisses] durch Liefe-

rung einer durch das Bezugsverhältnis ausgedrückten Menge des [Basiswerts] 

[Liefergegenstands] pro Wertpapier [gemäß den Bestimmungen des § 6 der Be-

sonderen Bedingungen]. Führt das Bezugsverhältnis zu einem [nicht lieferba-

ren] Bruchteil des [Basiswerts] [Liefergegenstands], wird [anstatt der Lieferung 

des Bruchteils des [Basiswerts] [Liefergegenstands]] ein in der Festgelegten 

Währung ausgedrückter Barbetrag in Höhe des Wertes des [nicht lieferbaren] 

Bruchteils des [Basiswerts] [Liefergegenstands] (der "Ergänzende Barbe-

trag") gezahlt, der sich aus dem [Referenzpreis des Liefergegenstands (final)] 

[Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag] multipliziert mit dem [nicht lie-

ferbaren] Bruchteil des [Basiswerts] [Liefergegenstands] [und geteilt durch den 

Umrechnungsfaktor] [und geteilt durch FX (final)] [und geteilt durch (FX (1) 

(final) / FX (2) (final))] [und multipliziert mit FX (final)] [und multipliziert mit 

(FX (1) (final) / FX (2) (final))] [und geteilt durch FXp (final)] [und geteilt durch 

(FX (1)p (final) / FX (2)p (final))] [und multipliziert mit FXp (final)] [und mul-

tipliziert mit (FX (1)p (final) / FX (2)p (final))] errechnet.] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

(2) Novation: Bei Eintritt eines Novationsereignisses erfolgt die Rückzahlung der Wertpa-

piere anstatt durch Lieferung des Liefergegenstands durch Zahlung des Novationsbe-
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trags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Be-

dingungen (die "Novation"). Die Novation tritt durch Mitteilung gemäß den Bestim-

mungen in § 6 der Allgemeinen Bedingungen in Kraft. 

Das außerordentliche Kündigungsrecht der Emittentin bei Eintritt eines Indexkündi-

gungsereignisses bleibt unberührt.]] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren gilt Folgendes: 

(●) Automatische vorzeitige Rückzahlung: Wenn ein Vorzeitiges Rückzahlungsereignis 

[und kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt am unmittelbar darauffolgenden Vor-

zeitigen Rückzahlungstermin (k) eine automatische vorzeitige Rückzahlung der Wert-

papiere durch Zahlung des entsprechenden Vorzeitigen Rückzahlungsbetrags am ent-

sprechenden Vorzeitigen Rückzahlungstermin (k) gemäß den Bestimmungen des § 6 

der Besonderen Bedingungen.] 

 

§ 4 

Rückzahlungsbetrag, [Novationsbetrag, ] [Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag] 

[(1)] Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-

legten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt 

wird: 

[Produkttyp 15: Reverse Convertible Wertpapiere 

[Im Fall von Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rück-

zahlungsbetrag dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (ini-

tial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX 

(1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

- Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Rückzahlungs-

betrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (ini-

tial))]] 

[Im Fall von Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x 

FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX 

(1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 
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[Produkttyp 16: Express Reverse Convertible Wertpapiere 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn R (final) gleich oder größer ist als der Basispreis, dann entspricht der Rück-

zahlungsbetrag dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (ini-

tial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX 

(1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

- [Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis, dann bestimmt sich der Rückzahlungs-

betrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit einem Mindestbetrag gilt 

Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag ist nicht kleiner als der Mindestbetrag [x FX (initial) / FX 

(final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) 

(initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX 

(1) (initial))].]] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit einem digitalen Mindest-

betrag gilt Folgendes: 

Wenn R (final) kleiner ist als der Basispreis, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) 

(initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX 

(2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgen-

des: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x 

FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX 

(1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 

[Produkttyp 17: Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 

[Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgendes: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) 

(initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX 

(2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

- [Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 
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Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]  

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch [im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpa-

pieren mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindestbetrag 

und] nicht größer als der Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX 

(initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX 

(1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].] 

[Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit einem digitalen Mindest-

betrag: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag dem 

Mindestbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) 

x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) 

/ (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 

[Im Fall von Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgen-

des: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX 

(final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) 

(final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 

[Produkttyp 18: Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere 

[Im Fall von Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit Barausgleich gilt Folgen-

des: 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) 

(initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX 

(2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]. 

- [Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x R (final) / Basispreis [x FX (initial) / FX (final)] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))]  

Der Rückzahlungsbetrag ist jedoch [im Fall von Express Barrier Reverse Convertible 

Wertpapieren mit einem Mindestbetrag gilt Folgendes: nicht kleiner als der Mindest-

betrag und] nicht größer als der Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) 

/ FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] 

[x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].] 
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[Im Fall von Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit einem digitalen 

Mindestbetrag: 

Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann entspricht der Rückzahlungsbetrag 

dem Mindestbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) 

(initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX 

(2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 

[Im Fall von Express Barrier Reverse Convertible Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt 

Folgendes: 

Der Rückzahlungsbetrag entspricht dem Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX 

(final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) 

(final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

(2) Novationsbetrag: Der Novationsbetrag entspricht dem Rückzahlungswert (Knock-

out).] 

[Im Fall von Express Reverse Convertible Wertpapieren und Express Barrier Reverse Conver-

tible Wertpapieren gilt Folgendes: 

[(2)][(3)] Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag: Der Vorzeitige Rückzahlungsbetrag entspricht dem 

Nennbetrag [x FX (initial) / FX (final)] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (initial) 

x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) 

/ (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]]] 
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Produkttyp 19: Twin-Win Wertpapiere 

Produkttyp 20: Twin-Win Cap Wertpapiere 

[Im Fall von Twin-Win [Cap] Wertpapieren gilt Folgendes: 

§ 1 

Definitionen 

["Abwicklungszyklus" ist diejenige Anzahl von Clearance System-Geschäftstagen 

nach einem Geschäftsabschluss an der Maßgeblichen Börse [über den Basiswert] [in 

Bezug auf die Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bilden], innerhalb derer 

die Abwicklung nach den Regeln dieser Maßgeblichen Börse üblicherweise erfolgt.]  

["Aktienkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Einstellung der Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse, 

wenn keine Ersatzbörse bestimmt werden kann; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Kursnotierung des Basiswerts an der Maßgeblichen Börse erfolgt nicht län-

ger in der Basiswertwährung; 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (1) der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich o-

der der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)].] 

"Anpassungsereignis" ist [jedes der folgenden Ereignisse]: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Maßnahme, die die Gesellschaft, die den Basiswert ausgegeben hat, oder 

eine Drittpartei ergreift, welche auf Grund einer Änderung der rechtlichen und 

wirtschaftlichen Situation, insbesondere einer Änderung des Anlagevermögens 

oder Kapitals der Gesellschaft, den Basiswert beeinträchtigt (insbesondere Ka-

pitalerhöhung gegen Bareinlagen, Ausgabe von Wertpapieren mit Optionen o-

der Wandelrechten in Aktien, Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln, Aus-

schüttung von Sonderdividenden, Aktiensplits, Fusion, Liquidation, Verstaatli-

chung); ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB)[; 
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(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 

(c) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

(d) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

(e)] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) Änderungen des maßgeblichen Indexkonzepts oder der Berechnung des Basis-

werts, die dazu führen, dass das neue maßgebliche Indexkonzept oder die Be-

rechnung des Basiswerts dem ursprünglichen maßgeblichen Indexkonzept oder 

der ursprünglichen Berechnung des Basiswerts nicht länger wirtschaftlich 

gleichwertig ist; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts wird endgültig eingestellt 

oder durch einen anderen Index ersetzt (das "Indexersetzungsereignis"); 

(c) die Emittentin ist aufgrund von ihr nicht zu vertretender Umstände nicht mehr 

berechtigt, den Basiswert als Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingun-

gen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle 

heranzuziehen (ein "Indexverwendungsereignis"); Indexverwendungsereignis 

ist auch eine Beendigung der Lizenz zur Nutzung des Basiswerts aufgrund einer 

wirtschaftlich unzumutbaren Erhöhung der Lizenzgebühren; 

(d) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

(e)] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) jede Änderung der Maßgeblichen Handelsbedingungen des Basiswerts die dazu 

führen, dass die geänderten Handelsbedingungen infolge der Änderung den vor 

der Änderung geltenden Maßgeblichen Handelsbedingungen nicht länger wirt-

schaftlich gleichwertig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[; 

(b) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen]; 



 

VII. Wertpapierbedingungen  

 

 

410 

 

(c) die Anpassung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandelten Deri-

vate, die sich auf den Basiswert beziehen; 

(d) [eine Hedging-Störung liegt vor; 

(e)] ein den vorstehend genannten Ereignissen im Hinblick auf seine Auswirkungen 

auf den Basiswert wirtschaftlich gleichwertiges Ereignis; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).]] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

[(a)] jede Änderung der Kontraktspezifikationen des Basiswerts, die dazu führt, dass 

die geänderten Kontraktspezifikationen infolge der Änderung den vor der Än-

derung geltenden Kontraktspezifikationen nicht länger wirtschaftlich gleichwer-

tig sind; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB) [; 

(b) eine Hedging-Störung liegt vor].] 

"Bankgeschäftstag" ist jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das 

Clearing System [und das Trans-European Automated Real-time Gross settlement Ex-

press Transfer-System (TARGET2) (das "TARGET2")] [geöffnet ist] [und] [und an 

dem Geschäftsbanken und Devisenmärkte Zahlungen im Finanzzentrum für Bankge-

schäftstage vornehmen]. 

"Barriere" ist [die Barriere, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Barriere Level x R (initial).]  

[Im Fall von Wertpapieren mit täglicher oder kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Fol-

gendes: 

"Barriereereignis" ist das [Berühren oder ]Unterschreiten der Barriere durch irgendei-

nen [von der Maßgeblichen Börse] [vom Indexsponsor bzw. der Indexberechnungs-

stelle] [vom Referenzmarkt] veröffentlichten [Kurs] [des Basiswerts] [Referenzpreis] 

während der Beobachtungsperiode der Barriere [bei kontinuierlicher Betrachtung].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Barriereereignis" ist das [Berühren oder ]Unterschreiten der Barriere durch einen Re-

ferenzpreis an einem Beobachtungstag der Barriere.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Barriere noch festgelegt wird, gilt Folgendes: 

"Barriere Level" ist das Barriere Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indikativen Wert.] Die endgültige Festle-

gung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] Anfänglichen Beobachtungstag und wird 

durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen innerhalb von [fünf][•] 

Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Basispreis" ist [der Basispreis, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 
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[Strike Level x R (initial).] 

"Basiswert" ist [der Basiswert, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[der jeweils Maßgebliche Futures-Kontrakt.] 

"Basiswertwährung" ist die Basiswertwährung, wie in § 2 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Beobachtungsperiode der Barriere" ist jeder Berechnungstag zwischen dem Ersten 

Tag der Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich) und dem Letzten Tag der 

Beobachtungsperiode der Barriere (einschließlich).] 

"Beobachtungstag" ist jeder der folgenden Beobachtungstage: 

["Anfänglicher Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Anfängliche Beobach-

tungstag] [jeder der Anfänglichen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der 

[entsprechende] Anfängliche Beobachtungstag. [Die folgenden Anfänglichen Be-

obachtungstage verschieben sich entsprechend.]] 

[Im Fall von Wertpapieren mit stichtagsbezogener Barrierenbetrachtung gilt Folgen-

des: 

"Beobachtungstag der Barriere" ist jeder der Beobachtungstage der Barriere, die 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt sind. Wenn ein Beobachtungstag 

der Barriere kein Berechnungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende Tag, der 

ein Berechnungstag ist, der entsprechende Beobachtungstag der Barriere. [Die fol-

genden Beobachtungstage der Barriere verschieben sich entsprechend.]] 

["Beobachtungstag (k)" ist jeder Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. Wenn ein Beobachtungstag (k) kein Berechnungstag ist, 

dann ist der unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der entspre-

chende Beobachtungstag (k). Der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) ver-

schiebt sich entsprechend. Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht 

geschuldet.] 

["Finaler Beobachtungstag" ist [der [jeweilige] Finale Beobachtungstag] [jeder 

der Finalen Beobachtungstage], wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. Wenn [dieser Tag] [einer dieser Tage] kein Berechnungstag ist, dann ist der 

unmittelbar folgende Tag, der ein Berechnungstag ist, der [entsprechende] Finale 

Beobachtungstag. [Die folgenden Finalen Beobachtungstage verschieben sich ent-

sprechend.] [Ist der letzte Finale Beobachtungstag kein Berechnungstag, dann ver-

schiebt sich der Rückzahlungstermin entsprechend.] [Der Rückzahlungstermin 

verschiebt sich entsprechend.] [Der FX Beobachtungstag (final) verschiebt sich 
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entsprechend.] Zinsen sind aufgrund einer solchen Verschiebung nicht geschuldet.] 

"Berechnungsstelle" ist die Berechnungsstelle, wie in § 2 (2) der Allgemeinen Bedin-

gungen festgelegt. 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzpreis [von der Maßgeblichen 

Börse] [durch den Indexsponsor bzw. die Indexberechnungsstelle] [[am][vom] Refe-

renzmarkt] veröffentlicht wird.] 

["Berechnungstag" ist jeder Tag, an dem der Referenzmarkt während seiner üblichen 

Handelszeiten für den Handel geöffnet ist.] 

[Im Fall von Cap Wertpapieren, bei denen der Höchstbetrag bereits festgelegt ist, gilt Folgen-

des: 

"Cap" ist der Cap, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Im Fall von Cap Wertpapieren, bei denen der Höchstbetrag noch festgelegt wird, gilt Folgen-

des: 

"Cap Level" ist das Cap Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Clearance System" ist das inländische Haupt-Clearance System, das üblicherweise 

für die Abwicklung von Geschäften in Bezug auf [den Basiswert] [die Wertpapiere, die 

die Grundlage für den Basiswert bilden] verwendet wird, und das von der Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt wird.] 

["Clearance System-Geschäftstag" ist im Zusammenhang mit dem Clearance System 

jeder Tag (der kein Samstag oder Sonntag ist), an dem das Clearance System für die 

Annahme und Ausführung von Erfüllungsanweisungen geöffnet hat.] 

"Clearing System" ist [Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main ("CBF")] [An-

dere(s) Clearing System(e) einfügen]. 

["Eingetragener Referenzwertadministrator" bezeichnet, dass der Basiswert von ei-

nem Administrator bereitgestellt wird, der in das Register nach Artikel 36 der Refe-

renzwerte-Verordnung eingetragen ist. In § 2 der Produkt- und Basiswertdaten ist an-

gegeben, ob ein Eingetragener Referenzwertadministrator für den Basiswert existiert.] 

[Im Fall einer Emissionsstelle gilt Folgendes: 

"Emissionsstelle" ist die Emissionsstelle, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] 

"Emissionstag" ist der Emissionstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. 

"Erster Handelstag" ist der Erste Handelstag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt. 
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[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Erster Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Erste Tag der Beobach-

tungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Erster Tag der [Best] [Worst] out-Periode" ist der Erste Tag der [Best] [Worst] out-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

["Ertragszahlungsereignis" ist das Berühren oder Überschreiten des entsprechenden 

Ertragszahlungslevels (k) durch R (k).] 

["Ertragszahlungslevel (k)" ist [das jeweilige Ertragszahlungslevel (k), wie in § 1 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] [der jeweilige Ertragszahlungsfaktor (k) mul-

tipliziert mit R (initial).]] 

["Ertragszahlungsfaktor (k)" ist der jeweilige Ertragszahlungsfaktor (k), wie in § 1 

der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [[Hierbei handelt es sich um einen indika-

tiven Wert.] Die endgültige Festlegung erfolgt durch die Emittentin am [letzten] An-

fänglichen Beobachtungstag und wird durch Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen innerhalb von [fünf][•] Bankgeschäftstagen bekannt gemacht.]] 

"Festgelegte Währung" ist die Festgelegte Währung, wie in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt. 

"Festlegende Terminbörse" ist die Terminbörse, an welcher der liquideste Handel in 

den entsprechenden Derivaten des Basiswerts [oder – falls Derivate auf den Basiswert 

selbst nicht gehandelt werden – seiner Bestandteile] (die "Derivate") stattfindet; die 

Berechnungsstelle bestimmt diese Terminbörse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Festlegenden 

Terminbörse, wie die endgültige Einstellung der Notierung von Derivaten bezogen auf 

den Basiswert [bzw. seine Bestandteile] an der Festlegenden Terminbörse oder einer 

erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, wird die Festgelegte Terminbörse 

durch eine andere Terminbörse mit einem ausreichend liquiden Handel in Derivate (die 

"Ersatz-Terminbörse") ersetzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatz-Termin-

börse nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf 

die Festlegende Terminbörse in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf 

die Ersatz-Terminbörse zu verstehen.  

["Finanzzentrum für Bankgeschäftstage" ist das Finanzzentrum für Bankgeschäfts-

tage, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Futures-Kündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Basiswert steht nicht zur Verfügung oder konnte 

nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 
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(b) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(c) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(d) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB)].] 

["Futures-Referenzwert" ist [der Rohstoff] [die Schuldverschreibung], [der] [die] dem 

Basiswert zugrunde liegt. [Der Futures-Referenzwert ist in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.]] 

[Im Fall von Compo Wertpapieren gilt Folgendes: 

"Fixing Sponsor" ist der Fixing Sponsor, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt. 

["FX" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses, wie vom Fixing Sponsor auf 

der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (1)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (1), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

["FX (2)" ist das [offizielle] Fixing des FX Wechselkurses (2), wie vom Fixing Sponsor 

auf der FX Bildschirmseite [für [●] Uhr, Ortszeit [●]] veröffentlicht.] 

"FX Beobachtungstag (initial)" ist der FX Beobachtungstag (initial), wie in § 1 der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, 

dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, 

der FX Beobachtungstag (initial). 

["FX Beobachtungstag (k)" ist der FX Beobachtungstag (k), wie in § 1 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt. Wenn dieser Tag kein FX Berechnungstag ist, dann ist 

der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Berechnungstag ist, der FX 

Beobachtungstag (k).] 

"FX Beobachtungstag (final)" ist der [Finale Beobachtungstag][FX Beobachtungstag 

(final), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt] [FX Berechnungstag, der 

dem Finalen Beobachtungstag unmittelbar folgt]. [Wenn dieser Tag kein FX Berech-

nungstag ist, dann ist der unmittelbar folgende FX Berechnungstag, der auch ein Be-

rechnungstag ist, der FX Beobachtungstag (final).]"FX Berechnungstag" ist jeder Tag, 
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an dem [das jeweilige] [FX][FX (1) und FX (2)] vom Fixing Sponsor veröffentlicht 

[wird][werden]. 

"FX Bildschirmseite" ist die FX Bildschirmseite, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt. 

["FX (final)" ist FX am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (1) (final)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (2) (final)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (final).] 

["FX (initial)" ist FX am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (1) (initial)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (2) (initial)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (initial).] 

["FX (k)" ist FX am FX Beobachtungstag (k).] 

["FX (1) (k)" ist FX (1) am FX Beobachtungstag (k).] 

["FX (2) (k)" ist FX (2) am FX Beobachtungstag (k).] 

["FX Kündigungsereignis" bedeutet, dass 

[(a) ein geeigneter Neuer Fixing Sponsor (wie in § [9][10] (1) der Besonderen Be-

dingungen definiert) oder Ersatzwechselkurs (wie in § [9][10] (2) der Beson-

deren Bedingungen definiert) steht nicht zur Verfügung steht; ob dies der Fall 

ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)[,]] 

[(●) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den [Basiswert [oder seine Bestandteile]] [FX Wech-

selkurs] [FX Wechselkurs (1) und/oder FX Wechselkurs (2)] beziehen[,]] 

[(●)  auf Grund besonderer Umstände oder höherer Gewalt (wie z.B. Katastrophen, 

Krieg, Terror, Aufstände, Beschränkungen von Zahlungstransaktionen, Beitritt 

des Landes, dessen nationale Währung verwendet wird, in die europäische 

Wirtschafts- und Währungsunion, Austritt dieses Landes aus der europäischen 

Wirtschafts- und Währungsunion, und sonstige Umstände, die sich im ver-

gleichbaren Umfang auf FX auswirken) die zuverlässige Feststellung von [dem 

jeweiligen] FX unmöglich oder praktisch undurchführbar ist[,]] 

[(●) eine Rechtsänderung [und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten] liegt [bzw. liegen] vor][,]] 

[(●) eine Anpassung nach § 8 der Besonderen Bedingungen ist nicht möglich oder 

der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; ob dies der 

Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB).]] 
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"FX Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) die Unterlassung des Fixing Sponsors, [das jeweilige] FX zu veröffentlichen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Devisenhandels für wenigstens eine der 

beiden Währungen, die als Bestandteil von [dem jeweiligen] FX notiert werden 

(einschließlich Optionen oder Futures-Kontrakte) oder die Beschränkung des 

Umtauschs der Währungen, die als Bestandteil [dieses] [eines dieser] Wechsel-

kurse[s] notiert werden oder die praktische Unmöglichkeit der Einholung eines 

Angebots für einen solchen Wechselkurs; 

(c) alle anderen Ereignisse mit vergleichbaren wirtschaftlichen Auswirkungen zu 

den oben aufgeführten Ereignissen, 

soweit die oben genannten Ereignisse erheblich sind; ob dies der Fall ist, entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

["FX Wechselkurs" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Festgelegten Wäh-

rung in die Basiswertwährung] [der Basiswertwährung in die Festgelegte Währung], 

ausgedrückt als Einheit (oder Bruchteil einer Einheit) der [Basiswertwährung] [Festge-

legten Währung] pro Einheit der [Festgelegten Währung] [Basiswertwährung]] [und] 

[[FX Wechselkurs], wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

["FX Wechselkurs (1)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Basiswertwährung.] [der Basiswertwährung in die Standardwährung.]][ FX 

Wechselkurs (1), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]] 

["FX Wechselkurs (2)" ist der [Wechselkurs für die Umrechnung [der Standardwäh-

rung in die Festgelegte Währung.] [der Festgelegten Währung in die Standardwäh-

rung.]][FX Wechselkurs (2), wie in § [●] der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.]] 

["Gestiegene Hedging-Kosten" bedeutet, dass die Emittentin im Vergleich zum Ersten 

Handelstag einen wesentlich höheren Betrag an Steuern, Abgaben, Aufwendungen und 

Gebühren (außer Maklergebühren) entrichten muss, um 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren erforderlich sind, oder 

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten, 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). 

Kostensteigerungen aufgrund einer Verschlechterung der Kreditwürdigkeit der Emit-

tentin zählen nicht als Gestiegene Hedging-Kosten.] 

"Hauptzahlstelle" ist die Hauptzahlstelle, wie in § 2 (1) der Allgemeinen Bedingungen 
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festgelegt. 

["Hedging-Störung" bedeutet, dass die Emittentin nicht in der Lage ist, zu Bedingun-

gen, die den am Ersten Handelstag herrschenden wirtschaftlich wesentlich gleichwertig 

sind, 

(a) Transaktionen abzuschließen, fortzuführen oder abzuwickeln bzw. Vermögens-

werte zu erwerben, auszutauschen, zu halten oder zu veräußern, welche zur Ab-

sicherung von Preisrisiken oder sonstigen Risiken im Hinblick auf ihre Ver-

pflichtungen aus den Wertpapieren notwendig sind, oder  

(b) Erlöse aus solchen Transaktionen bzw. Vermögenswerten zu realisieren, zu-

rückzugewinnen oder weiterzuleiten; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB).] 

[Im Fall von Cap Wertpapieren gilt Folgendes: 

["Höchstbetrag" ist [der Höchstbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.] [Nennbetrag x Cap Level [x FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (initial) x 

FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] [x (FX 

(1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))].]] 

["Höchstzusatzbetrag" ist der Höchstzusatzbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

"Indexberechnungsstelle" ist die Indexberechnungsstelle, wie in § 2 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt. 

["Indexkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatzbasiswert steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, 

entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) ein geeigneter Ersatz für den Indexsponsor und/oder die Indexberechnungsstelle 

steht nicht zur Verfügung; ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach 

billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(e) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 

ob dies der Fall ist, entscheidet die Emittentin nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB);].] 
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"Indexsponsor" ist der Indexsponsor, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt. 

"Internetseite[n] der Emittentin" bezeichnet die Internetseite(n) der Emittentin, wie 

in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. 

"Internetseite[n] für Mitteilungen" bezeichnet die Internetseite(n) für Mitteilungen, 

wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.  

"Kursentwicklung des Basiswerts" ist der Quotient aus R(final) (als Zähler) und R 

(initial) (als Nenner). 

["Kündigungsereignis" bedeutet [Aktienkündigungsereignis] [Indexkündigungsereig-

nis] [Rohstoffkündigungsereignis] [Futures-Kündigungsereignis] [oder FX Kündi-

gungsereignis].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit kontinuierlicher Barrierenbetrachtung gilt Folgendes: 

"Letzter Tag der Beobachtungsperiode der Barriere" ist der Letzte Tag der Be-

obachtungsperiode der Barriere, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt 

ist.] 

["Letzter Tag der [Best] [Worst] in-Periode" ist der Letzte Tag der [Best] [Worst] in-

Periode, der in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt ist.] 

"Marktstörungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Unfähigkeit der Maßgeblichen Börse während ihrer regelmäßigen Handels-

zeiten den Handel zu eröffnen; 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels des Basiswerts an der Maßgeb-

lichen Börse; 

(c) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in 

Bezug auf den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse, 

soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises stattfindet [und] [oder] im Zeitpunkt der normalen Be-

rechnung fortdauert und erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet die Berech-

nungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der Handelszei-

ten oder der Anzahl der Handelstage an der Maßgeblichen Börse bzw. Festlegenden 

Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund 

einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln der Maßgeblichen Börse bzw. Festle-

genden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 
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(a) allgemein die Aufhebung oder Beschränkung des Handels an den Börsen oder 

auf den Märkten, [an/auf][auf] denen [die Wertpapiere, die die Grundlage für 

den Basiswert bilden][die Bestandteile des Basiswerts], oder an den jeweiligen 

Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate auf den Basiswert 

notiert oder gehandelt werden; 

(b) in Bezug auf [einzelne Wertpapiere, die die Grundlage für den Basiswert bil-

den][Bestandteile des Basiswerts], die Aufhebung oder Beschränkung des Han-

dels an den Börsen oder auf den Märkten, an/auf denen [diese Wertpa-

piere][diese Bestandteile] gehandelt werden, oder an den jeweiligen Terminbör-

sen oder auf den Märkten, an/auf denen Derivate [dieser Wertpapiere][dieser 

Bestandteile] gehandelt werden, 

(c) in Bezug auf einzelne Derivate auf den Basiswert, die Aufhebung oder Be-

schränkung des Handels an den Terminbörsen oder auf den Märkten, an/auf de-

nen diese Derivate gehandelt werden; 

(d) die Aufhebung oder Unterlassung oder die Nichtveröffentlichung der Berech-

nung des Basiswerts in Folge einer Entscheidung des Indexsponsors oder der 

Indexberechnungsstelle, 

[soweit dieses Marktstörungsereignis innerhalb der letzten Stunde vor der normalen Be-

rechnung des Referenzpreises, der für die Wertpapiere relevant ist, stattfindet [und] [o-

der] im Zeitpunkt der normalen Berechnung fortdauert und erheblich ist; über die Er-

heblichkeit entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB)][soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit ent-

scheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)]. Eine Beschrän-

kung der Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage [an der Maßgeblichen 

Börse][auf dem Referenzmarkt] bzw. an der Festlegenden Terminbörse stellt kein 

Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf Grund einer zuvor angekündig-

ten Änderung der Regeln [der Maßgeblichen Börse][des Referenzmarktes] bzw. der 

Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt oder 

(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse, 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt bzw. der Festlegen-

den Terminbörse stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts bzw. der 
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Festlegenden Terminbörse eingetreten ist.] 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

(a) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels oder der Kursermittlung des Ba-

siswerts auf dem Referenzmarkt[,] [oder] 

[(b) die Aufhebung oder Beschränkung des Handels mit einem Derivat in Bezug auf 

den Basiswert an der Festlegenden Terminbörse[,] [oder]] 

[([●]) die Nichtverfügbarkeit oder die Nichtveröffentlichung eines Referenzpreises, 

der für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. 

Festlegungen erforderlich ist,] 

soweit dieses Marktstörungsereignis erheblich ist; über die Erheblichkeit entscheidet 

die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Eine Beschränkung der 

Handelszeiten oder der Anzahl der Handelstage am Referenzmarkt [bzw. der Festle-

genden Terminbörse] stellt kein Marktstörungsereignis dar, wenn die Beschränkung auf 

Grund einer zuvor angekündigten Änderung der Regeln des Referenzmarkts [bzw. der 

Festlegenden Terminbörse] eingetreten ist.] 

["Maßgebliche Börse" ist [die Maßgebliche Börse, wie in § 2 der Produkt- und Basis-

wertdaten festgelegt.] [die Börse, an welcher die Bestandteile des Basiswerts gehandelt 

werden und die von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) durch 

Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen entsprechend deren Liquidität be-

stimmt wird.] 

Im Fall einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen an der Maßgeblichen 

Börse, wie etwa die endgültige Einstellung der Notierung [des Basiswerts] [der Be-

standteile des Basiswerts] an der Maßgeblichen Börse und die Notierung an einer an-

deren Wertpapierbörse oder einer erheblich eingeschränkten Anzahl oder Liquidität, 

wird die Maßgebliche Börse durch eine andere Wertpapierbörse mit einem ausreichend 

liquiden Handel in dem Basiswert [bzw. seinen Bestandteilen] (die "Ersatzbörse") er-

setzt; die Berechnungsstelle bestimmt diese Ersatzbörse nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB). Im Fall einer solchen Ersetzung gilt in diesen Wertpapierbedingungen jeder Be-

zug auf die Maßgebliche Börse als ein Bezug auf die Ersatzbörse.] 

["Maßgeblicher Futures-Kontrakt" ist [am Anfänglichen Beobachtungstag] [zum 

Emissionstag] der Futures-Kontrakt, wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in 

§ 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt. [An jedem Roll Over Termin [nach 

Feststellung des Referenzpreises] wird der Maßgebliche Futures-Kontrakt durch den 

am Referenzmarkt nächstfälligen Futures-Kontrakt[, der [in der Spalte "Basiswert" der 

Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt wird, mit einer Restlauf-

zeit von mindestens [einem Monat] [andere Bestimmung zur Restlaufzeit einfügen]]] 

ersetzt, der von diesem Zeitpunkt an als der Maßgebliche Futures-Kontrakt gilt.]] 
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["Mindestzusatzbetrag" ist der Mindestzusatzbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt.] 

"Nennbetrag" ist der Nennbetrag, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt. 

"Oberer Partizipationsfaktor" ist der Obere Partizipationsfaktor, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt.  

"Unterer Partizipationsfaktor" ist der Untere Partizipationsfaktor, wie in § 1 der Pro-

dukt- und Basiswertdaten festgelegt. 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen R (initial) bereits festgelegt wurde, gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist R (initial), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der Referenzpreis am Anfänglichen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit initialer Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (initial)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Anfänglichen Beobachtungs-

tagen festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] in-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (initial)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Anfänglichen 

Beobachtungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Anfängli-

chen Beobachtungstag (einschließlich) und dem Letzten Tag der [Best] [Worst] in-Pe-

riode (einschließlich)].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit bedingtem Zusätzlichem Betrag gilt Folgendes:  

"R (k)" ist der Referenzpreis am jeweiligen Beobachtungstag (k).] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Referenzpreisbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der Referenzpreis am Finalen Beobachtungstag.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit finaler Durchschnittsbetrachtung gilt Folgendes:  

"R (final)" ist der arithmetische Durchschnitt der an den Finalen Beobachtungstagen 

festgestellten Referenzpreise.] 

[Im Fall von Wertpapieren mit [Best] [Worst] out-Betrachtung gilt Folgendes: 

"R (final)" ist der [höchste] [niedrigste] Referenzpreis an [jedem der Finalen Beobach-

tungstage] [jedem [Maßgebliche(n) Tag(e) einfügen] zwischen dem Ersten Tag der 

[Best] [Worst] out-Periode (einschließlich) und dem Finalen Beobachtungstag (ein-

schließlich)].] 

["Rechtsänderung" bedeutet, dass aufgrund 
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(a)  des Inkrafttretens von Änderungen der Gesetze oder Verordnungen (einschließ-

lich aber nicht beschränkt auf Steuergesetze oder kapitalmarktrechtliche Vor-

schriften) oder 

(b)  einer Änderung der Rechtsprechung oder Verwaltungspraxis (einschließlich der 

Verwaltungspraxis der Steuer- oder Finanzaufsichtsbehörden), 

falls solche Änderungen an oder nach dem Ersten Handelstag der Wertpapiere wirksam 

werden, 

[(a)] das Halten, der Erwerb oder die Veräußerung des Basiswerts oder von Vermö-

genswerten zur Absicherung von Preis- oder anderen Risiken im Hinblick auf 

die Verpflichtungen aus den Wertpapieren für die Emittentin ganz oder teilweise 

rechtswidrig ist oder wird [oder 

(b) die Kosten, die mit den Verpflichtungen unter den Wertpapieren verbunden 

sind, wesentlich gestiegen sind (einschließlich aber nicht beschränkt auf Erhö-

hungen der Steuerverpflichtungen, der Senkung von steuerlichen Vorteilen oder 

anderen negativen Auswirkungen auf die steuerrechtliche Behandlung)]. 

Die Emittentin entscheidet nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob die Voraussetzun-

gen vorliegen.] 

["Referenzmarkt" ist [der Referenzmarkt, wie in § 2 der Produkt- und Basiswertdaten 

festgelegt.][der Markt, auf dem die Bestandteile des Basiswerts gehandelt werden.]] 

"Referenzpreis" ist der [in der Basiswertwährung gerechnete] Referenzpreis des Ba-

siswerts, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt[,] [und] [[am][vom] 

Referenzmarkt veröffentlicht] [und in die Standardeinheit der Basiswertwährung um-

gerechnet]. 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

["Rohstoffkündigungsereignis" ist jedes der folgenden Ereignisse: 

(a) ein geeigneter Ersatz für den Referenzmarkt steht nicht zur Verfügung oder 

konnte nicht bestimmt werden; ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungs-

stelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB); 

(b) eine Rechtsänderung [[und/oder eine Hedging-Störung] [und/oder Gestiegene 

Hedging-Kosten]] liegt [bzw. liegen] vor; 

(c) die Berechnung oder Veröffentlichung des Basiswerts erfolgt nicht länger in der 

Basiswertwährung[; 

(d) die vorzeitige Kündigung durch die Festlegende Terminbörse der dort gehandel-

ten Derivate, die sich auf den Basiswert beziehen][; 

([●]) eine Anpassung nach § 8 (2) oder (3) der Besonderen Bedingungen ist nicht 

möglich oder der Emittentin und/oder den Wertpapierinhabern nicht zumutbar; 
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ob dies der Fall ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB);].] 

["Roll Over Termin" ist [der [[fünfte] [zehnte] [●] Berechnungstag vor dem letzten] 

[letzte] Handelstag des Basiswerts am Referenzmarkt] [anderen Stichtag einfügen] [je-

der Roll Over Termin wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in § [1][2] der 

Produkt- und Basiswertdaten festgelegt].] 

"Rückzahlungsbetrag" ist der Rückzahlungsbetrag, der von der Berechnungsstelle ge-

mäß § 4 der Besonderen Bedingungen berechnet bzw. festgelegt wird. 

"Rückzahlungstermin" ist der Rückzahlungstermin, der in § 1 der Produkt- und Ba-

siswertdaten festgelegt ist. 

["Standardwährung" ist die Standardwährung, wie in § 1 der Produkt- und Basiswert-

daten festgelegt ist.] 

"Strike Level" ist das Strike Level, wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festge-

legt. 

"Wertpapierbedingungen" sind die Bedingungen dieser Wertpapiere, wie sie in den 

Allgemeinen Bedingungen (Teil A), den Produkt- und Basiswertdaten (Teil B) und den 

Besonderen Bedingungen (Teil C) beschrieben sind. 

"Wertpapierinhaber" ist der Inhaber eines Wertpapiers. 

["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Be-

trag (k), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l)" ist der Zahltag für den Zusätzlichen Betrag 

(l), wie in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten festgelegt.] 

["Zusätzlicher Betrag (k)" ist der Zusätzliche Betrag (k), wie [in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten] [in § 2 (2) der Besonderen Bedingungen] festgelegt.] 

["Zusätzlicher Betrag (l)" ist der Zusätzliche Betrag (l), wie in § 1 der Produkt- und 

Basiswertdaten festgelegt.] 

 

§ 2 

Verzinsung[, Zusätzlicher Betrag] 

[(1)] Verzinsung: Die Wertpapiere werden nicht verzinst. 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem bedingten Zusätzlichem Betrag gilt Folgendes: 

(2) Wenn ein Ertragszahlungsereignis [und kein Barriereereignis] eingetreten ist, erfolgt 

am entsprechenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k) die Zahlung des Zusätzli-

chen Betrags (k) (der "Zusätzliche Betrag (k)") gemäß den Bestimmungen des § 6 der 
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Besonderen Bedingungen. [Der Zusätzliche Betrag bestimmt sich gemäß folgender 

Formel: 

Zusätzlicher Betrag (k) = Nennbetrag x (R (k) – R (initial)) / R (initial) [x FX (k) / FX 

(initial)] [x FX (initial) / FX (k)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (k)) / (FX (2) (initial) x 

FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) (k) / FX (2) (initial) x FX (1) (initial)]  

Wenn an einem Beobachtungstag (k) kein Ertragszahlungsereignis eingetreten ist, er-

folgt keine Zahlung des Zusätzlichen Betrags (k).] 

[Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, erfolgt keine Zahlung des Zusätzlichen Be-

trags (k). Darüber hinaus entfällt die Zahlung des Zusätzlichen Betrags (k) für jeden 

anderen darauffolgenden Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (k).]]  

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Höchstzusatzbetrag gilt Folgendes: 

Der Zusätzliche Betrag (k) ist jedoch nicht größer als der Höchstzusatzbetrag [x FX (k) 

/ FX (initial)] [x FX (initial) / FX (k)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (k)) / (FX (2) (initial) 

x FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) (k) / FX (2) (initial) x FX (1) (initial)].]  

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindestzusatzbetrag gilt Folgendes: 

Der Zusätzliche Betrag (k) ist jedoch nicht kleiner als der Mindestzusatzbetrag [x FX 

(k) / FX (initial)] [x FX (initial) / FX (k)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (k)) / (FX (2) 

(initial) x FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) (k) / FX (2) (initial) x FX (1) (initial)] .] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem Mindest- und einem Höchstzusatzbetrag gilt Folgendes: 

Der Zusätzliche Betrag (k) ist jedoch nicht größer als der Höchstzusatzbetrag und nicht 

kleiner als der Mindestzusatzbetrag [x FX (k) / FX (initial)] [x FX (initial) / FX (k)] [x 

(FX (1) (initial) x FX (2) (k)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (k))] [x (FX (1) (k) x FX (2) 

(k) / FX (2) (initial) x FX (1) (initial)].] 

[Im Fall von Wertpapieren mit einem unbedingten Zusätzlichem Betrag gilt Folgendes: 

[(2)] [(3)] Zusätzlicher Betrag: Am Zahltag für den Zusätzlichen Betrag (l) erfolgt [dar-

über hinaus] die Zahlung des entsprechenden Zusätzlichen Betrags (l) gemäß 

den Bestimmungen des § 6 der Besonderen Bedingungen.] 

 

§ 3 

Rückzahlung 

Rückzahlung: Die Rückzahlung der Wertpapiere erfolgt durch Zahlung des Rückzah-

lungsbetrags am Rückzahlungstermin gemäß den Bestimmungen des § 6 der Besonde-

ren Bedingungen. 
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§ 4 

Rückzahlungsbetrag 

Rückzahlungsbetrag: Der Rückzahlungsbetrag entspricht einem Betrag in der Festge-

legten Währung, der von der Berechnungsstelle wie folgt berechnet bzw. festgelegt 

wird: 

[Produkttyp 19: Twin-Win Wertpapiere 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist und R (final) ≥ Basispreis, dann bestimmt 

sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (100% + Oberer Partizipationsfaktor x (Kurs-

entwicklung des Basiswerts - Strike Level)) [x FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) 

(initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] 

[x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist und R (final) < Basispreis, dann bestimmt 

sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (100% + Unterer Partizipationsfaktor x (Strike 

Level -Kursentwicklung des Basiswerts)) [x FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (ini-

tial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] 

[x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Kursentwicklung des Basiswerts [x FX (initial) 

/ FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX 

(1) (initial))]] 

[Produkttyp 20: Twin-Win Cap Wertpapiere 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist und R (final) ≥ Basispreis, dann bestimmt 

sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (100% + Oberer Partizipationsfaktor x (Kurs-

entwicklung des Basiswerts - Strike Level)) [x FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) 

(initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] 

[x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

- Wenn kein Barriereereignis eingetreten ist und R (final) < Basispreis, dann bestimmt 

sich der Rückzahlungsbetrag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x (100% + Unterer Partizipationsfaktor x (Strike 

Level -Kursentwicklung des Basiswerts)) [x FX (initial) / FX (final)] [x (FX (1) (ini-

tial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] [x FX (final) / FX (initial)] 
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[x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX (1) (initial))] 

- Wenn ein Barriereereignis eingetreten ist, dann bestimmt sich der Rückzahlungsbe-

trag gemäß folgender Formel: 

Rückzahlungsbetrag = Nennbetrag x Kursentwicklung des Basiswerts [x FX (initial) 

/ FX (final)] [x (FX (1) (initial) x FX (2) (final)) / (FX (2) (initial) x FX (1) (final))] 

[x FX (final) / FX (initial)] [x (FX (1) (final) x FX (2) (initial)) / (FX (2) (final) x FX 

(1) (initial))] 

Der Rückzahlungsbetrag ist in keinem Fall größer als der Höchstbetrag.] 
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[Besondere Bedingungen, die für alle Produkttypen gelten: 

§ 5 

[Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin 

 

[Im Fall von Wertpapieren mit Außerordentlichem Kündigungsrecht der Emittentin, gilt Fol-

gendes: 

(1) Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin: Bei Eintritt eines Kündigungser-

eignisses kann die Emittentin die Wertpapiere durch Mitteilung gemäß § 6 der Allge-

meinen Bedingungen außerordentlich kündigen und zum Abrechnungsbetrag zurück-

zahlen. Eine derartige Kündigung wird zu dem in der Mitteilung angegebenen Zeit-

punkt wirksam. 

Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten. 

Der "Abrechnungsbetrag" ist der angemessene Marktwert der Wertpapiere an [dem 

zehnten Bankgeschäftstag] [einfügen] vor Wirksamwerden der außerordentlichen Kün-

digung; die Berechnungsstelle stellt diesen angemessenen Marktwert nach billigem Er-

messen (§ 315 BGB) fest. 

Der Abrechnungsbetrag wird fünf Bankgeschäftstage nach dem Wirksamwerden der 

außerordentlichen Kündigung gemäß den Vorschriften des § 6 der Besonderen Bedin-

gungen gezahlt.] 

[Im Fall von Wertpapieren ohne Außerordentliches Kündigungsrecht der Emittentin, gilt Fol-

gendes: 

(absichtlich ausgelassen)] 

 

§ 6 

Zahlungen[, Lieferungen] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Festgelegte Währung der Euro ist, gilt Folgendes: 

(1) Rundung: Die gemäß diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Beträge werden auf 

den nächsten EUR 0,01 auf- oder abgerundet, wobei EUR 0,005 aufgerundet werden.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Festgelegte Währung nicht der Euro ist, gilt Folgen-

des: 

(1) Rundung: Die gemäß diesen Wertpapierbedingungen geschuldeten Beträge werden auf 

die kleinste Einheit der Festgelegten Währung auf- oder abgerundet, wobei 0,5 einer 

solchen Einheit aufgerundet werden.] 
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(2) Geschäftstageregelung: Fällt der Tag der Fälligkeit einer Zahlung in Bezug auf die 

Wertpapiere (der "Zahltag") auf einen Tag, der kein Bankgeschäftstag ist, dann haben 

die Wertpapierinhaber keinen Anspruch auf Zahlung vor dem nachfolgenden Bankge-

schäftstag. Die Wertpapierinhaber sind nicht berechtigt, weitere Zinsen oder sonstige 

Zahlungen aufgrund einer solchen Verspätung zu verlangen. 

(3) Art der Zahlung, Schuldbefreiung: Alle Zahlungen werden an die Hauptzahlstelle ge-

leistet. Die Hauptzahlstelle zahlt die fälligen Beträge an das Clearing System zwecks 

Gutschrift auf die jeweiligen Konten der Depotbanken zur Weiterleitung an die Wert-

papierinhaber. Die Zahlung an das Clearing System befreit die Emittentin in Höhe der 

Zahlung von ihren Verbindlichkeiten aus den Wertpapieren. 

(4) Verzugszinsen: Sofern die Emittentin Zahlungen unter den Wertpapieren bei Fälligkeit 

nicht leistet, wird der fällige Betrag auf Basis des gesetzlich festgelegten Satzes für 

Verzugszinsen verzinst. Diese Verzinsung beginnt an dem Tag, der der Fälligkeit der 

Zahlung folgt (einschließlich) und endet am Tag der tatsächlichen Zahlung (einschließ-

lich). 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung gilt Folgendes: 

(5) Lieferung: Die Lieferung des [Basiswerts] [Liefergegenstands] und die Zahlung eines 

Ergänzenden Barbetrags erfolgt innerhalb von fünf Bankgeschäftstagen nach dem 

Rückzahlungstermin (die "Lieferfrist") an das Clearing System zur Gutschrift auf die 

Konten der entsprechenden Depotbanken der Wertpapierinhaber. Alle Kosten, ein-

schließlich anfallender Verwahrungsgebühren, Börsenumsatzsteuer, Stempelgebühren, 

Transaktionsgebühren, sonstiger Steuern oder Abgaben (zusammen die "Lieferkos-

ten"), die auf Grund der Lieferung des [Basiswerts] [Liefergegenstands] entstehen, ge-

hen zu Lasten des jeweiligen Wertpapierinhabers. Der [Basiswert] [Liefergegen-

stand]wird entsprechend diesen Bedingungen auf eigene Gefahr des Wertpapierinha-

bers geliefert. Wenn der Rückzahlungstermin kein Bankgeschäftstag ist, dann wird der 

erste Tag der Lieferfrist auf den nächsten Bankgeschäftstag verschoben. Ein Anspruch 

auf Zinsen oder sonstige Zahlungen entsteht durch eine solche Verzögerung nicht. [Die 

Emittentin ist nicht verpflichtet, ihr vor Lieferung des [Basiswerts] [Liefergegenstands] 

zugegangene Mitteilungen oder andere Dokumente der Emittentin des [Basiswerts] 

[Liefergegenstands] an die Wertpapierinhaber weiterzugeben, auch wenn diese Mittei-

lungen oder anderen Dokumente Ereignisse betreffen, die erst nach Lieferung des [Ba-

siswerts] [Liefergegenstands] eintreten. Während der Lieferfrist ist die Emittentin nicht 

verpflichtet, irgendwelche Rechte aus dem [Basiswert] [Liefergegenstand] auszuüben. 

Ansprüche aus dem [Basiswert] [Liefergegenstand], die vor oder am Rückzahlungster-

min bestehen, stehen der Emittentin [zu, wenn der Tag, an dem der Basiswert erstmals 

an der Maßgeblichen Börse "ex" dieses Anspruchs gehandelt wird, vor oder auf den 

Rückzahlungstermin der Wertpapiere fällt][bis einschließlich zum Rückzahlungstermin 

zu].] 
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(6) Abwicklungsstörung: Wenn ein [Fondslieferstörungsereignis oder ein sonstiges] Ereig-

nis außerhalb des Einflussbereichs der Emittentin dazu führt, dass die Emittentin unfä-

hig ist, den [Basiswert] [Liefergegenstand] gemäß diesen Wertpapierbedingungen zu 

liefern (eine "Abwicklungsstörung"), und diese Abwicklungsstörung vor der Liefe-

rung des [Basiswerts] [Liefergegenstands] eingetreten ist und am Rückzahlungstermin 

weiterbesteht, dann wird der erste Tag der Lieferfrist auf den nächsten Bankgeschäfts-

tag verschoben, an dem keine Abwicklungsstörung mehr besteht; ob ein solches Ereig-

nis eingetreten ist, entscheidet die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB). Die Wertpapierinhaber erhalten hierüber Mitteilung gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen. Die Wertpapierinhaber haben keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen 

oder sonstigen Beträgen, wenn eine Verzögerung bei der Lieferung des [Basiswerts] 

[Liefergegenstands] nach Maßgabe dieses Absatzes eintritt. Es besteht insoweit keine 

Haftung seitens der Emittentin. Im Fall einer Abwicklungsstörung können nach billi-

gem Ermessen (§ 315 BGB) der Emittentin und der Berechnungsstelle die Wertpapiere 

zum [Barwert des Rückzahlungspreises] [Novationsbetrag] zurückgekauft werden. 

[Der "Barwert des Rückzahlungspreises" ist ein Betrag auf der Basis des Börsenkur-

ses oder Marktpreises des [Basiswerts] [Liefergegenstands] am Finalen Beobachtungs-

tag oder, wenn ein Börsen- oder Marktpreis nicht zur Verfügung steht, auf der Basis 

des nach Volumen gewichteten Durchschnitts des Börsenkurses oder Marktpreises in 

einem repräsentativen Zeitraum oder, sollte ein solcher volumengewichteter Durch-

schnitt nicht zur Verfügung stehen, ein anderweitig durch die Berechnungsstelle be-

stimmter Betrag. Die Bestimmung dieses Betrags nimmt die Berechnungsstelle nach 

ihrem billigen Ermessen (§ 315 BGB) vor.] [Der "Barwert des Rückzahlungspreises" 

ist ein durch die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) bestimmter 

Betrag auf Basis des [NIW] [oder] [Referenzpreises] [des Liefergegenstands] am Fina-

len Beobachtungstag[, sofern zu diesem [NIW] [oder] [Referenzpreis] [des Lieferge-

genstands] Zeichnungen und Rücknahmen erfolgen können] oder andernfalls ein Be-

trag, den die Berechnungsstelle nach ihrem billigen Ermessen (§ 315 BGB) be-

stimmt].]] 

 

§ 7 

Marktstörungen 

[(1) Verschiebung: Ungeachtet der Bestimmungen des § 8 der Besonderen Bedingungen 

wird im Fall eines Marktstörungsereignisses an einem Beobachtungstag [oder Roll O-

ver Termin] der betreffende Beobachtungstag[bzw. Roll Over Termin] auf den nächsten 

folgenden Berechnungstag verschoben, an dem das Marktstörungsereignis nicht mehr 

besteht. [Der FX Beobachtungstag (final) verschiebt sich entsprechend.] 

[Sollte an einem FX Beobachtungstag ein FX Marktstörungsereignis vorliegen, wird 
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der entsprechende FX Beobachtungstag auf den nächsten folgenden FX Berechnungs-

tag verschoben, an dem das FX Marktstörungsereignis nicht mehr besteht.] 

Jeder Zahltag in Bezug auf einen solchen Beobachtungstag [,] [bzw.] [Roll Over Ter-

min] [bzw. FX Beobachtungstag] wird gegebenenfalls verschoben. Zinsen sind auf-

grund dieser Verschiebung nicht geschuldet. 

(2) Bewertung nach Ermessen: Sollte das Marktstörungsereignis mehr als [Anzahl von 

Bankgeschäftstagen einfügen] aufeinander folgende Bankgeschäftstage dauern, so gilt 

als Referenzpreis für die Zwecke der in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen 

Berechnungen bzw. Festlegungen der in Übereinstimmung mit den vorherrschenden 

Marktbedingungen um [Uhrzeit und Finanzzentrum einfügen] an diesem [Zahl des fol-

genden Bankgeschäftstags einfügen] Bankgeschäftstag angemessene Preis; die Berech-

nungsstelle legt diesen angemessenen Preis nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest. 

[Wenn innerhalb dieser [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfügen] Bankgeschäftstage 

gehandelte Derivate, die auf den Basiswert bezogen sind, an der Festlegenden Termin-

börse ablaufen oder abgerechnet werden, wird der Abrechnungskurs, der von der Fest-

legenden Terminbörse für diese dort gehandelten Derivate festgelegt wird, berücksich-

tigt, um die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Fest-

legungen durchzuführen. In diesem Fall gilt der Ablauftermin für diese Derivate als der 

entsprechende Beobachtungstag [bzw. Roll Over Termin].] 

[Sollte das FX Marktstörungsereignis mehr als [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfü-

gen] aufeinander folgende Bankgeschäftstage dauern, so gilt als FX für die Zwecke der 

in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der 

in Übereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Fi-

nanzzentrum einfügen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschäftstags einfügen] an-

gemessene Preis; die Berechnungsstelle ermittelt diesen angemessenen Preis nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB)).]] 

[Im Fall von Wertpapieren auf einen Index als Basiswert und mit physischer Lieferung eines Lie-

fergegenstands gilt Folgendes: 

(1) Novation: Ungeachtet der Bestimmungen der Absätze (2) und (3) dieses § 7 wird die 

Rückzahlung der Wertpapiere im Fall eines Markstörungsereignisses am Finalen Be-

obachtungstag anstatt der Lieferung des Liefergegenstands durch Zahlung des Novati-

onsbetrags gemäß § 4 der Besonderen Bedingungen erfolgen. 

(2) Verschiebung: Im Fall eines Marktstörungsereignisses an einem Beobachtungstag wird der 

betreffende Beobachtungstag darüber hinaus ungeachtet der Bestimmungen des § 8 der 

Besonderen Bedingungen auf den nächsten folgenden Berechnungstag verschoben, an 

dem das Marktstörungsereignis nicht mehr besteht. [Der FX Beobachtungstag (final) 

verschiebt sich entsprechend.] 

[Sollte an einem FX Beobachtungstag ein FX Marktstörungsereignis vorliegen, wird 
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der entsprechende FX Beobachtungstag auf den nächsten folgenden FX Berechnungs-

tag verschoben, an dem das FX Marktstörungsereignis nicht mehr besteht.] 

Jeder Zahltag in Bezug auf einen solchen Beobachtungstag [bzw. FX Beobachtungstag] 

wird gegebenenfalls verschoben. Zinsen sind aufgrund dieser Verschiebung nicht ge-

schuldet. 

(3) Bewertung nach Ermessen: Sollte das Marktstörungsereignis mehr als [Anzahl von 

Bankgeschäftstagen einfügen] aufeinander folgende Bankgeschäftstage dauern, so gilt 

als Referenzpreis des Basiswerts für die Zwecke der Berechnung des Novationsbetrags 

gemäß § 4 [(2)] der Besonderen Bedingungen der in Übereinstimmung mit den vorherr-

schenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Finanzzentrum einfügen] an diesem 

[Zahl des folgenden Bankgeschäftstags einfügen] Bankgeschäftstag angemessene Preis; 

die Berechnungsstelle legt diesen angemessenen Preis nach billigem Ermessen (§ 315 

BGB) fest. 

[Wenn innerhalb dieser [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfügen] Bankgeschäftstage 

gehandelte Derivate, die auf den Basiswert bezogen sind, an der Festlegenden Termin-

börse ablaufen oder abgerechnet werden, wird der Abrechnungskurs, der von der Fest-

legenden Terminbörse für diese dort gehandelten Derivate festgelegt wird, berücksich-

tigt, um die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Fest-

legungen durchzuführen. In diesem Fall gilt der Ablauftermin für diese Derivate als der 

entsprechende Beobachtungstag.] 

[Sollte das FX Marktstörungsereignis mehr als [Anzahl von Bankgeschäftstagen einfü-

gen] aufeinander folgende Bankgeschäftstage dauern, so gilt als FX für die Zwecke der 

in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der 

in Übereinstimmung mit den vorherrschenden Marktbedingungen um [Uhrzeit und Fi-

nanzzentrum einfügen] an diesem [Zahl des folgenden Bankgeschäftstags einfügen] an-

gemessene Preis; die Berechnungsstelle ermittelt diesen angemessenen Preis nach bil-

ligem Ermessen (§ 315 BGB).]] 

[Im Fall einer Aktie oder eines aktienvertretenden Wertpapiers als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 

Anpassungen, Ersatzfeststellung 

(1) Anpassungen: Bei Eintritt eines Anpassungsereignisses werden die Wertpapierbedin-

gungen (insbesondere der Basiswert, das Bezugsverhältnis und/oder alle von der Emit-

tentin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder alle durch die Berechnungsstelle 

gemäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse des Basiswerts so ange-

passt, dass die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber möglichst unverändert 

bleibt; die Berechnungsstelle nimmt die dazu erforderlichen Anpassungen nach billi-

gem Ermessen (§ 315 BGB) vor. Sie berücksichtigt dabei von der Festlegenden Ter-

minbörse vorgenommene Anpassungen der dort gehandelten Derivate, die sich auf den 
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Basiswert beziehen, und die verbleibende Restlaufzeit der Wertpapiere sowie den zu-

letzt zur Verfügung stehenden Kurs für den Basiswert. Stellt die Berechnungsstelle fest, 

dass gemäß den Vorschriften der Festlegenden Terminbörse keine Anpassung der De-

rivate, die sich auf den Basiswert beziehen, stattgefunden hat, bleiben die Wertpapier-

bedingungen in der Regel unverändert. Die vorgenommenen Anpassungen und der 

Zeitpunkt der ersten Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen 

mitgeteilt. 

(2) Ersatzfeststellung: Wird ein von der Maßgeblichen Börse veröffentlichter, nach Maß-

gabe dieser Wertpapierbedingungen erforderlicher Kurs des Basiswerts nachträglich 

berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der Maßgeblichen Börse 

nach der ursprünglichen Veröffentlichung, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyk-

lus veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten 

Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtig-

ten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen mitteilen. 

(3) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 

[Im Fall eines Index als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 

Indexkonzept, [Anpassungen, Ersatzbasiswert,] Neuer Indexsponsor und Neue Indexbe-

rechnungsstelle, Ersatzfeststellung 

(1) Indexkonzept: Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Be-

rechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle ist der Basiswert mit seinen je-

weils geltenden Vorschriften, wie sie vom Indexsponsor entwickelt und fortgeführt 

werden, sowie die von dem Indexsponsor angewandte Methode der Berechnung, Fest-

legung und Veröffentlichung des Kurses des Basiswerts (das "Indexkonzept"). Dies 

gilt auch, falls während der Laufzeit der Wertpapiere Änderungen hinsichtlich des In-

dexkonzepts vorgenommen werden oder auftreten, oder wenn andere Maßnahmen er-

griffen werden, die sich auf das Indexkonzept auswirken, soweit sich aus den folgenden 

Vorschriften nichts Abweichendes ergibt. 

[(2) Anpassungen: Bei Eintritt eines Anpassungsereignisses werden die Wertpapierbedin-

gungen (insbesondere der Basiswert, das Bezugsverhältnis und/oder alle von der Emit-

tentin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder alle durch die Berechnungsstelle 

gemäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse des Basiswerts so ange-

passt, dass die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber möglichst unverändert 

bleibt; die Berechnungsstelle nimmt die dazu erforderlichen Anpassungen nach billi-

gem Ermessen (§ 315 BGB) vor. Sie berücksichtigt dabei von der Festlegenden Ter-

minbörse vorgenommene Anpassungen der dort gehandelten Derivate, die sich auf den 
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Basiswert beziehen, und die verbleibende Restlaufzeit der Wertpapiere sowie den zu-

letzt zur Verfügung stehenden Kurs für den Basiswert. Stellt die Berechnungsstelle fest, 

dass gemäß den Vorschriften der Festlegenden Terminbörse keine Anpassung der De-

rivate, die sich auf den Basiswert beziehen, stattgefunden hat, bleiben die Wertpapier-

bedingungen in der Regel unverändert. Die vorgenommenen Anpassungen und der 

Zeitpunkt der ersten Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen 

mitgeteilt. 

(3) Ersatzbasiswert: In den Fällen eines Indexersetzungsereignisses oder eines Indexver-

wendungsereignisses erfolgt die Anpassung gemäß Absatz (2) in der Regel dadurch, 

dass die Berechnungsstelle nach ihrem billigen Ermessen (§ 315 BGB) bestimmt, wel-

cher Index zukünftig den Basiswert (der "Ersatzbasiswert") bilden soll. Die Berech-

nungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen 

(insbesondere des Basiswerts, des Bezugsverhältnisses und/oder aller von der Emitten-

tin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder aller durch die Berechnungsstelle ge-

mäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse des Basiswerts so vornehmen, 

dass die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber möglichst unverändert bleibt. Der 

Ersatzbasiswert und die vorgenommenen Anpassungen sowie der Zeitpunkt der ersten 

Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Mit der ersten 

Anwendung des Ersatzbasiswerts sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Basiswert 

in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Ersatzbasiswert zu verste-

hen.] 

([●]) Neuer Indexsponsor und Neue Indexberechnungsstelle: Wird der Basiswert nicht län-

ger durch den Indexsponsor sondern durch eine andere Person, Gesellschaft oder Insti-

tution (der "Neue Indexsponsor") festgelegt, erfolgen alle in diesen Wertpapierbedin-

gungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der Grundlage des Basis-

werts, wie dieser vom Neuen Indexsponsor festgelegt wird. In diesem Fall sind alle 

Bezugnahmen auf den ersetzten Indexsponsor in diesen Wertpapierbedingungen als 

Bezugnahmen auf den Neuen Indexsponsor zu verstehen. Wird der Basiswert nicht län-

ger durch die Indexberechnungsstelle sondern durch eine andere Person, Gesellschaft 

oder Institution (die "Neue Indexberechnungsstelle") berechnet, erfolgen alle in die-

sen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen auf der 

Grundlage des Basiswerts, wie dieser von der Neuen Indexberechnungsstelle berechnet 

wird. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf die ersetzte Indexberechnungsstelle in 

diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf die Neue Indexberechnungsstelle 

zu verstehen. 

([●]) Ersatzfeststellung des Referenzpreises: Wird ein durch den Indexsponsor bzw. die In-

dexberechnungsstelle nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen veröffentlichter 

Kurs des Basiswerts nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte 

Wert") von dem Indexsponsor bzw. der Indexberechnungsstelle nach der ursprüngli-

chen Veröffentlichung[, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus veröffentlicht, 
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so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich 

informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut 

feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen 

mitteilen. 

[Im Fall von Wertpapieren mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands gilt Folgendes: 

([●]) Ersatzfeststellung des Referenzpreises des Liefergegenstands: Wird ein von [der Maß-

geblichen Börse des Liefergegenstands] [der Berechnungsstelle des Basiswerts des Lie-

fergegenstands] veröffentlichter, nach Maßgabe dieser Wertpapierbedingungen erfor-

derlicher Kurs des [Basiswerts des] Liefergegenstands nachträglich berichtigt und die 

Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der [Maßgeblichen Börse des Liefergegen-

stands] [Emittentin des Liefergegenstands oder Berechnungsstelle des Liefergegen-

stands] [Berechnungsstelle des Basiswerts des Liefergegenstands] nach der ursprüngli-

chen Veröffentlichung, aber noch innerhalb eines Abwicklungszyklus veröffentlicht, so 

wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den Berichtigten Wert des Liefergegen-

stands unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung des Berich-

tigten Werts des Liefergegenstands erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und 

gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.] 

([●]) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 

 

[Im Fall eines Rohstoffes als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 

Maßgebliche Handelsbedingungen, Anpassungen, Ersatzreferenzmarkt 

(1) Maßgebliche Handelsbedingungen: Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingun-

gen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle ist der Ba-

siswert unter Berücksichtigung  

(a) der Methode der Preisfestsetzung, 

(b) der Handelsbedingungen (insbesondere bezüglich Qualität, Menge und Han-

delswährung) und 

(c) sonstiger wertbestimmender Faktoren, 

die auf dem Referenzmarkt in Bezug auf den Basiswert gelten (zusammen die "Maß-

geblichen Handelsbedingungen"), soweit sich aus den folgenden Vorschriften nichts 

Abweichendes ergibt. 

(2) Anpassungen: Bei Eintritt eines Anpassungsereignisses werden die Wertpapierbedin-

gungen (insbesondere der Basiswert, das Bezugsverhältnis und/oder alle von der Emit-

tentin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder alle durch die Berechnungsstelle 
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gemäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse des Basiswerts so ange-

passt, dass die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber möglichst unverändert 

bleibt; die Berechnungsstelle nimmt die dazu erforderlichen Anpassungen nach billi-

gem Ermessen (§ 315 BGB) vor. Sie berücksichtigt dabei von der Festlegenden Ter-

minbörse vorgenommene Anpassungen der dort gehandelten Derivate, die sich auf den 

Basiswert beziehen, und die verbleibende Restlaufzeit der Wertpapiere sowie den zu-

letzt zur Verfügung stehenden Kurs für den Basiswert. Stellt die Berechnungsstelle fest, 

dass gemäß den Vorschriften der Festlegenden Terminbörse keine Anpassung der De-

rivate, die sich auf den Basiswert beziehen, stattgefunden hat, bleiben die Wertpapier-

bedingungen in der Regel unverändert. Die vorgenommenen Anpassungen und der 

Zeitpunkt der ersten Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen 

mitgeteilt. 

(3) Ersatzreferenzmarkt: Im Fall einer 

(a) Einstellung des Handels mit dem Basiswert auf dem Referenzmarkt, 

(b) wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen auf dem Referenzmarkt oder 

(c) erheblichen Einschränkung der Liquidität in dem Basiswert auf dem Referenz-

markt, 

während der Handel mit demselben Rohstoff auf einem anderen Markt uneingeschränkt 

fortgesetzt wird, wird die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) be-

stimmen, dass dieser andere Markt zukünftig den Referenzmarkt bilden soll (der "Er-

satzreferenzmarkt"). Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpas-

sungen der Wertpapierbedingungen (insbesondere des Basiswerts, des Bezugsverhält-

nisses und/oder aller von der Emittentin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder 

aller durch die Berechnungsstelle gemäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten 

Kurse des Basiswerts vornehmen, um etwaige Unterschiede bei der Methode der Preis-

festsetzung und der Handelsbedingungen, die auf dem Ersatzreferenzmarkt in Bezug 

auf den Basiswert gelten (insbesondere bezüglich Qualität, Menge und Handelswäh-

rung) (zusammen die "Neuen Maßgeblichen Handelsbedingungen") im Vergleich zu 

den ursprünglichen Maßgeblichen Handelsbedingungen zu berücksichtigen. Der Er-

satzreferenzmarkt und die vorgenommenen Anpassungen sowie der Zeitpunkt der ers-

ten Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Mit der 

ersten Anwendung des Ersatzreferenzmarkts sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten 

Referenzmarkt in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Ersatzrefe-

renzmarkt zu verstehen. 

(4) Ersatzfeststellung: Wird ein vom Referenzmarkt veröffentlichter und nach Maßgabe 

dieser Wertpapierbedingungen verwendeter Kurs des [Basiswerts] [[eines] Futures-

Kontrakts] nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von 

dem Referenzmarkt innerhalb von [30] [90] [•] Kalendertagen nach der ursprünglichen 
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Veröffentlichung veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über den 

Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffenen Wert unter Nutzung 

des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß § 6 der 

Allgemeinen Bedingungen mitteilen.]  

(5) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 

 

[Im Fall eines Futures-Kontrakts als Basiswert gilt Folgendes: 

§ 8 

Kontraktspezifikationen, Anpassungen, Ersatzbasiswert, Ersatz-Futures-Kontrakt, Er-

satzreferenzmarkt 

(1) Kontraktspezifikationen: Grundlage für die in diesen Wertpapierbedingungen beschrie-

benen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle ist der Basiswert unter 

Berücksichtigung  

(a) der Methode der Preisfestsetzung, 

(b) der Handelsbedingungen (insbesondere bezüglich [Preis, Qualität, Menge und 

Handelswährung] [Emittent, Laufzeit, Nennbetrag und Kupon]), 

(c) des Kontrakttermins und 

(d) sonstiger wertbestimmender Faktoren, 

die auf dem Referenzmarkt in Bezug auf den Basiswert gelten (zusammen die "Kon-

traktspezifikationen"), soweit sich aus den folgenden Vorschriften nichts Abweichen-

des ergibt. 

(2) Anpassungen: Bei Eintritt eines Anpassungsereignisses werden die Wertpapierbedin-

gungen (insbesondere der Basiswert, das Bezugsverhältnis und/oder alle von der Emit-

tentin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder alle durch die Berechnungsstelle 

gemäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse des Basiswerts so ange-

passt, dass die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber möglichst unverändert 

bleibt; die Berechnungsstelle nimmt die dazu erforderlichen Anpassungen nach billi-

gem Ermessen (§ 315 BGB) vor. Sie berücksichtigt dabei [von der Festlegenden Ter-

minbörse vorgenommene Anpassungen der dort gehandelten Derivate, die sich auf den 

Basiswert beziehen, und] die verbleibende Restlaufzeit der Wertpapiere sowie die zu-

letzt zur Verfügung stehenden Kurse des Basiswerts. [Stellt die Berechnungsstelle fest, 

dass gemäß den Vorschriften der Festlegenden Terminbörse keine Anpassung der De-

rivate, die sich auf den Basiswert beziehen, stattgefunden hat, bleiben die Wertpapier-

bedingungen in der Regel unverändert.] Die vorgenommenen Anpassungen und der 

Zeitpunkt der ersten Anwendung werden gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen 
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mitgeteilt. 

(3) Ersatzbasiswert, Ersatzreferenzmarkt: Im Fall 

(a) einer endgültigen Einstellung des Handels mit dem Basiswert auf dem Referenz-

markt, 

(b) einer wesentlichen Veränderung der Marktbedingungen auf dem Referenzmarkt 

[oder] [, 

(c) des Fehlens des am Referenzmarkt nächstfälligen Futures-Kontrakt[, der [in der 

Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- und Basiswertdaten fest-

gelegt wird], der den bisherigen Maßgeblichen Futures-Kontrakt zu dem Roll 

Over Termin [wie [in der Spalte "Basiswert" der Tabelle [●]] in § 1 der Produkt- 

und Basiswertdaten festgelegt] ersetzen soll, oder] 

[(c)][(d)] einer erheblichen Einschränkung der Liquidität in dem Basiswert auf dem Re-

ferenzmarkt im Allgemeinen, 

während der Handel mit anderen Futures-Kontrakten mit [demselben Futures-Referenz-

wert] [oder] [mit] [einem Rohstoff aus der gleichen Rohstofffamilie als Referenzwert] 

[oder im Hinblick auf dessen Emittent und Laufzeit(en) vergleichbaren Schuldver-

schreibungen als Futures-Referenzwert] [und mit im Wesentlichen mit den ursprüngli-

chen Kontraktspezifikationen vergleichbaren Kontraktspezifikationen [(mit Ausnahme 

des Kontrakttermins)]] am Referenzmarkt oder auf einem anderen Markt uneinge-

schränkt fortgesetzt wird, wird die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen 

(§ 315 BGB) bestimmen, dass einer dieser anderen Futures-Kontrakte zukünftig den 

Basiswert (der "Ersatzbasiswert") und, soweit der Handel des Ersatzbasiswerts auf ei-

nem anderen Markt als dem Referenzmarkt stattfindet, dieser andere Markt zukünftig 

den Referenzmarkt bilden soll (der "Ersatzreferenzmarkt"). Die Berechnungsstelle 

wird zudem erforderlichenfalls weitere Anpassungen der Wertpapierbedingungen (ins-

besondere des Basiswerts, des Bezugsverhältnisses und/oder aller von der Emittentin 

festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder aller durch die Berechnungsstelle gemäß 

diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse vornehmen, um etwaige Unter-

schiede bei der Methode der Preisfestsetzung, den Handelsbedingungen (insbesondere 

bezüglich [Preis, Qualität, Menge und Handelswährung] [Emittent, Laufzeit, Nennbe-

trag und Kupon]), dem Kontrakttermin und sonstigen wertbestimmenden Faktoren, die 

jeweils auf dem Ersatzreferenzmarkt in Bezug auf den Ersatzbasiswert gelten, (zusam-

men die "Neuen Kontraktspezifikationen") im Vergleich zu den Kontraktspezifikati-

onen zu berücksichtigen. Der Ersatzbasiswert, gegebenenfalls der Ersatzreferenzmarkt, 

die vorgenommenen Anpassungen und der Zeitpunkt der ersten Anwendung werden 

gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Mit der ersten Anwendung des 

Ersatzbasiswerts und gegebenenfalls des Ersatzreferenzmarkts sind alle Bezugnahmen 

auf den ersetzten Basiswert und gegebenenfalls den ersetzten Referenzmarkt in diesen 
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Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den Ersatzbasiswert und den Ersatzrefe-

renzmarkt zu verstehen. 

[(4) Ersatzfeststellung: Wird ein vom Referenzmarkt veröffentlichter und nach Maßgabe 

dieser Wertpapierbedingungen verwendeter Kurs [des Basiswerts] [[des] [eines] [Maß-

geblichen] Futures-Kontrakts] nachträglich berichtigt und die Berichtigung (der "Be-

richtigte Wert") von dem Referenzmarkt innerhalb von [30] [90] [•] Kalendertagen 

nach der ursprünglichen Veröffentlichung veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle 

die Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den betroffe-

nen Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststel-

lung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen.] 

([•]) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 

 

[Im Fall von auf einen Fondsanteil bezogenen Wertpapieren gilt Folgendes:  

§ 8 

Anpassungen, Ersatzbasiswert, Ersatzverwaltungsgesellschaft, Ersatzfeststellung 

(1) Anpassungen: Bei Eintritt eines Anpassungsereignisses werden die Wertpapierbedin-

gungen (insbesondere der Basiswert, ggfs. das Bezugsverhältnis und/oder alle von der 

Emittentin festgelegten Kurse des Basiswerts) und/oder alle durch die Berechnungs-

stelle gemäß diesen Wertpapierbedingungen festgestellten Kurse des Basiswerts so an-

gepasst, dass die wirtschaftliche Lage der Wertpapierinhaber möglichst unverändert 

bleibt; die Berechnungsstelle nimmt die dazu erforderlichen Anpassungen nach billi-

gem Ermessen (§ 315 BGB) vor. Sie berücksichtigt dabei die verbleibende Restlaufzeit 

der Wertpapiere sowie den zuletzt zur Verfügung stehenden Kurs für den Basiswert. 

Im Rahmen der Anpassung wird die Berechnungsstelle zusätzliche direkte oder indi-

rekte Kosten berücksichtigen, die der Emittentin im Rahmen des oder im Zusammen-

hang mit dem jeweiligen Anpassungsereignis entstanden sind, unter anderem Steuern, 

Einbehaltungen, Abzüge oder andere von der Emittentin zu tragende Belastungen. Die 

vorgenommenen Anpassungen und der Zeitpunkt der ersten Anwendung werden ge-

mäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. 

[(2) Ersatzbasiswert: In den Fällen eines Fondsersetzungsereignisses erfolgt die Anpassung 

in der Regel dadurch, dass die Berechnungsstelle nach ihrem billigen Ermessen (§ 315 

BGB) bestimmt, welcher Fonds bzw. Fondsanteil zukünftig den Basiswert (der "Er-

satzbasiswert") bilden soll. Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere 

Anpassungen der Wertpapierbedingungen (insbesondere des Basiswerts, des Bezugs-

verhältnisses und/oder aller von der Emittentin festgelegten Kurse des Basiswerts) 

und/oder aller durch die Berechnungsstelle gemäß diesen Wertpapierbedingungen fest-

gestellten Kurse des Basiswerts so vornehmen, dass die wirtschaftliche Lage der Wert-
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papierinhaber möglichst unverändert bleibt. Der Ersatzbasiswert und die vorgenomme-

nen Anpassungen sowie der Zeitpunkt der ersten Anwendung werden gemäß § 6 der 

Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt. Mit der ersten Anwendung des Ersatzbasiswerts 

sind alle Bezugnahmen auf den Basiswert in diesen Wertpapierbedingungen als Bezug-

nahme auf den Ersatzbasiswert zu verstehen.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Ersatzfeststellung innerhalb des Abwicklungszyklus 

stattfindet: 

[(2)] [(3)] Ersatzfeststellung: Wird ein [NIW][Referenzpreis], wie er von der Berech-

nungsstelle gemäß dieser Wertpapierbedingungen verwendet wurde, nachträglich be-

richtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der [Verwaltungsgesell-

schaft] [Maßgeblichen Börse] nach der ursprünglichen Veröffentlichung, aber noch in-

nerhalb eines Abwicklungszyklus veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die 

Emittentin über den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den jeweiligen 

Wert unter Nutzung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststel-

lung") und gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. Wird der Berichtigte 

Wert jedoch weniger als zwei Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung 

erfolgen soll, deren Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des 

Basiswerts bestimmt wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige 

Wert nicht erneut festgestellt.] 

[Im Fall von Wertpapieren, bei denen die Ersatzfeststellung unabhängig vom Abwicklungszyk-

lus stattfindet: 

[(2)][(3)]  Ersatzfeststellung: Wird ein [NIW][Referenzpreis], wie er von der Berech-

nungsstelle gemäß dieser Wertpapierbedingungen verwendet wurde, nachträglich be-

richtigt und die Berichtigung (der "Berichtigte Wert") von der [Verwaltungsgesell-

schaft] [Maßgeblichen Börse] nach der ursprünglichen Veröffentlichung, aber vor dem 

Rückzahlungstermin veröffentlicht, so wird die Berechnungsstelle die Emittentin über 

den Berichtigten Wert unverzüglich informieren und den jeweiligen Wert unter Nut-

zung des Berichtigten Werts erneut feststellen (die "Ersatzfeststellung") und gemäß 

§ 6 der Allgemeinen Bedingungen mitteilen. Wird der Berichtigte Wert jedoch weniger 

als zwei Bankgeschäftstage vor dem Tag, an dem eine Zahlung erfolgen soll, deren 

Betrag ganz oder teilweise unter Bezugnahme auf diesen Kurs des Basiswerts bestimmt 

wird, der Berechnungsstelle mitgeteilt, dann wird der jeweilige Wert nicht erneut fest-

gestellt.] 

[(3)] [(4)]  Wird der Basiswert nicht länger durch die Verwaltungsgesellschaft, sondern 

durch eine andere Person, Gesellschaft oder Institution (die "Ersatzverwaltungsgesell-

schaft") verwaltet, bezieht sich jede Bezugnahme auf die Verwaltungsgesellschaft in 

diesen Wertpapierbedingungen auf die Ersatzverwaltungsgesellschaft. Die Ersatzver-

waltungsgesellschaft wird gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitgeteilt.] 
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([●]) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 

 

[§ 9 

Ersatzreferenzsatz, Anpassungen, Zinsanpassungsfaktor oder Spanne, Mitteilungen 

(1) Ersatzreferenzsatz: Bei Eintritt eines Referenzsatz-Einstellungsereignisses an oder vor 

einem Zinsfeststellungstag wird der Referenzsatz von der Berechnungsstelle durch ei-

nen wirtschaftlich geeigneten Referenzsatz (der "Ersatzreferenzsatz") ersetzt. Der Re-

ferenzsatz soll dabei durch einen Referenzsatz ersetzt werden, der gemäß der nachfol-

geden Abfolge von Anpassungsmethoden (jeweils eine "Anpassungsstufe"): 

(a) durch den Administrator des Referenzsatzes, die zuständige Zentralbank oder 

eine Aufsichtsbehörde öffentlich und für Dauer als Ersatz des ursprünglichen 

Referenzsatzes bestimmt wurde und der in Übereinstimmung mit geltendem 

Recht für die Wertpapiere als Referenzsatz verwendet werden darf, oder - falls 

und solange dies nicht der Fall ist - 

(b) üblicherweise als Referenzsatz für vergleichbare Wertpapiere (insbesondere im 

Hinblick auf die [Festgelegte Währung] [Referenzwährung], die Art der Ver-

zinsung und die Laufzeit) verwendet wird, oder - falls und solange dies nicht 

der Fall ist - 

(c) üblicherweise als Referenzsatz für (x) Zinsswaps (fest-zu-variabel verzinslich) 

in der [Festgelegte Währung] [Referenzwährung] oder (y) für börsengehandelte 

Zinsfutures mit vergleichbarer Laufzeit verwendet wird, oder - falls und solange 

dies nicht der Fall ist - 

(d) von der Berechnungsstelle nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) unter Berück-

sichtigung der [Festgelegten Währung] [Referenzwährung] und der Vorgesehe-

nen Fälligkeit in wirtschaftlich vertretbarer Weise, basierend auf dem allgemei-

nen Marktzinsniveau zum relevanten Zeitpunkt in der Bundesrepublik Deutsch-

land festgelegt wird. 

Der Ersatzreferenzsatz gilt, vorbehaltlich des Eintritts eines neuerlichen Referenzsatz-

Einstellungsereignisses, für alle nachfolgenden Zinsperioden. In Bezug auf nachfol-

gende Zinsfeststellungstage kann jedoch eine erneute Anpassung auf der Grundlage ei-

ner zu diesem Zeitpunkt dann erstmöglichen höheren Anpassungsstufe gemäß der Rei-

hung (a) bis (d) vorgenommen werden. Dies schließt den Wechsel von einem zuvor 

ausgewählten Tageszinssatz zu einem zuvor noch nicht veröffentlichten laufzeitbezo-

genen Zinssatz auf der gleichen Anpassungsstufe ein. 

(2) Anpassungen: Die Berechnungsstelle wird erforderlichenfalls weitere Anpassungen der 

Wertpapierbedingungen nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) vornehmen. Dies um-

fasst insbesondere: 
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(a) die Methode zur Berechnung bzw. Festlegung des Zinssatzes; dies schließt die 

Anwendung einer Interpolation oder eine Verzinsung der Wertpapiere mittels 

einer Formel auf einer täglichen Verzinsungsbasis ein, 

(b) die Methode zur Feststellung des Referenzsatzes (einschließlich etwaiger Run-

dungsregeln),  

(c) die Vorgesehene Fälligkeit, die verkürzt oder verlängert werden kann; 

(d) die relevante Bildschirmseite, die Referenzsatz-Zeit und/oder das Referenzsatz-

Finanzzentrum, 

(e) den Zinstagequotienten, 

(f) die Zinsfeststellungstage (einschließlich der maßgeblichen Bankgeschäftstage), 

die vom Beginn der jeweiligen Zinsperiode an deren Ende verschoben werden 

können, und/oder 

(g) die Geschäftstageregelung gemäß § 6 (2) der Besonderen Bedingungen. 

Solche Anpassungen sollen es der Berechnungsstelle ermöglichen,  

(i)- den Ersatzreferenzsatz im Einklang mit der dann vorherrschenden Marktpraxis 

zu verwenden oder  

– soweit die Berechnungsstelle feststellt, dass die Anwendung von Teilen einer solchen 

vorherrschenden Marktpraxis technisch nicht durchführbar ist, eine vorherrschende 

Marktpraxis für den Ersatzreferenzsatz nicht existiert oder nicht zu wirtschaftlich sinn-

vollen Ergebnissen führt –  

(ii) den Ersatzreferenzsatz so zu verwenden, wie es die Berechnungsstelle als not-

wendig für seine Verwendung als Ersatzreferenzsatz für die Wertpapiere fest-

legt; ob dies der Fall ist, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-

sen (§ 315 BGB). 

(3) Zinsanpassungsfaktor oder Spanne: Die Berechnungsstelle kann neben einer Anpas-

sung nach Absatz (2) auch einen Zinsanpassungsfaktor oder eine Spanne für die Fest-

legung oder Berechnung des Zinssatzes oder Zinsbetrags [festlegen, um möglichst ein 

dem wirtschaftlichen Gehalt der Wertpapiere vor Eintritt des Referenzsatz-Einstel-

lungsereignisses gerecht werdendes Ergebnis zu erzielen. Was dem wirtschaftlichen 

Gehalt der Wertpapiere gerecht wird, bestimmt die Berechnungsstelle nach billigem 

Ermessen (§ 315 BGB).] [so festlegen, dass die wirtschaftliche Situation der Wertpapi-

erinhaber möglichst unverändert bleibt.] 

(4) Mitteilungen: Der Ersatzreferenzsatz gemäß Absatz (1) und die vorgenommenen An-

passungen und Festlegungen gemäß Absatz (2) und (3) sowie der Zeitpunkt der ersten 

Anwendung sind gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen mitzuteilen. 

[(5) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.]] 
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[[§ 9][§ 10] 

Neuer Fixing Sponsor, Ersatzwechselkurs 

(1) Neuer Fixing Sponsor: Wird [der] [ein] [FX Wechselkurs][FX][FX(1) und/oder 

FX(2)][FX Wechselkurs (1) und/oder FX Wechselkurs (2)] [FX Wechsel-

kursp][FXp][FX (1)p und/oder FX (2)p][FX Wechselkurs (1)p und/oder FX Wechselkurs 

(2)p] nicht länger durch den Fixing Sponsor festgelegt und veröffentlicht oder im Fall 

einer nicht lediglich unerheblichen Änderung der Methode der Festlegung und/oder 

Veröffentlichung [des FX Wechselkurses][von FX][von FX(1) und/oder FX(2)][des FX 

Wechselkurses (1) und/oder FX Wechselkurses (2)] [des FX Wechselkursesp][von 

FXp][von FX (1)p und/oder FX (2)p][des FX Wechselkurses (1)p und/oder FX Wechsel-

kurses (2)p] durch den Fixing Sponsor (einschließlich des Zeitpunkts der Festlegung 

und/oder Veröffentlichung) ist die Berechnungsstelle (insbesondere) berechtigt, die in 

diesen Wertpapierbedingungen beschriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der 

Berechnungsstelle auf Grundlage der Festlegungen und Veröffentlichung einer anderen 

Person, Gesellschaft oder Institution (der "Neue Fixing Sponsor")vorzunehmen. Die 

Berechnungsstelle bestimmt nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), ob dies der Fall ist 

und welche Person, Gesellschaft oder Institution zukünftig als Neuer Fixing Sponsor 

gelten soll. Die FX Bildschirmseite wird erforderlichenfalls neu festgelegt (die "Neue 

FX Bildschirmseite"); über die Erforderlichkeit entscheidet die Berechnungsstelle 

nach billigem Ermessen (§ 315 BGB). Der Neue Fixing Sponsor, die Neue FX Bild-

schirmseite und der Zeitpunkt der ersten Anwendung sind gemäß § 6 der Allgemeinen 

Bedingungen mitzuteilen. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf den ersetzten Fi-

xing Sponsor und die ersetzte FX Bildschirmseite in diesen Wertpapierbedingungen als 

Bezugnahmen auf den Neuen Fixing Sponsor und die Neue FX Bildschirmseite zu ver-

stehen. 

(2) Ersatzwechselkurs: Wird [der] [ein] [FX Wechselkurs][FX][FX (1) und/oder FX (2)] 

[der FX Wechselkurs (1) und/oder FX Wechselkurs (2)] [FX Wechselkursp][FXp][FX 

(1)p und/oder FX (2)p] [der FX Wechselkurs (1)p und/oder FX Wechselkurs (2)p] nicht 

länger festgelegt und veröffentlicht, erfolgen die in diesen Wertpapierbedingungen be-

schriebenen Berechnungen bzw. Festlegungen der Berechnungsstelle auf der Grundlage 

eines nach einer anderen Methode festgelegten und veröffentlichten [FX Wechselkur-

ses][FX][FX (1) und/oder FX (2)] [der FX Wechselkurs (1) und/oder FX Wechselkurs 

(2)] [FX Wechselkursp][FXp][FX (1)p und/oder FX (2)p] [der FX Wechselkurs (1)p 

und/oder FX Wechselkurs (2)p], der durch die Berechnungsstelle nach billigem Ermes-

sen (§ 315 BGB) bestimmt wird (der "Ersatzwechselkurs"). Der Ersatzwechselkurs 

und der Zeitpunkt der ersten Anwendung sind gemäß § 6 der Allgemeinen Bedingungen 

mitzuteilen. In diesem Fall sind alle Bezugnahmen auf [den ersetzten FX Wechsel-
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kurs][das ersetzte FX] [das ersetzte FX (1) und/oder FX (2)] [den ersetzten FX Wech-

selkurs (1) und/oder FX Wechselkurs (2)] [den ersetzten FX Wechselkursp][das ersetzte 

FXp] [das ersetzte FX (1)p und/oder FX (2)p] [den ersetzten FX Wechselkurs (1)p und/o-

der FX Wechselkurs (2)p] in diesen Wertpapierbedingungen als Bezugnahmen auf den 

Ersatzwechselkurs zu verstehen. 

(3) Die Anwendung der §§ 313, 314 BGB bleibt vorbehalten.] 
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 Bedingungen der Wertpapiere, die mittels Verweis in diesen Basisprospekt einbe-

zogen werden 

Die EMITTENTIN kann unter diesem BASISPROSPEKT unter anderem: 

 ein neues öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHEREN BA-

SISPROSPEKT emittiert wurden, aufnehmen, 

 ein bereits begonnenes öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem 

FRÜHEREN BASISPROSPEKT emittiert wurden, fortsetzen, 

 ein bereits beendetes öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHE-

REN BASISPROSPEKT emittiert wurden, wiedereröffnen, 

 ein bereits begonnenes öffentliches Angebot von WERTPAPIEREN, die unter einem VOR-

GÄNGER-BASISPROSPEKT emittiert wurden, aufrechterhalten, 

 die Zulassung von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHEREN BASISPROSPEKT emit-

tiert wurden, zum Handel beantragen und 

 das Emissionsvolumen einer Serie von WERTPAPIEREN, die unter einem FRÜHEREN BA-

SISPROSPEKT emittiert wurden, erhöhen (Aufstockung) 

(siehe jeweils Abschnitt III.E. Funktionsweise des Basisprospekts). An dieser Stelle werden 

die folgenden BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE aus den FRÜHEREN BASISPROSPEKTEN mittels 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen: 

 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 440 bis 461, 492 bis 531, 569 bis 

606, 639 bis 679, 694 bis 711 und 734 bis 748 des Basisprospekts der UniCredit Bank 

AG vom 29. August 2017 für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) 

enthalten sind; 

 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 487 bis 515, 541 bis 576, 609 bis 

641, 669 bis 704 und 719 bis 736 des Basisprospekts der UniCredit Bank AG vom 06. 

August 2018 für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) enthalten sind; 

 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 375 bis 538 des Basisprospekts 

der UniCredit Bank AG vom 07. Mai 2019 für Wertpapiere mit Single Basiswert (ohne 

Kapitalschutz) II enthalten sind; 

 Die Bedingungen der Wertpapiere, die auf den Seiten 238 bis 403 des Basisprospekts 

der UniCredit Bank AG vom 12. Dezember 2019 für Wertpapiere mit Single Basiswert 

(ohne Kapitalschutz) II enthalten sind. 
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Eine Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diesen BASISPROS-

PEKT einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XIII. Mittels Verweis in diesen Basispros-

pekt einbezogene Informationen auf den Seiten 465 ff. dieses BASISPROSPEKTS. 
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 BESCHREIBUNG DER EMITTENTIN 

 Allgemeine Beschreibung 

Die folgenden Angaben zur EMITTENTIN (zusammen mit ihren konsolidierten Tochtergesell-

schaften die "HVB Group") werden hiermit mittels Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbe-

zogen: 

(i) Die Beschreibung der EMITTENTIN in ihrem REGISTRIERUNGSFORMULAR vom 20. Mai 

2020: 

Abschnitt  Seiten des REGISTRIE-

RUNGSFORMULARS 

Wirtschaftsprüfer S. 11 

UniCredit Bank AG  

- Informationen über die HVB, die Muttergesellschaft der 

HVB Group 

S. 12 

- Programm Transform 2019 und Team 23 S. 12 

Geschäftsüberblick  

- Haupttätigkeitsbereiche S. 13 

- Geschäftsbereiche der HVB Group S. 13 bis 15 

- Wichtigste Märkte S. 15 

Management- und Aufsichtsgremien S. 15 bis 17 

Hauptaktionäre S. 17 

Gerichts- und Schiedsgerichtsverfahren  S. 18 bis 21 

Verfahren in Zusammenhang mit Handlungen der Aufsichtsbe-

hörden 

S. 21 

(ii) die im Geschäftsbericht der HVB Group 2018 enthaltenen geprüften, konsolidierten 

Finanzkennzahlen zum 31. Dezember 2018: 

Abschnitt  Seiten des  

Geschäftsbericht 

- Konzern Gewinn- und Verlustrechnung S. 96 bis 97 

- Konzern Bilanz S. 98 bis 99 

- Entwicklung des Konzern Eigenkapitals S. 100 bis 102 
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- Konzern Kapitalflussrechnung S. 103  

- Konzernabschluss - Anhangangaben S. 170 bis 276 

- Erklärung des Vorstands S. 277 

- Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers S. 278 bis 283 

(iii) die im Geschäftsbericht der HVB Group 2019 enthaltenen geprüften, konsolidierten 

Finanzkennzahlen zum 31. Dezember 2019: 

Abschnitt  Seiten des  

Geschäftsbericht 

- Konzern Gewinn- und Verlustrechnung S. 88 bis 89 

- Konzern Bilanz S. 90 bis 91 

- Entwicklung des Konzern Eigenkapitals S. 92 bis 93 

- Konzern Kapitalflussrechnung S. 94  

- Konzernabschluss - Anhangangaben S. 95 bis 254 

- Erklärung des Vorstands S. 255 

- Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers S. 256 bis 261 

(iv) die im Geschäftsbericht der UniCredit Bank AG (HVB) 2019 enthaltenen geprüften, 

nicht konsolidierten Finanzkennzahlen zum 31. Dezember 2019: 

Abschnitt  Seiten des  

Geschäftsbericht 

- Gewinn- und Verlustrechnung der UniCredit Bank AG S. 78 bis 79 

- Bilanz der UniCredit Bank AG S. 80 bis 85 

- Anhang S. 86 bis 143 

- Erklärung des Vorstands S. 144 

- Bestätigungsvermerk S. 145 bis 150 

(v) die im Halbjahresfinanzbericht der HVB Group zum 30. Juni 2020 enthaltenen unge-

prüften, konsolidierten Ergebnisse der HVB Group zum 30. Juni 2020:  

Abschnitt  Seiten des  

Geschäftsbericht 
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Ungeprüfte, konsolidierte Ergebnisse der HVB Group zum 

30. Juni 2020 

 

- Risikoaktiva, Kapitalquoten, Liquidität und Verschul-

dungsquote der HVB Group 

S. 14 

- Konzern Gewinn- und Verlustrechnung S. 54 bis 55 

- Konzernbilanz S. 56 bis 57 

- Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals S. 58 bis 59 

- Konzern-Kapitalflussrechnung (verkürzte Darstellung S. 60 

- Konzernanhang (Ausgewählte Anhangangaben) S. 61 bis 123 

- Erklärung des Vorstands S. 124 

Eine Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diesen BASISPROS-

PEKT einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XIII. Mittels Verweis in diesen Basispros-

pekt einbezogene Informationen auf den Seiten 465 ff. dieses BASISPROSPEKTS. 

 Einsehbare Dokumente 

Während der Gültigkeit des BASISPROSPEKTS können die folgenden Dokumente während der 

üblichen Geschäftszeiten in den Geschäftsräumen der EMITTENTIN (Arabellastraße 12, 81925 

München) eingesehen werden: 

(1) die Satzung der EMITTENTIN
36, 

(2) der Geschäftsbericht der HVB Group für das am 31. Dezember 2018 endende Ge-

schäftsjahr37, 

(3) der Geschäftsbericht der HVB Group für das am 31. Dezember 2019 endende Ge-

schäftsjahr38, 

(4) der Geschäftsbericht der UniCredit Bank AG (HVB) für das am 31. Dezember 2019 

endende Geschäftsjahr39 und 

(5) den Halbjahresfinanzbericht der HVB Group zum 30. Juni 202040. 

                                                 
36 Im Internet abrufbar unter www.hypovereinsbank.de (Über uns / Investor Relations / Corporate Governance 

/ Satzung). 
37 Im Internet abrufbar unter www.hypovereinsbank.de (Über uns / Investor Relations / Berichte /2018). 
38 Im Internet abrufbar unter www.hypovereinsbank.de (Über uns / Investor Relations / Berichte /2019). 
39 Im Internet abrufbar unter www.hypovereinsbank.de (Über uns / Investor Relations / Berichte /2019). 
40  Im Internet abrufbar unter www.hypovereinsbank.de (Über uns / Investor Relations / Berichte /2020). 
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 Trendinformationen, keine wesentlichen Veränderungen in der Finanzlage sowie 

der Finanz- und Ertragslage und keine wesentliche Verschlechterung der Aussich-

ten 

 Trendinformationen 

Die geschäftliche Entwicklung der HVB Group wird in 2020 von der künftigen Situation an 

den Finanzmärkten und in der Realwirtschaft sowie von den nach wie vor bestehenden Un-

wägbarkeiten abhängig bleiben. In diesem Umfeld wird die HVB Group ihre Geschäftsstrate-

gie laufend an sich verändernde Marktgegebenheiten anpassen und die daraus abgeleiteten 

Steuerungsimpulse besonders sorgfältig laufend überprüfen. 

 Keine wesentlichen Veränderungen in der Finanzlage 

Es ist seit dem 30. Juni 2020 zu keiner wesentlichen Veränderung der Finanzlage der HVB 

Group gekommen. 

 Keine wesentlichen Veränderungen in der Finanz- und Ertragslage 

Es ist seit dem 30. Juni 2020 zu keiner wesentlichen Veränderung der Finanz- und Ertragslage 

der HVB Group gekommen. 

 Wesentliche Verschlechterung der Aussichten 

Es ist seit dem 31. Dezember 2019, dem Datum ihres zuletzt veröffentlichten geprüften Jah-

resabschlusses (Geschäftsbericht 2019), zu keinen wesentlichen Verschlechterungen der Aus-

sichten der HVB Group gekommen. 
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 MUSTER DER ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN 

[Das nachfolgende Muster der Endgültigen Bedingungen wird für das öffentliche Angebot 

und/oder die Zulassung der Wertpapiere zum Handel unter diesem BASISPROSPEKT wie in den 

Abschnitten III.E.1, III.E.2, III.E.4 und III.E.5 beschrieben verwendet: 

ENDGÜLTIGE BEDINGUNGEN vom [] 

UniCredit Bank AG 

Legal Entity Identifier (LEI): 2ZCNRR8UK83OBTEK2170 

[Öffentliches Angebot von] 

[Fortsetzung des öffentlichen Angebots von] 

[Wiedereröffnung des öffentlichen Angebots von] 

[Zulassung zum Handel von] 

[Bezeichnung der Wertpapiere einfügen] [(Aufstockung)]41 

(die "WERTPAPIERE") 

unter dem  

Basisprospekt für Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) II  

vom 1. Dezember 2020 

im Rahmen des 

EUR 50.000.000.000 

Debt Issuance Programme der 

UniCredit Bank AG 

Diese endgültigen Bedingungen (die "ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN") wurden für die Zwecke 

der Verordnung (EU) 2017/1129 in der zum Datum des BASISPROSPEKTS gültigen Fassung (die 

"PROSPEKT-VERORDNUNG") ausgearbeitet und sind zusammen mit dem Basisprospekt der 

UniCredit Bank AG (die "EMITTENTIN") vom 1. Dezember 2020 für Wertpapiere mit Single-

Basiswert (ohne Kapitalschutz) II (der "BASISPROSPEKT") und etwaigen Nachträgen gemäß 

Artikel 23 der PROSPEKT-VERORDNUNG dazu (die "NACHTRÄGE") zu lesen, um alle relevanten 

Informationen zu erhalten. 

Der BASISPROSPEKT und etwaige NACHTRÄGE sowie diese ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN werden 

gemäß den Bestimmungen des Artikels 21 der PROSPEKT-VERORDNUNG [auf www.onemar-

kets.de [(für Anleger in [Deutschland] [und] [Luxemburg])] [sowie] [auf www.onemarkets.at 

(für Anleger in Österreich)] (bei den Produktdetails, die durch Eingabe der WKN oder der 

ISIN in der Suchfunktion aufgerufen werden können) veröffentlicht. Anstelle dieser Internet-

seite(n) kann die EMITTENTIN eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen, die durch Mit-

teilung nach Maßgabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN bekannt gegeben wird. 

                                                 
41 Diese Option ist nur zusammen mit vorstehender Option „[Öffentliches Angebot von]“ zu verwenden. 
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[Der oben genannte BASISPROSPEKT mit Datum vom 1. Dezember 2020, unter dem die in 

diesen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN beschriebenen WERTPAPIERE begeben werden, ist bis 

einschließlich 1. Dezember 2021 gültig. Ab diesem Zeitpunkt sind diese ENDGÜLTIGEN BE-

DINGUNGEN im Zusammenhang mit dem jeweils aktuellsten Basisprospekt für Wertpapiere 

mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) II der UniCredit Bank AG zu lesen (einschließ-

lich der mittels Verweis in den jeweils aktuellen BASISPROSPEKT einbezogenen Angaben aus 

dem Basisprospekt, unter dem die WERTPAPIERE erstmalig begeben wurden), der dem BA-

SISPROSPEKT vom 1. Dezember 2020 nachfolgt. Der jeweils aktuellste Basisprospekt für 

Wertpapiere mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) II wird auf www.onemarkets.de/ba-

sisprospekte [(für Anleger in [Deutschland] [und] [Luxemburg])] [sowie auf www.onemar-

kets.at/basisprospekte (für Anleger in Österreich)] veröffentlicht.] 

[Im Fall von WERTPAPIEREN, die vor dem Datum des BASISPROSPEKTS erstmalig öffentlich an-

geboten bzw. zum Handel zugelassen wurden, oder im Fall von Aufstockungen von WERTPA-

PIEREN, gilt Folgendes: 

Diese ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN sind in Verbindung mit diesem BASISPROSPEKT vom 1. De-

zember 2020 und zusammen mit der Wertpapierbeschreibung und den BEDINGUNGEN der 

WERTPAPIERE aus dem Basisprospekt der UniCredit Bank AG für Wertpapiere mit Single-Ba-

siswert (ohne Kapitalschutz) [II] vom] [29. August 2017] [06. August 2018] [7. Mai 2019] [12. 

Dezember 2019] zu lesen, die durch Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen wurden.] 

[Den ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN ist eine Zusammenfassung für die einzelne Emission beige-

fügt.]42 

ABSCHNITT A – ALLGEMEINE ANGABEN 

Produkttyp: 

[Bonus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung] 

[(ohne Nennbetrag)] [(mit Nennbetrag)] 

[Bonus Cap Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung] [(ohne Nennbetrag)] [(mit Nennbetrag)] [(Bonusbetrag gleich Höchstbetrag)] [(Bonus-

betrag ungleich Höchstbetrag)] 

[Reverse Bonus Wertpapiere] [(ohne Nennbetrag)] [(mit Nennbetrag)] 

[Reverse Bonus Cap Wertpapiere] [(ohne Nennbetrag)] [(mit Nennbetrag)] [(Bonusbetrag 

gleich Höchstbetrag)] [(Bonusbetrag ungleich Höchstbetrag)] 

                                                 
42 Eine Zusammenfassung für die einzelne Emission ist nicht beizufügen, wenn es sich um WERTPAPIERE mit 

einer Mindeststückelung von 100.000 Euro handelt, die zum Handel an einem regulierten Markt zugelassen 

werden. 
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[Protect Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung] 

[Protect Cap Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung] 

[Top Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung] 

[All Time High Protect Wertpapiere] 

[All Time High Protect Cap Wertpapiere] 

[Express Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung 

des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung eines Liefergegenstands] 

[Express Plus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung eines Liefergegen-

stands] 

[Express Wertpapiere mit Zusätzlichem Betrag] [(Memory)] [(Relax)] [mit Barausgleich] 

[mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit 

physischer Lieferung eines Liefergegenstands] 

[Best Express Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer Lie-

ferung] 

[Best Express Plus Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physischer 

Lieferung] 

[Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit physi-

scher Lieferung des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung eines Lie-

fergegenstands] 

[Express Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit 

physischer Lieferung des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung eines 

Liefergegenstands] 

[Barrier Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich oder mit 

physischer Lieferung des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit physischer Lieferung eines 

Liefergegenstands] 

[Express Barrier Reverse Convertible Wertpapiere] [mit Barausgleich] [mit Barausgleich o-

der mit physischer Lieferung des Basiswerts] [mit Barausgleich oder mit physischer Liefe-

rung eines Liefergegenstands] 
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[Twin-Win Wertpapiere] [mit bedingtem variablen zusätzlichen Betrag] [mit bedingtem fes-

ten zusätzlichen Betrag] 

[Twin-Win Cap Wertpapiere] [mit bedingtem variablen zusätzlichen Betrag] [mit bedingtem 

festen zusätzlichen Betrag] 

[(Non-Quanto Wertpapiere)] [(Quanto Wertpapiere)] [(Compo Wertpapiere)] 

 

Angebot und Verkauf der Wertpapiere 

Angaben zum Angebot: 

[Im Fall von Wertpapieren, die nicht öffentlich angeboten werden sollen: 

Nicht anwendbar. Die WERTPAPIERE sollen zum Handel an einem regulierten Markt zuge-

lassen werden.] 

[Im Fall von Wertpapieren, ohne Zeichnungsfrist: 

[Ab dem [Datum einfügen] (der "[TAG DES ERSTEN ÖFFENTLICHEN ANGEBOTS"] ["BEGINN 

DES NEUEN ÖFFENTLICHEN ANGEBOTS"]) werden die in diesen ENDGÜLTIGEN BEDINGUN-

GEN beschriebenen WERTPAPIERE fortlaufend zum Kauf angeboten.] 

[Im Fall von Wertpapieren, mit Zeichnungsfrist: 

Die WERTPAPIERE werden ab dem [Datum einfügen] (der "TAG DES ERSTEN ÖFFENTLICHEN 

ANGEBOTS") im Rahmen einer ZEICHNUNGSFRIST zum Kauf angeboten. 

[Nach Abschluss der ZEICHNUNGSFRIST, werden die WERTPAPIERE weiterhin fortlaufend 

zum Kauf angeboten.]] 

[Das öffentliche Angebot kann von der EMITTENTIN jederzeit ohne Angabe von Gründen 

beendet werden.] 

[Angaben zur Zeichnungsfrist: 

ZEICHNUNGSFRIST: [Anfangsdatum der Zeichnungsfrist einfügen] bis [Enddatum der Zeich-

nungsfrist einfügen] [(ggf. Uhrzeit einfügen)].] 

[Mindestbetrag für eine Zeichnung: [einfügen]] 
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[Höchstbetrag für eine Zeichnung: [einfügen]]]43 

Emissionstag der Wertpapiere: 

[Emissionstag einfügen]44 

[Der EMISSIONSTAG für jedes WERTPAPIER ist in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN 

angegeben.] 

[Emissionsvolumen] [Gesamtnennbetrag] der Wertpapiere: 

[Das EMISSIONSVOLUMEN] [Der GESAMTNENNBETRAG] der [einzelnen] Serie[n], die im Rah-

men dieser ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN [angeboten] [begeben] und in ihnen beschrieben 

[wird][werden], ist in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben. 

[Das EMISSIONSVOLUMEN] [Der GESAMTNENNBETRAG] der [einzelnen] Tranche[n], die im 

Rahmen dieser ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN [angeboten] [begeben] und in ihnen beschrie-

ben [wird][werden], ist in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben. 

Potentielle Investoren, Angebotsländer 

[Die WERTPAPIERE werden [qualifizierten Anlegern][,] [und/oder] [Privatkunden] [und/o-

der] [institutionellen Anlegern] [im Wege eines öffentlichen Angebots [durch Finanzinter-

mediäre]] angeboten.] 

[Das [öffentliche] Angebot der WERTPAPIERE erfolgt in [Deutschland][,] [und] [Luxemburg] 

[und] [Österreich].] 

Lieferung der Wertpapiere: 

[Falls die WERTPAPIERE gegen Zahlung geliefert werden, gilt Folgendes: 

Lieferung gegen Zahlung] 

[Falls die WERTPAPIERE frei von Zahlung geliefert werden, gilt Folgendes: 

Lieferung frei von Zahlung] 

[Andere Zahlungs- und Lieferverfahren einfügen] 

                                                 
43 Diese Angabe kann im Fall von WERTPAPIEREN ohne ZEICHNUNGSFRIST entfallen. 
44  Sofern die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN nur eine Serie von WERTPAPIEREN umfassen oder der EMISSIONS-

TAG für alle Serien von WERTPAPIEREN identisch ist, einfügen. Andernfalls wird der EMISSIONTAG für jede 

Serie von WERTPAPIEREN in Teil B – Produkt und Basiswertdaten der WERTPAPIERBEDINGUNGEN angege-

ben. 
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Weitere Angaben zum Angebot und Verkauf der Wertpapiere 

[Die kleinste übertragbare Einheit ist [Kleinste übertragbare Einheit einfügen].] 

[Die kleinste handelbare Einheit ist [Kleinste handelbare Einheit einfügen].] 

[Ggf. weitere Informationen darüber einfügen, wie die Wertpapiere erworben werden kön-

nen] 

[Nicht anwendbar] 

 

Emissionspreis der Wertpapiere, Kosten 

Emissionspreis der Wertpapiere[, Preisbildung]: 

[[ERWARTETER] EMISSIONSPREIS: [(Erwarteten) Emissionspreis einfügen]]45 

[[Für alle innerhalb der ZEICHNUNGSFRIST gezeichneten und nach Ende der ZEICHNUNGS-

FRIST zugeteilten WERTPAPIERE ist der] [Der] [ERWARTETE] EMISSIONSPREIS je WERTPAPIER 

[ist] in § 1 der PRODUKT- und BASISWERTDATEN angegeben.]46 

[Der EMISSIONSPREIS je WERTPAPIER wird von der EMITTENTIN am [einfügen] [auf Grund-

lage der Produktparameter und der aktuellen Marktlage (insbesondere Kurs des BASISWERTS, 

implizite Volatilität des BASISWERTS, Zinsen, Dividendenschätzungen, Leihgebühren) be-

stimmt] [Andere Methode der Preisermittlung einfügen].]47 

[Das fortlaufende Angebot erfolgt zum jeweils aktuellen von der EMITTENTIN gestellten Ver-

kaufspreis (Briefkurs).] 

[Der EMISSIONSPREIS [und der laufende Angebotspreis] der WERTPAPIERE werden nach ihrer 

Bestimmung [auf den Internetseiten der Wertpapierbörsen, an denen die WERTPAPIERE ge-

handelt werden,] [und] [unter [Internetseite einfügen] veröffentlicht. Anstelle dieser Inter-

netseite(n) kann die EMITTENTIN eine entsprechende Nachfolgeseite bereitstellen, die durch 

                                                 
45 Sofern die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN nur eine Serie von WERTPAPIEREN umfassen, einfügen. Andern-

falls wird der EMISSIONPREIS in Teil B – Produkt und Basiswertdaten der WERTPAPIERBEDINGUNGEN ange-

geben. 
46  Sofern die ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN mehrere Serien von WERTPAPIEREN umfassen (sogenannte Multi-

Serien-Emission), einfügen. 
47  Falls der EMISSIONSPREIS zum Zeitpunkt der Erstellung der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN noch nicht fest-

gelegt worden ist, einfügen. 
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Mitteilung nach Maßgabe von § 6 der ALLGEMEINEN BEDINGUNGEN bekannt gegeben 

wird.]48 

Verkaufsprovision: 

[Nicht anwendbar] [Im EMISSIONSPREIS ist ein Ausgabeaufschlag von [einfügen] enthalten.] 

Sonstige Provisionen, Kosten und Ausgaben: 

[Nicht anwendbar] [Einzelheiten zu sonstigen Provisionen, Kosten und Ausgaben (beispiels-

weise Kosten von Dritten) einfügen] [Die produktspezifischen Einstiegskosten, die im EMIS-

SIONSPREIS enthalten sind, [betragen [ca.] [Einzelheiten einfügen]] [sind für jede Serie von 

WERTPAPIEREN in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben].] [Die Zuwendun-

gen, die im EMISSIONSPREIS enthalten sind, [betragen [bis zu]: [Einzelheiten einfügen]] [sind 

für jede Serie von WERTPAPIEREN in § 1 der PRODUKT- UND BASISWERTDATEN angegeben].] 

 

Zulassung zum Handel und Börsennotierung: 

Zulassung zum Handel 

[Falls eine Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel beantragt wurde oder beantragt werden 

soll, gilt Folgendes: 

Die Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel [wurde] [wird] an den folgenden Märkten be-

antragt: 

[Maßgebliche(n) Markt/Märkte einfügen] 

Die WERTPAPIERE [wurden] [werden voraussichtlich] zum [Voraussichtlichen Tag einfügen] 

zugelassen.]] 

[Falls die WERTPAPIERE bereits zum Handel zugelassen sind, gilt Folgendes: 

Die WERTPAPIERE sind bereits zum Handel an den folgenden Märkten zugelassen: 

[Maßgebliche(n) Markt/Märkte einfügen]] 

[Falls Wertpapiere derselben Gattung wie die öffentlich angebotenen oder zum Handel zu-

zulassenden WERTPAPIERE bereits zum Handel an einem geregelten Markt, Drittlandsmarkt 

oder Multilateralen Handelssystem zugelassen sind, gilt Folgendes: 

                                                 
48  Falls der EMISSIONSPREIS zum Zeitpunkt der Erstellung der ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN noch nicht fest-

gelegt worden ist, einfügen. 
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Nach Kenntnis der EMITTENTIN sind WERTPAPIERE derselben Gattung wie die anzubietenden 

oder zum Handel zuzulassenden WERTPAPIERE bereits an den folgenden geregelten Märkten, 

Drittlandsmärkten oder Multilateralen Handelssystemen zum Handel zugelassen: 

[Maßgebliche geregelte Märkte, Drittlandsmärkte oder Multilaterale Handelssysteme einfü-

gen]] 

[Nicht anwendbar. Es wurde keine Zulassung der WERTPAPIERE zum Handel beantragt und 

es ist keine entsprechende Beantragung beabsichtigt.] 

Börsennotierung 

[Ein Antrag auf Notierungsaufnahme [wird] [wurde] für die WERTPAPIERE an den folgenden 

Börsen, Märkten oder Handelssystemen gestellt: 

[Maßgebliche(n) Börse(n), Markt/Märkte oder Handelssystem(e)einfügen] 

[Die Notierung [wurde] [wird voraussichtlich] mit Wirkung zum [Voraussichtlichen Tag 

einfügen] aufgenommen.]] 

[Nach Kenntnis der EMITTENTIN werden die WERTPAPIERE bereits an folgenden Märkten, 

Börsen oder Handelssystemen gehandelt:  

[Maßgebliche(n) Markt/Märkte einfügen]] 

[Geschätzte Gesamtkosten für die Zulassung zum Handel und geschätze Nettoerlöse 

der Emission/des Angebots:49 

Die geschätzten Gesamtkosten für die Zulassung zum Handel [betragen [ca.] [Einzelheiten 

einfügen] [und die geschätzten Nettoerlöse [betragen [ca.] [Einzelheiten einfügen]].] 

Zustimmung zur Verwendung des Basisprospekts 

[Wenn eine generelle Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes: 

Die EMITTENTIN stimmt der Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRÄGE und 

der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN für die spätere Weiterveräußerung oder endgül-

tige Platzierung der WERTPAPIERE durch alle Finanzintermediäre zu (sog. generelle Zustim-

mung). 

                                                 
49 Einzufügen, wenn es sich um Wertpapiere mit einer Mindeststückleung von 100.000 Euro handelt. 
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Angebotsfrist: 

Die Zustimmung wird erteilt für die folgende ANGEBOTSFRIST: 

[Angebotsfrist einfügen, für die die Zustimmung erteilt wird] [Die Dauer der Gültigkeit des 

BASISPROSPEKTS]. 

Angebotsländer: 

Die Zustimmung wird erteilt für die folgenden ANGEBOTSLÄNDER: 

[Deutschland][,] [und] [Luxemburg] [und] [Österreich]] 

[Wenn eine individuelle Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes: 

Die EMITTENTIN stimmt der Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACHTRÄGE und 

der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN für die spätere Weiterveräußerung oder endgül-

tige Platzierung der WERTPAPIERE durch die folgenden Finanzintermediäre zu (sog. indivi-

duelle Zustimmung): 

[Namen und Anschrift(en) einfügen]. 

Angebotsfrist: 

Die Zustimmung wird erteilt für die folgende ANGEBOTSFRIST: 

[Angebotsfrist einfügen, für die die Zustimmung erteilt wird] [Die Dauer der Gültigkeit des 

BASISPROSPEKTS]. 

Angebotsländer: 

[Namen und Anschrift(en) einfügen] [Den genannten Finanzintermediären] wird eine indivi-

duelle Zustimmung zu einem späteren Weiterverkauf oder einer endgültigen Platzierung der 

WERTPAPIERE für [die Bundesrepublik Deutschland][,] [und] [das Großherzogtum Luxem-

burg] [und] [die Republik Österreich] erteilt.]50 

Bedingungen für die Zustimmung: 

Die Zustimmung der EMITTENTIN zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACH-

TRÄGE und der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN steht unter der Bedingung, dass  

(i) jeder Finanzintermediär alle anwendbaren Rechtsvorschriften beachtet und sich an 

die geltenden Verkaufsbeschränkungen sowie die Angebotsbedingungen hält und 

                                                 
50 Diesen Absatz ggf. für einzelne Finanzintermediäre wiederholen. 
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(ii) die Zustimmung zur Verwendung des BASISPROSPEKTS nicht widerrufen wurde. 

[(iii) Die Zustimmung der EMITTENTIN zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger 

NACHTRÄGE und der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN steht zudem unter der 

Bedingung, dass der verwendende Finanzintermediär sich verpflichtet, die invest-

mentrechtlichen Informations- und Hinweispflichten in Bezug auf den BASISWERT 

bzw. seine Bestandteile einzuhalten. Diese Verpflichtung wird dadurch übernom-

men, dass der Finanzintermediär auf seiner Webseite (Internetseite) veröffentlicht, 

dass er den BASISPROSPEKT mit Zustimmung der EMITTENTIN und gemäß den Bedin-

gungen verwendet, an die die Zustimmung gebunden ist.] 

[(●) Die Zustimmung der EMITTENTIN zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger 

NACHTRÄGE und der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN steht zudem unter der 

Bedingung, dass der verwendende Finanzintermediär sich gegenüber seinen Kunden 

zu einem verantwortungsvollen Vertrieb der WERTPAPIERE verpflichtet. Diese Ver-

pflichtung wird dadurch übernommen, dass der Finanzintermediär auf seiner Webs-

ite (Internetseite) veröffentlicht, dass er den BASISPROSPEKT mit Zustimmung der 

EMITTENTIN und gemäß den Bedingungen verwendet, an die die Zustimmung gebun-

den ist.] 

[Wenn keine Zustimmung erteilt wird, gilt Folgendes: 

Nicht anwendbar. Eine Zustimmung zur Verwendung des BASISPROSPEKTS, etwaiger NACH-

TRÄGE und der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN durch Finanzintermediäre wird 

nicht erteilt.] 

 

Zusätzliche Angaben: 

[Zusätzliche Informationen in Bezug auf den Basiswert und ggf. Quelle einfügen, von der 

zusätzliche Informationen in Bezug auf den Basiswert bzw. den Referenzsatz bezogen werden 

können, einschließlich der Quelle(n) von Angaben von Seiten Dritter und der Angabe, ob 

diese Informationen kostenlos verfügbar sind] 

[Nicht anwendbar] 
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ABSCHNITT B – BEDINGUNGEN 

Teil A - Allgemeine Bedingungen der Wertpapiere 

[Im Fall von nicht-konsolidierten Allgemeinen Bedingungen, sind die maßgeblichen Platzhal-

ter zu vervollständigen und die maßgeblichen Optionen auszuwählen: 

Form, Clearing System, Verwahrung 

Art der Wertpapiere: [Schuldverschreibungen] [Zertifikate] [mit Nennbetrag] 

[ohne Nennbetrag] 

Hauptzahlstelle: [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] 

[Name und Adresse einer anderen Zahlstelle einfügen] 

Berechnungsstelle: [UniCredit Bank AG, Arabellastraße 12, 81925 München] 

[Name und Adresse einer anderen Berechnungsstelle ein-

fügen] 

Verwahrung / Clearing System: [Clearstream Banking AG] 

[andere(s) Clearing System(e) einfügen]] 

[Im Fall von konsolidierten Allgemeinen Bedingungen, maßgebliche Option der "ALLGEMEINEN 

BEDINGUNGEN" (einschließlich darin enthaltener maßgeblicher Wahlmöglichkeiten) einfügen 

und maßgebliche Platzhalter vervollständigen] 

Teil B – Produkt- und Basiswertdaten 

["PRODUKT- UND BASISWERTDATEN" (einschließlich darin enthaltener maßgeblicher Wahlmög-

lichkeiten) einfügen und maßgebliche Platzhalter vervollständigen] 

Teil C - Besondere Bedingungen der Wertpapiere 

[Maßgebliche Option der "BESONDEREN BEDINGUNGEN" (einschließlich darin enthaltener maß-

geblicher Wahlmöglichkeiten) einfügen und maßgebliche Platzhalter vervollständigen]] 
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 MUSTER DER ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN, DIE MITTELS VERWEIS 

IN DIESEN BASISPROSPEKT EINBEZOGEN WERDEN 

Gemäß Artikel 8 (11) der PROSPEKT-VERORDNUNG kann die EMITTENTIN unter diesem BA-

SISPROSPEKT das öffentliche Angebot von WERTPAPIEREN, das unter dem VORGÄNGER-BA-

SISPROSPEKT eröffnet wurde, nach Ablauf der Gültigkeit des VORGÄNGER-BASISPROSPEKTS 

aufrechterhalten. Siehe dazu auch Abschnitt III.E.3 Aufrechterhaltung von öffentlichen Ange-

boten von Wertpapieren, die auf Grundlage des Vorgänger-Basisprospekts eröffnet wurden. 

Ausschließlich aus diesem Grund wird das Muster der Endgültigen Bedingungen, das in dem 

VORGÄNGER-BASISPROSPEKT auf den Seiten 409 bis 419 enthalten ist, an dieser Stelle mittels 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. Es ist folglich ausschließlich im Zusammen-

hang mit den ENDGÜLITIGEN BEDINGUNGEN der WERTPAPIERE MIT AUFRECHTERHALTENEM 

ANGEBOT zu lesen und wird nicht für die Erstellung neuer ENDGÜLTIGER BEDINGUNGEN unter 

diesem BASISPROSPEKT verwendet. 

Eine Liste, die sämtliche Angaben enthält, die im Wege des Verweises in diesen BASISPROS-

PEKT einbezogen werden, befindet sich in Abschnitt XIII Mittels Verweis in diesen Basispros-

pekt einbezogene Informationen auf den Seiten 465 ff. dieses BASISPROSPEKTS. 
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 VERKAUFSBESCHRÄNKUNGEN  

 Einleitung 

Die WERTPAPIERE können in bestimmten Ländern gesetzlichen Beschränkungen unterliegen. 

Dies kann vor allem das Angebot, den Verkauf, das Halten und/oder die Lieferung von WERT-

PAPIEREN betreffen. Auch die Verbreitung, Verteilung, Veröffentlichung und der Besitz des 

BASISPROSPEKTS kann in bestimmten Ländern gesetzlichen Beschränkungen unterliegen. Per-

sonen, die Zugang zu den WERTPAPIEREN und/oder dem BASISPROSPEKT erhalten, sind aufge-

fordert, sich selbst über derartige Beschränkungen zu informieren und sie einzuhalten. 

Mit Ausnahme der Veröffentlichung und Hinterlegung dieses BASISPROSPEKTS, etwaiger 

NACHTRÄGE und/oder der jeweiligen ENDGÜLTIGEN BEDINGUNGEN in der Bundesrepublik 

Deutschland und in den anderen ANGEBOTSLÄNDERN hat die EMITTENTIN keinerlei Maßnah-

men ergriffen, um das Angebot, den Vertrieb oder Besitz der WERTPAPIERE oder die Verbrei-

tung, Verteilung oder Veröffentlichung von Angebotsunterlagen in Bezug auf die WERTPA-

PIERE in irgendeiner Rechtsordnung zulässig zu machen. 

Die WERTPAPIERE und der BASISPROSPEKT dürfen in einer Rechtsordnung nur verbreitet, ver-

teilt und veröffentlicht werden, soweit dies in Übereinstimmung mit den dort geltenden Rechts-

vorschriften erfolgt und soweit der EMITTENTIN diesbezüglich keine Verpflichtungen entste-

hen. Insbesondere darf der BASISPROSPEKT von niemandem für ein Angebot oder eine Wer-

bung verwendet werden: 

 in einem Land, in dem das Angebot oder die Werbung nicht gestattet ist, und/o-

der 

 gegenüber einer Person, an die ein solches Angebot oder eine solche Werbung 

rechtmäßiger Weise nicht erfolgen darf. 

Weder der BASISPROSPEKT noch etwaige NACHTRÄGE noch die jeweiligen ENDGÜLTIGEN BE-

DINGUNGEN stellen ein Angebot oder eine Aufforderung an irgendeine Person zum Kauf von 

WERTPAPIEREN dar und sollten nicht als eine Empfehlung der EMITTENTIN angesehen werden, 

WERTPAPIERE zu kaufen. 

 Vereinigte Staaten von Amerika 

Dieser BASISPROSPEKT ist nicht für die Verwendung in den Vereinigten Staaten von Amerika 

vorgesehen und darf nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika geliefert werden. 

Die WERTPAPIERE wurden und werden auch künftig nicht gemäß dem US-amerikanischen 

Wertpapiergesetz von 1933, in der jeweils geltenden Fassung, (der "SECURITIES ACT") regis-

triert. Die WERTPAPIERE dürfen auch nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika oder 
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an oder für Rechnung oder zugunsten von US-Personen angeboten oder verkauft werden. Dies 

gilt nicht, wenn dies im Rahmen einer Befreiung von den Registrierungspflichten gemäß dem 

SECURITIES ACT erfolgt. Die in diesem Absatz verwendeten Begriffe haben jeweils die Bedeu-

tung, die ihnen in der REGULATION S des SECURITIES ACT, in der jeweils geltenden Fassung, 

("REGULATION S") zugewiesen wird. 

Die WERTPAPIERE unterliegen bestimmten Voraussetzungen des US-Steuerrechts und dürfen, 

von bestimmten Ausnahmen abgesehen, nicht innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika 

oder ihrer Territorien oder Besitzungen oder US-Personen angeboten, verkauft oder geliefert 

werden. Die in diesem Absatz verwendeten Begriffe haben jeweils die Bedeutung, die ihnen 

im US-Bundessteuergesetz von 1986, in der jeweils geltenden Fassung, (Internal Revenue 

Code) und in den in dessen Rahmen erlassenen Verordnungen zugewiesen wird. 

Dementsprechend dürfen die WERTPAPIERE innerhalb der Vereinigten Staaten von Amerika 

oder an, für Rechnung oder zugunsten von US-Personen nicht angeboten, verkauft oder gelie-

fert werden. 

Jede Ausgabe von indexbezogenen WERTPAPIEREN kann zudem zusätzlichen US-Verkaufsbe-

schränkungen unterliegen, die gegebenenfalls als Emissions- und Verkaufsbedingungen für die 

betreffenden WERTPAPIERE gelten. 
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 HINWEISE ZUR BESTEUERUNG DER WERTPAPIERE 

Warnhinweis: Interessierte Anleger sollten beachten, dass sich: 

 die Steuergesetzgebung in der Bundesrepublik Deutschland, in der die EMITTENTIN 

ansässig ist, und 

 die Steuergesetzgebung des Mitgliedstaats, in dem der Anleger ansässig ist, 

auf die Erträge aus den WERTPAPIEREN auswirken kann und dass diese im Zeitverlauf geändert 

werden kann. 

Die EMITTENTIN übernimmt keine Verantwortung für den Steuerabzug bzw. die Einbehaltung 

von Steuern an der Quelle.  

Interessierten Anleger wird dringend empfohlen, sich von ihrem Steuerberater über die 

Besteuerung der Erträge aus den WERTPAPIEREN im Einzelfall beraten zu lassen. 
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 MITTELS VERWEIS IN DIESEN BASISPROSPEKT EINBEZOGENE INFOR-

MATIONEN 

Die nachfolgend genannten Informationen werden auf den jeweils angegebenen Seiten in die-

sen BASISPROSPEKT gemäß Artikel 19 Absatz 1 der PROSPEKT-VERORDNUNG mittels Verweis 

einbezogen und stellen einen Bestandteil dieses BASISPROSPEKTS dar: 

 REGISTRIERUNGSFORMULAR der EMITTENTIN vom 20. Mai 20201: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

Risikofaktoren   

- 1. Risiken im Zusammenhang mit der finanzi-

ellen Situation des Emittenten 

S. 4 bis 5 S. 23 

- 2. Risiken im Zusammenhang mit der spezifi-

schen Geschäftstätigkeit des Emittenten 

S. 5 bis 6 S. 23 

- 3. Allgemeine Risiken im Zusammenhang mit 

dem Geschäftsbetrieb des Emittenten 

S. 6 bis 8 S. 23 

- 4. Rechtliche und regulatorische Risiken S. 8 bis 10 S. 23 

- 5. Strategische und gesamtwirtschaftliche Ri-

siken 

S. 10 bis 11 S. 23 

Wirtschaftsprüfer S. 11 S. 446 

UniCredit Bank AG   

- Informationen über die HVB, die Mutterge-

sellschaft der HVB Group 

S. 12 S. 446 

- Programm Transform 2019 und Team 23 S. 12 S. 446 

Geschäftsüberblick   

- Haupttätigkeitsbereiche S. 13 S. 446 

- Geschäftsbereiche der HVB Group S. 13 bis 15 S. 446 

- Wichtigste Märkte S. 15 S. 446 

Management- und Aufsichtsgremien S. 15 bis 17 S. 446 

https://www.onemarkets.de/content/dam/onemarkets-relaunch/PDF/Registrierungsdokumente/VO_UCB_RD_DE.PDF
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Hauptaktionäre S. 17 S. 446 

Gerichts- und Schiedsgerichtsverfahren  S. 18 bis 21 S. 446 

Verfahren in Zusammenhang mit Handlungen 

der Aufsichtsbehörden 

S. 21 S. 446 

 Geschäftsbericht HVB Group 20182: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

Geprüfte Finanzangaben der HVB Group für das 

am 31. Dezember 2018 endende Geschäftsjahr 

  

- Konzern Gewinn- und Verlustrechnung S. 96 bis 97 S. 446 

- Konzern Bilanz S. 98 bis 99 S. 446 

- Entwicklung des Konzern Eigenkapitals S. 100 bis 102 S. 446 

- Konzern Kapitalflussrechnung S. 103  S. 446 

- Konzernabschluss - Anhangangaben S. 170 bis 276 S. 446 

- Erklärung des Vorstands S. 277 S. 446 

- Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers S. 278 bis 283 S. 446 

 Geschäftsbericht HVB Group 20192: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

Geprüfte Finanzangaben der HVB Group für das 

am 31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr 

  

- Konzern Gewinn- und Verlustrechnung S. 88 bis 89 S. 446 

- Konzern Bilanz S. 90 bis 91 S. 446 

- Entwicklung des Konzern Eigenkapitals S. 92 bis 93 S. 446 

https://www.hypovereinsbank.de/content/dam/hypovereinsbank/ueber-uns/pdf/investor-relations/Berichte/DE/2019/Geschaeftsbericht-HVB-Group-2018.pdf
https://www.hypovereinsbank.de/content/dam/hypovereinsbank/ueber-uns/pdf/investor-relations/Berichte/DE/2020/Geschaeftsbericht-HVB-Group-2019.pdf
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- Konzern Kapitalflussrechnung S. 94  S. 446 

- Konzernabschluss - Anhangangaben S. 95 bis 254 S. 446 

- Erklärung des Vorstands S. 255 S. 446 

- Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers S. 256 bis 261 S. 446 

 Geschäftsbericht UniCredit Bank AG (HVB) 20192: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

Geprüfter Einzelabschluss der UniCredit Bank 

AG für das am 31. Dezember 2018 endende Ge-

schäftsjahr 

  

- Gewinn- und Verlustrechnung der UniCredit 

Bank AG 

S. 78 bis 79 S. 446 

- Bilanz der UniCredit Bank AG S. 80 bis 85 S. 446 

- Anhang S. 86 bis 143 S. 446 

- Erklärung des Vorstands S. 144 S. 446 

- Bestätigungsvermerk S. 145 bis 150 S. 446 

 Halbjahresfinanzbericht HVB Group zum 30. Juni 20202: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

Ungeprüfte, konsolidierte Ergebnisse der HVB 

Group zum 30. Juni 2020 

  

- Risikoaktiva, Kapitalquoten, Liquidität und 

Verschuldungsquote der HVB Group 

S. 14 S. 446 

- Konzern Gewinn- und Verlustrechnung S. 54 bis 55 S. 446 

- Konzernbilanz S. 56 bis 57 S. 446 

https://www.hypovereinsbank.de/content/dam/hypovereinsbank/ueber-uns/pdf/investor-relations/Berichte/DE/2020/Geschaeftsbericht-UniCredit-Bank-AG-HVB-2019.pdf
https://www.hypovereinsbank.de/content/dam/hypovereinsbank/ueber-uns/pdf/investor-relations/Berichte/DE/2020/Halbjahresfinanzbericht-zum-30-Juni-2020.pdf


 

XIII. Mittels Verweis in diesen Basisprospekt 

einbezogene Informationen 

 

 

468 

 

- Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals S. 58 bis 59 S. 446 

- Konzern-Kapitalflussrechnung (verkürzte 

Darstellung 

S. 60 S. 446 

- Konzernanhang (Ausgewählte Anhanganga-

ben) 

S. 61 bis 123 S. 446 

- Erklärung des Vorstands S. 124 S. 446 

 Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 29. August 2017 für Wertpapieren 

mit Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz)3: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

- Wertpapierbeschreibung S. 202 bis 279, 

S. 315 bis 363, 

S. 377 bis 406, 

S. 411 bis 435 

S. 258 ff. 

- Wertpapierbedingungen S. 440 bis 461, 

S. 492 bis 531, 

S. 569 bis 606, 

S. 639 bis 679, 

S. 694 bis 711 

S. 734 bis 748 

S. 444 ff. 

 Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 06. August 2018 für Wertpapiere mit 

Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz)4: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

- Wertpapierbeschreibung S. 245 bis 324, 

S. 361 bis 409, 

S. 258 ff. 

https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2017.prospectus.pdf/dip_2017_-_basisprospektzurbegebungvonwertpapierenmitsingle-basi_97958346
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2017.prospectus.pdf/dip_2017_-_basisprospektzurbegebungvonwertpapierenmitsingle-basi_97958346
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2018.prospectus.pdf/dip_2018_-_basisprospektfuerwertpapieremitsinglebasiswertohnekap_162223531
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2018.prospectus.pdf/dip_2018_-_basisprospektfuerwertpapieremitsinglebasiswertohnekap_162223531
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S. 423 bis 453, 

S. 458 bis 482 

- Wertpapierbedingungen S. 487 bis 515, 

S. 541 bis 576, 

S. 609 bis 641, 

S. 669 bis 704, 

S. 719 bis 736 

S. 444 ff. 

 Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 07. Mai 2019 für Wertpapiere mit 

Single-Basiswert (ohne Kapitalschutz) II5: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

- Wertpapierbeschreibung S. 187 bis 374 S. 258 ff. 

- Wertpapierbedingungen S. 375 bis 538 S. 444 ff. 

 Basisprospekt der UniCredit Bank AG vom 12. Dezember 2019 für Wertpapiere 

mit Single Basiswert (ohne Kapitalschutz) II5: 

Abschnitt Seiten des 

Dokuments 

Einbeziehung 

von Angaben in 

diesen Basispros-

pekt auf den fol-

genden Seiten: 

- Wertpapierbeschreibung S. 96 bis 237 S. 258 ff. 

- Wertpapierbedingungen S. 238 bis 403 S. 444 ff. 

- Muster der Endgültigen Bedingungen S. 409 bis 419 S. 461 

1 Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Registrierungsdokumente - 

UVP / 2020) veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VER-

ORDNUNG per Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 

2 Das Dokument wurde von der EMITTENTIN unter www.hypovereinsbank.de (Über uns / Investor Relations / Berichte) 

veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. e der PROSPEKT-VERORDNUNG per 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 

https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitsinglebasiswertohnekap_225874645
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitsinglebasiswertohnekap_225874645
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitsingle-basiswertohneka_300194878
https://www.onemarkets.de/content/onemarkets-relaunch/de/rechtliches/basisprospekte/UniCreditBankAG/2019.prospectus.pdf/dip_2019_-_basisprospektfuerwertpapieremitsingle-basiswertohneka_300194878
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3 Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2017) 

veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 

4 Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2018) 

veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 

5 Das Dokument wurde von der BAFIN gebilligt und unter www.onemarkets.de (Rechtliches / Basisprospekte / 2019) 

veröffentlicht. Die angegebenen Informationen werden gemäß Artikel 19 Abs. 1 lit. a der PROSPEKT-VERORDNUNG per 

Verweis in diesen BASISPROSPEKT einbezogen. 

Diejenigen Teile der vorstehenden Dokumente, die nicht per Verweis einbezogen werden, sind 

für den Anleger nicht relevant oder an anderer Stelle in diesem BASISPROSPEKT enthalten.



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 

 

 

471 

 

 LISTE DER WERTPAPIERE MIT AUFRECHTERHALTENEM ÖFFENTLI-

CHEN ANGEBOT 

Zum Datum dieses BASISPROSPEKTS handelt es sich bei den WERTPAPIEREN MIT AUFRECHTER-

HALTENEM ÖFFENTLICHEN ANGEBOT um die WERTPAPIERE, die in der nachfolgenden Liste ge-

nannt sind: 

ISIN ISIN ISIN ISIN 

DE000HVB4WR3 DE000HVB4WS1 DE000HVB4WQ5 DE000HVB4XY7 

DE000HVB4XZ4 DE000HVB4WA9 DE000HVB4WB7 DE000HVB4WC5 

DE000HVB4X93 DE000HVB4W94 DE000HVB4XX9 DE000HVB4XW1 

DE000HVB4WL6 DE000HVB4X02 DE000HVB4XV3 DE000HVB4WK8 

DE000HVB4XT7 DE000HVB4XP5 DE000HVB4XR1 DE000HVB4XS9 

DE000HVB4XQ3 DE000HVB4X77 DE000HVB4WH4 DE000HVB4XA7 

DE000HVB4WJ0 DE000HVB4WZ6 DE000HVB4X44 DE000HVB4X69 

DE000HVB4WY9 DE000HVB4X51 DE000HVB4XJ8 DE000HVB4XC3 

DE000HVB4XE9 DE000HVB4XB5 DE000HVB4XD1 DE000HVB4XF6 

DE000HVB4VL8 DE000HVB4VJ2 DE000HVB4VK0 DE000HVB4V79 

DE000HVB4V87 DE000HVB4V53 DE000HVB4V20 DE000HVB4V61 

DE000HVB4V38 DE000HVB4V46 DE000HVB4W86 DE000HVB4VN4 

DE000HVB4YA5 DE000HVB4VB9 DE000HVB4Y35 DE000HVB4Y50 

DE000HVB4XL4 DE000HVB4Y76 DE000HVB4X36 DE000HVB4X28 

DE000HZ99613 DE000HZ99639 DE000HZ996H7 DE000HZ996R6 

DE000HZ996V8 DE000HZ99738 DE000HZ997P8 DE000HZ997Y0 

DE000HZ99860 DE000HZ998R2 DE000HZ99944 DE000HZ99951 

DE000HZ999K5 DE000HZ99A12 DE000HZ99A79 DE000HZ99B78 
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DE000HZ99BE9 DE000HZ99BW1 DE000HZ99CD9 DE000HZ99CL2 

DE000HZ99D68 DE000HZ99E59 DE000HZ99E75 DE000HZ99E83 

DE000HZ99EG8 DE000HZ99EU9 DE000HZ99EW5 DE000HZ99F41 

DE000HZ99FF7 DE000HZ99FH3 DE000HZ99FN1 DE000HZ9QPN9 

DE000HZ9QPR0 DE000HZ9QPS8 DE000HZ9QQK3 DE000HZ9QQS6 

DE000HZ9R487 DE000HZ9R495 DE000HZ9R4F9 DE000HZ9QRW6 

DE000HZ9QS08 DE000HZ9R4S2 DE000HZ9QS16 DE000HZ9R4U8 

DE000HZ9R4V6 DE000HZ9QS65 DE000HZ9QSG7 DE000HZ9QST0 

DE000HZ9QSU8 DE000HZ9QSV6 DE000HZ9R5U5 DE000HZ9R5Y7 

DE000HZ9R610 DE000HZ9R677 DE000HZ9QTJ9 DE000HZ9R693 

DE000HZ9R6B3 DE000HZ9R6C1 DE000HZ9R6F4 DE000HZ9R6Q1 

DE000HZ9QUU4 DE000HZ9QUX8 DE000HZ9QUY6 DE000HZ9QV45 

DE000HZ9R7Z0 DE000HZ9R818 DE000HZ9QVH9 DE000HZ9R842 

DE000HZ9QVL1 DE000HZ9R875 DE000HZ9R8D5 DE000HZ9R8H6 

DE000HZ9QW28 DE000HZ9QW36 DE000HZ9QW85 DE000HZ9R8X3 

DE000HZ9QWF1 DE000HZ9R933 DE000HZ9R958 DE000HZ9R966 

DE000HZ9R982 DE000HZ9QWR6 DE000HZ9QWT2 DE000HZ9R9E1 

DE000HZ9R9G6 DE000HZ9QX19 DE000HZ9R9M4 DE000HZ9R9T9 

DE000HZ9QX92 DE000HZ9QXE2 DE000HZ9QXG7 DE000HZ9RA15 

DE000HZ9QXK9 DE000HZ9QXN3 DE000HZ9QXR4 DE000HZ9RAD0 

DE000HZ9QYJ9 DE000HZ9QYT8 DE000HZ9QYZ5 DE000HZ9RBF3 

DE000HZ9RBK3 DE000HZ9QZ74 DE000HZ9QZB3 DE000HZ9RBY4 
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DE000HZ9RBZ1 DE000HZ9RC05 DE000HZ9RC13 DE000HZ9RCD6 

DE000HZ9RCG9 DE000HZ9R032 DE000HZ9R040 DE000HZ9RCT2 

DE000HZ9R0G5 DE000HZ9R0M3 DE000HZ9RD79 DE000HZ9RDA0 

DE000HZ9RDB8 DE000HZ9RDD4 DE000HZ9RDW4 DE000HZ9RE29 

DE000HZ9RE52 DE000HZ9RE60 DE000HZ9RE86 DE000HZ3BJ77 

DE000HZ3BJA4 DE000HZ3BJL1 DE000HZ3BJX6 DE000HZ3BK17 

DE000HZ3BK25 DE000HZ3BKA2 DE000HZ3BKF1 DE000HZ3BKH7 

DE000HZ3BKN5 DE000HZ3BKQ8 DE000HZ3BKT2 DE000HZ3BL73 

DE000HZ3BLB8 DE000HZ3BLK9 DE000HZ3BLV6 DE000HZ3BLW4 

DE000HZ3BLY0 DE000HZ3BML5 DE000HZ3BMN1 DE000HZ3BMU6 

DE000HZ3BN22 DE000HZ3BN71 DE000HZ3BNA6 DE000HZ3BND0 

DE000HZ3BNM1 DE000HZ3BNQ2 DE000HZ3BP04 DE000HZ3BP46 

DE000HZ3BP79 DE000HZ3BPD5 DE000HZ3BPU9 DE000HZ3BPX3 

DE000HZ3BQ86 DE000HZ3BQH4 DE000HZ3BR93 DE000HZ3BSA5 

DE000HZ3BSJ6 DE000HZ3K6J9 DE000HZ3K6N1 DE000HZ3K6R2 

DE000HZ3K6W2 DE000HZ3K7W0 DE000HZ3K7Z3 DE000HZ3K824 

DE000HZ3K998 DE000HZ3K9M7 DE000HZ3KAN7 DE000HZ3KB82 

DE000HZ3KBF1 DE000HZ3KBN5 DE000HZ3KC65 DE000HZ3KCE2 

DE000HZ3KD23 DE000HZ3KD72 DE000HZ3KD80 DE000HZ3KDA8 

DE000HZ3KDQ4 DE000HZ3KDR2 DE000HZ3KDW2 DE000HZ3KEF5 

DE000HZ3KEQ2 DE000HZ3KFA3 DE000HZ3KFB1 DE000HZ3KFG0 

DE000HZ3KFQ9 DE000HZ3KFS5 DE000HZ3KG61 DE000HZ3KGG8 
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DE000HZ3KGW5 DE000HZ3KGY1 DE000HZ3KHL6 DE000HZ3KHR3 

DE000HZ3KJA5 DE000HZ3KJG2 DE000HZ3KJN8 DE000HZ3KJP3 

DE000HZ3KK57 DE000HZ3KKY3 DE000HZ3KL49 DE000HZ3KLU9 

DE000HZ3KLZ8 DE000HZ3KM06 DE000HZ3KW61 DE000HZ3KX37 

DE000HZ3KXE8 DE000HZ3KXR0 DE000HZ3KYC0 DE000HZ3KYE6 

DE000HZ3KYF3 DE000HZ3KZ01 DE000HZ3KZ43 DE000HZ3KZE3 

DE000HZ3KZK0 DE000HZ3L0N3 DE000HZ3L0P8 DE000HZ3L152 

DE000HZ3L1W2 DE000HZ3L244 DE000HZ3L277 DE000HZ3L293 

DE000HZ3L2F5 DE000HZ3L2V2 DE000HZ3L3V0 DE000HZ3L418 

DE000HZ3L491 DE000HZ3L4D6 DE000HZ3L4J3 DE000HZ3L4K1 

DE000HR1GLW7 DE000HR1GM50 DE000HR1GMJ2 DE000HR1GMX3 

DE000HR1GMZ8 DE000HR1GN67 DE000HR1GPM9 DE000HR1GPU2 

DE000HR1GPY4 DE000HR1GQ56 DE000HR1GQ80 DE000HR1GQ98 

DE000HR1GQS4 DE000HR1GS21 DE000HR1GS39 DE000HR1GS54 

DE000HR1GSD2 DE000HR1GSS0 DE000HR1GT79 DE000HR1GTC2 

DE000HR1GTM1 DE000HR1GTV2 DE000HR1GTZ3 DE000HR1GUP2 

DE000HR1GV34 DE000HR1GV59 DE000HR1GV67 DE000HR1GVA2 

DE000HR1J6M5 DE000HR1J6S2 DE000HR1J705 DE000HR1J7P6 

DE000HR1J7Y8 DE000HR1J7Z5 DE000HR1J8P4 DE000HR1J8Y6 

DE000HR1J929 DE000HR1J952 DE000HR1J9H9 DE000HR1J9V0 

DE000HR1JA28 DE000HR1JA36 DE000HR1JAU8 DE000HR1JBF7 

DE000HR1JBT8 DE000HR1JC59 DE000HR1JCF5 DE000HR1JCQ2 
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DE000HR1JCS8 DE000HR1JCT6 DE000HR1JCV2 DE000HR1JD41 

DE000HR1JDP2 DE000HR1JE32 DE000HR2YQ53 DE000HR2YQ79 

DE000HR2YQ95 DE000HR2YQA3 DE000HR2YBT5 DE000HR2YQK2 

DE000HR2YQS5 DE000HR2YR60 DE000HR2YRE3 DE000HR2YRG8 

DE000HR2YRM6 DE000HR2YRX3 DE000HR2YS93 DE000HR2YSS1 

DE000HR2YTM2 DE000HR2YTN0 DE000HR2YTR1 DE000HR2YTT7 

DE000HR2YUD9 DE000HR2YUJ6 DE000HR2YUT5 DE000HR2YUW9 

DE000HR2YVA3 DE000HR2YVB1 DE000HR2YVG0 DE000HR2YVQ9 

DE000HR2YVS5 DE000HR2YW30 DE000HR2YW63 DE000HR2YW97 

DE000HR2YWB9 DE000HR2YWD5 DE000HR2YWP9 DE000HR2YWT1 

DE000HR2YWW5 DE000HR2YX05 DE000HR2YX47 DE000HR2YXC5 

DE000HR2YXK8 DE000HR2YXW3 DE000HR2YY38 DE000HR31KG5 

DE000HR31KN1 DE000HR31CM0 DE000HR31CQ1 DE000HR31CR9 

DE000HR31D10 DE000HR31LB4 DE000HR31D44 DE000HR31LD0 

DE000HR31LG3 DE000HR31DC9 DE000HR31LM1 DE000HR31DJ4 

DE000HR31LU4 DE000HR31DP1 DE000HR31LZ3 DE000HR31DU1 

DE000HR31E35 DE000HR31MG1 DE000HR31MH9 DE000HR31MJ5 

DE000HR31ML1 DE000HR31EN4 DE000HR31MU2 DE000HR31MY4 

DE000HR31F83 DE000HR31FA8 DE000HR31FB6 DE000HR31NJ3 

DE000HR31FE0 DE000HR31NL9 DE000HR31FY8 DE000HR31P57 

DE000HR31P99 DE000HR31PA7 DE000HR31GD0 DE000HR31GE8 

DE000HR31PH2 DE000HR31PN0 DE000HR31PP5 DE000HR31GQ2 
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DE000HR31PT7 DE000HR31PW1 DE000HR31PZ4 DE000HR31H16 

DE000HR31Q72 DE000HR31H99 DE000HR31QD9 DE000HR31QJ6 

DE000HR31HP2 DE000HR31QS7 DE000HR31QY5 DE000HR31J14 

DE000HR31J97 DE000HR31JB8 DE000HR31RB1 DE000HR31RC9 

DE000HR31JG7 DE000HR31RF2 DE000HR31JL7 DE000HR31JM5 

DE000HR31JN3 DE000HR31RP1 DE000HR31JW4 DE000HR31S47 

DE000HR31S96 DE000HR31SC7 DE000HR31SE3 DE000HR31TH4 

DE000HR31TR3 DE000HR31TV5 DE000HR31TZ6 DE000HZ99621 

DE000HZ99670 DE000HZ996C8 DE000HZ996G9 DE000HZ996P0 

DE000HZ996T2 DE000HZ99779 DE000HZ997D4 DE000HZ997U8 

DE000HZ99886 DE000HZ998H3 DE000HZ999L3 DE000HZ999N9 

DE000HZ99A95 DE000HZ99AT9 DE000HZ99B11 DE000HZ99BA7 

DE000HZ99BK6 DE000HZ99BL4 DE000HZ99C28 DE000HZ99CA5 

DE000HZ99CK4 DE000HZ99CS7 DE000HZ99CY5 DE000HZ99CZ2 

DE000HZ99D01 DE000HZ99D35 DE000HZ99DF2 DE000HZ99DJ4 

DE000HZ99DN6 DE000HZ99EE3 DE000HZ99F17 DE000HZ99F82 

DE000HZ99FJ9 DE000HZ99FQ4 DE000HZ99FZ5 DE000HZ9QPQ2 

DE000HZ9QQ67 DE000HZ9QQD8 DE000HZ9QQR8 DE000HZ9QQZ1 

DE000HZ9QR09 DE000HZ9QR25 DE000HZ9QRA2 DE000HZ9R453 

DE000HZ9R479 DE000HZ9QRJ3 DE000HZ9R4C6 DE000HZ9R4L7 

DE000HZ9R4N3 DE000HZ9R4W4 DE000HZ9R503 DE000HZ9QSD4 

DE000HZ9R560 DE000HZ9QSF9 DE000HZ9QSM5 DE000HZ9R5H2 
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DE000HZ9QSR4 DE000HZ9R5K6 DE000HZ9R5M2 DE000HZ9R5V3 

DE000HZ9R5X9 DE000HZ9R5Z4 DE000HZ9R602 DE000HZ9R644 

DE000HZ9QTH3 DE000HZ9QTM3 DE000HZ9QTN1 DE000HZ9R6L2 

DE000HZ9R6N8 DE000HZ9QU04 DE000HZ9QU12 DE000HZ9QU38 

DE000HZ9R701 DE000HZ9QUD0 DE000HZ9R719 DE000HZ9R735 

DE000HZ9R776 DE000HZ9QUR0 DE000HZ9QUT6 DE000HZ9R7L0 

DE000HZ9R7T3 DE000HZ9QV94 DE000HZ9QVD8 DE000HZ9R859 

DE000HZ9R867 DE000HZ9QW10 DE000HZ9R8L8 DE000HZ9R8N4 

DE000HZ9R8R5 DE000HZ9QW77 DE000HZ9QWB0 DE000HZ9R925 

DE000HZ9R990 DE000HZ9QWU0 DE000HZ9R9D3 DE000HZ9R9K8 

DE000HZ9QX35 DE000HZ9R9P7 DE000HZ9QXA0 DE000HZ9QXB8 

DE000HZ9R9W3 DE000HZ9QXM5 DE000HZ9RA80 DE000HZ9QXS2 

DE000HZ9RAJ7 DE000HZ9QY34 DE000HZ9RAM1 DE000HZ9QY91 

DE000HZ9QYQ4 DE000HZ9RB97 DE000HZ9QYU6 DE000HZ9RBD8 

DE000HZ9QYY8 DE000HZ9RBM9 DE000HZ9RBU2 DE000HZ9QZE7 

DE000HZ9QZL2 DE000HZ9RC62 DE000HZ9RC70 DE000HZ9QZS7 

DE000HZ9RC88 DE000HZ9R016 DE000HZ9RCK1 DE000HZ9R065 

DE000HZ9R099 DE000HZ9R0K7 DE000HZ9RD12 DE000HZ9RDE2 

DE000HZ9RDJ1 DE000HZ9RDN3 DE000HZ9RDV6 DE000HZ9RE03 

DE000HZ3BJG1 DE000HZ3BJP2 DE000HZ3BJW8 DE000HZ3BK90 

DE000HZ3BKM7 DE000HZ3BKX4 DE000HZ3BL08 DE000HZ3BL40 

DE000HZ3BL99 DE000HZ3BLA0 DE000HZ3BLC6 DE000HZ3BLD4 
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DE000HZ3BLL7 DE000HZ3BLN3 DE000HZ3BM64 DE000HZ3BMF7 

DE000HZ3BMS0 DE000HZ3BMW2 DE000HZ3BNE8 DE000HZ3BNP4 

DE000HZ3BP53 DE000HZ3BPC7 DE000HZ3BPH6 DE000HZ3BQ78 

DE000HZ3BQJ0 DE000HZ3BQL6 DE000HZ3BQZ6 DE000HZ3BR02 

DE000HZ3BRD1 DE000HZ3BS27 DE000HZ3BS35 DE000HZ3BSB3 

DE000HZ3BSE7 DE000HZ3BSF4 DE000HZ3BSN8 DE000HZ3BSR9 

DE000HZ3BST5 DE000HZ3K6P6 DE000HZ3K741 DE000HZ3K7C2 

DE000HZ3K7N9 DE000HZ3K808 DE000HZ3K816 DE000HZ3K8A4 

DE000HZ3K8F3 DE000HZ3K8V0 DE000HZ3K8Y4 DE000HZ3K964 

DE000HZ3K972 DE000HZ3K9B0 DE000HZ3K9Q8 DE000HZ3KA83 

DE000HZ3KAW8 DE000HZ3KBA2 DE000HZ3KBV8 DE000HZ3KBW6 

DE000HZ3KCM5 DE000HZ3KCT0 DE000HZ3KD31 DE000HZ3KD56 

DE000HZ3KDE0 DE000HZ3KDU6 DE000HZ3KDV4 DE000HZ3KE06 

DE000HZ3KE22 DE000HZ3KE63 DE000HZ3KEP4 DE000HZ3KEY6 

DE000HZ3KFZ0 DE000HZ3KGB9 DE000HZ3KGL8 DE000HZ3KGQ7 

DE000HZ3KH29 DE000HZ3KJF4 DE000HZ3KJK4 DE000HZ3KJL2 

DE000HZ3KJU3 DE000HZ3KJZ2 DE000HZ3KK16 DE000HZ3KKF2 

DE000HZ3KKK2 DE000HZ3KKS5 DE000HZ3KL80 DE000HZ3KL98 

DE000HZ3KLD5 DE000HZ3KLE3 DE000HZ3KLH6 DE000HZ3KLN4 

DE000HZ3KLP9 DE000HZ3KW46 DE000HZ3KWC4 DE000HZ3KWG5 

DE000HZ3KWK7 DE000HZ3KX60 DE000HZ3KXD0 DE000HZ3KXF5 

DE000HZ3KXG3 DE000HZ3KXU4 DE000HZ3KXZ3 DE000HZ3KYN7 
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DE000HZ3KYV0 DE000HZ3KYY4 DE000HZ3KZ27 DE000HZ3KZB9 

DE000HZ3KZC7 DE000HZ3KZD5 DE000HZ3KZQ7 DE000HZ3KZV7 

DE000HZ3L0A0 DE000HZ3L0H5 DE000HZ3L0J1 DE000HZ3L0M5 

DE000HZ3L0U8 DE000HZ3L0W4 DE000HZ3L178 DE000HZ3L1C4 

DE000HZ3L1N1 DE000HZ3L1R2 DE000HZ3L1V4 DE000HZ3L1X0 

DE000HZ3L1Z5 DE000HZ3L202 DE000HZ3L236 DE000HZ3L2Y6 

DE000HZ3L327 DE000HZ3L3S6 DE000HZ3L4E4 DE000HZ3L4H7 

DE000HZ3L4M7 DE000HR1GLR7 DE000HR1GLV9 DE000HR1GM01 

DE000HR1GMF0 DE000HR1GMM6 DE000HR1GMU9 DE000HR1GMV7 

DE000HR1GN26 DE000HR1GN59 DE000HR1GN83 DE000HR1GNJ0 

DE000HR1GP08 DE000HR1GP57 DE000HR1GPJ5 DE000HR1GQ23 

DE000HR1GQ31 DE000HR1GQR6 DE000HR1GR71 DE000HR1GRG7 

DE000HR1GRM5 DE000HR1GRQ6 DE000HR1GRU8 DE000HR1GRV6 

DE000HR1GS47 DE000HR1GS96 DE000HR1GSG5 DE000HR1GST8 

DE000HR1GSV4 DE000HR1GSX0 DE000HR1GTA6 DE000HR1GTN9 

DE000HR1GTP4 DE000HR1GUQ0 DE000HR1GUT4 DE000HR1GUW8 

DE000HR1GV18 DE000HR1GV26 DE000HR1GV83 DE000HR1GV91 

DE000HR1GVB0 DE000HR1GVC8 DE000HR1GVD6 DE000HR1J6F9 

DE000HR1J6Y0 DE000HR1J721 DE000HR1J770 DE000HR1J7F7 

DE000HR1J8E8 DE000HR1J8M1 DE000HR1J8V2 DE000HR1J8X8 

DE000HR1J9J5 DE000HR1J9Z1 DE000HR1JA93 DE000HR1JAD4 

DE000HR1JAJ1 DE000HR1JAS2 DE000HR1JBD2 DE000HR1JBR2 
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DE000HR1JC91 DE000HR1JCA6 DE000HR1JCC2 DE000HR1JCM1 

DE000HR1JCR0 DE000HR1JD17 DE000HR1JDT4 DE000HR1JDZ1 

DE000HR1JE16 DE000HR2YPU3 DE000HR2YPX7 DE000HR2YPY5 

DE000HR2YPZ2 DE000HR2YQ61 DE000HR2YQ87 DE000HR2YBW9 

DE000HR2YC00 DE000HR2YQT3 DE000HR2YC75 DE000HR2YC83 

DE000HR2YR03 DE000HR2YR94 DE000HR2YRP9 DE000HR2YRR5 

DE000HR2YS36 DE000HR2YSE1 DE000HR2YSF8 DE000HR2YSQ5 

DE000HR2YT50 DE000HR2YTB5 DE000HR2YTK6 DE000HR2YTU5 

DE000HR2YTW1 DE000HR2YUS7 DE000HR2YUZ2 DE000HR2YV72 

DE000HR2YVD7 DE000HR2YVP1 DE000HR2YVT3 DE000HR2YW89 

DE000HR2YWR5 DE000HR2YWX3 DE000HR2YX39 DE000HR2YXA9 

DE000HR2YXV5 DE000HR2YXY9 DE000HR2YY20 DE000HR2YY87 

DE000HR31K94 DE000HR31KA8 DE000HR31KD2 DE000HR31KJ9 

DE000HR31KL5 DE000HR31KP6 DE000HR31KR2 DE000HR31KT8 

DE000HR31CL2 DE000HR31CP3 DE000HR31CT5 DE000HR31LC2 

DE000HR31D85 DE000HR31D93 DE000HR31DF2 DE000HR31M50 

DE000HR31E50 DE000HR31ME6 DE000HR31E92 DE000HR31ED5 

DE000HR31MN7 DE000HR31EK0 DE000HR31MS6 DE000HR31EZ8 

DE000HR31N83 DE000HR31NH7 DE000HR31NK1 DE000HR31FF7 

DE000HR31FK7 DE000HR31FN1 DE000HR31NX4 DE000HR31G09 

DE000HR31P32 DE000HR31G25 DE000HR31G41 DE000HR31G82 

DE000HR31PE9 DE000HR31GF5 DE000HR31GH1 DE000HR31PK6 
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DE000HR31GM1 DE000HR31GR0 DE000HR31GS8 DE000HR31GZ3 

DE000HR31Q23 DE000HR31Q80 DE000HR31HR8 DE000HR31QT5 

DE000HR31JS2 DE000HR31RR7 DE000HR31RS5 DE000HR31JY0 

DE000HR31K03 DE000HR31K29 DE000HR31K52 DE000HR31S39 

DE000HR31SD5 DE000HR31SR5 DE000HR31SU9 DE000HR31T12 

DE000HR31T95 DE000HR31TB7 DE000HR31TE1 DE000HR31TM4 

DE000HZ99654 DE000HZ99696 DE000HZ996D6 DE000HZ99704 

DE000HZ997C6 DE000HZ997E2 DE000HZ997L7 DE000HZ997M5 

DE000HZ997R4 DE000HZ99894 DE000HZ998B6 DE000HZ998G5 

DE000HZ998L5 DE000HZ99928 DE000HZ99969 DE000HZ99977 

DE000HZ999F5 DE000HZ999H1 DE000HZ999J7 DE000HZ999U4 

DE000HZ999V2 DE000HZ999Z3 DE000HZ99A20 DE000HZ99AQ5 

DE000HZ99AX1 DE000HZ99B29 DE000HZ99BN0 DE000HZ99BP5 

DE000HZ99BT7 DE000HZ99BU5 DE000HZ99BX9 DE000HZ99BY7 

DE000HZ99C69 DE000HZ99CB3 DE000HZ99CM0 DE000HZ99CP3 

DE000HZ99CR9 DE000HZ99DE5 DE000HZ99DL0 DE000HZ99DQ9 

DE000HZ99E18 DE000HZ99EV7 DE000HZ99F58 DE000HZ99FU6 

DE000HZ99FY8 DE000HZ99G57 DE000HZ9QPT6 DE000HZ9QQQ0 

DE000HZ9R438 DE000HZ9R461 DE000HZ9QRD6 DE000HZ9R4H5 

DE000HZ9QRQ8 DE000HZ9QS40 DE000HZ9QS57 DE000HZ9QSH5 

DE000HZ9QSK9 DE000HZ9R5E9 DE000HZ9QSW4 DE000HZ9R5S9 

DE000HZ9QT15 DE000HZ9QT23 DE000HZ9QTB6 DE000HZ9R651 
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DE000HZ9R6E7 DE000HZ9QTR2 DE000HZ9R6H0 DE000HZ9QTV4 

DE000HZ9R6J6 DE000HZ9QTZ5 DE000HZ9R6T5 DE000HZ9QU87 

DE000HZ9QU95 DE000HZ9R6X7 DE000HZ9R768 DE000HZ9QUK5 

DE000HZ9R7D7 DE000HZ9R7G0 DE000HZ9QUW0 DE000HZ9R7K2 

DE000HZ9QV29 DE000HZ9QV60 DE000HZ9R7X5 DE000HZ9QVS6 

DE000HZ9QVT4 DE000HZ9QVY4 DE000HZ9R8K0 DE000HZ9R8P9 

DE000HZ9QWA2 DE000HZ9QWG9 DE000HZ9QWP0 DE000HZ9QWZ9 

DE000HZ9QX27 DE000HZ9R9Q5 DE000HZ9QX68 DE000HZ9QX76 

DE000HZ9R9S1 DE000HZ9R9V5 DE000HZ9R9Y9 DE000HZ9RA98 

DE000HZ9QXX2 DE000HZ9RAF5 DE000HZ9QXY0 DE000HZ9RAG3 

DE000HZ9RAQ2 DE000HZ9RAR0 DE000HZ9QYA8 DE000HZ9QYD2 

DE000HZ9RB06 DE000HZ9RB30 DE000HZ9RBH9 DE000HZ9QZ33 

DE000HZ9QZ41 DE000HZ9RBN7 DE000HZ9QZG2 DE000HZ9RCP0 

DE000HZ9RCX4 DE000HZ9RD87 DE000HZ9RDX2 DE000HZ9RDZ7 

DE000HW0R9L2 DE000HZ3BJD8 DE000HZ3BKD6 DE000HZ3BKP0 

DE000HZ3BLF9 DE000HZ3BLM5 DE000HZ3BLR4 DE000HZ3BM23 

DE000HZ3BM56 DE000HZ3BMB6 DE000HZ3BMG5 DE000HZ3BMT8 

DE000HZ3BMZ5 DE000HZ3BN63 DE000HZ3BNW0 DE000HZ3BNY6 

DE000HZ3BP12 DE000HZ3BPF0 DE000HZ3BQF8 DE000HZ3BQK8 

DE000HZ3BQS1 DE000HZ3BR36 DE000HZ3BR69 DE000HZ3BRV3 

DE000HZ3BSG2 DE000HZ3BSL2 DE000HZ3BSV1 DE000HZ3BSW9 

DE000HZ3K6Y8 DE000HZ3K709 DE000HZ3K766 DE000HZ3K7A6 
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DE000HZ3K7D0 DE000HZ3K7E8 DE000HZ3K7M1 DE000HZ3K840 

DE000HZ3K873 DE000HZ3K881 DE000HZ3K8C0 DE000HZ3K8D8 

DE000HZ3K8G1 DE000HZ3K8T4 DE000HZ3K8U2 DE000HZ3K956 

DE000HZ3K9N5 DE000HZ3K9P0 DE000HZ3K9Y2 DE000HZ3KA26 

DE000HZ3KA91 DE000HZ3KAJ5 DE000HZ3KAT4 DE000HZ3KB25 

DE000HZ3KBK1 DE000HZ3KBL9 DE000HZ3KBR6 DE000HZ3KBY2 

DE000HZ3KC32 DE000HZ3KCB8 DE000HZ3KCL7 DE000HZ3KCW4 

DE000HZ3KCZ7 DE000HZ3KD49 DE000HZ3KD64 DE000HZ3KE55 

DE000HZ3KEM1 DE000HZ3KES8 DE000HZ3KET6 DE000HZ3KEU4 

DE000HZ3KF39 DE000HZ3KF96 DE000HZ3KFH8 DE000HZ3KG95 

DE000HZ3KH52 DE000HZ3KJ92 DE000HZ3KJH0 DE000HZ3KJX7 

DE000HZ3KK24 DE000HZ3KKL0 DE000HZ3KKR7 DE000HZ3KLF0 

DE000HZ3KLJ2 DE000HZ3KLQ7 DE000HZ3KM14 DE000HZ3KW95 

DE000HZ3KWD2 DE000HZ3KWH3 DE000HZ3KWS0 DE000HZ3KWX0 

DE000HZ3KWY8 DE000HZ3KX86 DE000HZ3KXJ7 DE000HZ3KXL3 

DE000HZ3KXP4 DE000HZ3KXQ2 DE000HZ3KYG1 DE000HZ3KYQ0 

DE000HZ3KYZ1 DE000HZ3KZG8 DE000HZ3KZL8 DE000HZ3KZM6 

DE000HZ3KZR5 DE000HZ3L038 DE000HZ3L087 DE000HZ3L0G7 

DE000HZ3L0L7 DE000HZ3L0Q6 DE000HZ3L0T0 DE000HZ3L137 

DE000HZ3L1A8 DE000HZ3L1G5 DE000HZ3L1L5 DE000HZ3L1T8 

DE000HZ3L228 DE000HZ3L2H1 DE000HZ3L2J7 DE000HZ3L2K5 

DE000HZ3L2M1 DE000HZ3L3X6 DE000HZ3L3Z1 DE000HZ3L442 
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DE000HZ3L4B0 DE000HR1GLN6 DE000HR1GLP1 DE000HR1GLX5 

DE000HR1GLY3 DE000HR1GM35 DE000HR1GMA1 DE000HR1GMD5 

DE000HR1GMG8 DE000HR1GN91 DE000HR1GNB7 DE000HR1GNC5 

DE000HR1GNL6 DE000HR1GNR3 DE000HR1GNV5 DE000HR1GNW3 

DE000HR1GPA4 DE000HR1GPQ0 DE000HR1GPV0 DE000HR1GPX6 

DE000HR1GQ07 DE000HR1GQ15 DE000HR1GQD6 DE000HR1GQN5 

DE000HR1GQV8 DE000HR1GQY2 DE000HR1GR06 DE000HR1GR97 

DE000HR1GRB8 DE000HR1GRS2 DE000HR1GRX2 DE000HR1GRZ7 

DE000HR1GSF7 DE000HR1GSR2 DE000HR1GT46 DE000HR1GTB4 

DE000HR1GTE8 DE000HR1GTW0 DE000HR1GTY6 DE000HR1GU01 

DE000HR1GUU2 DE000HR1J796 DE000HR1J7C4 DE000HR1J7N1 

DE000HR1J7Q4 DE000HR1J7R2 DE000HR1J804 DE000HR1J812 

DE000HR1J820 DE000HR1J887 DE000HR1J8A6 DE000HR1J8J7 

DE000HR1J945 DE000HR1J9E6 DE000HR1J9N7 DE000HR1JA51 

DE000HR1JAF9 DE000HR1JAH5 DE000HR1JAQ6 DE000HR1JAW4 

DE000HR1JAY0 DE000HR1JB35 DE000HR1JB76 DE000HR1JBB6 

DE000HR1JBC4 DE000HR1JBN1 DE000HR1JBY8 DE000HR1JCB4 

DE000HR1JCH1 DE000HR1JCX8 DE000HR1JD25 DE000HR1JD82 

DE000HR1JDQ0 DE000HR2YPW9 DE000HR2YQY3 DE000HR2YR11 

DE000HR2YRF0 DE000HR2YRU9 DE000HR2YRV7 DE000HR2YRY1 

DE000HR2YS77 DE000HR2YSM4 DE000HR2YT92 DE000HR2YTJ8 

DE000HR2YTZ4 DE000HR2YU16 DE000HR2YU32 DE000HR2YU65 
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DE000HR2YUA5 DE000HR2YUH0 DE000HR2YUX7 DE000HR2YUY5 

DE000HR2YW55 DE000HR2YW71 DE000HR2YWA1 DE000HR2YWQ7 

DE000HR2YX21 DE000HR2YX54 DE000HR2YX70 DE000HR2YXD3 

DE000HR2YXE1 DE000HR2YXF8 DE000HR2YXG6 DE000HR2YXP7 

DE000HR2YXQ5 DE000HR2YXU7 DE000HR2YYF6 DE000HR2YYH2 

DE000HR31KM3 DE000HR31CH0 DE000HR31KS0 DE000HR31KV4 

DE000HR31KX0 DE000HR31L10 DE000HR31L36 DE000HR31L85 

DE000HR31LA6 DE000HR31LF5 DE000HR31LH1 DE000HR31DA3 

DE000HR31LJ7 DE000HR31LK5 DE000HR31LN9 DE000HR31LP4 

DE000HR31LS8 DE000HR31LX8 DE000HR31DR7 DE000HR31M01 

DE000HR31M35 DE000HR31M68 DE000HR31EJ2 DE000HR31EQ7 

DE000HR31ER5 DE000HR31MZ1 DE000HR31F42 DE000HR31NQ8 

DE000HR31NU0 DE000HR31FS0 DE000HR31FU6 DE000HR31FV4 

DE000HR31FX0 DE000HR31G33 DE000HR31P73 DE000HR31G58 

DE000HR31P81 DE000HR31G74 DE000HR31PB5 DE000HR31PC3 

DE000HR31PR1 DE000HR31PS9 DE000HR31GT6 DE000HR31Q15 

DE000HR31H40 DE000HR31Q56 DE000HR31QA5 DE000HR31HF3 

DE000HR31QG2 DE000HR31HJ5 DE000HR31QP3 DE000HR31QQ1 

DE000HR31QU3 DE000HR31HZ1 DE000HR31J48 DE000HR31R55 

DE000HR31RD7 DE000HR31RH8 DE000HR31RN6 DE000HR31JR4 

DE000HR31JT0 DE000HR31RT3 DE000HR31JZ7 DE000HR31RX5 

DE000HR31S13 DE000HR31S21 DE000HR31S54 DE000HR31S70 
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DE000HR31SB9 DE000HR31SF0 DE000HR31SV7 DE000HR31T53 

DE000HR31T87 DE000HR31TA9 DE000HR31TC5 DE000HR31TJ0 

DE000HR31TX1 DE000HZ99688 DE000HZ996B0 DE000HZ996J3 

DE000HZ99761 DE000HZ997Q6 DE000HZ99803 DE000HZ99878 

DE000HZ998K7 DE000HZ998N1 DE000HZ998S0 DE000HZ998Y8 

DE000HZ999G3 DE000HZ99AC5 DE000HZ99AP7 DE000HZ99AZ6 

DE000HZ99B94 DE000HZ99BM2 DE000HZ99C10 DE000HZ99C36 

DE000HZ99CC1 DE000HZ99CF4 DE000HZ99CG2 DE000HZ99CT5 

DE000HZ99CW9 DE000HZ99D84 DE000HZ99DD7 DE000HZ99DK2 

DE000HZ99DM8 DE000HZ99DZ0 DE000HZ99EA1 DE000HZ99EK0 

DE000HZ99EP9 DE000HZ99ER5 DE000HZ99EZ8 DE000HZ99F25 

DE000HZ99F33 DE000HZ99F66 DE000HZ99FE0 DE000HZ99FG5 

DE000HZ99FK7 DE000HZ99FV4 DE000HZ99G65 DE000HZ99GC2 

DE000HZ9QPJ7 DE000HZ9QPM1 DE000HZ9QPY6 DE000HZ9QQC0 

DE000HZ9QQT4 DE000HZ9QQU2 DE000HZ9QR33 DE000HZ9QR41 

DE000HZ9QR82 DE000HZ9QR90 DE000HZ9R446 DE000HZ9QRB0 

DE000HZ9QRE4 DE000HZ9QRF1 DE000HZ9R4D4 DE000HZ9R4E2 

DE000HZ9QRN5 DE000HZ9R4P8 DE000HZ9R511 DE000HZ9R586 

DE000HZ9R5D1 DE000HZ9QSP8 DE000HZ9R5L4 DE000HZ9R5Q3 

DE000HZ9QSZ7 DE000HZ9QT98 DE000HZ9QTF7 DE000HZ9R669 

DE000HZ9QTL5 DE000HZ9QTP6 DE000HZ9QTT8 DE000HZ9R6K4 

DE000HZ9QUJ7 DE000HZ9R784 DE000HZ9QUL3 DE000HZ9R7B1 
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DE000HZ9R7C9 DE000HZ9R7H8 DE000HZ9R7J4 DE000HZ9QV11 

DE000HZ9R7R7 DE000HZ9QV78 DE000HZ9QVG1 DE000HZ9QVJ5 

DE000HZ9QVU2 DE000HZ9R8F0 DE000HZ9QVX6 DE000HZ9R8J2 

DE000HZ9R8M6 DE000HZ9R8W5 DE000HZ9R8Y1 DE000HZ9QWJ3 

DE000HZ9QWL9 DE000HZ9R9B7 DE000HZ9R9F8 DE000HZ9QWX4 

DE000HZ9R9L6 DE000HZ9R9R3 DE000HZ9QX84 DE000HZ9R9U7 

DE000HZ9QXC6 DE000HZ9RA23 DE000HZ9QXW4 DE000HZ9QXZ7 

DE000HZ9QY00 DE000HZ9RAL3 DE000HZ9RAP4 DE000HZ9QY75 

DE000HZ9QYF7 DE000HZ9QYH3 DE000HZ9RB22 DE000HZ9QYM3 

DE000HZ9RB63 DE000HZ9QYW2 DE000HZ9QZ09 DE000HZ9QZ58 

DE000HZ9RBP2 DE000HZ9RBW8 DE000HZ9QZH0 DE000HZ9QZJ6 

DE000HZ9QZN8 DE000HZ9QZP3 DE000HZ9RC54 DE000HZ9QZU3 

DE000HZ9QZV1 DE000HZ9RCJ3 DE000HZ9R057 DE000HZ9RCN5 

DE000HZ9R081 DE000HZ9RCR6 DE000HZ9RCU0 DE000HZ9R0E0 

DE000HZ9R0F7 DE000HZ9RD95 DE000HZ9RDK9 DE000HZ9RDL7 

DE000HZ9R420 DE000HW0R9P3 DE000HZ3BJR8 DE000HZ3BJT4 

DE000HZ3BJV0 DE000HZ3BK66 DE000HZ3BKJ3 DE000HZ3BKL9 

DE000HZ3BKV8 DE000HZ3BL81 DE000HZ3BLH5 DE000HZ3BLZ7 

DE000HZ3BM49 DE000HZ3BMH3 DE000HZ3BMX0 DE000HZ3BN89 

DE000HZ3BN97 DE000HZ3BNB4 DE000HZ3BNG3 DE000HZ3BPM6 

DE000HZ3BPP9 DE000HZ3BQ11 DE000HZ3BQ37 DE000HZ3BQE1 

DE000HZ3BQG6 DE000HZ3BQM4 DE000HZ3BQR3 DE000HZ3BQT9 
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DE000HZ3BQY9 DE000HZ3BR28 DE000HZ3BR51 DE000HZ3BSM0 

DE000HZ3BSP3 DE000HZ3BSQ1 DE000HZ3BSU3 DE000HZ3K6L5 

DE000HZ3K725 DE000HZ3K790 DE000HZ3K7S8 DE000HZ3K7T6 

DE000HZ3K8B2 DE000HZ3K8P2 DE000HZ3K8S6 DE000HZ3K980 

DE000HZ3K9K1 DE000HZ3K9S4 DE000HZ3KA67 DE000HZ3KAM9 

DE000HZ3KB74 DE000HZ3KB90 DE000HZ3KBQ8 DE000HZ3KBU0 

DE000HZ3KC08 DE000HZ3KCD4 DE000HZ3KCG7 DE000HZ3KDZ5 

DE000HZ3KE89 DE000HZ3KE97 DE000HZ3KER0 DE000HZ3KEV2 

DE000HZ3KF21 DE000HZ3KF54 DE000HZ3KFJ4 DE000HZ3KG20 

DE000HZ3KG79 DE000HZ3KGN4 DE000HZ3KGR5 DE000HZ3KGV7 

DE000HZ3KH45 DE000HZ3KHT9 DE000HZ3KJ50 DE000HZ3KJ84 

DE000HZ3KK08 DE000HZ3KKD7 DE000HZ3KKJ4 DE000HZ3KKM8 

DE000HZ3KLR5 DE000HZ3KLS3 DE000HZ3KVY0 DE000HZ3KW04 

DE000HZ3KW12 DE000HZ3KW20 DE000HZ3KW53 DE000HZ3KW79 

DE000HZ3KX45 DE000HZ3KXK5 DE000HZ3KXV2 DE000HZ3KY28 

DE000HZ3KY44 DE000HZ3KY69 DE000HZ3KYD8 DE000HZ3KYL1 

DE000HZ3KZ35 DE000HZ3KZS3 DE000HZ3KZU9 DE000HZ3KZX3 

DE000HZ3L0E2 DE000HZ3L145 DE000HZ3L186 DE000HZ3L1F7 

DE000HZ3L1Q4 DE000HZ3L1S0 DE000HZ3L1Y8 DE000HZ3L210 

DE000HZ3L2P4 DE000HZ3L2R0 DE000HZ3L2T6 DE000HZ3L2U4 

DE000HZ3L2X8 DE000HZ3L350 DE000HZ3L368 DE000HZ3L3T4 

DE000HZ3L3W8 DE000HZ3L400 DE000HZ3L459 DE000HZ3L483 
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DE000HZ3L4C8 DE000HR1GLQ9 DE000HR1GLT3 DE000HR1GMP9 

DE000HR1GMQ7 DE000HR1GN18 DE000HR1GN34 DE000HR1GN42 

DE000HR1GNT9 DE000HR1GP32 DE000HR1GP40 DE000HR1GPC0 

DE000HR1GPH9 DE000HR1GPR8 DE000HR1GQA2 DE000HR1GQB0 

DE000HR1GQG9 DE000HR1GQL9 DE000HR1GQM7 DE000HR1GQX4 

DE000HR1GQZ9 DE000HR1GR63 DE000HR1GR89 DE000HR1GRD4 

DE000HR1GRT0 DE000HR1GSJ9 DE000HR1GSN1 DE000HR1GSZ5 

DE000HR1GTH1 DE000HR1GTK5 DE000HR1GTT6 DE000HR1GTX8 

DE000HR1J6E2 DE000HR1J6H5 DE000HR1J6N3 DE000HR1J6U8 

DE000HR1J6Z7 DE000HR1J762 DE000HR1J7B6 DE000HR1J7G5 

DE000HR1J7V4 DE000HR1J7W2 DE000HR1J895 DE000HR1J8G3 

DE000HR1J8K5 DE000HR1J8Q2 DE000HR1J8W0 DE000HR1J9B2 

DE000HR1J9G1 DE000HR1J9M9 DE000HR1J9T4 DE000HR1J9W8 

DE000HR1JA44 DE000HR1JA69 DE000HR1JA77 DE000HR1JB27 

DE000HR1JB68 DE000HR1JBJ9 DE000HR1JBP6 DE000HR1JBU6 

DE000HR1JBV4 DE000HR1JC18 DE000HR1JC34 DE000HR1JC75 

DE000HR1JC83 DE000HR1JCJ7 DE000HR1JCP4 DE000HR1JCU4 

DE000HR1JD58 DE000HR1JDB2 DE000HR1JDU2 DE000HR1JE40 

DE000HR1JE57 DE000HR1JE65 DE000HR1JE99 DE000HR2YPV1 

DE000HR2YQ38 DE000HR2YQ46 DE000HR2YBM0 DE000HR2YBQ1 

DE000HR2YBR9 DE000HR2YQJ4 DE000HR2YBX7 DE000HR2YQP1 

DE000HR2YC59 DE000HR2YC67 DE000HR2YQU1 DE000HR2YR78 
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DE000HR2YR86 DE000HR2YRJ2 DE000HR2YRZ8 DE000HR2YS44 

DE000HR2YS69 DE000HR2YSB7 DE000HR2YSK8 DE000HR2YT35 

DE000HR2YT68 DE000HR2YTE9 DE000HR2YTX9 DE000HR2YU73 

DE000HR2YUC1 DE000HR2YV49 DE000HR2YV80 DE000HR2YV98 

DE000HR2YVC9 DE000HR2YVJ4 DE000HR2YVN6 DE000HR2YW06 

DE000HR2YW22 DE000HR2YWV7 DE000HR2YX62 DE000HR2YX88 

DE000HR2YX96 DE000HR2YY53 DE000HR2YY95 DE000HR2YYA7 

DE000HR31K86 DE000HR31CJ6 DE000HR31L51 DE000HR31D28 

DE000HR31D36 DE000HR31LQ2 DE000HR31LT6 DE000HR31DM8 

DE000HR31DN6 DE000HR31LV2 DE000HR31M19 DE000HR31DV9 

DE000HR31DX5 DE000HR31DY3 DE000HR31E68 DE000HR31E76 

DE000HR31EB9 DE000HR31EF0 DE000HR31EL8 DE000HR31ES3 

DE000HR31EY1 DE000HR31F00 DE000HR31NE4 DE000HR31NG9 

DE000HR31FJ9 DE000HR31FM3 DE000HR31NT2 DE000HR31P16 

DE000HR31P24 DE000HR31G90 DE000HR31GJ7 DE000HR31GU4 

DE000HR31GW0 DE000HR31Q07 DE000HR31H65 DE000HR31HA4 

DE000HR31QB3 DE000HR31QE7 DE000HR31QF4 DE000HR31HK3 

DE000HR31HL1 DE000HR31QL2 DE000HR31QN8 DE000HR31QR9 

DE000HR31QV1 DE000HR31QW9 DE000HR31HY4 DE000HR31R48 

DE000HR31J63 DE000HR31R71 DE000HR31JJ1 DE000HR31RQ9 

DE000HR31K37 DE000HR31S62 DE000HR31SJ2 DE000HR31SW5 

DE000HR31TD3 DE000HR31TN2 DE000HR31TS1 DE000HR31TU7 
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DE000HZ995Z1 DE000HZ99647 DE000HZ996A2 DE000HZ996N5 

DE000HZ996X4 DE000HZ99753 DE000HZ997K9 DE000HZ997S2 

DE000HZ99829 DE000HZ998P6 DE000HZ998T8 DE000HZ999B4 

DE000HZ999C2 DE000HZ999M1 DE000HZ999W0 DE000HZ99AS1 

DE000HZ99AU7 DE000HZ99B37 DE000HZ99BC3 DE000HZ99BD1 

DE000HZ99BQ3 DE000HZ99CE7 DE000HZ99D19 DE000HZ99D43 

DE000HZ99D50 DE000HZ99DA3 DE000HZ99DP1 DE000HZ99E00 

DE000HZ99E26 DE000HZ99E34 DE000HZ99EJ2 DE000HZ99EX3 

DE000HZ99FC4 DE000HZ99FM3 DE000HZ99G16 DE000HZ99G24 

DE000HZ99G32 DE000HZ99G40 DE000HZ99G81 DE000HZ99GB4 

DE000HZ99GD0 DE000HZ9QPK5 DE000HZ9QPV2 DE000HZ9QPZ3 

DE000HZ9QQ00 DE000HZ9QQ26 DE000HZ9QQ34 DE000HZ9QQ83 

DE000HZ9QQE6 DE000HZ9QQV0 DE000HZ9QQW8 DE000HZ9QQX6 

DE000HZ9QR58 DE000HZ9QR66 DE000HZ9QRH7 DE000HZ9QRK1 

DE000HZ9QRM7 DE000HZ9QRP0 DE000HZ9QRS4 DE000HZ9R4K9 

DE000HZ9R4R4 DE000HZ9R4Y0 DE000HZ9R529 DE000HZ9QSB8 

DE000HZ9QSE2 DE000HZ9R578 DE000HZ9R5A7 DE000HZ9QSJ1 

DE000HZ9R5B5 DE000HZ9R5N0 DE000HZ9R5P5 DE000HZ9R5W1 

DE000HZ9R6D9 DE000HZ9R6M0 DE000HZ9QU20 DE000HZ9R6R9 

DE000HZ9R6S7 DE000HZ9QU46 DE000HZ9R6U3 DE000HZ9QUA6 

DE000HZ9QUH1 DE000HZ9R750 DE000HZ9QUM1 DE000HZ9QUP4 

DE000HZ9R7A3 DE000HZ9QUS8 DE000HZ9QV03 DE000HZ9R7P1 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ9QV52 DE000HZ9QVA4 DE000HZ9QVC0 DE000HZ9R834 

DE000HZ9QVM9 DE000HZ9QVN7 DE000HZ9QVQ0 DE000HZ9R891 

DE000HZ9QVR8 DE000HZ9R8B9 DE000HZ9R8C7 DE000HZ9R8E3 

DE000HZ9QVW8 DE000HZ9R8S3 DE000HZ9R8T1 DE000HZ9QWC8 

DE000HZ9R917 DE000HZ9QWH7 DE000HZ9QWS4 DE000HZ9R9H4 

DE000HZ9QX43 DE000HZ9R9Z6 DE000HZ9QXF9 DE000HZ9RA07 

DE000HZ9RA49 DE000HZ9RAC2 DE000HZ9RAH1 DE000HZ9RAK5 

DE000HZ9QY26 DE000HZ9QY42 DE000HZ9RAU4 DE000HZ9RAV2 

DE000HZ9RAW0 DE000HZ9RAX8 DE000HZ9RAZ3 DE000HZ9QYK7 

DE000HZ9QYL5 DE000HZ9QYN1 DE000HZ9RB71 DE000HZ9RB89 

DE000HZ9QYS0 DE000HZ9RBB2 DE000HZ9QZ90 DE000HZ9RBT4 

DE000HZ9QZD9 DE000HZ9QZF4 DE000HZ9QZK4 DE000HZ9RC21 

DE000HZ9QZM0 DE000HZ9RC39 DE000HZ9RC47 DE000HZ9RCC8 

DE000HZ9RCH7 DE000HZ9RCM7 DE000HZ9RCQ8 DE000HZ9RCS4 

DE000HZ9R0H3 DE000HZ9RCZ9 DE000HZ9R0L5 DE000HZ9RDC6 

DE000HZ9RDG7 DE000HZ9RDP8 DE000HZ9RDS2 DE000HZ9RE11 

DE000HZ9REJ9 DE000HW0R9M0 DE000HZ3BJ69 DE000HZ3BJC0 

DE000HZ3BJY4 DE000HZ3BK33 DE000HZ3BK74 DE000HZ3BK82 

DE000HZ3BKB0 DE000HZ3BKC8 DE000HZ3BLE2 DE000HZ3BLX2 

DE000HZ3BM72 DE000HZ3BMQ4 DE000HZ3BMY8 DE000HZ3BN14 

DE000HZ3BNR0 DE000HZ3BNS8 DE000HZ3BP20 DE000HZ3BPB9 

DE000HZ3BPY1 DE000HZ3BPZ8 DE000HZ3BQ45 DE000HZ3BQ52 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3BQN2 DE000HZ3BS68 DE000HZ3BS84 DE000HZ3BSZ2 

DE000HZ3K6B6 DE000HZ3K6H3 DE000HZ3K6S0 DE000HZ3K6V4 

DE000HZ3K6X0 DE000HZ3K717 DE000HZ3K733 DE000HZ3K758 

DE000HZ3K7G3 DE000HZ3K7U4 DE000HZ3K7V2 DE000HZ3K7X8 

DE000HZ3K7Y6 DE000HZ3K899 DE000HZ3K8N7 DE000HZ3K8X6 

DE000HZ3K9D6 DE000HZ3K9Z9 DE000HZ3KA18 DE000HZ3KA59 

DE000HZ3KA75 DE000HZ3KAD8 DE000HZ3KAK3 DE000HZ3KAU2 

DE000HZ3KB58 DE000HZ3KBE4 DE000HZ3KBH7 DE000HZ3KC24 

DE000HZ3KCK9 DE000HZ3KCN3 DE000HZ3KDY8 DE000HZ3KE14 

DE000HZ3KE30 DE000HZ3KEX8 DE000HZ3KF05 DE000HZ3KF47 

DE000HZ3KF70 DE000HZ3KFN6 DE000HZ3KFR7 DE000HZ3KGJ2 

DE000HZ3KGM6 DE000HZ3KGP9 DE000HZ3KGU9 DE000HZ3KGX3 

DE000HZ3KH37 DE000HZ3KHQ5 DE000HZ3KJ68 DE000HZ3KJC1 

DE000HZ3KJR9 DE000HZ3KJS7 DE000HZ3KJT5 DE000HZ3KKN6 

DE000HZ3KKQ9 DE000HZ3KLB9 DE000HZ3KLT1 DE000HZ3KWE0 

DE000HZ3KWJ9 DE000HZ3KWM3 DE000HZ3KWU6 DE000HZ3KWV4 

DE000HZ3KXB4 DE000HZ3KXC2 DE000HZ3KXM1 DE000HZ3KY51 

DE000HZ3KY77 DE000HZ3KY85 DE000HZ3KYH9 DE000HZ3KYW8 

DE000HZ3KYX6 DE000HZ3KZ19 DE000HZ3KZ50 DE000HZ3KZH6 

DE000HZ3KZN4 DE000HZ3L004 DE000HZ3L012 DE000HZ3L020 

DE000HZ3L095 DE000HZ3L0Y0 DE000HZ3L160 DE000HZ3L194 

DE000HZ3L1D2 DE000HZ3L1E0 DE000HZ3L1K7 DE000HZ3L1M3 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3L251 DE000HZ3L269 DE000HZ3L2A6 DE000HZ3L2D0 

DE000HZ3L2E8 DE000HZ3L301 DE000HZ3L319 DE000HZ3L376 

DE000HZ3L3U2 DE000HZ3L426 DE000HZ3L467 DE000HZ3L4F1 

DE000HZ3L4G9 DE000HR1GLZ0 DE000HR1GM19 DE000HR1GMS3 

DE000HR1GMW5 DE000HR1GMY1 DE000HR1GNA9 DE000HR1GND3 

DE000HR1GNK8 DE000HR1GNS1 DE000HR1GNU7 DE000HR1GNX1 

DE000HR1GP73 DE000HR1GPD8 DE000HR1GQ49 DE000HR1GQ72 

DE000HR1GR14 DE000HR1GRE2 DE000HR1GRF9 DE000HR1GRN3 

DE000HR1GRY0 DE000HR1GS05 DE000HR1GS13 DE000HR1GS62 

DE000HR1GS70 DE000HR1GSA8 DE000HR1GSH3 DE000HR1GSP6 

DE000HR1GSQ4 DE000HR1GT04 DE000HR1GT20 DE000HR1GT38 

DE000HR1GUR8 DE000HR1GUX6 DE000HR1GUZ1 DE000HR1GV00 

DE000HR1J6C6 DE000HR1J7D2 DE000HR1J7L5 DE000HR1J7M3 

DE000HR1J7S0 DE000HR1J846 DE000HR1J8C2 DE000HR1J8D0 

DE000HR1J8N9 DE000HR1J960 DE000HR1J978 DE000HR1J9D8 

DE000HR1J9F3 DE000HR1JAB8 DE000HR1JAC6 DE000HR1JAX2 

DE000HR1JB50 DE000HR1JBQ4 DE000HR1JBX0 DE000HR1JC00 

DE000HR1JC42 DE000HR1JC67 DE000HR1JCG3 DE000HR1JE08 

DE000HR1JE24 DE000HR1JEB0 DE000HR1JEC8 DE000HR2YBL2 

DE000HR2YBN8 DE000HR2YQC9 DE000HR2YQD7 DE000HR2YQE5 

DE000HR2YBZ2 DE000HR2YQX5 DE000HR2YRA1 DE000HR2YRS3 

DE000HR2YRT1 DE000HR2YS51 DE000HR2YSD3 DE000HR2YSG6 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR2YSR3 DE000HR2YST9 DE000HR2YSV5 DE000HR2YT01 

DE000HR2YT27 DE000HR2YT76 DE000HR2YT84 DE000HR2YTA7 

DE000HR2YTG4 DE000HR2YTL4 DE000HR2YU08 DE000HR2YUM0 

DE000HR2YUR9 DE000HR2YV07 DE000HR2YV56 DE000HR2YVR7 

DE000HR2YW48 DE000HR2YWG8 DE000HR2YWM6 DE000HR2YXN2 

DE000HR2YXZ6 DE000HR2YY46 DE000HR2YYB5 DE000HR2YYE9 

DE000HR31K78 DE000HR31KC4 DE000HR31KH3 DE000HR31CN8 

DE000HR31CS7 DE000HR31CU3 DE000HR31L28 DE000HR31CV1 

DE000HR31L69 DE000HR31CZ2 DE000HR31L93 DE000HR31LE8 

DE000HR31DE5 DE000HR31LR0 DE000HR31DL0 DE000HR31DT3 

DE000HR31DW7 DE000HR31E43 DE000HR31MA4 DE000HR31MC0 

DE000HR31MD8 DE000HR31MP2 DE000HR31EW5 DE000HR31N34 

DE000HR31NA2 DE000HR31F75 DE000HR31FD2 DE000HR31FG5 

DE000HR31FQ4 DE000HR31FW2 DE000HR31NZ9 DE000HR31GA6 

DE000HR31GB4 DE000HR31GG3 DE000HR31PM2 DE000HR31GN9 

DE000HR31PY7 DE000HR31H32 DE000HR31Q31 DE000HR31H73 

DE000HR31Q98 DE000HR31HB2 DE000HR31QK4 DE000HR31HQ0 

DE000HR31J55 DE000HR31J71 DE000HR31R63 DE000HR31JA0 

DE000HR31JC6 DE000HR31RE5 DE000HR31RL0 DE000HR31RV9 

DE000HR31S88 DE000HR31SM6 DE000HR31SN4 DE000HR31SS3 

DE000HR31SZ8 DE000HR31T20 DE000HR31T38 DE000HR31T61 

DE000HR31T79 DE000HZ99605 DE000HZ996L9 DE000HZ996Q8 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ996U0 DE000HZ99720 DE000HZ99837 DE000HZ998D2 

DE000HZ998M3 DE000HZ99936 DE000HZ99A46 DE000HZ99AA9 

DE000HZ99AB7 DE000HZ99B45 DE000HZ99BH2 DE000HZ99C02 

DE000HZ99CH0 DE000HZ99CN8 DE000HZ99CX7 DE000HZ99DB1 

DE000HZ99DR7 DE000HZ99E42 DE000HZ99EB9 DE000HZ99EC7 

DE000HZ99EH6 DE000HZ99EL8 DE000HZ99EQ7 DE000HZ99F74 

DE000HZ99FB6 DE000HZ99FL5 DE000HZ99G99 DE000HZ9QPP4 

DE000HZ9QPU4 DE000HZ9QQ42 DE000HZ9QQ91 DE000HZ9QQJ5 

DE000HZ9QQP2 DE000HZ9QQY4 DE000HZ9QR17 DE000HZ9QR74 

DE000HZ9R4B8 DE000HZ9QRR6 DE000HZ9QRT2 DE000HZ9QRV8 

DE000HZ9QS24 DE000HZ9R4X2 DE000HZ9R4Z7 DE000HZ9QS99 

DE000HZ9QSA0 DE000HZ9R537 DE000HZ9QSC6 DE000HZ9R594 

DE000HZ9QSN3 DE000HZ9R5G4 DE000HZ9QSS2 DE000HZ9R5R1 

DE000HZ9R5T7 DE000HZ9QT31 DE000HZ9QT64 DE000HZ9QT80 

DE000HZ9QTA8 DE000HZ9R628 DE000HZ9R636 DE000HZ9R685 

DE000HZ9R6A5 DE000HZ9R6V1 DE000HZ9QU79 DE000HZ9R6Y5 

DE000HZ9QUB4 DE000HZ9R743 DE000HZ9QVK3 DE000HZ9QVP2 

DE000HZ9R8G8 DE000HZ9QVZ1 DE000HZ9QW02 DE000HZ9QW44 

DE000HZ9QW51 DE000HZ9QW69 DE000HZ9QW93 DE000HZ9QWK1 

DE000HZ9R9A9 DE000HZ9QWW6 DE000HZ9QWY2 DE000HZ9QX01 

DE000HZ9R9N2 DE000HZ9QXT0 DE000HZ9QXU8 DE000HZ9QXV6 

DE000HZ9QY59 DE000HZ9QY83 DE000HZ9RAY6 DE000HZ9QYG5 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ9RB55 DE000HZ9QYR2 DE000HZ9QZ17 DE000HZ9QZ25 

DE000HZ9RBJ5 DE000HZ9QZ82 DE000HZ9QZA5 DE000HZ9RBS6 

DE000HZ9RBV0 DE000HZ9QZQ1 DE000HZ9QZR9 DE000HZ9RCB0 

DE000HZ9QZW9 DE000HZ9QZY5 DE000HZ9QZZ2 DE000HZ9RCL9 

DE000HZ9R073 DE000HZ9R0A8 DE000HZ9RCV8 DE000HZ9RDF9 

DE000HZ9RDQ6 DE000HZ9RE37 DE000HZ9RE45 DE000HZ9RE78 

DE000HZ9R3S4 DE000HZ3BJE6 DE000HZ3BJJ5 DE000HZ3BJN7 

DE000HZ3BK09 DE000HZ3BKE4 DE000HZ3BKU0 DE000HZ3BKW6 

DE000HZ3BL16 DE000HZ3BLT0 DE000HZ3BLU8 DE000HZ3BM80 

DE000HZ3BMD2 DE000HZ3BN06 DE000HZ3BN48 DE000HZ3BN55 

DE000HZ3BNF5 DE000HZ3BNN9 DE000HZ3BNV2 DE000HZ3BP95 

DE000HZ3BPJ2 DE000HZ3BPL8 DE000HZ3BPN4 DE000HZ3BPV7 

DE000HZ3BQ03 DE000HZ3BQ94 DE000HZ3BQQ5 DE000HZ3BQW3 

DE000HZ3BQX1 DE000HZ3BR85 DE000HZ3BRA7 DE000HZ3BS43 

DE000HZ3BS76 DE000HZ3BSS7 DE000HZ3K691 DE000HZ3K6A8 

DE000HZ3K6M3 DE000HZ3K6Z5 DE000HZ3K7B4 DE000HZ3K7J7 

DE000HZ3K7P4 DE000HZ3K7R0 DE000HZ3K832 DE000HZ3K8L1 

DE000HZ3K9A2 DE000HZ3K9E4 DE000HZ3K9J3 DE000HZ3KAA4 

DE000HZ3KAP2 DE000HZ3KAR8 DE000HZ3KAV0 DE000HZ3KB41 

DE000HZ3KBC8 DE000HZ3KBJ3 DE000HZ3KBM7 DE000HZ3KC16 

DE000HZ3KCF9 DE000HZ3KCH5 DE000HZ3KCJ1 DE000HZ3KCX2 

DE000HZ3KEJ7 DE000HZ3KEL3 DE000HZ3KEW0 DE000HZ3KFC9 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3KFM8 DE000HZ3KFX5 DE000HZ3KG87 DE000HZ3KGA1 

DE000HZ3KGK0 DE000HZ3KGZ8 DE000HZ3KHP7 DE000HZ3KHS1 

DE000HZ3KJ27 DE000HZ3KJ35 DE000HZ3KJB3 DE000HZ3KJM0 

DE000HZ3KKE5 DE000HZ3KKZ0 DE000HZ3KL23 DE000HZ3KLC7 

DE000HZ3KLG8 DE000HZ3KLX3 DE000HZ3KLY1 DE000HZ3KM30 

DE000HZ3KVZ7 DE000HZ3KW87 DE000HZ3KWB6 DE000HZ3KWF7 

DE000HZ3KWP6 DE000HZ3KWQ4 DE000HZ3KX11 DE000HZ3KX29 

DE000HZ3KX94 DE000HZ3KXN9 DE000HZ3KXW0 DE000HZ3KXX8 

DE000HZ3KXY6 DE000HZ3KY93 DE000HZ3KYJ5 DE000HZ3KYP2 

DE000HZ3KYR8 DE000HZ3KYS6 DE000HZ3KYU2 DE000HZ3KZ68 

DE000HZ3KZ76 DE000HZ3KZJ2 DE000HZ3KZP9 DE000HZ3KZY1 

DE000HZ3L046 DE000HZ3L061 DE000HZ3L0D4 DE000HZ3L0S2 

DE000HZ3L0V6 DE000HZ3L1J9 DE000HZ3L1P6 DE000HZ3L1U6 

DE000HZ3L2Z3 DE000HZ3L343 DE000HZ3L3Y4 DE000HZ3L434 

DE000HZ3L4L9 DE000HR1GM84 DE000HR1GNG6 DE000HR1GNH4 

DE000HR1GP81 DE000HR1GPN7 DE000HR1GQ64 DE000HR1GQF1 

DE000HR1GQH7 DE000HR1GQP0 DE000HR1GQT2 DE000HR1GQU0 

DE000HR1GRC6 DE000HR1GRJ1 DE000HR1GSB6 DE000HR1GSC4 

DE000HR1GSE0 DE000HR1GSL5 DE000HR1GSM3 DE000HR1GSU6 

DE000HR1GSW2 DE000HR1GT12 DE000HR1GT61 DE000HR1GT87 

DE000HR1GTJ7 DE000HR1GTU4 DE000HR1GUM9 DE000HR1GUS6 

DE000HR1GV42 DE000HR1J6J1 DE000HR1J6K9 DE000HR1J6L7 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR1J6P8 DE000HR1J6R4 DE000HR1J6W4 DE000HR1J6X2 

DE000HR1J713 DE000HR1J754 DE000HR1J7J9 DE000HR1J7U6 

DE000HR1J7X0 DE000HR1J8F5 DE000HR1J8T6 DE000HR1J8Z3 

DE000HR1J903 DE000HR1J937 DE000HR1J986 DE000HR1J994 

DE000HR1J9C0 DE000HR1J9K3 DE000HR1J9Q0 DE000HR1J9S6 

DE000HR1J9Y4 DE000HR1JA85 DE000HR1JAG7 DE000HR1JAR4 

DE000HR1JAT0 DE000HR1JB01 DE000HR1JB84 DE000HR1JBA8 

DE000HR1JBE0 DE000HR1JBK7 DE000HR1JBL5 DE000HR1JC26 

DE000HR1JCD0 DE000HR1JCN9 DE000HR1JD09 DE000HR1JD33 

DE000HR1JDN7 DE000HR1JDS6 DE000HR1JE73 DE000HR2YPT5 

DE000HR2YQ04 DE000HR2YBU3 DE000HR2YQQ9 DE000HR2YQR7 

DE000HR2YR52 DE000HR2YRC7 DE000HR2YRN4 DE000HR2YSA9 

DE000HR2YSJ0 DE000HR2YTY7 DE000HR2YU57 DE000HR2YUE7 

DE000HR2YUL2 DE000HR2YUP3 DE000HR2YV31 DE000HR2YV64 

DE000HR2YVE5 DE000HR2YVF2 DE000HR2YVU1 DE000HR2YVY3 

DE000HR2YVZ0 DE000HR2YWC7 DE000HR2YWF0 DE000HR2YWJ2 

DE000HR2YWN4 DE000HR2YWU9 DE000HR2YWY1 DE000HR2YWZ8 

DE000HR2YX13 DE000HR2YXH4 DE000HR2YXL6 DE000HR2YXX1 

DE000HR2YY04 DE000HR31KB6 DE000HR31KU6 DE000HR31D02 

DE000HR31D77 DE000HR31DB1 DE000HR31LL3 DE000HR31DG0 

DE000HR31DH8 DE000HR31DK2 DE000HR31DS5 DE000HR31M43 

DE000HR31E01 DE000HR31M76 DE000HR31E19 DE000HR31M84 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR31M92 DE000HR31MK3 DE000HR31MR8 DE000HR31EP9 

DE000HR31N18 DE000HR31N91 DE000HR31NF1 DE000HR31FC4 

DE000HR31FH3 DE000HR31NS4 DE000HR31FR2 DE000HR31G66 

DE000HR31PL4 DE000HR31GL3 DE000HR31PQ3 DE000HR31GY6 

DE000HR31H08 DE000HR31H24 DE000HR31Q64 DE000HR31HD8 

DE000HR31HE6 DE000HR31HH9 DE000HR31QM0 DE000HR31HX6 

DE000HR31QX7 DE000HR31QZ2 DE000HR31J06 DE000HR31R06 

DE000HR31R22 DE000HR31R89 DE000HR31RA3 DE000HR31JD4 

DE000HR31RK2 DE000HR31JP8 DE000HR31RM8 DE000HR31RW7 

DE000HR31K45 DE000HR31SH6 DE000HR31SK0 DE000HR31SL8 

DE000HR31SP9 DE000HR31SQ7 DE000HR31SX3 DE000HR31T04 

DE000HR31T46 DE000HR31TF8 DE000HR31TK8 DE000HR31TP7 

DE000HZ996S4 DE000HZ996W6 DE000HZ997T0 DE000HZ997Z7 

DE000HZ99845 DE000HZ99852 DE000HZ998A8 DE000HZ998C4 

DE000HZ998Z5 DE000HZ99910 DE000HZ999D0 DE000HZ999P4 

DE000HZ999Q2 DE000HZ999R0 DE000HZ999X8 DE000HZ999Y6 

DE000HZ99A61 DE000HZ99B52 DE000HZ99BB5 DE000HZ99BG4 

DE000HZ99BS9 DE000HZ99BZ4 DE000HZ99C51 DE000HZ99CJ6 

DE000HZ99CQ1 DE000HZ99D76 DE000HZ99D92 DE000HZ99DH8 

DE000HZ99DY3 DE000HZ99EM6 DE000HZ99EN4 DE000HZ99ES3 

DE000HZ99F09 DE000HZ99FD2 DE000HZ99FW2 DE000HZ99G73 

DE000HZ99GA6 DE000HZ9QPW0 DE000HZ9QPX8 DE000HZ9QQ18 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ9QQ59 DE000HZ9QQ75 DE000HZ9QQB2 DE000HZ9QQF3 

DE000HZ9QQG1 DE000HZ9QRC8 DE000HZ9QRG9 DE000HZ9R4J1 

DE000HZ9QRU0 DE000HZ9R4M5 DE000HZ9R4Q6 DE000HZ9QRZ9 

DE000HZ9R4T0 DE000HZ9QS73 DE000HZ9QSL7 DE000HZ9R5F6 

DE000HZ9QSQ6 DE000HZ9R5J8 DE000HZ9QSX2 DE000HZ9QT49 

DE000HZ9QT56 DE000HZ9QTC4 DE000HZ9QTD2 DE000HZ9QTE0 

DE000HZ9QTQ4 DE000HZ9QTS0 DE000HZ9R6G2 DE000HZ9QTY8 

DE000HZ9R6P3 DE000HZ9QU61 DE000HZ9QUE8 DE000HZ9R727 

DE000HZ9QUF5 DE000HZ9QUG3 DE000HZ9R7E5 DE000HZ9R7F2 

DE000HZ9QUV2 DE000HZ9QUZ3 DE000HZ9R7S5 DE000HZ9R7W7 

DE000HZ9QVB2 DE000HZ9QVE6 DE000HZ9R800 DE000HZ9QVV0 

DE000HZ9R8V7 DE000HZ9QWD6 DE000HZ9R909 DE000HZ9QWM7 

DE000HZ9QWN5 DE000HZ9QWQ8 DE000HZ9R9C5 DE000HZ9R9J0 

DE000HZ9R9X1 DE000HZ9QXH5 DE000HZ9QXJ1 DE000HZ9QXL7 

DE000HZ9QXP8 DE000HZ9RA72 DE000HZ9QXQ6 DE000HZ9QY18 

DE000HZ9QY67 DE000HZ9RAS8 DE000HZ9RAT6 DE000HZ9QYB6 

DE000HZ9QYC4 DE000HZ9RBA4 DE000HZ9RBC0 DE000HZ9QYX0 

DE000HZ9RBE6 DE000HZ9RBL1 DE000HZ9QZ66 DE000HZ9RBQ0 

DE000HZ9QZC1 DE000HZ9RC96 DE000HZ9RCA2 DE000HZ9QZX7 

DE000HZ9RCE4 DE000HZ9R024 DE000HZ9R0B6 DE000HZ9R0C4 

DE000HZ9RCW6 DE000HZ9RCY2 DE000HZ9R0J9 DE000HZ9RD04 

DE000HZ9RD46 DE000HZ9RD61 DE000HZ9RDU8 DE000HZ9RDY0 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ9RE94 DE000HZ3BJ85 DE000HZ3BJ93 DE000HZ3BJH9 

DE000HZ3BJS6 DE000HZ3BJZ1 DE000HZ3BKK1 DE000HZ3BKS4 

DE000HZ3BL32 DE000HZ3BL57 DE000HZ3BL65 DE000HZ3BLG7 

DE000HZ3BLJ1 DE000HZ3BLQ6 DE000HZ3BM07 DE000HZ3BM15 

DE000HZ3BM98 DE000HZ3BMC4 DE000HZ3BME0 DE000HZ3BMK7 

DE000HZ3BMM3 DE000HZ3BMP6 DE000HZ3BMR2 DE000HZ3BN30 

DE000HZ3BNC2 DE000HZ3BNK5 DE000HZ3BNX8 DE000HZ3BP38 

DE000HZ3BP61 DE000HZ3BPG8 DE000HZ3BPQ7 DE000HZ3BPS3 

DE000HZ3BPW5 DE000HZ3BQ29 DE000HZ3BQ60 DE000HZ3BQA9 

DE000HZ3BQD3 DE000HZ3BQP7 DE000HZ3BQU7 DE000HZ3BR44 

DE000HZ3BR77 DE000HZ3BRB5 DE000HZ3BRC3 DE000HZ3BRE9 

DE000HZ3BRR1 DE000HZ3BS19 DE000HZ3BS50 DE000HZ3BS92 

DE000HZ3BSC1 DE000HZ3BSK4 DE000HZ3BSX7 DE000HZ3K6K7 

DE000HZ3K6Q4 DE000HZ3K6T8 DE000HZ3K6U6 DE000HZ3K7F5 

DE000HZ3K7H1 DE000HZ3K8E6 DE000HZ3K8M9 DE000HZ3K8R8 

DE000HZ3K949 DE000HZ3K9L9 DE000HZ3K9T2 DE000HZ3KA34 

DE000HZ3KAB2 DE000HZ3KAC0 DE000HZ3KAE6 DE000HZ3KAL1 

DE000HZ3KAS6 DE000HZ3KB33 DE000HZ3KB66 DE000HZ3KBS4 

DE000HZ3KBT2 DE000HZ3KBX4 DE000HZ3KBZ9 DE000HZ3KC57 

DE000HZ3KCU8 DE000HZ3KCV6 DE000HZ3KD07 DE000HZ3KD98 

DE000HZ3KDX0 DE000HZ3KE48 DE000HZ3KEH1 DE000HZ3KEK5 

DE000HZ3KF13 DE000HZ3KF88 DE000HZ3KFW7 DE000HZ3KG04 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3KG12 DE000HZ3KGF0 DE000HZ3KHM4 DE000HZ3KJ76 

DE000HZ3KJD9 DE000HZ3KJY5 DE000HZ3KK65 DE000HZ3KKG0 

DE000HZ3KKH8 DE000HZ3KKP1 DE000HZ3KL07 DE000HZ3KL15 

DE000HZ3KL56 DE000HZ3KL64 DE000HZ3KLA1 DE000HZ3KLV7 

DE000HZ3KLW5 DE000HZ3KM22 DE000HZ3KW38 DE000HZ3KWL5 

DE000HZ3KWT8 DE000HZ3KWW2 DE000HZ3KX03 DE000HZ3KX52 

DE000HZ3KXS8 DE000HZ3KYA4 DE000HZ3KYK3 DE000HZ3KZ92 

DE000HZ3KZF0 DE000HZ3KZT1 DE000HZ3L079 DE000HZ3L103 

DE000HZ3L111 DE000HZ3L129 DE000HZ3L285 DE000HZ3L2C2 

DE000HZ3L2G3 DE000HZ3L2L3 DE000HZ3L2N9 DE000HZ3L2Q2 

DE000HZ3L2W0 DE000HR1GLU1 DE000HR1GM76 DE000HR1GMH6 

DE000HR1GMK0 DE000HR1GML8 DE000HR1GMN4 DE000HR1GMR5 

DE000HR1GN00 DE000HR1GN75 DE000HR1GNE1 DE000HR1GNN2 

DE000HR1GNP7 DE000HR1GNZ6 DE000HR1GP16 DE000HR1GP24 

DE000HR1GPB2 DE000HR1GPE6 DE000HR1GPK3 DE000HR1GPL1 

DE000HR1GPS6 DE000HR1GPT4 DE000HR1GPW8 DE000HR1GPZ1 

DE000HR1GQC8 DE000HR1GQE4 DE000HR1GQW6 DE000HR1GRA0 

DE000HR1GRK9 DE000HR1GRL7 DE000HR1GRP8 DE000HR1GRW4 

DE000HR1GS88 DE000HR1GSK7 DE000HR1GSY8 DE000HR1GTD0 

DE000HR1GTG3 DE000HR1GTL3 DE000HR1GUV0 DE000HR1J6T0 

DE000HR1J6V6 DE000HR1J739 DE000HR1J747 DE000HR1J7A8 

DE000HR1J7T8 DE000HR1J8B4 DE000HR1J8L3 DE000HR1J9L1 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR1J9P2 DE000HR1J9X6 DE000HR1JAE2 DE000HR1JAV6 

DE000HR1JB19 DE000HR1JBW2 DE000HR1JCK5 DE000HR1JCY6 

DE000HR1JDK3 DE000HR1JDL1 DE000HR1JDM9 DE000HR1JEA2 

DE000HR1JED6 DE000HR2YQ12 DE000HR2YQ20 DE000HR2YQB1 

DE000HR2YQG0 DE000HR2YQH8 DE000HR2YBY5 DE000HR2YQL0 

DE000HR2YC18 DE000HR2YC34 DE000HR2YQW7 DE000HR2YRB9 

DE000HR2YRH6 DE000HR2YRK0 DE000HR2YRL8 DE000HR2YRW5 

DE000HR2YS85 DE000HR2YSH4 DE000HR2YSN2 DE000HR2YSW3 

DE000HR2YSZ6 DE000HR2YT19 DE000HR2YTD1 DE000HR2YTF6 

DE000HR2YTH2 DE000HR2YTQ3 DE000HR2YU24 DE000HR2YU40 

DE000HR2YU81 DE000HR2YUG2 DE000HR2YUN8 DE000HR2YUU3 

DE000HR2YV23 DE000HR2YVK2 DE000HR2YVL0 DE000HR2YWE3 

DE000HR2YWK0 DE000HR2YWS3 DE000HR2YXJ0 DE000HR2YXR3 

DE000HR2YY12 DE000HR2YY61 DE000HR2YYC3 DE000HR2YYD1 

DE000HR2YYG4 DE000HR2YYJ8 DE000HR31KE0 DE000HR31KF7 

DE000HR31KK7 DE000HR31KQ4 DE000HR31KW2 DE000HR31KY8 

DE000HR31L02 DE000HR31CW9 DE000HR31L44 DE000HR31CX7 

DE000HR31CY5 DE000HR31D51 DE000HR31D69 DE000HR31DD7 

DE000HR31LW0 DE000HR31M27 DE000HR31DZ0 DE000HR31E27 

DE000HR31E84 DE000HR31EG8 DE000HR31EM6 DE000HR31EU9 

DE000HR31EV7 DE000HR31N26 DE000HR31N42 DE000HR31N59 

DE000HR31F18 DE000HR31N67 DE000HR31N75 DE000HR31F34 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR31F59 DE000HR31F67 DE000HR31NC8 DE000HR31FL5 

DE000HR31NR6 DE000HR31FT8 DE000HR31NY2 DE000HR31G17 

DE000HR31PD1 DE000HR31GK5 DE000HR31PU5 DE000HR31PX9 

DE000HR31Q49 DE000HR31H57 DE000HR31H81 DE000HR31HC0 

DE000HR31QH0 DE000HR31HM9 DE000HR31HT4 DE000HR31HU2 

DE000HR31R14 DE000HR31J22 DE000HR31R97 DE000HR31JE2 

DE000HR31JF9 DE000HR31JH5 DE000HR31RG0 DE000HR31JK9 

DE000HR31RJ4 DE000HR31JQ6 DE000HR31JV6 DE000HR31JX2 

DE000HR31K11 DE000HR31SA1 DE000HR31SG8 DE000HR31TL6 

DE000HR31TQ5 DE000HR31TT9 DE000HR31TW3 DE000HZ99662 

DE000HZ996M7 DE000HZ99712 DE000HZ99746 DE000HZ99787 

DE000HZ997A0 DE000HZ997B8 DE000HZ997N3 DE000HZ997V6 

DE000HZ99811 DE000HZ998E0 DE000HZ998F7 DE000HZ998Q4 

DE000HZ99902 DE000HZ999E8 DE000HZ99A04 DE000HZ99A38 

DE000HZ99A87 DE000HZ99AR3 DE000HZ99AV5 DE000HZ99AW3 

DE000HZ99AY9 DE000HZ99B03 DE000HZ99B60 DE000HZ99B86 

DE000HZ99BJ8 DE000HZ99C44 DE000HZ99CU3 DE000HZ99D27 

DE000HZ99DG0 DE000HZ99DS5 DE000HZ99DX5 DE000HZ99E67 

DE000HZ99E91 DE000HZ99ED5 DE000HZ99ET1 DE000HZ99FP6 

DE000HZ99FR2 DE000HZ99FX0 DE000HZ9QPL3 DE000HZ9QQA4 

DE000HZ9QQH9 DE000HZ9QQL1 DE000HZ9QQM9 DE000HZ9QQN7 

DE000HZ9R4A0 DE000HZ9QRL9 DE000HZ9R4G7 DE000HZ9QRX4 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ9QRY2 DE000HZ9QS32 DE000HZ9QS81 DE000HZ9R545 

DE000HZ9R552 DE000HZ9R5C3 DE000HZ9QSY0 DE000HZ9QT07 

DE000HZ9QT72 DE000HZ9QTG5 DE000HZ9QTK7 DE000HZ9QTU6 

DE000HZ9QTW2 DE000HZ9QTX0 DE000HZ9QU53 DE000HZ9R6W9 

DE000HZ9R6Z2 DE000HZ9QUC2 DE000HZ9R792 DE000HZ9QUN9 

DE000HZ9QUQ2 DE000HZ9R7M8 DE000HZ9R7N6 DE000HZ9QV37 

DE000HZ9R7Q9 DE000HZ9QV86 DE000HZ9R7U1 DE000HZ9R7V9 

DE000HZ9R7Y3 DE000HZ9QVF3 DE000HZ9R826 DE000HZ9R883 

DE000HZ9R8A1 DE000HZ9R8Q7 DE000HZ9R8U9 DE000HZ9QWE4 

DE000HZ9R8Z8 DE000HZ9R941 DE000HZ9R974 DE000HZ9QWV8 

DE000HZ9QX50 DE000HZ9QXD4 DE000HZ9RA31 DE000HZ9RA56 

DE000HZ9RA64 DE000HZ9RAA6 DE000HZ9RAB4 DE000HZ9RAE8 

DE000HZ9RAN9 DE000HZ9QYE0 DE000HZ9RB14 DE000HZ9RB48 

DE000HZ9QYP6 DE000HZ9QYV4 DE000HZ9RBG1 DE000HZ9RBR8 

DE000HZ9RBX6 DE000HZ9QZT5 DE000HZ9RCF1 DE000HZ9R008 

DE000HZ9R0D2 DE000HZ9RD20 DE000HZ9RD38 DE000HZ9RD53 

DE000HZ9RDH5 DE000HZ9RDM5 DE000HZ9RDR4 DE000HZ9RDT0 

DE000HZ9REA8 DE000HZ9R2J5 DE000HZ3BJB2 DE000HZ3BJF3 

DE000HZ3BJK3 DE000HZ3BJM9 DE000HZ3BJQ0 DE000HZ3BJU2 

DE000HZ3BK41 DE000HZ3BK58 DE000HZ3BKG9 DE000HZ3BKR6 

DE000HZ3BKY2 DE000HZ3BKZ9 DE000HZ3BL24 DE000HZ3BLP8 

DE000HZ3BLS2 DE000HZ3BM31 DE000HZ3BMA8 DE000HZ3BMJ9 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3BMV4 DE000HZ3BNH1 DE000HZ3BNJ7 DE000HZ3BNL3 

DE000HZ3BNT6 DE000HZ3BNU4 DE000HZ3BNZ3 DE000HZ3BP87 

DE000HZ3BPA1 DE000HZ3BPE3 DE000HZ3BPK0 DE000HZ3BPR5 

DE000HZ3BPT1 DE000HZ3BQB7 DE000HZ3BQC5 DE000HZ3BQV5 

DE000HZ3BR10 DE000HZ3BS01 DE000HZ3BSD9 DE000HZ3BSH0 

DE000HZ3BSY5 DE000HZ3K7Q2 DE000HZ3K8Q0 DE000HZ3K8W8 

DE000HZ3K9C8 DE000HZ3K9R6 DE000HZ3KA00 DE000HZ3KA42 

DE000HZ3KBB0 DE000HZ3KBD6 DE000HZ3KBG9 DE000HZ3KC40 

DE000HZ3KCA0 DE000HZ3KCC6 DE000HZ3KCY0 DE000HZ3KD15 

DE000HZ3KEG3 DE000HZ3KEN9 DE000HZ3KEZ3 DE000HZ3KFE5 

DE000HZ3KFP1 DE000HZ3KFT3 DE000HZ3KFU1 DE000HZ3KGH6 

DE000HZ3KH60 DE000HZ3KHN2 DE000HZ3KHU7 DE000HZ3KHV5 

DE000HZ3KHW3 DE000HZ3KHX1 DE000HZ3KJ43 DE000HZ3KJQ1 

DE000HZ3KJV1 DE000HZ3KL72 DE000HZ3KWA8 DE000HZ3KWN1 

DE000HZ3KWR2 DE000HZ3KWZ5 DE000HZ3KX78 DE000HZ3KXA6 

DE000HZ3KXH1 DE000HZ3KXT6 DE000HZ3KY02 DE000HZ3KY10 

DE000HZ3KY36 DE000HZ3KYB2 DE000HZ3KYM9 DE000HZ3KYT4 

DE000HZ3KZ84 DE000HZ3KZA1 DE000HZ3KZW5 DE000HZ3KZZ8 

DE000HZ3L053 DE000HZ3L0B8 DE000HZ3L0C6 DE000HZ3L0F9 

DE000HZ3L0K9 DE000HZ3L0R4 DE000HZ3L0X2 DE000HZ3L0Z7 

DE000HZ3L1B6 DE000HZ3L1H3 DE000HZ3L2B4 DE000HZ3L2S8 

DE000HZ3L335 DE000HZ3L475 DE000HZ3L4A2 DE000HR1GLS5 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR1GM27 DE000HR1GM43 DE000HR1GM68 DE000HR1GM92 

DE000HR1GMB9 DE000HR1GMC7 DE000HR1GME3 DE000HR1GMT1 

DE000HR1GNF8 DE000HR1GNM4 DE000HR1GNQ5 DE000HR1GNY9 

DE000HR1GP65 DE000HR1GP99 DE000HR1GPF3 DE000HR1GPG1 

DE000HR1GPP2 DE000HR1GQJ3 DE000HR1GQK1 DE000HR1GQQ8 

DE000HR1GR22 DE000HR1GR30 DE000HR1GR48 DE000HR1GR55 

DE000HR1GRH5 DE000HR1GRR4 DE000HR1GT53 DE000HR1GT95 

DE000HR1GTF5 DE000HR1GTQ2 DE000HR1GTR0 DE000HR1GTS8 

DE000HR1GUY4 DE000HR1GV75 DE000HR1J6D4 DE000HR1J6Q6 

DE000HR1J788 DE000HR1J7H3 DE000HR1J838 DE000HR1J8R0 

DE000HR1J8S8 DE000HR1J8U4 DE000HR1J911 DE000HR1J9A4 

DE000HR1J9R8 DE000HR1J9U2 DE000HR1JAA0 DE000HR1JAZ7 

DE000HR1JB43 DE000HR1JB92 DE000HR1JBG5 DE000HR1JBH3 

DE000HR1JBM3 DE000HR1JBS0 DE000HR1JBZ5 DE000HR1JCL3 

DE000HR1JCW0 DE000HR1JCZ3 DE000HR1JDA4 DE000HR1JDJ5 

DE000HR1JDV0 DE000HR1JDW8 DE000HR1JDX6 DE000HR1JE81 

DE000HR2YBP3 DE000HR2YBS7 DE000HR2YQF2 DE000HR2YBV1 

DE000HR2YQM8 DE000HR2YQN6 DE000HR2YC26 DE000HR2YC42 

DE000HR2YQV9 DE000HR2YQZ0 DE000HR2YR29 DE000HR2YR37 

DE000HR2YR45 DE000HR2YRD5 DE000HR2YRQ7 DE000HR2YS02 

DE000HR2YS10 DE000HR2YS28 DE000HR2YSC5 DE000HR2YSL6 

DE000HR2YSP7 DE000HR2YSU7 DE000HR2YSX1 DE000HR2YSY9 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR2YT43 DE000HR2YTC3 DE000HR2YTP5 DE000HR2YTS9 

DE000HR2YTV3 DE000HR2YU99 DE000HR2YUB3 DE000HR2YUF4 

DE000HR2YUK4 DE000HR2YUQ1 DE000HR2YUV1 DE000HR2YV15 

DE000HR2YVH8 DE000HR2YVM8 DE000HR2YVV9 DE000HR2YVW7 

DE000HR2YVX5 DE000HR2YW14 DE000HR2YWH6 DE000HR2YWL8 

DE000HR2YXB7 DE000HR2YXM4 DE000HR2YXS1 DE000HR2YXT9 

DE000HR2YY79 DE000HR2YYK6 DE000HR2YYL4 DE000HR31K60 

DE000HR31CG2 DE000HR31CK4 DE000HR31KZ5 DE000HR31L77 

DE000HR31DQ9 DE000HR31LY6 DE000HR31MB2 DE000HR31MF3 

DE000HR31EA1 DE000HR31EC7 DE000HR31EE3 DE000HR31MM9 

DE000HR31EH6 DE000HR31MQ0 DE000HR31MT4 DE000HR31MV0 

DE000HR31MW8 DE000HR31MX6 DE000HR31ET1 DE000HR31N00 

DE000HR31EX3 DE000HR31F26 DE000HR31NB0 DE000HR31ND6 

DE000HR31F91 DE000HR31NM7 DE000HR31NN5 DE000HR31NP0 

DE000HR31FP6 DE000HR31NV8 DE000HR31NW6 DE000HR31P08 

DE000HR31FZ5 DE000HR31P40 DE000HR31P65 DE000HR31GC2 

DE000HR31PF6 DE000HR31PG4 DE000HR31PJ8 DE000HR31GP4 

DE000HR31PV3 DE000HR31GV2 DE000HR31GX8 DE000HR31QC1 

DE000HR31HG1 DE000HR31HN7 DE000HR31HS6 DE000HR31HV0 

DE000HR31HW8 DE000HR31J30 DE000HR31R30 DE000HR31J89 

DE000HR31JU8 DE000HR31RU1 DE000HR31RY3 DE000HR31RZ0 

DE000HR31S05 DE000HR31ST1 DE000HR31SY1 DE000HR31TG6 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR31TY9 DE000HZ2ZNJ8 DE000HZ2ZNL4 DE000HZ3DVJ6 

DE000HZ3DXW5 DE000HZ3DXY1 DE000HZ3DY19 DE000HZ3DYL6 

DE000HZ3DZD0 DE000HZ3E0J0 DE000HZ3VTX3 DE000HZ3VUB7 

DE000HZ3VV36 DE000HZ3VZF7 DE000HZ3VZW2 DE000HZ3W0A7 

DE000HZ3W0P5 DE000HZ3W100 DE000HR1RKX4 DE000HR1RL58 

DE000HR1RLD4 DE000HR1RM08 DE000HR1RME0 DE000HR1RMG5 

DE000HR1RT76 DE000HR1RMM3 DE000HR1RTA3 DE000HR1RMX0 

DE000HR1RTK2 DE000HR1RN56 DE000HR1RTS5 DE000HR1RU40 

DE000HR1RV31 DE000HR1RV49 DE000HR1RPP9 DE000HR1RPZ8 

DE000HR1RQD3 DE000HR1RXD9 DE000HR1RXL2 DE000HR1RXN8 

DE000HR1RS36 DE000HR1RXZ2 DE000HR1RS85 DE000HR1RSJ6 

DE000HR1RSV1 DE000HR1RSX7 DE000HR1RYR7 DE000HR1RYU1 

DE000HR1S0K1 DE000HR1S0L9 DE000HR1S0N5 DE000HR1S1E2 

DE000HR1S1G7 DE000HR1S1H5 DE000HR2WUU7 DE000HR2WVK6 

DE000HR2WX64 DE000HR2WY97 DE000HR2WZN1 DE000HR2WZP6 

DE000HR2WZX0 DE000HR2WZZ5 DE000HR2X076 DE000HR2X0M9 

DE000HR2X126 DE000HR2X183 DE000HR2X1B0 DE000HR2X1H7 

DE000HR2X1K1 DE000HR2X1T2 DE000HR2X1Y2 DE000HR2X290 

DE000HR2X2D4 DE000HR2X2T0 DE000HR2X2U8 DE000HZ2ZLR5 

DE000HZ3DV12 DE000HZ3DVC1 DE000HZ3DVX7 DE000HZ3DY76 

DE000HZ3DYM4 DE000HZ3DYT9 DE000HZ3E0A9 DE000HZ3VU03 

DE000HZ3VUS1 DE000HZ3VV10 DE000HZ3VV28 DE000HZ3VV44 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3VWJ6 DE000HZ3VZS0 DE000HZ3W0X9 DE000HZ3W1D9 

DE000HZ3W1G2 DE000HR1RKY2 DE000HR1RL41 DE000HR1RL74 

DE000HR1RLA0 DE000HR1RLJ1 DE000HR1RLR4 DE000HR1RLV6 

DE000HR1RM16 DE000HR1RM24 DE000HR1RMK7 DE000HR1RT92 

DE000HR1RTF2 DE000HR1RMV4 DE000HR1RN80 DE000HR1RNH1 

DE000HR1RNJ7 DE000HR1RNT6 DE000HR1RP13 DE000HR1RPA1 

DE000HR1RV72 DE000HR1RQS1 DE000HR1RWR1 DE000HR1RWU5 

DE000HR1RX21 DE000HR1RRY7 DE000HR1RS44 DE000HR1RY53 

DE000HR1RYE5 DE000HR1RSP3 DE000HR1RYH8 DE000HR1RSQ1 

DE000HR1RST5 DE000HR1RSU3 DE000HR1RSW9 DE000HR1RSZ2 

DE000HR1RZ11 DE000HR2WUG6 DE000HR2WUK8 DE000HR2WUQ5 

DE000HR2WUT9 DE000HR2WV82 DE000HR2WVJ8 DE000HR2WVL4 

DE000HR2WW16 DE000HR2WW73 DE000HR2WWP3 DE000HR2WXE5 

DE000HR2WXP1 DE000HR2WY55 DE000HR2WYV7 DE000HR2WYW5 

DE000HR2WZ47 DE000HR2WZS0 DE000HR2WZT8 DE000HR2WZV4 

DE000HR2X001 DE000HR2X0C0 DE000HR2X1C8 DE000HR2X1U0 

DE000HR2X266 DE000HR2X274 DE000HR2X2V6 DE000HR2X2W4 

DE000HR2X2Y0 DE000HZ2ZLP9 DE000HZ2ZLQ7 DE000HZ2ZNG4 

DE000HZ3DVH0 DE000HZ3DVK4 DE000HZ3DXA1 DE000HZ3DXD5 

DE000HZ3DXE3 DE000HZ3DZC2 DE000HZ3DZF5 DE000HZ3DZH1 

DE000HZ3E0N2 DE000HZ3E2B3 DE000HZ3VWE7 DE000HZ3VWF4 

DE000HZ3W1E7 DE000HZ3W2E5 DE000HR1RKL9 DE000HR1RKP0 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR1RKZ9 DE000HR1RL82 DE000HR1RLS2 DE000HR1RLT0 

DE000HR1RMB6 DE000HR1RT84 DE000HR1RMY8 DE000HR1RN49 

DE000HR1RNE8 DE000HR1RNG3 DE000HR1RNK5 DE000HR1RNV2 

DE000HR1RV15 DE000HR1RVK8 DE000HR1RQ95 DE000HR1RXE7 

DE000HR1RRZ4 DE000HR1RS10 DE000HR1RS51 DE000HR1RY12 

DE000HR1RSR9 DE000HR1RYZ0 DE000HR1RZ29 DE000HR1S0R6 

DE000HR1S0S4 DE000HR1S0W6 DE000HR1S0X4 DE000HR1S102 

DE000HR1S110 DE000HR2WUS1 DE000HR2WUX1 DE000HR2WV74 

DE000HR2WVC3 DE000HR2WVN0 DE000HR2WW08 DE000HR2WWA5 

DE000HR2WWD9 DE000HR2WWN8 DE000HR2WWX7 DE000HR2WXT3 

DE000HR2WXX5 DE000HR2WY63 DE000HR2WYG8 DE000HR2WYK0 

DE000HR2WYM6 DE000HR2WZ62 DE000HR2WZY8 DE000HR2X0G1 

DE000HR2X0J5 DE000HR2X0V0 DE000HR2X0W8 DE000HR2X0X6 

DE000HR2X142 DE000HR2X191 DE000HR2X2F9 DE000HR2X2G7 

DE000HR2X2H5 DE000HR2X2J1 DE000HR2X2Z7 DE000HZ2ZLN4 

DE000HZ2ZNH2 DE000HZ3DV87 DE000HZ3DVA5 DE000HZ3DWP1 

DE000HZ3DY01 DE000HZ3DYJ0 DE000HZ3DYX1 DE000HZ3DZE8 

DE000HZ3VTY1 DE000HZ3VZ24 DE000HZ3VZ73 DE000HZ3W0K6 

DE000HZ3W0Z4 DE000HZ3W2G0 DE000HR1RJU2 DE000HR1RLG7 

DE000HR1RLZ7 DE000HR1RM32 DE000HR1RTG0 DE000HR1RU16 

DE000HR1RU57 DE000HR1RNM1 DE000HR1RNS8 DE000HR1RVV5 

DE000HR1RVW3 DE000HR1RW22 DE000HR1RWT7 DE000HR1RXC1 
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DE000HR1RXP3 DE000HR1RS69 DE000HR1RS77 DE000HR1RSC1 

DE000HR1RSK4 DE000HR1RYS5 DE000HR1RZ45 DE000HR1S0H7 

DE000HR1S0Q8 DE000HR1S0V8 DE000HR1S169 DE000HR1S177 

DE000HR2WVA7 DE000HR2WVB5 DE000HR2WVD1 DE000HR2WVP5 

DE000HR2WVZ4 DE000HR2WW32 DE000HR2WW40 DE000HR2WW57 

DE000HR2WWB3 DE000HR2WWE7 DE000HR2WWW9 DE000HR2WX07 

DE000HR2WX23 DE000HR2WXK2 DE000HR2WXL0 DE000HR2WY48 

DE000HR2WYH6 DE000HR2WYY1 DE000HR2WZ05 DE000HR2WZ54 

DE000HR2WZ88 DE000HR2WZJ9 DE000HR2WZM3 DE000HR2WZR2 

DE000HR2WZU6 DE000HR2X084 DE000HR2X0E6 DE000HR2X0F3 

DE000HR2X175 DE000HR2X1S4 DE000HR2X282 DE000HR2X2M5 

DE000HR2X2N3 DE000HR2X324 DE000HR2X357 DE000HZ2ZNK6 

DE000HZ3DX93 DE000HZ3DXB9 DE000HZ3DXF0 DE000HZ3DXZ8 

DE000HZ3DYK8 DE000HZ3DZB4 DE000HZ3E157 DE000HZ3E2C1 

DE000HZ3E2K4 DE000HZ3VV02 DE000HZ3VWG2 DE000HZ3VYA1 

DE000HZ3VZ32 DE000HZ3VZE0 DE000HZ3W0Y7 DE000HZ3W241 

DE000HZ3W2H8 DE000HR1RK83 DE000HR1RL90 DE000HR1RLC6 

DE000HR1RT50 DE000HR1RTB1 DE000HR1RMU6 DE000HR1RN72 

DE000HR1RU32 DE000HR1RNL3 DE000HR1RNR0 DE000HR1RP54 

DE000HR1RP62 DE000HR1RUY1 DE000HR1RV64 DE000HR1RVU7 

DE000HR1RQ79 DE000HR1RWE9 DE000HR1RWH2 DE000HR1RWW1 

DE000HR1RWX9 DE000HR1RX05 DE000HR1RX88 DE000HR1RXB3 
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DE000HR1RXM0 DE000HR1RS02 DE000HR1RXU3 DE000HR1RY79 

DE000HR1RSL2 DE000HR1RSM0 DE000HR1RSS7 DE000HR1RYW7 

DE000HR1S0M7 DE000HR1S0T2 DE000HR1S1F9 DE000HR1S1J1 

DE000HR1S1K9 DE000HR2WV41 DE000HR2WV90 DE000HR2WVM2 

DE000HR2WW24 DE000HR2WWC1 DE000HR2WWQ1 DE000HR2WXG0 

DE000HR2WXU1 DE000HR2WXV9 DE000HR2WXY3 DE000HR2WYB9 

DE000HR2WYD5 DE000HR2WZC4 DE000HR2X0N7 DE000HR2X134 

DE000HR2X167 DE000HR2X1R6 DE000HR2X2B8 DE000HR2X2P8 

DE000HZ2ZLL8 DE000HZ3DVB3 DE000HZ3DXX3 DE000HZ3DYA9 

DE000HZ3DYG6 DE000HZ3DYH4 DE000HZ3VU11 DE000HZ3VUE1 

DE000HZ3VV51 DE000HZ3VWH0 DE000HZ3VWK4 DE000HZ3VX42 

DE000HZ3VZT8 DE000HZ3W118 DE000HZ3W126 DE000HR1RKM7 

DE000HR1RLB8 DE000HR1RLE2 DE000HR1RLF9 DE000HR1RLX2 

DE000HR1RT68 DE000HR1RTD7 DE000HR1RTH8 DE000HR1RMZ5 

DE000HR1RN31 DE000HR1RN64 DE000HR1RN98 DE000HR1RNN9 

DE000HR1RNP4 DE000HR1RV98 DE000HR1RPW5 DE000HR1RPX3 

DE000HR1RWG4 DE000HR1RWP5 DE000HR1RWV3 DE000HR1RRL4 

DE000HR1RXH0 DE000HR1RXJ6 DE000HR1RS28 DE000HR1RS93 

DE000HR1RSN8 DE000HR1RSY5 DE000HR1RZ52 DE000HR1S1B8 

DE000HR1S1D4 DE000HR2WUH4 DE000HR2WUJ0 DE000HR2WUN2 

DE000HR2WUV5 DE000HR2WV33 DE000HR2WV58 DE000HR2WV66 

DE000HR2WVG4 DE000HR2WVW1 DE000HR2WVX9 DE000HR2WVY7 
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DE000HR2WWT5 DE000HR2WWZ2 DE000HR2WX49 DE000HR2WXN6 

DE000HR2WXW7 DE000HR2WYL8 DE000HR2WYP9 DE000HR2WYZ8 

DE000HR2WZ13 DE000HR2WZ39 DE000HR2WZK7 DE000HR2X0K3 

DE000HR2X0L1 DE000HR2X0P2 DE000HR2X0Y4 DE000HR2X100 

DE000HR2X118 DE000HR2X159 DE000HR2X1J3 DE000HR2X1M7 

DE000HR2X1P0 DE000HR2X1W6 DE000HR2X2A0 DE000HZ2ZLM6 

DE000HZ3DV79 DE000HZ3DVD9 DE000HZ3DXV7 DE000HZ3DYF8 

DE000HZ3E074 DE000HZ3E082 DE000HZ3E090 DE000HZ3E0C5 

DE000HZ3E0Y9 DE000HZ3VUZ6 DE000HZ3VVD1 DE000HR1RKR6 

DE000HR1RKS4 DE000HR1RL66 DE000HR1RLH5 DE000HR1RLK9 

DE000HR1RLQ6 DE000HR1RLU8 DE000HR1RMD2 DE000HR1RMJ9 

DE000HR1RTC9 DE000HR1RTE5 DE000HR1RTJ4 DE000HR1RN07 

DE000HR1RN23 DE000HR1RTQ9 DE000HR1RNF5 DE000HR1RNQ2 

DE000HR1RP47 DE000HR1RVL6 DE000HR1RQH4 DE000HR1RX39 

DE000HR1RX96 DE000HR1RXA5 DE000HR1RXF4 DE000HR1RXG2 

DE000HR1RXK4 DE000HR1RSA5 DE000HR1RSB3 DE000HR1RSD9 

DE000HR1RY95 DE000HR1RYV9 DE000HR1RYY3 DE000HR1S0G9 

DE000HR1S0P0 DE000HR1S193 DE000HR2WUL6 DE000HR2WUM4 

DE000HR2WUW3 DE000HR2WVE9 DE000HR2WVF6 DE000HR2WVH2 

DE000HR2WVQ3 DE000HR2WW65 DE000HR2WW81 DE000HR2WW99 

DE000HR2WWF4 DE000HR2WWV1 DE000HR2WWY5 DE000HR2WX72 

DE000HR2WXF2 DE000HR2WXJ4 DE000HR2WXS5 DE000HR2WY71 
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DE000HR2WYA1 DE000HR2WYC7 DE000HR2WYE3 DE000HR2WYJ2 

DE000HR2WYU9 DE000HR2WYX3 DE000HR2WZ21 DE000HR2WZ96 

DE000HR2WZA8 DE000HR2WZQ4 DE000HR2X019 DE000HR2X092 

DE000HR2X0A4 DE000HR2X0D8 DE000HR2X1A2 DE000HR2X1Q8 

DE000HR2X1V8 DE000HR2X1X4 DE000HR2X2C6 DE000HR2X2E2 

DE000HR2X2L7 DE000HR2X2Q6 DE000HR2X2X2 DE000HR2X332 

DE000HZ3DV95 DE000HZ3DVL2 DE000HZ3DYR3 DE000HZ3DZG3 

DE000HZ3E0B7 DE000HZ3E0D3 DE000HZ3E0V5 DE000HZ3E2L2 

DE000HZ3VTZ8 DE000HZ3VU29 DE000HZ3VU37 DE000HZ3VVG4 

DE000HZ3VY90 DE000HZ3W0Q3 DE000HZ3W134 DE000HR1RKE4 

DE000HR1RKT2 DE000HR1RLW4 DE000HR1RLY0 DE000HR1RM81 

DE000HR1RT43 DE000HR1RMW2 DE000HR1RN15 DE000HR1RTX5 

DE000HR1RTZ0 DE000HR1RU08 DE000HR1RNU4 DE000HR1RP70 

DE000HR1RUZ8 DE000HR1RV56 DE000HR1RPN4 DE000HR1RPR5 

DE000HR1RVS1 DE000HR1RXX7 DE000HR1RYQ9 DE000HR1RYT3 

DE000HR1RYX5 DE000HR1RZ03 DE000HR1RZ37 DE000HR1S0J3 

DE000HR1S0U0 DE000HR1S185 DE000HR1S1A0 DE000HR1S1C6 

DE000HR1S1L7 DE000HR1S1M5 DE000HR2WUP7 DE000HR2WUR3 

DE000HR2WWR9 DE000HR2WWS7 DE000HR2WWU3 DE000HR2WX15 

DE000HR2WX31 DE000HR2WX56 DE000HR2WXH8 DE000HR2WXM8 

DE000HR2WXQ9 DE000HR2WXR7 DE000HR2WY89 DE000HR2WYF0 

DE000HR2WYN4 DE000HR2WZ70 DE000HR2WZB6 DE000HR2WZL5 
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DE000HR2WZW2 DE000HR2X0B2 DE000HR2X0H9 DE000HR2X0Z1 

DE000HR2X1L9 DE000HR2X1N5 DE000HR2X1Z9 DE000HR2X241 

DE000HR2X258 DE000HR2X308 DE000HR2X316 DE000HR2X340 

DE000HZ9Q968 DE000HZ9Q9K9 DE000HZ9QBN9 DE000HZ9QCF3 

DE000HZ9QE95 DE000HZ9QEC6 DE000HZ9QEM5 DE000HZ9QEP8 

DE000HZ9QER4 DE000HZ9QF78 DE000HZ9QFQ3 DE000HZ9QFY7 

DE000HZ9QGC1 DE000HZ9QH76 DE000HZ9V711 DE000HZ9V7F6 

DE000HZ9V7V3 DE000HZ9V7Y7 DE000HZ9V810 DE000HZ9V8B3 

DE000HZ9V8U3 DE000HZ9V8V1 DE000HZ9V8W9 DE000HZ9VA68 

DE000HZ9VA76 DE000HZ9VAL5 DE000HZ9VAM3 DE000HZ9VAY8 

DE000HZ9VB42 DE000HZ9VCP2 DE000HZ9VD40 DE000HZ9VD57 

DE000HZ9VE31 DE000HZ9VEJ1 DE000HZ9VEK9 DE000HZ9VFX9 

DE000HZ9VGS7 DE000HZ9VH53 DE000HZ9VHL0 DE000HZ9VJ36 

DE000HZ9VJH4 DE000HZ9VJW3 DE000HZ9VK17 DE000HZ9VKD1 

DE000HZ9VKS9 DE000HZ9VKT7 DE000HZ9VL73 DE000HZ9VM07 

DE000HZ25YE6 DE000HZ25YH9 DE000HZ25YW8 DE000HZ25ZK0 

DE000HZ260C9 DE000HZ261A1 DE000HZ261D5 DE000HZ261E3 

DE000HZ261U9 DE000HZ262E1 DE000HZ262G6 DE000HZ264Z2 

DE000HZ26558 DE000HZ265Z9 DE000HZ26699 DE000HZ266Q6 

DE000HZ26BF9 DE000HZ26BV6 DE000HZ26CL5 DE000HZ26CT8 

DE000HZ2WBS1 DE000HZ2WBY9 DE000HZ2WD20 DE000HZ2WD46 

DE000HZ2WD61 DE000HZ2WDQ1 DE000HZ2WDR9 DE000HZ2WJJ3 
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DE000HZ2WKB8 DE000HZ2WKD4 DE000HZ2WKJ1 DE000HZ3CBG6 

DE000HZ3CBK8 DE000HZ3CBM4 DE000HZ3D449 DE000HZ3D4U0 

DE000HZ3D506 DE000HZ3D6F6 DE000HZ3D6R1 DE000HZ3D852 

DE000HZ3D8R7 DE000HZ3D9L8 DE000HZ3DAT9 DE000HZ3DBB5 

DE000HZ3G7B0 DE000HZ3G7J3 DE000HZ3G7U0 DE000HZ3G8V6 

DE000HZ3G8Y0 DE000HZ3G921 DE000HZ3G962 DE000HZ3G970 

DE000HZ3G9G5 DE000HZ3GE44 DE000HZ3GE85 DE000HZ3GEB2 

DE000HZ3GFF0 DE000HZ3GFJ2 DE000HZ3GFL8 DE000HZ3GFP9 

DE000HZ3GFR5 DE000HZ3H6E5 DE000HZ3H6P1 DE000HZ3H6R7 

DE000HZ3H6S5 DE000HZ3H762 DE000HZ3H796 DE000HZ3H7H6 

DE000HZ3H7P9 DE000HZ3H7S3 DE000HZ3H9M2 DE000HZ3H9N0 

DE000HZ3H9T7 DE000HZ3H9V3 DE000HZ3HA70 DE000HZ3HAL7 

DE000HZ3HC78 DE000HZ3HCE8 DE000HZ3HCQ2 DE000HZ3HCT6 

DE000HZ3HDM9 DE000HZ3HNW7 DE000HZ3HP99 DE000HZ3HQD0 

DE000HZ3HQF5 DE000HZ3HQN9 DE000HZ3HRE6 DE000HZ3HRW8 

DE000HZ3HRX6 DE000HZ3HSE4 DE000HZ3HSG9 DE000HZ3HSM7 

DE000HZ3HXE4 DE000HZ3HXG9 DE000HZ3HXH7 DE000HZ3HT61 

DE000HZ3HYJ1 DE000HZ3HU27 DE000HZ3HU92 DE000HZ3HZD1 

DE000HZ3HUS0 DE000HZ3HV91 DE000HZ3HVT6 DE000HZ3HW90 

DE000HZ3J1N5 DE000HZ3HWS6 DE000HZ3HWU2 DE000HZ3HWY4 

DE000HZ3HX81 DE000HZ3J2T0 DE000HZ3J2Z7 DE000HZ3J3M3 

DE000HZ3J3P6 DE000HZ3J3Q4 DE000HZ3J4B4 DE000HZ3J4F5 
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DE000HZ3J4Q2 DE000HZ3J4U4 DE000HZ3J578 DE000HZ3J5J4 

DE000HZ3J5W7 DE000HZ3J628 DE000HZ3QZA8 DE000HZ3R001 

DE000HZ3R2L7 DE000HZ3R3U6 DE000HZ3R472 DE000HZ3R597 

DE000HZ3R5B1 DE000HZ3R5L0 DE000HZ3R761 DE000HZ3R910 

DE000HZ3R9L2 DE000HZ3XCU1 DE000HZ3XD10 DE000HZ3XD51 

DE000HZ3XDG8 DE000HZ3XDU9 DE000HZ3XDW5 DE000HZ3XE68 

DE000HZ3XEA9 DE000HZ3XEC5 DE000HZ3XEJ0 DE000HZ3XEX1 

DE000HZ3XF34 DE000HZ3XFP4 DE000HZ3XGG1 DE000HZ3XH08 

DE000HZ3XH32 DE000HZ3XH40 DE000HZ3XH81 DE000HZ3XK03 

DE000HZ3XK94 DE000HZ3XLE6 DE000HZ3XLH9 DE000HZ3XLJ5 

DE000HZ3XMM7 DE000HZ3XNX2 DE000HZ3XPB3 DE000HZ3XPC1 

DE000HZ3XPL2 DE000HZ3XPT5 DE000HZ3XRC7 DE000HZ3XRQ7 

DE000HZ3XT20 DE000HZ3XT79 DE000HZ3XTC3 DE000HZ3XTS9 

DE000HZ3XTU5 DE000HZ3XTY7 DE000HZ3XUN8 DE000HZ3XVP1 

DE000HZ3XVQ9 DE000HZ3XW25 DE000HR04YV2 DE000HR04Z90 

DE000HR050V4 DE000HR05104 DE000HR05120 DE000HR051A6 

DE000HR051B4 DE000HR05237 DE000HR05260 DE000HR052A4 

DE000HR05393 DE000HR053B0 DE000HR0WS71 DE000HR0WTD9 

DE000HR0WTQ1 DE000HR0WVE3 DE000HR0WVG8 DE000HR0X161 

DE000HR0X1B2 DE000HR0WVZ8 DE000HR0X1H9 DE000HR0X252 

DE000HR0WY99 DE000HR0WYJ6 DE000HR0WYV1 DE000HR0X3W4 

DE000HR0X401 DE000HR0WZ64 DE000HR0WZ98 DE000HR0WZB0 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 

 

 

520 

 

DE000HR0X4B6 DE000HR0WZU0 DE000HR0X4Z5 DE000HR0X5L2 

DE000HR0X5N8 DE000HR0X5T5 DE000HR0X6D7 DE000HR0X6U1 

DE000HR0X8S1 DE000HR1C122 DE000HR1C130 DE000HR1DG28 

DE000HR1DG44 DE000HR1DG93 DE000HR1DH35 DE000HR1DJB2 

DE000HR1DJE6 DE000HR1DJF3 DE000HR1DK14 DE000HR1DK89 

DE000HR1DKB0 DE000HR1DME0 DE000HR1DMH3 DE000HR1DN45 

DE000HR1DPP9 DE000HR1DPW5 DE000HR1DQL6 DE000HR1DYR7 

DE000HR1DYV9 DE000HR1DR09 DE000HR1DZH5 DE000HR1DRZ4 

DE000HR1E011 DE000HR1E0A8 DE000HR1E0G5 DE000HR1E0Y8 

DE000HR1E128 DE000HR1DTA3 DE000HR1E1H1 DE000HR1E268 

DE000HR1E2A4 DE000HR1DUT1 DE000HR1E2R8 DE000HR1E391 

DE000HR1DVY9 DE000HR1DWM2 DE000HR1DWP5 DE000HR1DWQ3 

DE000HR1E516 DE000HR1DXR9 DE000HR1DY26 DE000HR1E6F4 

DE000HR1E6L2 DE000HR176G8 DE000HR176J2 DE000HR177T9 

DE000HR178U5 DE000HR17968 DE000HR179X7 DE000HR17A60 

DE000HR17B69 DE000HR17BB4 DE000HR17BN9 DE000HR1U306 

DE000HR1U3C8 DE000HR1U3D6 DE000HR1U3H7 DE000HR1U3P0 

DE000HR1U504 DE000HR1U850 DE000HR1U8M6 DE000HR1U9X1 

DE000HR1UAF6 DE000HR1UAH2 DE000HR1UAT7 DE000HR1UAV3 

DE000HR1UB97 DE000HR1UBE7 DE000HR1UBL2 DE000HR1UBM0 

DE000HR1UBP3 DE000HR1UBR9 DE000HR1UCT3 DE000HR1UCX5 

DE000HR1UD20 DE000HR1UDC7 DE000HR1UDF0 DE000HR1UDY1 
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DE000HR1UDZ8 DE000HR1UEV5 DE000HR1UF36 DE000HR1UF69 

DE000HR22NA1 DE000HR22NB9 DE000HR22NV7 DE000HR22PT6 

DE000HR22PW0 DE000HR22Q16 DE000HR22Q24 DE000HR22QJ5 

DE000HR22QN7 DE000HR22QP2 DE000HR22QW8 DE000HR22R98 

DE000HR22RG9 DE000HR22RR6 DE000HR22SN3 DE000HR22SS2 

DE000HR22T05 DE000HR22TC4 DE000HR22TK7 DE000HR22TL5 

DE000HR22U77 DE000HR22U85 DE000HR22UN9 DE000HR22UU4 

DE000HR22UZ3 DE000HR22V43 DE000HR22VT4 DE000HR22VW8 

DE000HR22W67 DE000HR22WG9 DE000HR22YS0 DE000HR22Z56 

DE000HR2A7X8 DE000HR2A8B2 DE000HR2A9F1 DE000HR2AA91 

DE000HR2AAG4 DE000HR2AAW1 DE000HR2AAX9 DE000HR2UUF2 

DE000HR2UUH8 DE000HR2UUJ4 DE000HR2UUN6 DE000HR2V039 

DE000HR2V0G3 DE000HR2V0H1 DE000HR2V0L3 DE000HR2UV76 

DE000HR2V0M1 DE000HR2V0Q2 DE000HR2UVB9 DE000HR2V0R0 

DE000HR2UVC7 DE000HR2UVK0 DE000HR2UVM6 DE000HR2V153 

DE000HR2UVX3 DE000HR2V1F3 DE000HR2V1J5 DE000HR2V1K3 

DE000HR2V1U2 DE000HR2UWE1 DE000HR2V1W8 DE000HR2UWG6 

DE000HR2V260 DE000HR2V286 DE000HR2V294 DE000HR2V2H7 

DE000HR2UX74 DE000HR2V2Q8 DE000HR2UX90 DE000HR2V2S4 

DE000HR2V2V8 DE000HR2V2X4 DE000HR2UXN0 DE000HR2UXS9 

DE000HR2V3J1 DE000HR2UY40 DE000HR2V3U8 DE000HR2UYD9 

DE000HR2V419 DE000HR2UYM0 DE000HR2V4J9 DE000HR2V4K7 
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DE000HR2V4M3 DE000HR2V4N1 DE000HR2V534 DE000HR2V559 

DE000HR2V5C1 DE000HR30PU7 DE000HR30PW3 DE000HR30PZ6 

DE000HR30Q57 DE000HR30QD1 DE000HR30QP5 DE000HR30QU5 

DE000HR30Y65 DE000HR30R07 DE000HR30R23 DE000HR30R56 

DE000HR30YM6 DE000HR30YR5 DE000HR30YX3 DE000HR30YY1 

DE000HR30Z56 DE000HR30Z72 DE000HR30Z80 DE000HR30RY5 

DE000HR30ZF7 DE000HR30S55 DE000HR30ZP6 DE000HR30S97 

DE000HR30SC9 DE000HR30SD7 DE000HR30SE5 DE000HR30SM8 

DE000HR30SX5 DE000HR30SY3 DE000HR310D0 DE000HR30T54 

DE000HR310M1 DE000HR30T88 DE000HR310X8 DE000HR30TT1 

DE000HR311B2 DE000HR30TY1 DE000HR30TZ8 DE000HR311F3 

DE000HR30U51 DE000HR311Q0 DE000HR311S6 DE000HR31209 

DE000HR30UK8 DE000HR31233 DE000HR30UN2 DE000HR31266 

DE000HR312C8 DE000HR30V01 DE000HR30V19 DE000HR30V35 

DE000HR30V43 DE000HR312L9 DE000HR30V68 DE000HR312M7 

DE000HR30VC3 DE000HR30VK6 DE000HR30VM2 DE000HR30VN0 

DE000HR31365 DE000HR30VX9 DE000HR313H5 DE000HR30W42 

DE000HR313N3 DE000HR313Y0 DE000HR30WK4 DE000HR30WL2 

DE000HR30WN8 DE000HR31431 DE000HR31464 DE000HR30WT5 

DE000HR31480 DE000HR314H3 DE000HR314K7 DE000HR30X66 

DE000HR30X82 DE000HR30XF2 DE000HR30XJ4 DE000HR314Z5 

DE000HR30XV9 DE000HR31589 DE000HR315A5 DE000HR315B3 
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DE000HR315J6 DE000HR315T5 DE000HR315U3 DE000HR32KT6 

DE000HR32LD8 DE000HR32LG1 DE000HR32LN7 DE000HR32M26 

DE000HR32M59 DE000HR32MK1 DE000HR32MW6 DE000HR32TZ4 

DE000HR32U18 DE000HR32U34 DE000HR32NE2 DE000HR32U83 

DE000HR32U91 DE000HR32UN8 DE000HR32UQ1 DE000HR32P49 

DE000HR32P64 DE000HR32UX7 DE000HR32PB3 DE000HR32V09 

DE000HR32PF4 DE000HR32PK4 DE000HR32PP3 DE000HR32PQ1 

DE000HR32VD7 DE000HR32VG0 DE000HR32PV1 DE000HR32VV9 

DE000HR32W08 DE000HR32W65 DE000HR32W99 DE000HR32QP1 

DE000HR32WE3 DE000HR32WF0 DE000HR32WG8 DE000HR32WH6 

DE000HR32QY3 DE000HR32R05 DE000HR32WR5 DE000HR32R54 

DE000HR32RG8 DE000HR32RH6 DE000HR32RL8 DE000HR32XN2 

DE000HR32XP7 DE000HR32S79 DE000HR32SG6 DE000HR32SH4 

DE000HR32SK8 DE000HR32YA7 DE000HR32SN2 DE000HR32ST9 

DE000HR32YF6 DE000HR32SX1 DE000HR32SZ6 DE000HR32YN0 

DE000HR32YR1 DE000HR32YS9 DE000HR32YY7 DE000HR32TF6 

DE000HR32TQ3 DE000HR32ZA4 DE000HR32ZB2 DE000HR32ZE6 

DE000HR32TW1 DE000HR32ZK3 DE000HR32ZP2 DE000HR32ZX6 

DE000HR33015 DE000HR33049 DE000HR33080 DE000HR330M9 

DE000HR330Z1 DE000HR33171 DE000HR33197 DE000HR331D6 

DE000HR331G9 DE000HR331N5 DE000HR331S4 DE000HR331T2 

DE000HR33262 DE000HZ9Q9F9 DE000HZ9QAB6 DE000HZ9QAD2 
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DE000HZ9QB72 DE000HZ9QDX4 DE000HZ9QE87 DE000HZ9QES2 

DE000HZ9QF37 DE000HZ9QF86 DE000HZ9QHA3 DE000HZ9QHR7 

DE000HZ9QHV9 DE000HZ9QJ25 DE000HZ9V7X9 DE000HZ9V7Z4 

DE000HZ9V8X7 DE000HZ9VA27 DE000HZ9VAK7 DE000HZ9VBK5 

DE000HZ9VBT6 DE000HZ9VCA4 DE000HZ9VDS4 DE000HZ9VEW4 

DE000HZ9VEZ7 DE000HZ9VF30 DE000HZ9VGA5 DE000HZ9VGP3 

DE000HZ9VGR9 DE000HZ9VGV1 DE000HZ9VH61 DE000HZ9VJJ0 

DE000HZ9VKA7 DE000HZ9VKN0 DE000HZ9VKR1 DE000HZ9VLK4 

DE000HZ25YC0 DE000HZ25YJ5 DE000HZ25Z46 DE000HZ25ZH6 

DE000HZ25ZR5 DE000HZ26095 DE000HZ260P1 DE000HZ26111 

DE000HZ26384 DE000HZ263H2 DE000HZ263R1 DE000HZ263V3 

DE000HZ267A8 DE000HZ26B84 DE000HZ26B92 DE000HZ26BH5 

DE000HZ26BK9 DE000HZ26BL7 DE000HZ26BM5 DE000HZ26BR4 

DE000HZ26BW4 DE000HZ26BZ7 DE000HZ26C00 DE000HZ26C34 

DE000HZ26CH3 DE000HZ26CR2 DE000HZ26CS0 DE000HZ2WB71 

DE000HZ2WBA9 DE000HZ2WBK8 DE000HZ2WBL6 DE000HZ2WBT9 

DE000HZ2WBV5 DE000HZ2WD12 DE000HZ2WD87 DE000HZ2WDC1 

DE000HZ3D407 DE000HZ3D4G9 DE000HZ3D4J3 DE000HZ3D522 

DE000HZ3D5L6 DE000HZ3D8N6 DE000HZ3D951 DE000HZ3D9N4 

DE000HZ3DAJ0 DE000HZ3DAV5 DE000HZ3DCD9 DE000HZ3G7H7 

DE000HZ3G830 DE000HZ3G871 DE000HZ3G8S2 DE000HZ3G8X2 

DE000HZ3G939 DE000HZ3G9F7 DE000HZ3GE51 DE000HZ3GFT1 
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DE000HZ3GFV7 DE000HZ3H6M8 DE000HZ3H6T3 DE000HZ3H6V9 

DE000HZ3H6W7 DE000HZ3H705 DE000HZ3H7B9 DE000HZ3H7E3 

DE000HZ3H7F0 DE000HZ3H7J2 DE000HZ3H9P5 DE000HZ3HAK9 

DE000HZ3HCA6 DE000HZ3HCW0 DE000HZ3HD51 DE000HZ3HD69 

DE000HZ3HDC0 DE000HZ3HDK3 DE000HZ3HNY3 DE000HZ3HP08 

DE000HZ3HPH3 DE000HZ3HQX8 DE000HZ3HQZ3 DE000HZ3HR06 

DE000HZ3HRV0 DE000HZ3HSF1 DE000HZ3HSJ3 DE000HZ3HXJ3 

DE000HZ3HSX4 DE000HZ3HXR6 DE000HZ3HT46 DE000HZ3HYG7 

DE000HZ3HYZ7 DE000HZ3HZJ8 DE000HZ3HZK6 DE000HZ3HUU6 

DE000HZ3HV18 DE000HZ3HV26 DE000HZ3J016 DE000HZ3HVB4 

DE000HZ3HVD0 DE000HZ3J0K3 DE000HZ3J0N7 DE000HZ3HVV2 

DE000HZ3HW58 DE000HZ3HW74 DE000HZ3HWD8 DE000HZ3J1M7 

DE000HZ3J1Q8 DE000HZ3J1S4 DE000HZ3HXA2 DE000HZ3J3D2 

DE000HZ3J3S0 DE000HZ3J446 DE000HZ3J461 DE000HZ3J479 

DE000HZ3J4E8 DE000HZ3J5S5 DE000HZ3R159 DE000HZ3R1A2 

DE000HZ3R282 DE000HZ3R2S2 DE000HZ3R2U8 DE000HZ3R5A3 

DE000HZ3R5M8 DE000HZ3R654 DE000HZ3R6J2 DE000HZ3R738 

DE000HZ3R753 DE000HZ3R7D3 DE000HZ3R7H4 DE000HZ3R8M2 

DE000HZ3R8W1 DE000HZ3R977 DE000HZ3RAM4 DE000HZ3XCS5 

DE000HZ3XCT3 DE000HZ3XDF0 DE000HZ3XDQ7 DE000HZ3XDV7 

DE000HZ3XE84 DE000HZ3XF18 DE000HZ3XF75 DE000HZ3XF83 

DE000HZ3XGU2 DE000HZ3XH16 DE000HZ3XHV8 DE000HZ3XJ89 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 

 

 

526 

 

DE000HZ3XJX0 DE000HZ3XJZ5 DE000HZ3XK37 DE000HZ3XK45 

DE000HZ3XK78 DE000HZ3XKA6 DE000HZ3XLX6 DE000HZ3XMA2 

DE000HZ3XML9 DE000HZ3XMU0 DE000HZ3XP16 DE000HZ3XP24 

DE000HZ3XP57 DE000HZ3XPQ1 DE000HZ3XPR9 DE000HZ3XPW9 

DE000HZ3XPZ2 DE000HZ3XR48 DE000HZ3XR71 DE000HZ3XRB9 

DE000HZ3XRU9 DE000HZ3XRX3 DE000HZ3XS21 DE000HZ3XSE1 

DE000HZ3XSG6 DE000HZ3XSH4 DE000HZ3XSM4 DE000HZ3XT38 

DE000HZ3XUQ1 DE000HZ3XVF2 DE000HZ3XVT3 DE000HZ3XVX5 

DE000HZ3XW09 DE000HR04YX8 DE000HR04YY6 DE000HR04Z66 

DE000HR04ZA3 DE000HR05070 DE000HR05096 DE000HR05427 

DE000HR05435 DE000HR054E2 DE000HR054F9 DE000HR0WS97 

DE000HR0WSF6 DE000HR0WST7 DE000HR0WTC1 DE000HR0WTM0 

DE000HR0WU69 DE000HR0WUA3 DE000HR0WUC9 DE000HR0WV19 

DE000HR0WVL8 DE000HR0WW34 DE000HR0WW67 DE000HR0X2M7 

DE000HR0X369 DE000HR0WYT5 DE000HR0WYU3 DE000HR0X427 

DE000HR0X484 DE000HR0X4A8 DE000HR0WZE4 DE000HR0X4F7 

DE000HR0WZW6 DE000HR0X047 DE000HR0X724 DE000HR0X7J2 

DE000HR0X8A9 DE000HR0X8V5 DE000HR1C0X2 DE000HR1C0Z7 

DE000HR1C106 DE000HR1C148 DE000HR1C163 DE000HR1C171 

DE000HR1C189 DE000HR1C1A8 DE000HR1DG69 DE000HR1DGA0 

DE000HR1DH43 DE000HR1DH92 DE000HR1DJ58 DE000HR1DJZ1 

DE000HR1DK06 DE000HR1DK55 DE000HR1DKA2 DE000HR1DKD6 
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DE000HR1DM38 DE000HR1DMW2 DE000HR1DN60 DE000HR1DPZ8 

DE000HR1DZ66 DE000HR1DZD4 DE000HR1DRQ3 DE000HR1DS24 

DE000HR1DS57 DE000HR1E0W2 DE000HR1E102 DE000HR1DTD7 

DE000HR1DTU1 DE000HR1DU87 DE000HR1DUQ7 DE000HR1E2M9 

DE000HR1E2Q0 DE000HR1E3E4 DE000HR1E490 DE000HR1DWG4 

DE000HR1DXU3 DE000HR1DY34 DE000HR1E607 DE000HR1E680 

DE000HR1E6H0 DE000HR173H3 DE000HR17414 DE000HR17505 

DE000HR176E3 DE000HR177C5 DE000HR179D9 DE000HR179M0 

DE000HR17AD2 DE000HR17B44 DE000HR1U3U0 DE000HR1U3W6 

DE000HR1U470 DE000HR1U4M5 DE000HR1U4V6 DE000HR1U7K2 

DE000HR1U7M8 DE000HR1U8L8 DE000HR1U8P9 DE000HR1U9L6 

DE000HR1U9U7 DE000HR1UA07 DE000HR1UA64 DE000HR1UAB5 

DE000HR1UAK6 DE000HR1UBA5 DE000HR1UBN8 DE000HR1UD12 

DE000HR1UDD5 DE000HR1UDV7 DE000HR1UE45 DE000HR1UE52 

DE000HR1UE60 DE000HR1UEC5 DE000HR1UEK8 DE000HR1UEL6 

DE000HR1UEP7 DE000HR1UEQ5 DE000HR22MZ0 DE000HR22NS3 

DE000HR22PN9 DE000HR22PX8 DE000HR22QL1 DE000HR22QT4 

DE000HR22R15 DE000HR22RA2 DE000HR22RH7 DE000HR22RL9 

DE000HR22S06 DE000HR22S48 DE000HR22S71 DE000HR22SM5 

DE000HR22T21 DE000HR22T54 DE000HR22TB6 DE000HR22TE0 

DE000HR22TT8 DE000HR22TZ5 DE000HR22U10 DE000HR22VH9 

DE000HR22Y73 DE000HR22ZG2 DE000HR2A7A6 DE000HR2A7F5 
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DE000HR2A8F3 DE000HR2A9E4 DE000HR2A9G9 DE000HR2AAH2 

DE000HR2AB09 DE000HR2UZY2 DE000HR2UUP1 DE000HR2UUR7 

DE000HR2V088 DE000HR2UUW7 DE000HR2V0F5 DE000HR2V0J7 

DE000HR2UVA1 DE000HR2UVD5 DE000HR2V0V2 DE000HR2V0Y6 

DE000HR2UVP9 DE000HR2V161 DE000HR2V1B2 DE000HR2V1G1 

DE000HR2UW59 DE000HR2UW75 DE000HR2UWA9 DE000HR2UWP7 

DE000HR2UWU7 DE000HR2UX66 DE000HR2V2W6 DE000HR2V328 

DE000HR2V351 DE000HR2V3B8 DE000HR2UXW1 DE000HR2UY16 

DE000HR2V3K9 DE000HR2UY24 DE000HR2V3L7 DE000HR2UY73 

DE000HR2V3R4 DE000HR2UYE7 DE000HR2V427 DE000HR2UYJ6 

DE000HR2V476 DE000HR2V4A8 DE000HR2UYT5 DE000HR2V4H3 

DE000HR2V4W2 DE000HR2V4Y8 DE000HR2V567 DE000HR2V5H0 

DE000HR2V5J6 DE000HR30PV5 DE000HR30QE9 DE000HR30QL4 

DE000HR30QQ3 DE000HR30QY7 DE000HR30YC7 DE000HR30YJ2 

DE000HR30YS3 DE000HR30RR9 DE000HR30RV1 DE000HR30RW9 

DE000HR30ZG5 DE000HR30ZL5 DE000HR30SA3 DE000HR30ZS0 

DE000HR30SG0 DE000HR30SP1 DE000HR31043 DE000HR31076 

DE000HR310C2 DE000HR310F5 DE000HR310T6 DE000HR31167 

DE000HR311D8 DE000HR311E6 DE000HR30U36 DE000HR311L1 

DE000HR30UA9 DE000HR30UD3 DE000HR30UP7 DE000HR30UQ5 

DE000HR30UT9 DE000HR30V92 DE000HR312X4 DE000HR30VT7 

DE000HR313C6 DE000HR30W18 DE000HR313T0 DE000HR313V6 
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DE000HR30WF4 DE000HR313W4 DE000HR30WH0 DE000HR30WM0 

DE000HR31415 DE000HR30WR9 DE000HR30WY5 DE000HR314N1 

DE000HR30XC9 DE000HR314R2 DE000HR30XN6 DE000HR30XS5 

DE000HR31597 DE000HR30XY3 DE000HR30Y24 DE000HR315E7 

DE000HR315Y5 DE000HR316G0 DE000HR316J4 DE000HR32L27 

DE000HR32L68 DE000HR32LB2 DE000HR32LQ0 DE000HR32LT4 

DE000HR32MA2 DE000HR32MB0 DE000HR32ME4 DE000HR32MJ3 

DE000HR32MR6 DE000HR32MS4 DE000HR32N74 DE000HR32U00 

DE000HR32NC6 DE000HR32NG7 DE000HR32NL7 DE000HR32UC1 

DE000HR32NS2 DE000HR32UV1 DE000HR32P72 DE000HR32V33 

DE000HR32V74 DE000HR32VC9 DE000HR32VF2 DE000HR32Q22 

DE000HR32VU1 DE000HR32W16 DE000HR32W24 DE000HR32QD7 

DE000HR32QG0 DE000HR32W81 DE000HR32QL0 DE000HR32QW7 

DE000HR32R62 DE000HR32WV7 DE000HR32WW5 DE000HR32WZ8 

DE000HR32RC7 DE000HR32X15 DE000HR32X31 DE000HR32X64 

DE000HR32RM6 DE000HR32XM4 DE000HR32XW3 DE000HR32Y97 

DE000HR32SS1 DE000HR32SV5 DE000HR32YJ8 DE000HR32T29 

DE000HR32T37 DE000HR32T86 DE000HR32TE9 DE000HR32Z54 

DE000HR32Z62 DE000HR32TP5 DE000HR32TS9 DE000HR32ZD8 

DE000HR32ZL1 DE000HR32ZR8 DE000HR32ZY4 DE000HR32ZZ1 

DE000HR33072 DE000HR330E6 DE000HR330W8 DE000HR33189 

DE000HR331F1 DE000HR331L9 DE000HR33205 DE000HR33221 
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DE000HZ9Q927 DE000HZ9Q984 DE000HZ9Q9L7 DE000HZ9QA32 

DE000HZ9QAC4 DE000HZ9QAJ9 DE000HZ9QC71 DE000HZ9QCH9 

DE000HZ9QCL1 DE000HZ9QD47 DE000HZ9QDT2 DE000HZ9QDY2 

DE000HZ9QGW9 DE000HZ9QGY5 DE000HZ9QH01 DE000HZ9QHN6 

DE000HZ9QHS5 DE000HZ9QHT3 DE000HZ9QJ66 DE000HZ9V7H2 

DE000HZ9V7J8 DE000HZ9V7K6 DE000HZ9V7U5 DE000HZ9V802 

DE000HZ9V8D9 DE000HZ9VA19 DE000HZ9VBE8 DE000HZ9VDL9 

DE000HZ9VDM7 DE000HZ9VE23 DE000HZ9VFV3 DE000HZ9VGB3 

DE000HZ9VHK2 DE000HZ9VJ44 DE000HZ9VL32 DE000HZ9VLJ6 

DE000HZ9VM56 DE000HZ25YK3 DE000HZ25YS6 DE000HZ25YY4 

DE000HZ25Z12 DE000HZ25ZC7 DE000HZ25ZN4 DE000HZ26061 

DE000HZ260H8 DE000HZ260Y3 DE000HZ261K0 DE000HZ26269 

DE000HZ263Y7 DE000HZ26459 DE000HZ264H0 DE000HZ265P0 

DE000HZ265R6 DE000HZ265T2 DE000HZ26780 DE000HZ26B50 

DE000HZ26BD4 DE000HZ26BQ6 DE000HZ26BX2 DE000HZ26CF7 

DE000HZ26CM3 DE000HZ2WBB7 DE000HZ2WBD3 DE000HZ2WBW3 

DE000HZ2WBX1 DE000HZ2WD38 DE000HZ2WD53 DE000HZ2WDM0 

DE000HZ2WDN8 DE000HZ2WDT5 DE000HZ2WDV1 DE000HZ2WJ73 

DE000HZ2WJ81 DE000HZ2WK88 DE000HZ2WK96 DE000HZ2WKL7 

DE000HZ2WKM5 DE000HZ3D415 DE000HZ3D4Q8 DE000HZ3D5M4 

DE000HZ3D5R3 DE000HZ3D6E9 DE000HZ3D6N0 DE000HZ3D787 

DE000HZ3D7K4 DE000HZ3D7V1 DE000HZ3D8F2 DE000HZ3D9E3 
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DE000HZ3D9M6 DE000HZ3D9Q7 DE000HZ3DAG6 DE000HZ3DAK8 

DE000HZ3DAR3 DE000HZ3G7V8 DE000HZ3G897 DE000HZ3G988 

DE000HZ3G9K7 DE000HZ3GEA4 DE000HZ3GED8 DE000HZ3GEF3 

DE000HZ3GFH6 DE000HZ3H7K0 DE000HZ3H9U5 DE000HZ3HA62 

DE000HZ3HAA0 DE000HZ3HAE2 DE000HZ3HAJ1 DE000HZ3HAQ6 

DE000HZ3HCR0 DE000HZ3HCX8 DE000HZ3HDA4 DE000HZ3HDG1 

DE000HZ3HQC2 DE000HZ3HR14 DE000HZ3HRY4 DE000HZ3HS39 

DE000HZ3HSD6 DE000HZ3HXB0 DE000HZ3HXF1 DE000HZ3HSW6 

DE000HZ3HYD4 DE000HZ3HYK9 DE000HZ3HZH2 DE000HZ3HUT8 

DE000HZ3HV83 DE000HZ3J0F3 DE000HZ3J0M9 DE000HZ3J0Q0 

DE000HZ3HW66 DE000HZ3J1K1 DE000HZ3HWV0 DE000HZ3HWW8 

DE000HZ3HWZ1 DE000HZ3J263 DE000HZ3J271 DE000HZ3J2R4 

DE000HZ3J3B6 DE000HZ3J3R2 DE000HZ3J3T8 DE000HZ3J453 

DE000HZ3J503 DE000HZ3J5E5 DE000HZ3J5F2 DE000HZ3J5G0 

DE000HZ3J5K2 DE000HZ3J5V9 DE000HZ3J610 DE000HZ3R167 

DE000HZ3R258 DE000HZ3R290 DE000HZ3R2H5 DE000HZ3R332 

DE000HZ3R357 DE000HZ3R3F7 DE000HZ3R3S0 DE000HZ3R423 

DE000HZ3R431 DE000HZ3R4D0 DE000HZ3R4Z3 DE000HZ3R5P1 

DE000HZ3R6H6 DE000HZ3R720 DE000HZ3R8A7 DE000HZ3R9B3 

DE000HZ3RAJ0 DE000HZ3XCX5 DE000HZ3XD69 DE000HZ3XDP9 

DE000HZ3XF00 DE000HZ3XFH1 DE000HZ3XG58 DE000HZ3XGE6 

DE000HZ3XGJ5 DE000HZ3XGK3 DE000HZ3XJB6 DE000HZ3XJJ9 
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DE000HZ3XJV4 DE000HZ3XLB2 DE000HZ3XMR6 DE000HZ3XMW6 

DE000HZ3XMX4 DE000HZ3XPP3 DE000HZ3XPX7 DE000HZ3XPY5 

DE000HZ3XQK2 DE000HZ3XQL0 DE000HZ3XQM8 DE000HZ3XQY3 

DE000HZ3XQZ0 DE000HZ3XRD5 DE000HZ3XRW5 DE000HZ3XT53 

DE000HZ3XT87 DE000HZ3XUF4 DE000HZ3XUS7 DE000HZ3XVV9 

DE000HZ3XVW7 DE000HZ3XW17 DE000HZ3XW41 DE000HR04YW0 

DE000HR04YZ3 DE000HR04Z17 DE000HR04ZY3 DE000HR05013 

DE000HR05047 DE000HR050A8 DE000HR050F7 DE000HR05203 

DE000HR052E6 DE000HR052G1 DE000HR053W6 DE000HR05443 

DE000HR05450 DE000HR05484 DE000HR0WSY7 DE000HR0WTF4 

DE000HR0WU02 DE000HR0WU28 DE000HR0WUD7 DE000HR0X0L3 

DE000HR0WVC7 DE000HR0X195 DE000HR0X1F3 DE000HR0WWB7 

DE000HR0X1U2 DE000HR0X2E4 DE000HR0X2T2 DE000HR0WY08 

DE000HR0X377 DE000HR0WY81 DE000HR0X3Q6 DE000HR0X3U8 

DE000HR0WYW9 DE000HR0WZA2 DE000HR0WZV8 DE000HR0X4W2 

DE000HR0X5P3 DE000HR0X5W9 DE000HR0X6C9 DE000HR0X8D3 

DE000HR0X8X1 DE000HR1C155 DE000HR1DGY0 DE000HR1DJ82 

DE000HR1DK97 DE000HR1DMF7 DE000HR1DN52 DE000HR1DPT1 

DE000HR1DPU9 DE000HR1DQU7 DE000HR1DR58 DE000HR1DZ82 

DE000HR1DRH2 DE000HR1DZJ1 DE000HR1DS40 DE000HR1E037 

DE000HR1E0E0 DE000HR1E0N1 DE000HR1DST5 DE000HR1E136 

DE000HR1DT72 DE000HR1E1F5 DE000HR1E227 DE000HR1E276 
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DE000HR1DUG8 DE000HR1E2K3 DE000HR1E2U2 DE000HR1E2V0 

DE000HR1DV11 DE000HR1E3B0 DE000HR1DVW3 DE000HR1DVZ6 

DE000HR1DW10 DE000HR1DWD1 DE000HR1DWE9 DE000HR1DWL4 

DE000HR1E4H5 DE000HR1E4K9 DE000HR1DXV1 DE000HR1E631 

DE000HR1E6J6 DE000HR1E6T5 DE000HR173S0 DE000HR174L3 

DE000HR174Q2 DE000HR175K2 DE000HR175N6 DE000HR175V9 

DE000HR17620 DE000HR17646 DE000HR17653 DE000HR176B9 

DE000HR177D3 DE000HR177S1 DE000HR177X1 DE000HR178D1 

DE000HR178V3 DE000HR179B3 DE000HR179R9 DE000HR1U348 

DE000HR1U389 DE000HR1U4T0 DE000HR1U7L0 DE000HR1U7N6 

DE000HR1U7P1 DE000HR1U7R7 DE000HR1U7T3 DE000HR1U801 

DE000HR1U827 DE000HR1U835 DE000HR1U8D5 DE000HR1UA15 

DE000HR1UAA7 DE000HR1UAL4 DE000HR1UAN0 DE000HR1UAW1 

DE000HR1UAY7 DE000HR1UBU3 DE000HR1UD04 DE000HR1UDA1 

DE000HR22N01 DE000HR22N35 DE000HR22N43 DE000HR22NC7 

DE000HR22NP9 DE000HR22PR0 DE000HR22PS8 DE000HR22PU4 

DE000HR22PY6 DE000HR22QQ0 DE000HR22QS6 DE000HR22QY4 

DE000HR22R72 DE000HR22RQ8 DE000HR22RY2 DE000HR22SL7 

DE000HR22T70 DE000HR22U36 DE000HR22UF5 DE000HR22UP4 

DE000HR22US8 DE000HR22VJ5 DE000HR22VZ1 DE000HR22WE4 

DE000HR22Z80 DE000HR2A6U6 DE000HR2A7S8 DE000HR2A7Y6 

DE000HR2A991 DE000HR2A9H7 DE000HR2A9Y2 DE000HR2AAB5 
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DE000HR2AAC3 DE000HR2AAF6 DE000HR2UUC9 DE000HR2UZW6 

DE000HR2UUM8 DE000HR2V054 DE000HR2UUU1 DE000HR2V0D0 

DE000HR2V0E8 DE000HR2V0K5 DE000HR2UVG8 DE000HR2UVH6 

DE000HR2V0X8 DE000HR2UVJ2 DE000HR2UVR5 DE000HR2UVT1 

DE000HR2UVZ8 DE000HR2UW18 DE000HR2UW42 DE000HR2V1R8 

DE000HR2UWD3 DE000HR2V245 DE000HR2V2A2 DE000HR2V2B0 

DE000HR2UWW3 DE000HR2UWX1 DE000HR2UWY9 DE000HR2UX25 

DE000HR2V2K1 DE000HR2UX82 DE000HR2V2R6 DE000HR2UXC3 

DE000HR2UXL4 DE000HR2UXM2 DE000HR2V3C6 DE000HR2UXX9 

DE000HR2V3Y0 DE000HR2UYK4 DE000HR2V468 DE000HR2V4C4 

DE000HR2V4G5 DE000HR2V4P6 DE000HR2V4S0 DE000HR2V500 

DE000HR2V583 DE000HR2V5D9 DE000HR30Q08 DE000HR30QG4 

DE000HR30QM2 DE000HR30QS9 DE000HR30YN4 DE000HR30RK4 

DE000HR30RM0 DE000HR30RQ1 DE000HR30Z31 DE000HR30ZC4 

DE000HR30ZD2 DE000HR30S06 DE000HR30S63 DE000HR30SJ4 

DE000HR30SK2 DE000HR30ST3 DE000HR30T39 DE000HR310H1 

DE000HR310Q2 DE000HR30TJ2 DE000HR310Z3 DE000HR31142 

DE000HR31183 DE000HR30TV7 DE000HR311K3 DE000HR30U69 

DE000HR30U85 DE000HR311U2 DE000HR30UH4 DE000HR311Z1 

DE000HR30UV5 DE000HR312G9 DE000HR312K1 DE000HR312R6 

DE000HR30VA7 DE000HR30VE9 DE000HR312Y2 DE000HR31373 

DE000HR31399 DE000HR30W00 DE000HR313P8 DE000HR30WG2 
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DE000HR30WJ6 DE000HR30WP3 DE000HR30WQ1 DE000HR30WV1 

DE000HR30WW9 DE000HR314B6 DE000HR30WX7 DE000HR30WZ2 

DE000HR30XA3 DE000HR30XD7 DE000HR314S0 DE000HR30XK2 

DE000HR31522 DE000HR31548 DE000HR31555 DE000HR31563 

DE000HR30Y40 DE000HR315K4 DE000HR315R9 DE000HR315W9 

DE000HR31662 DE000HR31688 DE000HR316B1 DE000HR316D7 

DE000HR316F2 DE000HR32KS8 DE000HR32L19 DE000HR32L35 

DE000HR32LH9 DE000HR32LM9 DE000HR32LX6 DE000HR32LZ1 

DE000HR32M00 DE000HR32M34 DE000HR32MG9 DE000HR32MQ8 

DE000HR32MT2 DE000HR32U26 DE000HR32U42 DE000HR32U59 

DE000HR32NM5 DE000HR32NN3 DE000HR32NQ6 DE000HR32UH0 

DE000HR32UJ6 DE000HR32UM0 DE000HR32P98 DE000HR32PJ6 

DE000HR32PS7 DE000HR32VH8 DE000HR32VK2 DE000HR32VL0 

DE000HR32Q55 DE000HR32VX5 DE000HR32VY3 DE000HR32W32 

DE000HR32QE5 DE000HR32W40 DE000HR32QM8 DE000HR32QN6 

DE000HR32WD5 DE000HR32QX5 DE000HR32QZ0 DE000HR32R21 

DE000HR32R47 DE000HR32RD5 DE000HR32X56 DE000HR32XB7 

DE000HR32XC5 DE000HR32RU9 DE000HR32RY1 DE000HR32S04 

DE000HR32S53 DE000HR32XX1 DE000HR32SB7 DE000HR32SD3 

DE000HR32SE1 DE000HR32SJ0 DE000HR32SL6 DE000HR32YB5 

DE000HR32YG4 DE000HR32SY9 DE000HR32YL4 DE000HR32T11 

DE000HR32T45 DE000HR32T52 DE000HR32YT7 DE000HR32T78 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR32YU5 DE000HR32T94 DE000HR32YW1 DE000HR32YZ4 

DE000HR32TG4 DE000HR32TR1 DE000HR32TV3 DE000HR32ZG1 

DE000HR32ZH9 DE000HR32ZQ0 DE000HR32ZV0 DE000HR330A4 

DE000HR330H9 DE000HR330S6 DE000HR33114 DE000HR33122 

DE000HR33163 DE000HR331H7 DE000HR331P0 DE000HR331U0 

DE000HZ9Q919 DE000HZ9Q950 DE000HZ9QAE0 DE000HZ9QBR0 

DE000HZ9QDB0 DE000HZ9QDU0 DE000HZ9QEB8 DE000HZ9QET0 

DE000HZ9QF60 DE000HZ9QFZ4 DE000HZ9QGU3 DE000HZ9QGZ2 

DE000HZ9QH92 DE000HZ9QHF2 DE000HZ9QHQ9 DE000HZ9QHU1 

DE000HZ9QJ90 DE000HZ9QJH4 DE000HZ9V7E9 DE000HZ9V8T5 

DE000HZ9V9A3 DE000HZ9V9R7 DE000HZ9VA35 DE000HZ9VA43 

DE000HZ9VAJ9 DE000HZ9VBF5 DE000HZ9VBH1 DE000HZ9VBJ7 

DE000HZ9VBY6 DE000HZ9VCB2 DE000HZ9VCD8 DE000HZ9VCW8 

DE000HZ9VD81 DE000HZ9VDN5 DE000HZ9VDP0 DE000HZ9VE07 

DE000HZ9VEL7 DE000HZ9VF22 DE000HZ9VJM4 DE000HZ9VL40 

DE000HZ261R5 DE000HZ26350 DE000HZ263P5 DE000HZ26483 

DE000HZ264L2 DE000HZ264P3 DE000HZ264R9 DE000HZ265B0 

DE000HZ26624 DE000HZ26665 DE000HZ266C6 DE000HZ266E2 

DE000HZ266T0 DE000HZ266W4 DE000HZ26BA0 DE000HZ26BB8 

DE000HZ26BN3 DE000HZ26BP8 DE000HZ26BU8 DE000HZ26BY0 

DE000HZ26CB6 DE000HZ26CN1 DE000HZ26CU6 DE000HZ2WDG2 

DE000HZ2WDK4 DE000HZ2WDL2 DE000HZ2WDP3 DE000HZ2WDS7 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ2WDU3 DE000HZ2WJ57 DE000HZ2WJB0 DE000HZ2WJE4 

DE000HZ2WK70 DE000HZ2WKG7 DE000HZ2WKK9 DE000HZ3CBJ0 

DE000HZ3D4A2 DE000HZ3D5N2 DE000HZ3D5P7 DE000HZ3D7G2 

DE000HZ3D7S7 DE000HZ3D860 DE000HZ3D8P1 DE000HZ3DBF6 

DE000HZ3DCN8 DE000HZ3G780 DE000HZ3G7E4 DE000HZ3G7F1 

DE000HZ3G7L9 DE000HZ3G7N5 DE000HZ3G7S4 DE000HZ3G7T2 

DE000HZ3G7Y2 DE000HZ3G822 DE000HZ3G855 DE000HZ3G889 

DE000HZ3GE28 DE000HZ3GE36 DE000HZ3GE69 DE000HZ3GE77 

DE000HZ3GE93 DE000HZ3GEC0 DE000HZ3GEY4 DE000HZ3GFE3 

DE000HZ3GFG8 DE000HZ3GFN4 DE000HZ3H6B1 DE000HZ3H6J4 

DE000HZ3H6U1 DE000HZ3H713 DE000HZ3H721 DE000HZ3H739 

DE000HZ3H7D5 DE000HZ3H9A7 DE000HZ3H9B5 DE000HZ3H9D1 

DE000HZ3H9S9 DE000HZ3HA88 DE000HZ3HAM5 DE000HZ3HAN3 

DE000HZ3HAP8 DE000HZ3HC86 DE000HZ3HC94 DE000HZ3HCP4 

DE000HZ3HCZ3 DE000HZ3HD02 DE000HZ3HD10 DE000HZ3HD77 

DE000HZ3HD85 DE000HZ3HNR7 DE000HZ3HNX5 DE000HZ3HP81 

DE000HZ3HPG5 DE000HZ3HPK7 DE000HZ3HPX0 DE000HZ3HQB4 

DE000HZ3HQE8 DE000HZ3HQL3 DE000HZ3HQW0 DE000HZ3HQY6 

DE000HZ3HRC0 DE000HZ3HS47 DE000HZ3HSC8 DE000HZ3HXD6 

DE000HZ3HSN5 DE000HZ3HSZ9 DE000HZ3HT12 DE000HZ3HXU0 

DE000HZ3HXV8 DE000HZ3HXZ9 DE000HZ3HY07 DE000HZ3HYA0 

DE000HZ3HTK9 DE000HZ3HUA8 DE000HZ3HUH3 DE000HZ3HZX9 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3HV34 DE000HZ3J0J5 DE000HZ3HVR0 DE000HZ3J0P2 

DE000HZ3HVS8 DE000HZ3J1L9 DE000HZ3J1T2 DE000HZ3J248 

DE000HZ3HX99 DE000HZ3J2C6 DE000HZ3J2N3 DE000HZ3J2Q6 

DE000HZ3J2S2 DE000HZ3J388 DE000HZ3J396 DE000HZ3J3N1 

DE000HZ3J3U6 DE000HZ3J3Y8 DE000HZ3J4A6 DE000HZ3J4R0 

DE000HZ3J4V2 DE000HZ3J4X8 DE000HZ3J4Z3 DE000HZ3J586 

DE000HZ3J5Y3 DE000HZ3QZ96 DE000HZ3QZB6 DE000HZ3R076 

DE000HZ3R0A4 DE000HZ3R266 DE000HZ3R274 DE000HZ3R456 

DE000HZ3R4E8 DE000HZ3R5N6 DE000HZ3R6S3 DE000HZ3R779 

DE000HZ3R894 DE000HZ3R8D1 DE000HZ3XD02 DE000HZ3XDJ2 

DE000HZ3XDS3 DE000HZ3XE92 DE000HZ3XEH4 DE000HZ3XG74 

DE000HZ3XG90 DE000HZ3XGC0 DE000HZ3XGH9 DE000HZ3XGL1 

DE000HZ3XGX6 DE000HZ3XHL9 DE000HZ3XHQ8 DE000HZ3XJ97 

DE000HZ3XJF7 DE000HZ3XJL5 DE000HZ3XK11 DE000HZ3XK86 

DE000HZ3XKM1 DE000HZ3XKN9 DE000HZ3XKT6 DE000HZ3XM19 

DE000HZ3XMK1 DE000HZ3XMQ8 DE000HZ3XMT2 DE000HZ3XMZ9 

DE000HZ3XP65 DE000HZ3XP73 DE000HZ3XPU3 DE000HZ3XPV1 

DE000HZ3XR89 DE000HZ3XRM6 DE000HZ3XRV7 DE000HZ3XRY1 

DE000HZ3XS13 DE000HZ3XSL6 DE000HZ3XSP7 DE000HZ3XSR3 

DE000HZ3XTA7 DE000HZ3XTB5 DE000HZ3XTD1 DE000HZ3XTZ4 

DE000HZ3XVS5 DE000HZ3XVZ0 DE000HR04Z74 DE000HR04ZF2 

DE000HR04ZV9 DE000HR05021 DE000HR05062 DE000HR050G5 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR051X8 DE000HR05252 DE000HR053Z9 DE000HR054B8 

DE000HR054D4 DE000HR0WS22 DE000HR0WS55 DE000HR0WS63 

DE000HR0WSX9 DE000HR0X0N9 DE000HR0WW00 DE000HR0WW59 

DE000HR0WXW1 DE000HR0WXY7 DE000HR0WY40 DE000HR0X393 

DE000HR0X3F9 DE000HR0X3V6 DE000HR0X3X2 DE000HR0X435 

DE000HR0X476 DE000HR0WZC8 DE000HR0X4C4 DE000HR0X4L5 

DE000HR0WZY2 DE000HR0X005 DE000HR0X039 DE000HR0X4Y8 

DE000HR0X070 DE000HR0X500 DE000HR0X518 DE000HR0X583 

DE000HR0X5M0 DE000HR0X674 DE000HR0X690 DE000HR0X8B7 

DE000HR0X8G6 DE000HR1C0V6 DE000HR1C1G5 DE000HR1DG77 

DE000HR1DG85 DE000HR1DH50 DE000HR1DK63 DE000HR1DMS0 

DE000HR1DMU6 DE000HR1DN86 DE000HR1DQ00 DE000HR1DY59 

DE000HR1DQB7 DE000HR1DYE5 DE000HR1DQG6 DE000HR1DYU1 

DE000HR1DZA0 DE000HR1E003 DE000HR1DS65 DE000HR1DS81 

DE000HR1E0H3 DE000HR1E0V4 DE000HR1E0X0 DE000HR1E0Z5 

DE000HR1DT49 DE000HR1DT56 DE000HR1E151 DE000HR1DTT3 

DE000HR1DU61 DE000HR1DUD5 DE000HR1E2N7 DE000HR1DUV7 

DE000HR1DUW5 DE000HR1DUY1 DE000HR1E334 DE000HR1E4A0 

DE000HR1DWK6 DE000HR1DX50 DE000HR1DX76 DE000HR1DXQ1 

DE000HR173N1 DE000HR173Q4 DE000HR17406 DE000HR174G3 

DE000HR174M1 DE000HR17513 DE000HR176U9 DE000HR177H4 

DE000HR178G4 DE000HR178X9 DE000HR17B36 DE000HR17BR0 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR1U330 DE000HR1U3B0 DE000HR1U3T2 DE000HR1U421 

DE000HR1U4C6 DE000HR1U4L7 DE000HR1U4N3 DE000HR1U512 

DE000HR1U7J4 DE000HR1U7W7 DE000HR1U7X5 DE000HR1U7Y3 

DE000HR1U7Z0 DE000HR1UA80 DE000HR1UA98 DE000HR1UAX9 

DE000HR1UB06 DE000HR1UB14 DE000HR1UB22 DE000HR1UB30 

DE000HR1UB48 DE000HR1UB89 DE000HR1UBJ6 DE000HR1UBT5 

DE000HR1UBV1 DE000HR1UD79 DE000HR1UDG8 DE000HR1UE03 

DE000HR1UEA9 DE000HR1UER3 DE000HR1UET9 DE000HR1UF02 

DE000HR1UF28 DE000HR1UF77 DE000HR22ND5 DE000HR22NH6 

DE000HR22Q32 DE000HR22Q40 DE000HR22QM9 DE000HR22R49 

DE000HR22RD6 DE000HR22RX4 DE000HR22S14 DE000HR22S30 

DE000HR22S89 DE000HR22SZ7 DE000HR22T62 DE000HR22T88 

DE000HR22TD2 DE000HR22TJ9 DE000HR22TS0 DE000HR22U44 

DE000HR22UC2 DE000HR22UD0 DE000HR22UT6 DE000HR22VE6 

DE000HR22VG1 DE000HR22VK3 DE000HR22VU2 DE000HR22WD6 

DE000HR22WH7 DE000HR22YB6 DE000HR22YQ4 DE000HR22Z64 

DE000HR22ZJ6 DE000HR2A7B4 DE000HR2A7R0 DE000HR2A7V2 

DE000HR2UU93 DE000HR2UUK2 DE000HR2V013 DE000HR2V047 

DE000HR2V096 DE000HR2UV19 DE000HR2UV84 DE000HR2UV92 

DE000HR2V0P4 DE000HR2UVE3 DE000HR2UVN4 DE000HR2V138 

DE000HR2V187 DE000HR2V195 DE000HR2UVW5 DE000HR2V1A4 

DE000HR2UW26 DE000HR2V1H9 DE000HR2UW67 DE000HR2UWC5 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR2V1Z1 DE000HR2UWK8 DE000HR2UWT9 DE000HR2V2D6 

DE000HR2UX41 DE000HR2V2N5 DE000HR2UXA7 DE000HR2V2T2 

DE000HR2UXD1 DE000HR2V385 DE000HR2UXR1 DE000HR2V393 

DE000HR2V3A0 DE000HR2V3G7 DE000HR2UYA5 DE000HR2UYC1 

DE000HR2V3Z7 DE000HR2V401 DE000HR2V4Q4 DE000HR2V575 

DE000HR2V5E7 DE000HR2V5F4 DE000HR30PT9 DE000HR30PX1 

DE000HR30Q24 DE000HR30QH2 DE000HR30QN0 DE000HR30QR1 

DE000HR30Y73 DE000HR30YA1 DE000HR30YB9 DE000HR30YQ7 

DE000HR30RG2 DE000HR30YV7 DE000HR30RP3 DE000HR30Z23 

DE000HR30Z49 DE000HR30ZB6 DE000HR30RZ2 DE000HR30S14 

DE000HR30S30 DE000HR30ZJ9 DE000HR30ZK7 DE000HR30S89 

DE000HR30ZT8 DE000HR30ZW2 DE000HR30SL0 DE000HR30SV9 

DE000HR310A6 DE000HR310G3 DE000HR310K5 DE000HR30TD5 

DE000HR310Y6 DE000HR31118 DE000HR31175 DE000HR311C0 

DE000HR30U02 DE000HR311J5 DE000HR30U93 DE000HR311V0 

DE000HR311X6 DE000HR312B0 DE000HR312D6 DE000HR312S4 

DE000HR312Z9 DE000HR31308 DE000HR31324 DE000HR31340 

DE000HR30VQ3 DE000HR30VS9 DE000HR313D4 DE000HR313G7 

DE000HR30W34 DE000HR313M5 DE000HR30WC1 DE000HR313Z7 

DE000HR30WS7 DE000HR31472 DE000HR30WU3 DE000HR314A8 

DE000HR314C4 DE000HR314J9 DE000HR314L5 DE000HR30X90 

DE000HR30XE5 DE000HR30XH8 DE000HR314W2 DE000HR31506 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR30Y08 DE000HR30Y32 DE000HR315F4 DE000HR315P3 

DE000HR31670 DE000HR316C9 DE000HR32L84 DE000HR32LA4 

DE000HR32LE6 DE000HR32LF3 DE000HR32LL1 DE000HR32LP2 

DE000HR32LR8 DE000HR32MZ9 DE000HR32N90 DE000HR32ND4 

DE000HR32NJ1 DE000HR32UA5 DE000HR32UD9 DE000HR32UG2 

DE000HR32NV6 DE000HR32P23 DE000HR32US7 DE000HR32UT5 

DE000HR32UU3 DE000HR32UZ2 DE000HR32PH0 DE000HR32PN8 

DE000HR32PR9 DE000HR32VM8 DE000HR32PZ2 DE000HR32VP1 

DE000HR32Q14 DE000HR32Q30 DE000HR32VT3 DE000HR32VW7 

DE000HR32Q71 DE000HR32Q97 DE000HR32VZ0 DE000HR32QA3 

DE000HR32QB1 DE000HR32QF2 DE000HR32W73 DE000HR32WC7 

DE000HR32QR7 DE000HR32QV9 DE000HR32WJ2 DE000HR32R13 

DE000HR32WT1 DE000HR32RA1 DE000HR32X80 DE000HR32XA9 

DE000HR32XH4 DE000HR32XK8 DE000HR32RZ8 DE000HR32XR3 

DE000HR32S61 DE000HR32Y89 DE000HR32SW3 DE000HR32Z88 

DE000HR32Z96 DE000HR32ZC0 DE000HR32ZJ5 DE000HR32ZU2 

DE000HR32ZW8 DE000HR330C0 DE000HR330K3 DE000HR330L1 

DE000HR330N7 DE000HR330Q0 DE000HR331C8 DE000HR331X4 

DE000HR331Z9 DE000HR33239 DE000HR33247 DE000HZ9QAY8 

DE000HZ9QBT6 DE000HZ9QC14 DE000HZ9QC63 DE000HZ9QD05 

DE000HZ9QDE4 DE000HZ9QDZ9 DE000HZ9QEA0 DE000HZ9QEE2 

DE000HZ9QEQ6 DE000HZ9QFA7 DE000HZ9QFJ8 DE000HZ9QFL4 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ9QG36 DE000HZ9QG44 DE000HZ9QGX7 DE000HZ9QJ41 

DE000HZ9V6Z6 DE000HZ9V7D1 DE000HZ9V8E7 DE000HZ9V950 

DE000HZ9VAG5 DE000HZ9VAN1 DE000HZ9VAZ5 DE000HZ9VB26 

DE000HZ9VB34 DE000HZ9VCU2 DE000HZ9VD73 DE000HZ9VD99 

DE000HZ9VDQ8 DE000HZ9VDR6 DE000HZ9VE49 DE000HZ9VEG7 

DE000HZ9VEN3 DE000HZ9VF14 DE000HZ9VH79 DE000HZ9VJ51 

DE000HZ9VJG6 DE000HZ9VJL6 DE000HZ9VJY9 DE000HZ9VKQ3 

DE000HZ9VLL2 DE000HZ9VM15 DE000HZ25Z95 DE000HZ26202 

DE000HZ262N2 DE000HZ263L4 DE000HZ264B3 DE000HZ26525 

DE000HZ26B43 DE000HZ26BC6 DE000HZ26BT0 DE000HZ26CD2 

DE000HZ26CP6 DE000HZ26CY8 DE000HZ2WB63 DE000HZ2WBE1 

DE000HZ2WBN2 DE000HZ2WD79 DE000HZ2WD95 DE000HZ2WDA5 

DE000HZ2WJ65 DE000HZ2WJA2 DE000HZ2WKE2 DE000HZ3CBH4 

DE000HZ3CBL6 DE000HZ3D4C8 DE000HZ3D4E4 DE000HZ3D4L9 

DE000HZ3D4T2 DE000HZ3D654 DE000HZ3D662 DE000HZ3D6B5 

DE000HZ3D6M2 DE000HZ3D6W1 DE000HZ3D761 DE000HZ3D7A5 

DE000HZ3D7W9 DE000HZ3D8L0 DE000HZ3D969 DE000HZ3D9F0 

DE000HZ3D9R5 DE000HZ3DA58 DE000HZ3DAW3 DE000HZ3DBE9 

DE000HZ3DCF4 DE000HZ3G7Q8 DE000HZ3G8W4 DE000HZ3G8Z7 

DE000HZ3G9D2 DE000HZ3G9H3 DE000HZ3G9N1 DE000HZ3G9P6 

DE000HZ3G9Q4 DE000HZ3GFM6 DE000HZ3H7A1 DE000HZ3H7N4 

DE000HZ3H994 DE000HZ3H9C3 DE000HZ3H9H2 DE000HZ3H9Q3 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3H9W1 DE000HZ3HA96 DE000HZ3HAD4 DE000HZ3HCS8 

DE000HZ3HCU4 DE000HZ3HCY6 DE000HZ3HDF3 DE000HZ3HDH9 

DE000HZ3HPE0 DE000HZ3HPJ9 DE000HZ3HQ23 DE000HZ3HRA4 

DE000HZ3HS13 DE000HZ3HSB0 DE000HZ3HSH7 DE000HZ3HXC8 

DE000HZ3HT04 DE000HZ3HT38 DE000HZ3HXX4 DE000HZ3HT53 

DE000HZ3HY23 DE000HZ3HY31 DE000HZ3HYC6 DE000HZ3HTL7 

DE000HZ3HYL7 DE000HZ3HYM5 DE000HZ3HTZ7 DE000HZ3HU19 

DE000HZ3HUJ9 DE000HZ3HUR2 DE000HZ3HUV4 DE000HZ3HV59 

DE000HZ3HVA6 DE000HZ3J099 DE000HZ3J0H9 DE000HZ3HVX8 

DE000HZ3HW41 DE000HZ3HWC0 DE000HZ3J1R6 DE000HZ3J1V8 

DE000HZ3HX73 DE000HZ3J2D4 DE000HZ3J2M5 DE000HZ3J2Y0 

DE000HZ3J5X5 DE000HZ3J5Z0 DE000HZ3R084 DE000HZ3R175 

DE000HZ3R183 DE000HZ3R2K9 DE000HZ3R4Y6 DE000HZ3R5Q9 

DE000HZ3R6E3 DE000HZ3R6F0 DE000HZ3R902 DE000HZ3R985 

DE000HZ3R9J6 DE000HZ3R9W9 DE000HZ3RAB7 DE000HZ3XCW7 

DE000HZ3XCY3 DE000HZ3XDH6 DE000HZ3XDN4 DE000HZ3XDT1 

DE000HZ3XE43 DE000HZ3XET9 DE000HZ3XEV5 DE000HZ3XEY9 

DE000HZ3XGY4 DE000HZ3XH24 DE000HZ3XHU0 DE000HZ3XK52 

DE000HZ3XLF3 DE000HZ3XMP0 DE000HZ3XMV8 DE000HZ3XP32 

DE000HZ3XPS7 DE000HZ3XQ15 DE000HZ3XQC9 DE000HZ3XQE5 

DE000HZ3XQQ9 DE000HZ3XR22 DE000HZ3XR30 DE000HZ3XRA1 

DE000HZ3XSB7 DE000HZ3XSQ5 DE000HZ3XSZ6 DE000HZ3XT12 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HZ3XTT7 DE000HZ3XTW1 DE000HZ3XTX9 DE000HR04ZW7 

DE000HR04ZZ0 DE000HR05039 DE000HR050D2 DE000HR050Y8 

DE000HR05112 DE000HR05146 DE000HR05211 DE000HR05278 

DE000HR05294 DE000HR052B2 DE000HR052V0 DE000HR05336 

DE000HR053A2 DE000HR053Y2 DE000HR05401 DE000HR0WS89 

DE000HR0WSA7 DE000HR0WSB5 DE000HR0WTH0 DE000HR0WU36 

DE000HR0WUP1 DE000HR0WUT3 DE000HR0X146 DE000HR0WVM6 

DE000HR0X179 DE000HR0WVP9 DE000HR0X1C0 DE000HR0WWS1 

DE000HR0WXB5 DE000HR0WXF6 DE000HR0X2Q8 DE000HR0WXZ4 

DE000HR0WY16 DE000HR0X351 DE000HR0WY24 DE000HR0X4D2 

DE000HR0WZK1 DE000HR0X542 DE000HR0X559 DE000HR0X757 

DE000HR0X7H6 DE000HR0X849 DE000HR0X8F8 DE000HR0X8Y9 

DE000HR1C0S2 DE000HR1C0W4 DE000HR1C1D2 DE000HR1C1E0 

DE000HR1DFZ9 DE000HR1DG51 DE000HR1DH68 DE000HR1DH76 

DE000HR1DHD2 DE000HR1DKC8 DE000HR1DM46 DE000HR1DMV4 

DE000HR1DPY1 DE000HR1DYD7 DE000HR1DQZ6 DE000HR1DZ74 

DE000HR1DZ90 DE000HR1DZB8 DE000HR1DRK6 DE000HR1DRM2 

DE000HR1DZZ7 DE000HR1E0F7 DE000HR1DT64 DE000HR1E144 

DE000HR1DTM8 DE000HR1DUB9 DE000HR1E2B2 DE000HR1DUR5 

DE000HR1DUU9 DE000HR1DVM4 DE000HR1E3N5 DE000HR1E4C6 

DE000HR1E4X2 DE000HR1E6M0 DE000HR17448 DE000HR174F5 

DE000HR174N9 DE000HR174Z3 DE000HR17638 DE000HR176F0 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 

 

 

546 

 

DE000HR176V7 DE000HR176Z8 DE000HR177B7 DE000HR177J0 

DE000HR17893 DE000HR17A86 DE000HR1U314 DE000HR1U3F1 

DE000HR1U3J3 DE000HR1U4E2 DE000HR1U4P8 DE000HR1U7E5 

DE000HR1U7S5 DE000HR1U7U1 DE000HR1U819 DE000HR1U8B9 

DE000HR1U8C7 DE000HR1U8F0 DE000HR1U8K0 DE000HR1U9W3 

DE000HR1U9Z6 DE000HR1UA49 DE000HR1UAM2 DE000HR1UAR1 

DE000HR1UAS9 DE000HR1UAZ4 DE000HR1UBC1 DE000HR1UBD9 

DE000HR1UBF4 DE000HR1UBG2 DE000HR1UBK4 DE000HR1UBW9 

DE000HR1UD61 DE000HR1UDB9 DE000HR1UDK0 DE000HR1UDM6 

DE000HR1UDQ7 DE000HR1UDW5 DE000HR1UEJ0 DE000HR1UES1 

DE000HR1UEW3 DE000HR1UEZ6 DE000HR22MY3 DE000HR22NW5 

DE000HR22NZ8 DE000HR22PE8 DE000HR22PQ2 DE000HR22PV2 

DE000HR22QK3 DE000HR22QX6 DE000HR22R23 DE000HR22R56 

DE000HR22SD4 DE000HR22T39 DE000HR22TG5 DE000HR22TH3 

DE000HR22TR2 DE000HR22UE8 DE000HR22UH1 DE000HR22V27 

DE000HR22VX6 DE000HR22W42 DE000HR22Y81 DE000HR22YP6 

DE000HR22YT8 DE000HR22Z72 DE000HR22ZH0 DE000HR2A6V4 

DE000HR2A6X0 DE000HR2A9A2 DE000HR2A9B0 DE000HR2A9D6 

DE000HR2A9T2 DE000HR2A9U0 DE000HR2AAA7 DE000HR2AAD1 

DE000HR2AAS9 DE000HR2AAU5 DE000HR2AAZ4 DE000HR2UUA3 

DE000HR2UUE5 DE000HR2UZU0 DE000HR2UUQ9 DE000HR2V062 

DE000HR2V070 DE000HR2UV01 DE000HR2UVF0 DE000HR2V104 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 
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DE000HR2UVQ7 DE000HR2UW00 DE000HR2V1M9 DE000HR2V1N7 

DE000HR2V1V0 DE000HR2UWM4 DE000HR2V229 DE000HR2UWV5 

DE000HR2V2E4 DE000HR2V2L9 DE000HR2UX58 DE000HR2UXF6 

DE000HR2V2Z9 DE000HR2V344 DE000HR2UXV3 DE000HR2V3S2 

DE000HR2V4T8 DE000HR2V4X0 DE000HR30Q40 DE000HR30Q99 

DE000HR30QB5 DE000HR30QC3 DE000HR30QT7 DE000HR30Y99 

DE000HR30QZ4 DE000HR30YD5 DE000HR30YF0 DE000HR30RA5 

DE000HR30RF4 DE000HR30RJ6 DE000HR30RU3 DE000HR30ZA8 

DE000HR30ZR2 DE000HR30ZV4 DE000HR30SF2 DE000HR31019 

DE000HR31027 DE000HR30SN6 DE000HR31035 DE000HR31068 

DE000HR310B4 DE000HR30SZ0 DE000HR310E8 DE000HR310J7 

DE000HR30T62 DE000HR30T70 DE000HR310S8 DE000HR310U4 

DE000HR30TH6 DE000HR30TL8 DE000HR30TM6 DE000HR31100 

DE000HR30TQ7 DE000HR31159 DE000HR311A4 DE000HR30TX3 

DE000HR311H9 DE000HR311N7 DE000HR311P2 DE000HR30UC5 

DE000HR30UJ0 DE000HR30UM4 DE000HR30US1 DE000HR30UX1 

DE000HR312H7 DE000HR312N5 DE000HR30VD1 DE000HR312V8 

DE000HR30VG4 DE000HR31357 DE000HR313E2 DE000HR313F9 

DE000HR313K9 DE000HR30W59 DE000HR30W67 DE000HR313L7 

DE000HR30W75 DE000HR30W91 DE000HR313X2 DE000HR31407 

DE000HR31423 DE000HR30X41 DE000HR314M3 DE000HR314P6 

DE000HR30XB1 DE000HR30XM8 DE000HR30XZ0 DE000HR315D9 
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DE000HR315M0 DE000HR315Q1 DE000HR315Z2 DE000HR31613 

DE000HR31621 DE000HR32KR0 DE000HR32KU4 DE000HR32L76 

DE000HR32LC0 DE000HR32LJ5 DE000HR32LS6 DE000HR32LU2 

DE000HR32M18 DE000HR32M91 DE000HR32MV8 DE000HR32MY2 

DE000HR32N66 DE000HR32NA0 DE000HR32NB8 DE000HR32U75 

DE000HR32NH5 DE000HR32UB3 DE000HR32NP8 DE000HR32NW4 

DE000HR32P07 DE000HR32UP3 DE000HR32P15 DE000HR32P31 

DE000HR32PE7 DE000HR32VB1 DE000HR32Q06 DE000HR32VR7 

DE000HR32VS5 DE000HR32Q48 DE000HR32Q89 DE000HR32QH8 

DE000HR32QJ4 DE000HR32QQ9 DE000HR32WP9 DE000HR32R96 

DE000HR32WX3 DE000HR32X07 DE000HR32RJ2 DE000HR32X98 

DE000HR32RP9 DE000HR32RQ7 DE000HR32RS3 DE000HR32RT1 

DE000HR32XG6 DE000HR32XJ0 DE000HR32S20 DE000HR32XQ5 

DE000HR32XS1 DE000HR32XT9 DE000HR32Y55 DE000HR32SM4 

DE000HR32SQ5 DE000HR32SR3 DE000HR32YM2 DE000HR32YQ3 

DE000HR32T60 DE000HR32Z47 DE000HR32TL4 DE000HR32TM2 

DE000HR32TT7 DE000HR32TU5 DE000HR32ZT4 DE000HR33007 

DE000HR330J5 DE000HR330Y4 DE000HR331M7 DE000HZ9QAF7 

DE000HZ9QCG1 DE000HZ9QDJ3 DE000HZ9QDS4 DE000HZ9QDW6 

DE000HZ9QEV6 DE000HZ9QG02 DE000HZ9QG51 DE000HZ9QJ33 

DE000HZ9V8Q1 DE000HZ9V8R9 DE000HZ9V9M8 DE000HZ9VA50 

DE000HZ9VA84 DE000HZ9VBC2 DE000HZ9VBG3 DE000HZ9VBZ3 
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DE000HZ9VC09 DE000HZ9VCR8 DE000HZ9VDB0 DE000HZ9VEX2 

DE000HZ9VHQ9 DE000HZ9VHZ0 DE000HZ9VJ28 DE000HZ9VJE1 

DE000HZ9VJV5 DE000HZ9VKU5 DE000HZ9VL57 DE000HZ9VLM0 

DE000HZ9VM49 DE000HZ25ZW5 DE000HZ26145 DE000HZ261N4 

DE000HZ262C5 DE000HZ262K8 DE000HZ262U7 DE000HZ26582 

DE000HZ265H7 DE000HZ265L9 DE000HZ266H5 DE000HZ26715 

DE000HZ267E0 DE000HZ26BG7 DE000HZ26C18 DE000HZ26CJ9 

DE000HZ26CX0 DE000HZ2WBM4 DE000HZ2WBQ5 DE000HZ2WDB3 

DE000HZ2WDD9 DE000HZ2WDJ6 DE000HZ2WDW9 DE000HZ2WJL9 

DE000HZ3D423 DE000HZ3D4D6 DE000HZ3D647 DE000HZ3D6G4 

DE000HZ3D6L4 DE000HZ3D6P5 DE000HZ3D795 DE000HZ3D7B3 

DE000HZ3D811 DE000HZ3D829 DE000HZ3D8C9 DE000HZ3D8K2 

DE000HZ3DAS1 DE000HZ3DBG4 DE000HZ3G7G9 DE000HZ3G7R6 

DE000HZ3G848 DE000HZ3G9A8 DE000HZ3G9C4 DE000HZ3G9L5 

DE000HZ3GE02 DE000HZ3GEG1 DE000HZ3GFQ7 DE000HZ3H6F2 

DE000HZ3H770 DE000HZ3H7G8 DE000HZ3H7L8 DE000HZ3H7Q7 

DE000HZ3H9L4 DE000HZ3H9R1 DE000HZ3H9X9 DE000HZ3HAC6 

DE000HZ3HAH5 DE000HZ3HCC2 DE000HZ3HCH1 DE000HZ3HCJ7 

DE000HZ3HCL3 DE000HZ3HCN9 DE000HZ3HD44 DE000HZ3HD93 

DE000HZ3HDJ5 DE000HZ3HNP1 DE000HZ3HNU1 DE000HZ3HNV9 

DE000HZ3HQ07 DE000HZ3HQ15 DE000HZ3HQ31 DE000HZ3HQJ7 

DE000HZ3HR22 DE000HZ3HRJ5 DE000HZ3HRK3 DE000HZ3HRU2 
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DE000HZ3HSP0 DE000HZ3HXS4 DE000HZ3HT79 DE000HZ3HYB8 

DE000HZ3HYH5 DE000HZ3HU50 DE000HZ3HU68 DE000HZ3HZE9 

DE000HZ3HUM3 DE000HZ3HUP6 DE000HZ3HZN0 DE000HZ3HZP5 

DE000HZ3HV75 DE000HZ3J081 DE000HZ3HVM1 DE000HZ3J0L1 

DE000HZ3HVQ2 DE000HZ3J0R8 DE000HZ3J0T4 DE000HZ3HW82 

DE000HZ3HWB2 DE000HZ3HWF3 DE000HZ3HWT4 DE000HZ3J230 

DE000HZ3J297 DE000HZ3J2A0 DE000HZ3J2E2 DE000HZ3J354 

DE000HZ3J370 DE000HZ3J3L5 DE000HZ3J3V4 DE000HZ3J3X0 

DE000HZ3J495 DE000HZ3J4C2 DE000HZ3J4D0 DE000HZ3J4S8 

DE000HZ3J594 DE000HZ3J5C9 DE000HZ3J5D7 DE000HZ3J602 

DE000HZ3QZC4 DE000HZ3R191 DE000HZ3R3H3 DE000HZ3R3V4 

DE000HZ3R3W2 DE000HZ3R464 DE000HZ3R514 DE000HZ3R8C3 

DE000HZ3R9A5 DE000HZ3R9V1 DE000HZ3RAH4 DE000HZ3XCV9 

DE000HZ3XD44 DE000HZ3XDK0 DE000HZ3XDL8 DE000HZ3XEF8 

DE000HZ3XEU7 DE000HZ3XEW3 DE000HZ3XF42 DE000HZ3XF59 

DE000HZ3XG66 DE000HZ3XG82 DE000HZ3XGD8 DE000HZ3XGV0 

DE000HZ3XGW8 DE000HZ3XJ63 DE000HZ3XJ71 DE000HZ3XJD2 

DE000HZ3XJE0 DE000HZ3XJH3 DE000HZ3XJK7 DE000HZ3XJM3 

DE000HZ3XJY8 DE000HZ3XK29 DE000HZ3XK60 DE000HZ3XKU4 

DE000HZ3XL77 DE000HZ3XLA4 DE000HZ3XLD8 DE000HZ3XLM9 

DE000HZ3XMN5 DE000HZ3XP81 DE000HZ3XPM0 DE000HZ3XPN8 

DE000HZ3XQA3 DE000HZ3XQD7 DE000HZ3XQP1 DE000HZ3XR14 
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DE000HZ3XR55 DE000HZ3XR63 DE000HZ3XSA9 DE000HZ3XSK8 

DE000HZ3XT04 DE000HZ3XT46 DE000HZ3XTR1 DE000HZ3XU27 

DE000HZ3XU35 DE000HZ3XUG2 DE000HZ3XUJ6 DE000HZ3XUM0 

DE000HZ3XVR7 DE000HZ3XVU1 DE000HZ3XW33 DE000HR04Z25 

DE000HR04ZD7 DE000HR04ZE5 DE000HR04ZX5 DE000HR050E0 

DE000HR05245 DE000HR053F1 DE000HR053V8 DE000HR05476 

DE000HR0WT21 DE000HR0WT39 DE000HR0WTG2 DE000HR0WTJ6 

DE000HR0WU77 DE000HR0WU93 DE000HR0X0H1 DE000HR0X0R0 

DE000HR0WVF0 DE000HR0WVH6 DE000HR0X187 DE000HR0X1A4 

DE000HR0X1D8 DE000HR0X1X6 DE000HR0X1Y4 DE000HR0X237 

DE000HR0WWY9 DE000HR0X2N5 DE000HR0X336 DE000HR0X3D4 

DE000HR0X3S2 DE000HR0X3T0 DE000HR0X419 DE000HR0WZ72 

DE000HR0X4K7 DE000HR0X4V4 DE000HR0X4X0 DE000HR0X534 

DE000HR0X567 DE000HR0X6F2 DE000HR0X716 DE000HR0X732 

DE000HR0X880 DE000HR1C0T0 DE000HR1C0U8 DE000HR1C114 

DE000HR1C1B6 DE000HR1DH19 DE000HR1DHC4 DE000HR1DJ74 

DE000HR1DJ90 DE000HR1DJA4 DE000HR1DN78 DE000HR1DPS3 

DE000HR1DQ83 DE000HR1DQC5 DE000HR1DYC9 DE000HR1DR17 

DE000HR1DRD1 DE000HR1DRJ8 DE000HR1DRN0 DE000HR1DZR4 

DE000HR1E0J9 DE000HR1DT15 DE000HR1DT23 DE000HR1E110 

DE000HR1DT98 DE000HR1DTR7 DE000HR1DUF0 DE000HR1DUH6 

DE000HR1DUS3 DE000HR1DUX3 DE000HR1DUZ8 DE000HR1DVH4 
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DE000HR1DW44 DE000HR1E474 DE000HR1DWF6 DE000HR1DWH2 

DE000HR173M3 DE000HR173T8 DE000HR173Z5 DE000HR176D5 

DE000HR176K0 DE000HR177U7 DE000HR178C3 DE000HR178Z4 

DE000HR179F4 DE000HR17A45 DE000HR17AB6 DE000HR17AC4 

DE000HR17B28 DE000HR17B51 DE000HR1U454 DE000HR1U462 

DE000HR1U4D4 DE000HR1U7F2 DE000HR1U7V9 DE000HR1U843 

DE000HR1U876 DE000HR1U8A1 DE000HR1U8H6 DE000HR1U9N2 

DE000HR1U9P7 DE000HR1U9Q5 DE000HR1UA31 DE000HR1UA72 

DE000HR1UAC3 DE000HR1UAQ3 DE000HR1UB63 DE000HR1UBQ1 

DE000HR1UBS7 DE000HR1UCU1 DE000HR1UD53 DE000HR1UDN4 

DE000HR1UDS3 DE000HR1UDT1 DE000HR1UDX3 DE000HR1UE37 

DE000HR1UE86 DE000HR1UEE1 DE000HR1UEM4 DE000HR1UEU7 

DE000HR22N68 DE000HR22NG8 DE000HR22PM1 DE000HR22QU2 

DE000HR22QV0 DE000HR22R07 DE000HR22R80 DE000HR22RZ9 

DE000HR22S55 DE000HR22SG7 DE000HR22SR4 DE000HR22T13 

DE000HR22T96 DE000HR22TX0 DE000HR22TY8 DE000HR22U28 

DE000HR22U69 DE000HR22UG3 DE000HR22UY6 DE000HR22VR8 

DE000HR22VS6 DE000HR22W34 DE000HR22W83 DE000HR22WJ3 

DE000HR22YA8 DE000HR2A6R2 DE000HR2A7C2 DE000HR2A7D0 

DE000HR2A7U4 DE000HR2A8D8 DE000HR2A9Z9 DE000HR2AAT7 

DE000HR2AAV3 DE000HR2UUB1 DE000HR2UUD7 DE000HR2UZX4 

DE000HR2UZZ9 DE000HR2V005 DE000HR2UUV9 DE000HR2UV68 
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DE000HR2V0S8 DE000HR2V0U4 DE000HR2V112 DE000HR2V120 

DE000HR2UVS3 DE000HR2V179 DE000HR2V1E6 DE000HR2V1P2 

DE000HR2UWB7 DE000HR2V1T4 DE000HR2V1X6 DE000HR2V203 

DE000HR2UWL6 DE000HR2UWQ5 DE000HR2V278 DE000HR2V2C8 

DE000HR2V2J3 DE000HR2V2M7 DE000HR2V2P0 DE000HR2UXE9 

DE000HR2UXG4 DE000HR2UXH2 DE000HR2V302 DE000HR2V336 

DE000HR2V369 DE000HR2V3E2 DE000HR2UXZ4 DE000HR2V3H5 

DE000HR2V3N3 DE000HR2UYB3 DE000HR2V443 DE000HR2V4B6 

DE000HR2V4D2 DE000HR2UYU3 DE000HR2V4L5 DE000HR2V4Z5 

DE000HR2V526 DE000HR2V542 DE000HR2V591 DE000HR2V5B3 

DE000HR30PR3 DE000HR30Q81 DE000HR30QA7 DE000HR30QW1 

DE000HR30R15 DE000HR30R31 DE000HR30YH6 DE000HR30YK0 

DE000HR30RN8 DE000HR30RS7 DE000HR31001 DE000HR31050 

DE000HR30SR7 DE000HR30SW7 DE000HR30T05 DE000HR30T13 

DE000HR310N9 DE000HR310V2 DE000HR30TN4 DE000HR30TP9 

DE000HR31134 DE000HR30TS3 DE000HR31191 DE000HR30U28 

DE000HR30U77 DE000HR30UB7 DE000HR311W8 DE000HR30UF8 

DE000HR30UG6 DE000HR311Y4 DE000HR31217 DE000HR31274 

DE000HR30UU7 DE000HR312A2 DE000HR30UW3 DE000HR312E4 

DE000HR312F1 DE000HR312J3 DE000HR30V50 DE000HR30VH2 

DE000HR31316 DE000HR31381 DE000HR30VU5 DE000HR30VW1 

DE000HR313B8 DE000HR30VY7 DE000HR30VZ4 DE000HR30WA5 
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DE000HR313Q6 DE000HR30WB3 DE000HR30WD9 DE000HR313U8 

DE000HR30X09 DE000HR314F7 DE000HR30X17 DE000HR314G5 

DE000HR30XL0 DE000HR30XQ9 DE000HR30XR7 DE000HR30XT3 

DE000HR30XX5 DE000HR315C1 DE000HR315G2 DE000HR315X7 

DE000HR31647 DE000HR32KW0 DE000HR32KZ3 DE000HR32L43 

DE000HR32L92 DE000HR32LK3 DE000HR32LV0 DE000HR32LW8 

DE000HR32LY4 DE000HR32MC8 DE000HR32MD6 DE000HR32MF1 

DE000HR32ML9 DE000HR32MM7 DE000HR32N33 DE000HR32UF4 

DE000HR32NU8 DE000HR32P56 DE000HR32UW9 DE000HR32P80 

DE000HR32PA5 DE000HR32PC1 DE000HR32V41 DE000HR32PG2 

DE000HR32PL2 DE000HR32V82 DE000HR32PM0 DE000HR32PT5 

DE000HR32Q63 DE000HR32QS5 DE000HR32QU1 DE000HR32WK0 

DE000HR32WU9 DE000HR32RK0 DE000HR32X72 DE000HR32RR5 

DE000HR32RX3 DE000HR32S38 DE000HR32S46 DE000HR32XU7 

DE000HR32XV5 DE000HR32S95 DE000HR32XY9 DE000HR32SC5 

DE000HR32Y22 DE000HR32Y71 DE000HR32YC3 DE000HR32SU7 

DE000HR32YK6 DE000HR32TC3 DE000HR32TD1 DE000HR32Z05 

DE000HR32Z21 DE000HR32Z39 DE000HR32TJ8 DE000HR32ZS6 

DE000HR33056 DE000HR33098 DE000HR330B2 DE000HR330D8 

DE000HR330G1 DE000HR330P2 DE000HR330R8 DE000HR330T4 

DE000HR33155 DE000HR331A2 DE000HR331B0 DE000HR331R6 

DE000HR331V8 DE000HR331W6 DE000HZ9Q9H5 DE000HZ9Q9P8 
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DE000HZ9QA24 DE000HZ9QBF5 DE000HZ9QCY4 DE000HZ9QDV8 

DE000HZ9QED4 DE000HZ9QEU8 DE000HZ9QGD9 DE000HZ9QGG2 

DE000HZ9QHB1 DE000HZ9V8G2 DE000HZ9V9L0 DE000HZ9VAH3 

DE000HZ9VBD0 DE000HZ9VCC0 DE000HZ9VCQ0 DE000HZ9VCV0 

DE000HZ9VE72 DE000HZ9VFT7 DE000HZ9VFU5 DE000HZ9VFW1 

DE000HZ9VFZ4 DE000HZ9VHA3 DE000HZ9VJ69 DE000HZ9VKB5 

DE000HZ9VKM2 DE000HZ9VLQ1 DE000HZ9VLY5 DE000HZ9VM23 

DE000HZ26020 DE000HZ26178 DE000HZ261G8 DE000HZ262R3 

DE000HZ263B5 DE000HZ26418 DE000HZ264T5 DE000HZ264W9 

DE000HZ265W6 DE000HZ266L7 DE000HZ266Y0 DE000HZ267D2 

DE000HZ26BE2 DE000HZ26C42 DE000HZ26C59 DE000HZ26C75 

DE000HZ26C83 DE000HZ26C91 DE000HZ26CA8 DE000HZ26CC4 

DE000HZ26CG5 DE000HZ26CV4 DE000HZ26CW2 DE000HZ2WB89 

DE000HZ2WB97 DE000HZ2WBC5 DE000HZ2WBG6 DE000HZ2WBJ0 

DE000HZ2WBR3 DE000HZ2WDE7 DE000HZ2WDH0 DE000HZ2WJ40 

DE000HZ2WJ99 DE000HZ2WJH7 DE000HZ2WKF9 DE000HZ2WKH5 

DE000HZ3CBF8 DE000HZ3D431 DE000HZ3D4F1 DE000HZ3D555 

DE000HZ3D621 DE000HZ3D779 DE000HZ3D7M0 DE000HZ3D7U3 

DE000HZ3D8Q9 DE000HZ3D993 DE000HZ3D9A1 DE000HZ3D9P9 

DE000HZ3D9Z8 DE000HZ3DA09 DE000HZ3DA82 DE000HZ3DAH4 

DE000HZ3DB57 DE000HZ3DCE7 DE000HZ3DCG2 DE000HZ3G7A2 

DE000HZ3G7M7 DE000HZ3G7P0 DE000HZ3G7W6 DE000HZ3G7X4 
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DE000HZ3G7Z9 DE000HZ3G806 DE000HZ3G8T0 DE000HZ3G913 

DE000HZ3G947 DE000HZ3G9B6 DE000HZ3G9E0 DE000HZ3G9M3 

DE000HZ3GE10 DE000HZ3GEE6 DE000HZ3GFK0 DE000HZ3H6G0 

DE000HZ3H6K2 DE000HZ3H6L0 DE000HZ3H6Q9 DE000HZ3H6X5 

DE000HZ3H747 DE000HZ3H7M6 DE000HZ3H9J8 DE000HZ3H9Z4 

DE000HZ3HA54 DE000HZ3HAF9 DE000HZ3HAG7 DE000HZ3HCB4 

DE000HZ3HCK5 DE000HZ3HCM1 DE000HZ3HNQ9 DE000HZ3HNS5 

DE000HZ3HNZ0 DE000HZ3HP16 DE000HZ3HPF7 DE000HZ3HPT8 

DE000HZ3HPU6 DE000HZ3HPV4 DE000HZ3HPZ5 DE000HZ3HQ49 

DE000HZ3HQG3 DE000HZ3HQK5 DE000HZ3HQV2 DE000HZ3HRD8 

DE000HZ3HRT4 DE000HZ3HS05 DE000HZ3HS21 DE000HZ3HXT2 

DE000HZ3HT20 DE000HZ3HXY2 DE000HZ3HYF9 DE000HZ3HU35 

DE000HZ3HU43 DE000HZ3HUK7 DE000HZ3HUL5 DE000HZ3HUN1 

DE000HZ3HUQ4 DE000HZ3HZZ4 DE000HZ3J008 DE000HZ3HV42 

DE000HZ3J024 DE000HZ3HV67 DE000HZ3J040 DE000HZ3J057 

DE000HZ3J073 DE000HZ3HVC2 DE000HZ3J0G1 DE000HZ3HVP4 

DE000HZ3J0S6 DE000HZ3HWE6 DE000HZ3HWG1 DE000HZ3J1J3 

DE000HZ3J1P0 DE000HZ3HWP2 DE000HZ3HWQ0 DE000HZ3HWR8 

DE000HZ3J1U0 DE000HZ3J255 DE000HZ3J289 DE000HZ3J2B8 

DE000HZ3J2P8 DE000HZ3J3W2 DE000HZ3J487 DE000HZ3J4G3 

DE000HZ3J4P4 DE000HZ3J5A3 DE000HZ3J5B1 DE000HZ3J636 

DE000HZ3QZZ5 DE000HZ3R0J5 DE000HZ3R3J9 DE000HZ3R5K2 
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DE000HZ3R6V7 DE000HZ3R7F8 DE000HZ3R8B5 DE000HZ3R993 

DE000HZ3R9Y5 DE000HZ3RAK8 DE000HZ3XCZ0 DE000HZ3XD36 

DE000HZ3XD77 DE000HZ3XDM6 DE000HZ3XE76 DE000HZ3XED3 

DE000HZ3XF67 DE000HZ3XFW0 DE000HZ3XGA4 DE000HZ3XGF3 

DE000HZ3XJA8 DE000HZ3XL85 DE000HZ3XL93 DE000HZ3XLG1 

DE000HZ3XLK3 DE000HZ3XLN7 DE000HZ3XM35 DE000HZ3XP99 

DE000HZ3XQ07 DE000HZ3XQF2 DE000HZ3XQG0 DE000HZ3XQJ4 

DE000HZ3XR06 DE000HZ3XR97 DE000HZ3XSD3 DE000HZ3XSN2 

DE000HZ3XT95 DE000HZ3XTE9 DE000HZ3XTV3 DE000HZ3XUK4 

DE000HZ3XVY3 DE000HR04Z33 DE000HR051G3 DE000HR051V2 

DE000HR051W0 DE000HR051Y6 DE000HR05229 DE000HR05286 

DE000HR052D8 DE000HR053X4 DE000HR05468 DE000HR05492 

DE000HR054A0 DE000HR054C6 DE000HR054G7 DE000HR0WSD1 

DE000HR0WTP3 DE000HR0WU85 DE000HR0WUQ9 DE000HR0WVB9 

DE000HR0WVN4 DE000HR0X1E6 DE000HR0X1G1 DE000HR0WW18 

DE000HR0WW26 DE000HR0WW42 DE000HR0WW83 DE000HR0WW91 

DE000HR0WWR3 DE000HR0WXG4 DE000HR0WYM0 DE000HR0X3R4 

DE000HR0WZ80 DE000HR0X492 DE000HR0WZD6 DE000HR0WZF1 

DE000HR0WZG9 DE000HR0WZJ3 DE000HR0X526 DE000HR0X5H0 

DE000HR0X5J6 DE000HR0X5U3 DE000HR0X6J4 DE000HR0X7U9 

DE000HR0X856 DE000HR1C0Y0 DE000HR1C197 DE000HR1C1C4 

DE000HR1C1F7 DE000HR1DG02 DE000HR1DGB8 DE000HR1DH01 
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DE000HR1DHA8 DE000HR1DJC0 DE000HR1DK22 DE000HR1DK71 

DE000HR1DM53 DE000HR1DMG5 DE000HR1DMT8 DE000HR1DPQ7 

DE000HR1DPR5 DE000HR1DRF6 DE000HR1DZE2 DE000HR1DRY7 

DE000HR1E0C4 DE000HR1E0K7 DE000HR1DT31 DE000HR1DT80 

DE000HR1E169 DE000HR1E177 DE000HR1DU53 DE000HR1E2L1 

DE000HR1DV03 DE000HR1DV29 DE000HR1E3C8 DE000HR1E4F9 

DE000HR1DX19 DE000HR1DX35 DE000HR1DXJ6 DE000HR1E5Y7 

DE000HR174J7 DE000HR174P4 DE000HR174R0 DE000HR17562 

DE000HR175F2 DE000HR175L0 DE000HR175Y3 DE000HR176C7 

DE000HR176L8 DE000HR176M6 DE000HR176X3 DE000HR177A9 

DE000HR177E1 DE000HR177F8 DE000HR178W1 DE000HR179T5 

DE000HR179W9 DE000HR17B77 DE000HR17BH1 DE000HR17BM1 

DE000HR1U4W4 DE000HR1U7D7 DE000HR1U7H8 DE000HR1U9M4 

DE000HR1U9T9 DE000HR1U9Y9 DE000HR1UAE9 DE000HR1UAG4 

DE000HR1UAJ8 DE000HR1UB71 DE000HR1UCW7 DE000HR1UD38 

DE000HR1UD95 DE000HR1UDJ2 DE000HR1UDU9 DE000HR1UE29 

DE000HR1UE78 DE000HR1UEF8 DE000HR1UEG6 DE000HR1UF10 

DE000HR22NJ2 DE000HR22NX3 DE000HR22P09 DE000HR22Q08 

DE000HR22QR8 DE000HR22QZ1 DE000HR22R31 DE000HR22RM7 

DE000HR22S22 DE000HR22S97 DE000HR22U93 DE000HR22V35 

DE000HR22VL1 DE000HR22VV0 DE000HR22W59 DE000HR22WF1 

DE000HR22Y65 DE000HR22Y99 DE000HR2A6S0 DE000HR2A6W2 
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DE000HR2A777 DE000HR2A793 DE000HR2A7E8 DE000HR2A7T6 

DE000HR2A8G1 DE000HR2A9C8 DE000HR2A9S4 DE000HR2A9V8 

DE000HR2AAY7 DE000HR2UUG0 DE000HR2UZV8 DE000HR2V021 

DE000HR2UUY3 DE000HR2UUZ0 DE000HR2V0C2 DE000HR2UV50 

DE000HR2V0T6 DE000HR2V0W0 DE000HR2V0Z3 DE000HR2V146 

DE000HR2UVV7 DE000HR2V1C0 DE000HR2UW34 DE000HR2UW83 

DE000HR2V1Q0 DE000HR2V1S6 DE000HR2UWF8 DE000HR2V1Y4 

DE000HR2V252 DE000HR2UWS1 DE000HR2V2F1 DE000HR2UX09 

DE000HR2V2Y2 DE000HR2UXQ3 DE000HR2V3D4 DE000HR2V3P8 

DE000HR2UY65 DE000HR2UYG2 DE000HR2V435 DE000HR2V450 

DE000HR2V484 DE000HR2UYS7 DE000HR2V4V4 DE000HR2V5A5 

DE000HR30PS1 DE000HR30Q32 DE000HR30Q73 DE000HR30QF6 

DE000HR30QJ8 DE000HR30Y57 DE000HR30QV3 DE000HR30Y81 

DE000HR30R72 DE000HR30YL8 DE000HR30YP9 DE000HR30RB3 

DE000HR30YT1 DE000HR30YU9 DE000HR30RH0 DE000HR30YZ8 

DE000HR30Z15 DE000HR30RT5 DE000HR30ZE0 DE000HR30S22 

DE000HR30ZH3 DE000HR30ZM3 DE000HR30S71 DE000HR30ZQ4 

DE000HR30SH8 DE000HR30ZZ5 DE000HR31084 DE000HR31092 

DE000HR30T21 DE000HR310L3 DE000HR30T96 DE000HR310P4 

DE000HR310R0 DE000HR30TE3 DE000HR30TG8 DE000HR310W0 

DE000HR30TK0 DE000HR30TU9 DE000HR30TW5 DE000HR30U10 

DE000HR30U44 DE000HR311R8 DE000HR30UL6 DE000HR31225 
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DE000HR31241 DE000HR30UR3 DE000HR30V27 DE000HR312Q8 

DE000HR30VB5 DE000HR312U0 DE000HR312W6 DE000HR30VJ8 

DE000HR30VL4 DE000HR31332 DE000HR30VP5 DE000HR313A0 

DE000HR30W26 DE000HR313J1 DE000HR30W83 DE000HR313R4 

DE000HR313S2 DE000HR30WE7 DE000HR31449 DE000HR31498 

DE000HR30X25 DE000HR30X33 DE000HR30X58 DE000HR30XG0 

DE000HR314X0 DE000HR314Y8 DE000HR31514 DE000HR31530 

DE000HR315H0 DE000HR315L2 DE000HR315V1 DE000HR31605 

DE000HR31639 DE000HR316A3 DE000HR316E5 DE000HR316H8 

DE000HR32KX8 DE000HR32KY6 DE000HR32M75 DE000HR32MH7 

DE000HR32MN5 DE000HR32N25 DE000HR32N41 DE000HR32N58 

DE000HR32NF9 DE000HR32NK9 DE000HR32UE7 DE000HR32NR4 

DE000HR32UL2 DE000HR32UY5 DE000HR32V17 DE000HR32PD9 

DE000HR32V25 DE000HR32VA3 DE000HR32VJ4 DE000HR32PY5 

DE000HR32VQ9 DE000HR32W57 DE000HR32WB9 DE000HR32QT3 

DE000HR32WM6 DE000HR32WN4 DE000HR32WY1 DE000HR32RE3 

DE000HR32RF0 DE000HR32X49 DE000HR32XF8 DE000HR32XL6 

DE000HR32S87 DE000HR32XZ6 DE000HR32Y06 DE000HR32Y30 

DE000HR32Y48 DE000HR32YP5 DE000HR32YV3 DE000HR32YX9 

DE000HR32Z13 DE000HR32TH2 DE000HR32Z70 DE000HR32TN0 

DE000HR32ZF3 DE000HR32TY7 DE000HR32ZM9 DE000HR33031 

DE000HR330U2 DE000HR330X6 DE000HR33106 DE000HR33130 
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DE000HR33148 DE000HR331J3 DE000HR331K1 DE000HR33254 

DE000HZ9QBC2 DE000HZ9QE79 DE000HZ9QF52 DE000HZ9QF94 

DE000HZ9QFM2 DE000HZ9QFN0 DE000HZ9QG10 DE000HZ9QG28 

DE000HZ9QHC9 DE000HZ9QJ58 DE000HZ9QJ74 DE000HZ9V737 

DE000HZ9V8F4 DE000HZ9V8S7 DE000HZ9V984 DE000HZ9V9P1 

DE000HZ9V9Q9 DE000HZ9V9T3 DE000HZ9VAP6 DE000HZ9VBU4 

DE000HZ9VBW0 DE000HZ9VC82 DE000HZ9VCS6 DE000HZ9VCT4 

DE000HZ9VD65 DE000HZ9VDK1 DE000HZ9VE64 DE000HZ9VGQ1 

DE000HZ9VJ02 DE000HZ9VJF8 DE000HZ9VJK8 DE000HZ9VJZ6 

DE000HZ9VK09 DE000HZ9VKC3 DE000HZ9VKP5 DE000HZ9VL24 

DE000HZ9VL65 DE000HZ9VL99 DE000HZ9VM31 DE000HZ25YP2 

DE000HZ25ZF0 DE000HZ25ZG8 DE000HZ25ZZ8 DE000HZ260L0 

DE000HZ260V9 DE000HZ261X3 DE000HZ26293 DE000HZ262X1 

DE000HZ26301 DE000HZ26632 DE000HZ26756 DE000HZ26B68 

DE000HZ26B76 DE000HZ26BJ1 DE000HZ26BS2 DE000HZ26C26 

DE000HZ26C67 DE000HZ26CE0 DE000HZ26CK7 DE000HZ26CQ4 

DE000HZ2WBF8 DE000HZ2WBH4 DE000HZ2WBP7 DE000HZ2WBU7 

DE000HZ2WDF4 DE000HZ2WJC8 DE000HZ2WJD6 DE000HZ2WJF1 

DE000HZ2WJG9 DE000HZ2WJK1 DE000HZ2WKA0 DE000HZ2WKC6 

DE000HZ2WKS2 DE000HZ3D456 DE000HZ3D7X7 DE000HZ3D8M8 

DE000HZ3D977 DE000HZ3D985 DE000HZ3D9W5 DE000HZ3DAB7 

DE000HZ3DAU7 DE000HZ3DCC1 DE000HZ3G798 DE000HZ3G7C8 
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DE000HZ3G7D6 DE000HZ3G7K1 DE000HZ3G814 DE000HZ3G863 

DE000HZ3G8R4 DE000HZ3G8U8 DE000HZ3G905 DE000HZ3G954 

DE000HZ3G996 DE000HZ3G9J9 DE000HZ3GFS3 DE000HZ3GFU9 

DE000HZ3H6D7 DE000HZ3H6Y3 DE000HZ3H788 DE000HZ3H7C7 

DE000HZ3H9E9 DE000HZ3H9K6 DE000HZ3H9Y7 DE000HZ3HA13 

DE000HZ3HA47 DE000HZ3HCD0 DE000HZ3HCF5 DE000HZ3HCG3 

DE000HZ3HCV2 DE000HZ3HDD8 DE000HZ3HDL1 DE000HZ3HNT3 

DE000HZ3HPS0 DE000HZ3HPW2 DE000HZ3HPY8 DE000HZ3HQH1 

DE000HZ3HQM1 DE000HZ3HRH9 DE000HZ3HRZ1 DE000HZ3HSK1 

DE000HZ3HSL9 DE000HZ3HXK1 DE000HZ3HSY2 DE000HZ3HXW6 

DE000HZ3HY15 DE000HZ3HYE2 DE000HZ3HU01 DE000HZ3HU76 

DE000HZ3HU84 DE000HZ3HZG4 DE000HZ3HZL4 DE000HZ3HZM2 

DE000HZ3HZQ3 DE000HZ3HZY7 DE000HZ3J032 DE000HZ3J065 

DE000HZ3HVL3 DE000HZ3HVN9 DE000HZ3HVU4 DE000HZ3HVW0 

DE000HZ3J115 DE000HZ3HWA4 DE000HZ3J1W6 DE000HZ3HWX6 

DE000HZ3HX08 DE000HZ3J2U8 DE000HZ3J2V6 DE000HZ3J2W4 

DE000HZ3J2X2 DE000HZ3J362 DE000HZ3J3A8 DE000HZ3J3C4 

DE000HZ3J4T6 DE000HZ3J4W0 DE000HZ3J4Y6 DE000HZ3J5H8 

DE000HZ3J5T3 DE000HZ3J5U1 DE000HZ3QZ88 DE000HZ3R0B2 

DE000HZ3R381 DE000HZ3R3T8 DE000HZ3R639 DE000HZ3R6G8 

DE000HZ3R6K0 DE000HZ3R6U9 DE000HZ3R746 DE000HZ3R8N0 

DE000HZ3R8P5 DE000HZ3R8Y7 DE000HZ3R8Z4 DE000HZ3R9C1 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 

 

 

563 

 

DE000HZ3XD28 DE000HZ3XDR5 DE000HZ3XE50 DE000HZ3XEZ6 

DE000HZ3XF26 DE000HZ3XGB2 DE000HZ3XH65 DE000HZ3XH99 

DE000HZ3XJC4 DE000HZ3XJG5 DE000HZ3XJW2 DE000HZ3XKX8 

DE000HZ3XLC0 DE000HZ3XLL1 DE000HZ3XMS4 DE000HZ3XMY2 

DE000HZ3XN00 DE000HZ3XNY0 DE000HZ3XNZ7 DE000HZ3XP08 

DE000HZ3XP40 DE000HZ3XPA5 DE000HZ3XQ98 DE000HZ3XQB1 

DE000HZ3XQH8 DE000HZ3XQN6 DE000HZ3XT61 DE000HZ3XTN0 

DE000HZ3XTP5 DE000HZ3XUR9 DE000HZ3XVB1 DE000HR04Z09 

DE000HR04Z41 DE000HR04Z58 DE000HR04Z82 DE000HR04ZB1 

DE000HR04ZC9 DE000HR04ZG0 DE000HR050C4 DE000HR05419 

DE000HR0WS30 DE000HR0WS48 DE000HR0WTK4 DE000HR0WTL2 

DE000HR0WTR9 DE000HR0WUB1 DE000HR0WUV9 DE000HR0X0V2 

DE000HR0WVA1 DE000HR0WVD5 DE000HR0X153 DE000HR0WVJ2 

DE000HR0WVK0 DE000HR0WVY1 DE000HR0WWU7 DE000HR0X2F1 

DE000HR0WX90 DE000HR0X2K1 DE000HR0WXC3 DE000HR0WXD1 

DE000HR0X2R6 DE000HR0WXL4 DE000HR0WXM2 DE000HR0X3A0 

DE000HR0X3B8 DE000HR0WYL2 DE000HR0X3Y0 DE000HR0X3Z7 

DE000HR0X013 DE000HR0X021 DE000HR0X575 DE000HR0X5S7 

DE000HR0X658 DE000HR0X6V9 DE000HR0X6Z0 DE000HR0X708 

DE000HR0X740 DE000HR0X7P9 DE000HR0X831 DE000HR0X898 

DE000HR0X8C5 DE000HR0X8R3 DE000HR0X8T9 DE000HR0X906 

DE000HR0X914 DE000HR0X930 DE000HR1DG10 DE000HR1DG36 
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DE000HR1DGZ7 DE000HR1DH27 DE000HR1DH84 DE000HR1DHB6 

DE000HR1DJ41 DE000HR1DJ66 DE000HR1DJD8 DE000HR1DK30 

DE000HR1DK48 DE000HR1DM20 DE000HR1DM61 DE000HR1DN94 

DE000HR1DPV7 DE000HR1DPX3 DE000HR1DQ18 DE000HR1DQD3 

DE000HR1DQJ0 DE000HR1DZC6 DE000HR1DZF9 DE000HR1DRX9 

DE000HR1DS16 DE000HR1DS32 DE000HR1DS99 DE000HR1E0B6 

DE000HR1DTB1 DE000HR1DTC9 DE000HR1E1E8 DE000HR1E1G3 

DE000HR1E1L3 DE000HR1DUC7 DE000HR1E2J5 DE000HR1E2P2 

DE000HR1E2T4 DE000HR1E342 DE000HR1DVA9 DE000HR1DVU7 

DE000HR1DVV5 DE000HR1DW69 DE000HR1E4B8 DE000HR1DWJ8 

DE000HR1DWN0 DE000HR1DWR1 DE000HR1E6N8 DE000HR1E6S7 

DE000HR175E5 DE000HR175X5 DE000HR176W5 DE000HR17711 

DE000HR17885 DE000HR17984 DE000HR17B85 DE000HR17B93 

DE000HR17BA6 DE000HR1U2Z1 DE000HR1U363 DE000HR1U371 

DE000HR1U3Q8 DE000HR1U4F9 DE000HR1U4U8 DE000HR1U7Q9 

DE000HR1U868 DE000HR1U884 DE000HR1U8E3 DE000HR1U8G8 

DE000HR1U8J2 DE000HR1U8N4 DE000HR1U9R3 DE000HR1U9S1 

DE000HR1UA23 DE000HR1UA56 DE000HR1UAD1 DE000HR1UAP5 

DE000HR1UAU5 DE000HR1UB55 DE000HR1UBB3 DE000HR1UBH0 

DE000HR1UCV9 DE000HR1UCY3 DE000HR1UCZ0 DE000HR1UD46 

DE000HR1UD87 DE000HR1UDL8 DE000HR1UDP9 DE000HR1UE11 

DE000HR1UEB7 DE000HR1UED3 DE000HR1UEH4 DE000HR1UEN2 
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DE000HR1UEX1 DE000HR1UEY9 DE000HR1UF44 DE000HR1UF51 

DE000HR22N50 DE000HR22N92 DE000HR22NT1 DE000HR22PP4 

DE000HR22PZ3 DE000HR22R64 DE000HR22RW6 DE000HR22SH5 

DE000HR22SQ6 DE000HR22TF7 DE000HR22TW2 DE000HR22UX8 

DE000HR22VF3 DE000HR22W75 DE000HR22W91 DE000HR22YR2 

DE000HR22YU6 DE000HR22YY8 DE000HR22Z49 DE000HR22ZF4 

DE000HR2A6T8 DE000HR2A785 DE000HR2A7W0 DE000HR2A892 

DE000HR2A8A4 DE000HR2A8C0 DE000HR2A8E6 DE000HR2A9W6 

DE000HR2A9X4 DE000HR2AA00 DE000HR2AAE9 DE000HR2UZT2 

DE000HR2UUL0 DE000HR2UUX5 DE000HR2V0A6 DE000HR2V0B4 

DE000HR2UV27 DE000HR2UV35 DE000HR2V0N9 DE000HR2V1D8 

DE000HR2V1L1 DE000HR2UW91 DE000HR2UWH4 DE000HR2UWJ0 

DE000HR2V211 DE000HR2UWN2 DE000HR2V237 DE000HR2UWR3 

DE000HR2UWZ6 DE000HR2V2G9 DE000HR2UX17 DE000HR2UXB5 

DE000HR2V2U0 DE000HR2V310 DE000HR2V377 DE000HR2V3F9 

DE000HR2UXY7 DE000HR2UY08 DE000HR2UY32 DE000HR2V3M5 

DE000HR2V3Q6 DE000HR2UY99 DE000HR2V3T0 DE000HR2V3V6 

DE000HR2V3W4 DE000HR2V3X2 DE000HR2UYH0 DE000HR2UYP3 

DE000HR2V492 DE000HR2V4E0 DE000HR2V4F7 DE000HR2UYV1 

DE000HR2V4R2 DE000HR2V4U6 DE000HR2V518 DE000HR2V5G2 

DE000HR30PY9 DE000HR30Q16 DE000HR30Q65 DE000HR30QK6 

DE000HR30QX9 DE000HR30YE3 DE000HR30YG8 DE000HR30R49 
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DE000HR30R64 DE000HR30R80 DE000HR30R98 DE000HR30RC1 

DE000HR30RD9 DE000HR30RE7 DE000HR30YW5 DE000HR30RL2 

DE000HR30Z07 DE000HR30Z64 DE000HR30Z98 DE000HR30RX7 

DE000HR30S48 DE000HR30ZN1 DE000HR30SB1 DE000HR30ZU6 

DE000HR30ZX0 DE000HR30ZY8 DE000HR30SQ9 DE000HR30SS5 

DE000HR30SU1 DE000HR30T47 DE000HR30TA1 DE000HR30TB9 

DE000HR30TC7 DE000HR30TF0 DE000HR31126 DE000HR30TR5 

DE000HR311G1 DE000HR311M9 DE000HR311T4 DE000HR30UE1 

DE000HR31258 DE000HR31282 DE000HR31290 DE000HR30UY9 

DE000HR30UZ6 DE000HR30V76 DE000HR312P0 DE000HR30V84 

DE000HR312T2 DE000HR30VF6 DE000HR30VR1 DE000HR30VV3 

DE000HR31456 DE000HR314D2 DE000HR314E0 DE000HR30X74 

DE000HR314Q4 DE000HR314T8 DE000HR314U6 DE000HR314V4 

DE000HR30XP1 DE000HR30XU1 DE000HR30XW7 DE000HR31571 

DE000HR30Y16 DE000HR315N8 DE000HR315S7 DE000HR31654 

DE000HR31696 DE000HR32KV2 DE000HR32L01 DE000HR32L50 

DE000HR32M42 DE000HR32M67 DE000HR32M83 DE000HR32MP0 

DE000HR32MU0 DE000HR32MX4 DE000HR32N09 DE000HR32N17 

DE000HR32N82 DE000HR32U67 DE000HR32NT0 DE000HR32UK4 

DE000HR32NX2 DE000HR32NY0 DE000HR32NZ7 DE000HR32UR9 

DE000HR32V58 DE000HR32V66 DE000HR32V90 DE000HR32VE5 

DE000HR32PU3 DE000HR32PW9 DE000HR32PX7 DE000HR32VN6 
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DE000HR32QC9 DE000HR32QK2 DE000HR32WA1 DE000HR32WL8 

DE000HR32WQ7 DE000HR32R39 DE000HR32WS3 DE000HR32R70 

DE000HR32R88 DE000HR32RB9 DE000HR32X23 DE000HR32RN4 

DE000HR32XD3 DE000HR32XE1 DE000HR32RV7 DE000HR32RW5 

DE000HR32S12 DE000HR32SA9 DE000HR32Y14 DE000HR32SF8 

DE000HR32Y63 DE000HR32SP7 DE000HR32YD1 DE000HR32YE9 

DE000HR32YH2 DE000HR32T03 DE000HR32TA7 DE000HR32TB5 

DE000HR32TK6 DE000HR32TX9 DE000HR32ZN7 DE000HR33023 

DE000HR33064 DE000HR330F3 DE000HR330V0 DE000HR331E4 

DE000HR331Q8 DE000HR331Y2 DE000HR33213 DE000HZ3U179 

DE000HZ3U1C3 DE000HZ3U1J8 DE000HZ3U1P5 DE000HZ3U1X9 

DE000HZ3U2P3 DE000HZ3U2S7 DE000HZ3U2Z2 DE000HZ3U385 

DE000HZ3U3C9 DE000HZ3U3E5 DE000HZ3U5J9 DE000HZ3U5L5 

DE000HZ3U633 DE000HZ3U674 DE000HZ3U6H1 DE000HZ3U9N3 

DE000HZ3U9Z7 DE000HZ3UAJ4 DE000HZ3UCA9 DE000HZ3UCN2 

DE000HZ3UDW1 DE000HZ3UGL7 DE000HZ3UGM5 DE000HZ3UHD2 

DE000HZ3UHP6 DE000HZ3UHQ4 DE000HZ3UHV4 DE000HZ3UHY8 

DE000HZ3UJ33 DE000HZ3UJD8 DE000HZ3UK48 DE000HZ3UKC8 

DE000HZ3ULM5 DE000HZ3UM20 DE000HZ3UMA8 DE000HZ3UMH3 

DE000HZ3UN03 DE000HZ3UN52 DE000HZ3UNE8 DE000HZ3UQ75 

DE000HR13MA2 DE000HR13NB8 DE000HR13ND4 DE000HR13NM5 

DE000HR13NW4 DE000HR13R73 DE000HR13RE3 DE000HR13RV7 
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DE000HR13T14 DE000HR13T48 DE000HR13TA7 DE000HR13TB5 

DE000HR13TL4 DE000HR13TN0 DE000HR13TY7 DE000HR26WB1 

DE000HR26WC9 DE000HR26WT3 DE000HR26Y61 DE000HR26Y79 

DE000HR26YJ0 DE000HR26YN2 DE000HR26YT9 DE000HR26ZQ2 

DE000HR26ZR0 DE000HR27066 DE000HR270U0 DE000HR27157 

DE000HR27165 DE000HR271P8 DE000HR271V6 DE000HR272A8 

DE000HR272B6 DE000HR272F7 DE000HR273S8 DE000HR27447 

DE000HR274B2 DE000HR274Q0 DE000HZ3U153 DE000HZ3U187 

DE000HZ3U195 DE000HZ3U1F6 DE000HZ3U1Q3 DE000HZ3U1U5 

DE000HZ3U237 DE000HZ3U2J6 DE000HZ3U2R9 DE000HZ3U2V1 

DE000HZ3U2W9 DE000HZ3U5D2 DE000HZ3U5F7 DE000HZ3U5G5 

DE000HZ3U5Q4 DE000HZ3U5S0 DE000HZ3U6D0 DE000HZ3U6F5 

DE000HZ3U6G3 DE000HZ3U708 DE000HZ3U8X4 DE000HZ3UA65 

DE000HZ3UAW7 DE000HZ3UBQ7 DE000HZ3UCY9 DE000HZ3UDG4 

DE000HZ3UDS9 DE000HZ3UFH7 DE000HZ3UG02 DE000HZ3UG51 

DE000HZ3UGP8 DE000HZ3UGU8 DE000HZ3UHK7 DE000HZ3UJ09 

DE000HZ3UJ82 DE000HZ3ULH5 DE000HZ3ULL7 DE000HZ3ULZ7 

DE000HZ3UM87 DE000HZ3UMK7 DE000HZ3UN11 DE000HZ3UP01 

DE000HZ3UQ67 DE000HR13MR6 DE000HR13N85 DE000HR13NN3 

DE000HR13R32 DE000HR13RG8 DE000HR13RH6 DE000HR13RL8 

DE000HR13RR5 DE000HR13S49 DE000HR13T97 DE000HR26WD7 

DE000HR26XB9 DE000HR26XJ2 DE000HR26XP9 DE000HR26Y53 
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DE000HR26Z37 DE000HR26Z78 DE000HR26ZM1 DE000HR26ZY6 

DE000HR27041 DE000HR27090 DE000HR270D6 DE000HR27140 

DE000HR271U8 DE000HR272N1 DE000HR274H9 DE000HR274R8 

DE000HZ3U138 DE000HZ3U146 DE000HZ3U1B5 DE000HZ3U1G4 

DE000HZ3U1W1 DE000HZ3U2L2 DE000HZ3U2X7 DE000HZ3U310 

DE000HZ3U328 DE000HZ3U3A3 DE000HZ3U641 DE000HZ3U682 

DE000HZ3U6C2 DE000HZ3U6E8 DE000HZ3U7P2 DE000HZ3U9A0 

DE000HZ3U9B8 DE000HZ3UA99 DE000HZ3UBN4 DE000HZ3UCB7 

DE000HZ3UCK8 DE000HZ3UCM4 DE000HZ3UCW3 DE000HZ3UD54 

DE000HZ3UFJ3 DE000HZ3UGJ1 DE000HZ3UGV6 DE000HZ3UH27 

DE000HZ3UJ25 DE000HZ3UJ66 DE000HZ3UJV0 DE000HZ3UKA2 

DE000HZ3ULC6 DE000HZ3UM04 DE000HZ3UM53 DE000HZ3UMB6 

DE000HZ3UMD2 DE000HZ3UMG5 DE000HZ3UMT8 DE000HZ3UND0 

DE000HZ3UNM1 DE000HR0EHK7 DE000HR13M37 DE000HR13M60 

DE000HR13MB0 DE000HR13MK1 DE000HR13NC6 DE000HR13NS2 

DE000HR13NT0 DE000HR13NX2 DE000HR13R40 DE000HR13R65 

DE000HR13RB9 DE000HR13RK0 DE000HR13RN4 DE000HR13S15 

DE000HR13T30 DE000HR13TG4 DE000HR13TK6 DE000HR13TS9 

DE000HR13U03 DE000HR26X13 DE000HR26XD5 DE000HR26Y20 

DE000HR26ZL3 DE000HR26ZS8 DE000HR270E4 DE000HR270T2 

DE000HR270X4 DE000HR270Y2 DE000HR271Q6 DE000HR271S2 

DE000HR271Z7 DE000HR27264 DE000HR272C4 DE000HR27413 
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DE000HR274J5 DE000HZ3U1A7 DE000HZ3U203 DE000HZ3U2G2 

DE000HZ3U2Q1 DE000HZ3U344 DE000HZ3U369 DE000HZ3U3B1 

DE000HZ3U5P6 DE000HZ3U5T8 DE000HZ3U7F3 DE000HZ3U8Y2 

DE000HZ3UCC5 DE000HZ3UD96 DE000HZ3UFN5 DE000HZ3UFS4 

DE000HZ3UFX4 DE000HZ3UG85 DE000HZ3UGF9 DE000HZ3UHE0 

DE000HZ3UHR2 DE000HZ3UHT8 DE000HZ3UHX0 DE000HZ3UK06 

DE000HZ3UK14 DE000HZ3UKB0 DE000HZ3UKE4 DE000HZ3UKF1 

DE000HZ3UKP0 DE000HZ3ULG7 DE000HZ3ULJ1 DE000HZ3UMF7 

DE000HZ3UML5 DE000HZ3UNF5 DE000HZ3UNG3 DE000HZ3UNJ7 

DE000HZ3UP27 DE000HZ3UQ59 DE000HR13NL7 DE000HR13NP8 

DE000HR13NU8 DE000HR13R24 DE000HR13RF0 DE000HR13RJ2 

DE000HR13RW5 DE000HR13RX3 DE000HR13RZ8 DE000HR13S31 

DE000HR13T55 DE000HR13T63 DE000HR13TP5 DE000HR13TX9 

DE000HR26W89 DE000HR26WG0 DE000HR26WW7 DE000HR26XL8 

DE000HR26Z03 DE000HR26Z52 DE000HR26Z60 DE000HR27017 

DE000HR270V8 DE000HR270W6 DE000HR273Z3 DE000HR27439 

DE000HZ3U112 DE000HZ3U1E9 DE000HZ3U1L4 DE000HZ3U1Y7 

DE000HZ3U211 DE000HZ3U2F4 DE000HZ3U2H0 DE000HZ3U2U3 

DE000HZ3U2Y5 DE000HZ3U302 DE000HZ3U393 DE000HZ3U5K7 

DE000HZ3U5M3 DE000HZ3U5R2 DE000HZ3U6J7 DE000HZ3U740 

DE000HZ3U7B2 DE000HZ3U8D6 DE000HZ3U9V6 DE000HZ3U9W4 

DE000HZ3UA73 DE000HZ3UB31 DE000HZ3UBR5 DE000HZ3UDU5 
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DE000HZ3UDV3 DE000HZ3UFT2 DE000HZ3UFV8 DE000HZ3UFW6 

DE000HZ3UG10 DE000HZ3UGG7 DE000HZ3UGX2 DE000HZ3UHH3 

DE000HZ3UHS0 DE000HZ3UJ90 DE000HZ3UJW8 DE000HZ3ULB8 

DE000HZ3ULD4 DE000HZ3ULF9 DE000HZ3ULK9 DE000HZ3UM38 

DE000HZ3UM46 DE000HZ3UMC4 DE000HZ3UMV4 DE000HZ3UNK5 

DE000HZ3UNQ2 DE000HZ3UPE3 DE000HZ3UPZ8 DE000HZ3UQ00 

DE000HR13M52 DE000HR13MF1 DE000HR13MN5 DE000HR13NE2 

DE000HR13NF9 DE000HR13NK9 DE000HR13NQ6 DE000HR13NR4 

DE000HR13NV6 DE000HR13RQ7 DE000HR13RS3 DE000HR13S07 

DE000HR13T22 DE000HR13TC3 DE000HR13TJ8 DE000HR13TQ3 

DE000HR13TW1 DE000HR26WP1 DE000HR26WV9 DE000HR26XA1 

DE000HR26YP7 DE000HR26ZP4 DE000HR26ZU4 DE000HR27009 

DE000HR270R6 DE000HR270S4 DE000HR27173 DE000HR271N3 

DE000HR272Q4 DE000HZ3U161 DE000HZ3U1H2 DE000HZ3U1N0 

DE000HZ3U1R1 DE000HZ3U351 DE000HZ3U377 DE000HZ3U3G0 

DE000HZ3U625 DE000HZ3U690 DE000HZ3U6B4 DE000HZ3U724 

DE000HZ3U7D8 DE000HZ3U906 DE000HZ3U914 DE000HZ3U9X2 

DE000HZ3U9Y0 DE000HZ3UA81 DE000HZ3UAT3 DE000HZ3UCL6 

DE000HZ3UDT7 DE000HZ3UEF4 DE000HZ3UFR6 DE000HZ3UFU0 

DE000HZ3UGA0 DE000HZ3UGC6 DE000HZ3UGY0 DE000HZ3UHF7 

DE000HZ3UHM3 DE000HZ3UHZ5 DE000HZ3UJ58 DE000HZ3UJB2 

DE000HZ3UJJ5 DE000HZ3UJX6 DE000HZ3ULE2 DE000HZ3UM95 



 

XIV. Liste der Wertpapiere mit 

aufrechterhaltenem öffentlichen Angebot 

 

 

572 

 

DE000HZ3UME0 DE000HZ3UMR2 DE000HZ3UP43 DE000HR13M11 

DE000HR13M45 DE000HR13M78 DE000HR13M94 DE000HR13MG9 

DE000HR13MH7 DE000HR13MJ3 DE000HR13ML9 DE000HR13MQ8 

DE000HR13NH5 DE000HR13RA1 DE000HR13RM6 DE000HR13RP9 

DE000HR13RY1 DE000HR13T89 DE000HR13TH2 DE000HR13TR1 

DE000HR13TT7 DE000HR13TU5 DE000HR13TV3 DE000HR26WA3 

DE000HR26WF2 DE000HR26WN6 DE000HR26WQ9 DE000HR26X05 

DE000HR26X39 DE000HR26YH4 DE000HR26YY9 DE000HR26Z11 

DE000HR26ZH1 DE000HR26ZW0 DE000HR26ZZ3 DE000HR27074 

DE000HR271B8 DE000HR271D4 DE000HR271K9 DE000HR271R4 

DE000HR271T0 DE000HR27215 DE000HR272D2 DE000HR272J9 

DE000HR274D8 DE000HR274M9 DE000HZ3U1D1 DE000HZ3U1M2 

DE000HZ3U1T7 DE000HZ3U1V3 DE000HZ3U1Z4 DE000HZ3U2M0 

DE000HZ3U336 DE000HZ3U3D7 DE000HZ3U5H3 DE000HZ3U5N1 

DE000HZ3U666 DE000HZ3U6A6 DE000HZ3U7R8 DE000HZ3U807 

DE000HZ3U8C8 DE000HZ3U8Z9 DE000HZ3U989 DE000HZ3U997 

DE000HZ3U9J1 DE000HZ3U9L7 DE000HZ3UBP9 DE000HZ3UBS3 

DE000HZ3UFP0 DE000HZ3UG44 DE000HZ3UGD4 DE000HZ3UH01 

DE000HZ3UHG5 DE000HZ3UHN1 DE000HZ3UHW2 DE000HZ3UJ41 

DE000HZ3UJE6 DE000HZ3UJG1 DE000HZ3UJH9 DE000HZ3UJY4 

DE000HZ3UK30 DE000HZ3UK71 DE000HZ3UKK1 DE000HZ3UM61 

DE000HZ3UM79 DE000HZ3UNH1 DE000HZ3UNN9 DE000HZ3UNY6 
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DE000HZ3UQ18 DE000HZ3UQ42 DE000HR0EHJ9 DE000HR0EHL5 

DE000HR13M29 DE000HR13MD6 DE000HR13ME4 DE000HR13MM7 

DE000HR13N93 DE000HR13NA0 DE000HR13R57 DE000HR13R99 

DE000HR13RD5 DE000HR13RT1 DE000HR13RU9 DE000HR13S23 

DE000HR13SY9 DE000HR13SZ6 DE000HR13T06 DE000HR26WE5 

DE000HR26WU1 DE000HR26XW5 DE000HR26XX3 DE000HR26Z29 

DE000HR26Z86 DE000HR26Z94 DE000HR26ZA6 DE000HR26ZG3 

DE000HR26ZJ7 DE000HR26ZN9 DE000HR27082 DE000HR270B0 

DE000HR270Z9 DE000HR271L7 DE000HR272G5 DE000HR273T6 

DE000HR27470 DE000HZ3U120 DE000HZ3U1K6 DE000HZ3U1S9 

DE000HZ3U229 DE000HZ3U2K4 DE000HZ3U2N8 DE000HZ3U2T5 

DE000HZ3U3F2 DE000HZ3U5E0 DE000HZ3U658 DE000HZ3U716 

DE000HZ3U732 DE000HZ3U9C6 DE000HZ3UFG9 DE000HZ3UFM7 

DE000HZ3UFQ8 DE000HZ3UFY2 DE000HZ3UG28 DE000HZ3UGZ7 

DE000HZ3UHJ9 DE000HZ3UHL5 DE000HZ3UHU6 DE000HZ3UJA4 

DE000HZ3UJC0 DE000HZ3UJF3 DE000HZ3UJK3 DE000HZ3UJQ0 

DE000HZ3UJZ1 DE000HZ3UK22 DE000HZ3UKQ8 DE000HZ3ULY0 

DE000HZ3UM12 DE000HZ3UN29 DE000HZ3UN78 DE000HZ3UNL3 

DE000HZ3UP19 DE000HZ3UPY1 DE000HZ3UQ26 DE000HR13M86 

DE000HR13MC8 DE000HR13MP0 DE000HR13NG7 DE000HR13NJ1 

DE000HR13R81 DE000HR13RC7 DE000HR13T71 DE000HR13TD1 

DE000HR13TE9 DE000HR13TF6 DE000HR13TM2 DE000HR13TZ4 
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DE000HR26WH8 DE000HR26X21 DE000HR26XH6 DE000HR26YE1 

DE000HR26YK8 DE000HR26YL6 DE000HR26YW3 DE000HR26YX1 

DE000HR26ZK5 DE000HR26ZT6 DE000HR271C6 DE000HR271M5 

DE000HR27256 DE000HR272H3 DE000HR272P6 DE000HR274N7 

Für darüber hinausgehende Informationen wird auf den Abschnitt III.E.3 Aufrechterhaltung 

von öffentlichen Angeboten von Wertpapieren, die auf Grundlage des Vorgänger-Basispros-

pekts eröffnet wurden verwiesen. 


